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Vorwort. 



Bei vorlesmigen über gotische grammatik machte sich mir 
schon lange das bedür/his geltend, einen abriss in den händen 
der Zuhörer zu wissen, welcher es denselben gestattete, die prak- 
tische erlernung der gotischen spräche selbständig vorzunehmen. 
Es musste dies eine übersichtliche darstellung der laut- und 
formenlehre sein, welche die spräche möglichst nur aus sich selbst 
zur aiischauung brächte, ohne zerstreute brocken aus der ver- 
gleichenden grammatik einzumischen. Denn ein sprachwissen- 
schaftliches Verständnis der germanisch-gotischen grammatik kann 
durch einen kurzen abriss doch nicht erzielt werden und un- 
systematische bemerkungen müssen den anfänger nur verwirren, 
ganz abgesehen davon, dass in den landläufigen hülfsbücherii die 
Sprachwissenschaft auf ziemlich veralteten Standpunkten sich zu 
befinden pflegt. 

Die vorliegende grammatik will also auch demjenigen, welcher 
von vergleichender grammatik noch iiichts weiss, die möglichkeit 
geben gotisch zu lernen. Die vorgeschichtlichen fragen sind des- 
halb möglichst femgehalte^i, oder wo dies nicht völlig anging, 
doch vom rein gotischen gesichtspunkte beibrachtet. Eher ist zu- 
weilen auf einen andern germanischen dialect , 7vie das althoch- 
deutsche, bezug genommen. Die sprachwissenschaftliche erläu- 
terung der in der grammatik gebotenen tatsachen muss den Vor- 
lesungen überlassen bleiben. Und als unterläge für diese zu 
dienen ist ein weiterer zweck dieses buches, welchem bei der an- 
läge desselben stete aufmerksa??ikeit gewidmet wm^de. Man wird 
finden, dass die etwas ausführlicher angelegte lautlehre wesent- 
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lieh durch diese rücksicht beeinflusst ist, indem z, b. die bei den 
consonanten gegebenen beispiele nach ihrer brauchbarkeit für 
die demonslraiion der laulverschiebmig gewählt wurden. Ebenso 
ist beim vocalismus gelegenheit gegeben, die Umbildung des indo- 
germanischen vocalismus in den germafiisch-gotischen an beispielen 
zu zeigen. — 

Die lesestücke nebst zugehörigem glossar werden für das 
nächste bedürfnis genügen, indem sie einen Übungsstoff bieten, 
um das in der grammatik gelernte anzuwenden. Auch für mit 
der Vorlesung verbundene gotische Übungen werden sie ausreichen- 
des material liefern. 

Dem anfänger, welcher nach diesem buche gotisch lernt, 
möchte ich den rat geben, für das erste mal sich die lautlehr e 
nur überlesend, die flexionslehre dagegen genauer anzusehen (alles 
zunächst unier ausschluss der anmerkungen) und dann sogleich 
mit der lectüre eines iextes zu beginnen. Daneben her wird eine 
weitere einprägung der grammatik gehen müssen, wie ja auch die 
möglichst genau zu betreibende analyse der texte ein stetes zurück- 
greifen auf die grammatik erfordern wird. 




Die vorstehenden bemerkungen, welche die im Jahre 1880 er- 
schienene erste aufläge dieses huches einführten, behalten auch für 
diese zweite aufläge ihre geltung, da an plan und anläge des 
ganzen nichts geändert ist. Die augenfälligste abweichung dieser 
aufläge von der ersten besteht in einer änderung der tra^isscrip- 
tion des gotischen aJphdbets, insofern ich statt des bisherigen v 
das zeichen w, für kv und hv dagegen den einheitlichen original- 
zeichen entsprechend die zeichen q und hr eingeführt habe. Von 
den letzteren war das q schon in allgemeinem gebrauch; wenn ich 
in der ersten aufläge statt dessen kv anwante, so geschah das 
nur deshalb, weil mir ein einheitliches zeichen für hv 7iicht zur 
hand war und ich meinte, dass wer hv schriebe, auch kv brauchen 
müste. Nach den ausführungen von Collitz in der recension dieses 
huches fZs, fdph, 12, 480 — 82) konnte ich aber dabei nicht bleiben, 
sondern muste einfache zeichen für beide zu gewinnen suchen. 
Einem vorschlage von Collitz folgend habe ich für hv die ligatur hr 
schiieiden lassen, welche so sehr für sich selbst spricht, dass ihre 
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Zweckmässigkeit keiner erörterung bedarf imd sicher von allen 
fachgenossen anerkannt werden wird. Das vf, welches Gabelentz- 
Löhe sehr unpassend für hr brauchten, konnte ich nun an seine 
richtige stelle statt des v setzen und glaube auch damit der 
allgemeinen zmtimmung sicher zu sein, nachdem schon in der 
Schreibung des angelsächsische?! dieses zeichen jetzt völlig durch- 
gedrungen ist. 

Der text der grammatik ist wesentlich derselbe geblieben. 
Eingefügt sind nur einige kleinere zusätze und andere Verbesse- 
rungen, die sich mir nötig zeigten, oder auf die ich durch hin- 
weise von freunden aufmerksam gemacht worden war. Auch die 
in öffentlichen besprechungen des buches gegebenen winke habe 
ich mir zu nutze gemacht, so weit ich ihnen beipflichten konnte. 
Die lesestücke sind dieselben geblieben. Dagegen habe ich das 
Wortverzeichnis dadurch erweitert, dass ich sämmt liehe in der 
grammatik angeführte Wörter aufgenommen habe, während es vor- 
her nur den wertschätz der lesestücke enthielt. Die citate aus 
der flexionslehre sind dazu vollständig gegeben, aus der lautlehre 
überall da, wo ein wort nicht nur als beliebig herausgegriffenes 
beispiel steht. Es kann so das Wortverzeichnis zugleich als register 
zur grammatik dienen. 

Ich glaube sonach hoffen zu dürfen, dass die beifällige auf- 
nähme, deren sich das anspruchslose werkchen in der ersten auf- 
läge zu erfreuen gehabt hat, ihm auch jetzt nicht fehlest werde 
und dass es auch ferner als brauchbarer führer in das Studium 
des gotischen werde befunden werden. 

dessen, im october 1S82. 

Wilhelm Braune. 
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Cap. I. Die Schrift. 

§ 1. Die dehkmäler der gotischen spräche sind in einem 
eigentümlichen aiphabet überliefert, als dessen erfinder uns 
durch griech. kirchenschriftsteller Ulfilas genannt wird. Jedoch 
ist das gotische aiphabet keine völlige neuschöpfung, sondern 
Ulfilas legte das griech. aiphabet zu gründe und passte es dem 
gotischen lautstande an, indem er mehrere zeichen aus dem 
lateinischen alphabete dazu nahm, in einigen fällen sich auch 
an das heimische runenalphabet anlehnte. Vom griechischen 
aiphabet behielt er auch die reihenfolge und die Zahlengeltung 
bei. Wir umschreiben jetzt das gotische aiphabet in unseren 
drucken in völlig genügender weise durch das lateinische. Im 
folgenden führen wir je in der ersten reihe die originalen 
gotischen schriftzeichen auf, in der zweiten die Zahlengeltung 
derselben, in der dritten die Umschreibung der gotischen 
schriftzeichen durch lateinische buchstaben, deren wir uns 
femer ausschliesslich bedienen werden. 

123456789 
abgdeqzh}? 

10 20 30 40 50 60 70 80 90 
ik Imnj ^P — 

Braune, got. grammatik. 2. aufl. l 



2 Lautlehre. Cap. I. 

100 200 300 400 500 600 700 800 9<X> 
r s t w f X h* — 

Anm. 1. Von diesen zeicheu ist eins (i, 1(») durch zwei formen ver- 
treten. Das 1 ohne punkte ist das häufigere, das punktierte i steht nur 
im wortanfange, fenier im wortinnem nach einem vocalzeichen , falls es 
eine silbe für sich beginnt und nicht mit dem vorhergehenden vocale in 
einen diphthong zusammengefasst werden soU, z. b. fräitip, (d. i. fra-itip). 
In der transscription wird überall i angewant. 

Anm. 2. Zwei zeichen haben keinen lautwert, sondern dienen nur als 
zalüzeichen. Es sind dies die aus dem griechischen alphabet entnommenen 
episema koppa (90) und sampi (IMMi). — Als Zahlzeichen werden die buch- 
staben durch einen übergelegten strich oder diu'ch punkte vom und hinten 
bezeichnet: ib oder -ib* = 12. 

Anm. 3. Die transscription der gotischen zeichen ist in einigen fällen 
schwankend. Statt des w wird meist v angewendet (§ :{9a.l); — für 
die einfachen zeichen «/»und Je sind im gebrauch : kv oder qu (tür q § 59 a. I), 
liD oder w (tür h § G:<); — statt des p, welches aus dem nordisch-angel- 
sächsischen aiphabet entnommen ist, kommt auch ih zur anwendung 
(§ 71 a.l). 

Anm. 4. Abkürzungen werden in den gotischen denkmälem nur 
wenige gebraucht, regelmässig aber in den heiligen namen gup, frauja, 
iesus, xristus, »Sie werden diurch einen übergelegten strich bezeichnet 
und sind in uuseru drucken gewöhnlich aufgelöst, z. b. gj> = gup, ta, 
fins = frauja, fraujins, 

Anm. 5. Die Goten hatten vor Ulfilas schon die germanische ninen- 
schrift. Von dieser behielt man die namen der buchstabeu auch für die 
neuen zeichen bei. Die gotischen buchstabennamen sind uns nebst eini- 
gen gotischen worteu und alphabeten in einer Salzburg-Wiener handsclu*ift 
des 9. jahrh. erhalten: W. Grimm, Wiener Jahrbücher der literatur 43, 
s. 4 flf. Massmann, Ilaupts zs. 1. s. 29Ü ff. — Die form der namen ist frei- 
lich sein: verderbt. Hierüber vgl. bes. A. Kirchhoff, das gotische nmen- 
alphabet. 2. aufl. Berlin 1S54; J. Zacher, das gotische aiphabet Viüfilas 
imd das runenalphabet. Leipzig 1S55. 

§ 2. Von den 27 zeichen fallen zwei als blosse Zahl- 
zeichen weg (§la.2), ein drittes, das 7, ist nur in griechischen 
fremdwörtern, besonders im namen Christus^ beibehalten und 
bezeichnet keinen gotischen laut. Es bleiben also 24 zeichen 
zurück, deren lautliche geltung zu ermitteln ist. Es sind dies: 
a) Consonantzeichen : 
pbfmw|td);sznlr|kqghlvj. 



Die Schrift. 3 

b) Vocalzeichen: 
a e i ü. 

Dazu c) die Verbindungen von zwei vocalzeichen: 
ei iu ai au. 

Zur fesJßUung des lautwertes dieser zeichen bieten sich 
folgende mittel dar: 1) Das gotische aiphabet ist seiner grund- 
lage nach das griechische: es ist also die für das 4. jahrh. 
p. Chr. zu erschliessende ausspräche der griechischen buch- 
staben auch für die gotischen anzunehmen, so lange nichts da- 
gegen spricht. 2) Die widergabe der zahlreichen griechischen 
fremdwörter und eigennamen bei Ulfilas. 3) Die transscription 
der gotischen eigennamen in lateinischen Urkunden und bei 
lateinischen Schriftstellern des^ 4. — 8. Jahrhunderts. 4) Das 
Zeugnis der verwanteu germanischen sprachen. 5) Lautwand- 
lungen und grammatische Vorgänge in der gotischen spräche 
selbst gestatten uns Schlüsse auf die natur der laute. 

Aum. 1. Ueber die ausspräche des gotischen vgl. Weingaertner, 
die ausspräche des gotischen zur zeit des Ulfilas. Leipzig 1858; Fr. Diet- 
rich, ttber die ausspräche des gotischen während der zeit seines be- 
stehens. Marburg 1SG2; über die consonanten insbes. Paul, zur lautver- 
sehiebung, Beitr. I, s. 147 ff. 

Anm. 2. Altes zeugnis zur gotischen ausspräche in der Saljiburg- 
Wiener hs.: 

uuoriun otan auar euangeliü ther lucam 
waurj^un u|7|>an afar aiwaggeljo |7airh Lokan 

uuorihun auar ihuo iachuedant iachualun 
waur)?un afar )7o jah quej^un. 

ubi dicit. genuit./ ponitur ubi gabriel .g, ponunt et alia Ins sim 

ubi aspiratione . ut dicitur gah libeda jah lihaida diptongon ai pro e 

longa p ch ^ ponunt. — Vgl. § 1 a. 5 und zur erklärung bes. Kircb- 
hoff s. 20 ff. 

Cap. n. Die vocale, 

a 

§ 3. Das gotische a bezeichnet in der regel den kurzen 
a-laut. 

Anm. 1. Fremde Wörter und namen z. b. Annas jivvag, Äkaja 
Äxata, harbarus ßccQßaQog, aggilus ayyEXoq, karkara carcer, lukarn lu- 
cerna, Kafamaum xaneQraov/ji. 

1* 
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4 Lautlehre. Cap. II. 

Anm. 2. Gotische namen: Athanaricus, Ariaricus, Amalafrigda 
(Ammian). 

§ 4. Das kurze a ist sehr häufig, sowol in Stammsilben 
als in flexionen. 

Beispiele: a) Stammsilben: a^/^ schreck, a/y/^ alius, tagr 
träne, aha aqua, fadar vater, alan wachsen, hafjan heben, 
sallan salzen, haldan halten, wäldan herschen. — ahiau octo, 
hapar uter, awistr schafstall (ahd. awi ovis), handi fessel, harn 
kind, saggws cantus; alle praeterita der IIL — V. ablautsreihe: 
bar ich trug, hlaf ich stahl, band ich band, gaf ich gab etc. 

b) Flexionen: daga (d. sing. §90), waurda (n. a. pl. §93), 
giba (n. a. s. §96), guma (n. s. § 107), hairlona (n. a. pl. § 109); 
— blindamma, blindana, blinda, blindala (st. adj. § 123); — 
imma, ina, Ha, ija, meina (pronomen §150 ff.); — nima (1. s. 
praes. ind.); nimaima, mnaiwa, nimaina (1. pl. du., 3. pl. optat); 
haitada (mediopassiv § 170); sökida (sw. praet. § 184); — 
adverbia: -ba {z,h. glaggwubd)^ neha, inna, ana, waila etc. 

Anm. 1. Apokope eines unbetonten « vor encliticis : pai-ist, pat-ei, 
pan-uh , pamni'uh f pan-ci, pamm-ei, kar-ist. — Ferner frit und fr ^ tum 
(praeir zu fra-itan verzehren. (§ 17Ga.3.) 

Anm. 2. a in den diphthongen ai, au s. § 21. 25. 

§ 5. In wenigen fallen hat a auch die geltung eines langen 
vocals ä (vergl. Holtzmann altd. gr. I, 3 ff.). 

a) In fremdwörtem; Silhänus (Silvanus), auräli (orale), 
spaikuldtur (speculator); Peilälus etc.; 

b) in folgenden gotischen Wörtern : fähan , fangen (ahd. 
fähaii)^ hähan hängen (ahd. hähan), pähta (praet. zu pagkjan 
denken), brdhta (praet. zu briggan bringen), gafähs fang, faür- 
häh Vorhang, gahcU^jö zusammenhängend, gähts das gehen. — 
In allen diesen ist äh aus anh hervorgegangen. Dazu WAhr- 
oehainlioh pähö ton (ahd. dähd^), unwähs untadelhaft. 

e 

§ 6. Das zeichen e bezeichnet stets einen langen vocal, 
und zwar ein geschlossenes, sehr weit nach / hin liegendes e. 

Anm. 1. In griechischen Wörtern wird regelrecht jy durch ^ wider- 
gegeben, z. b. Gabriil, K^fas, aikkUsjo, Kr Ha; — einigemal aber auch 
i: Naen Naiv, Tykekus Tv/jxog, ailöe iXm; desgl. s: lared ^la^iö. 

Anm. 2. In gotischen namen schreiben die Lateiner zinächst e fUr 

''A 
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gotS: SigismSrcs, Gelimdr, Reccardd; aber daneben frühzeitig i, welches 
vom 7. jahrh. an allein herscht, z. b. Theodemtr, VcUamir (vgl. Dietrich 
s. 62 ff.). 

§ 7. Das got e (welchem im ahd. und alts. ä regelrecht 
entspricht) findet sich: 

a) in reduplicierenden verben, zum teil mit d ablautend 
(§ 179. 181): gretan,» lelaiiy slSpan; b) im plural praet. der 
IV. V. ablautsreihe: setum (zu sitmi sitzen), nemum (zu niman 
nehmen), temwt (zu iimayi geziemen), e(um (itan) und im Singular 
praet. fret Luc. 15, 30. c) in ableitungen von den unter b) 
genannten verbalstämmen, z. b. andanems angenehm, andanem 
annähme, gatemiba geziemend, uzeta krippe. d) in andern 
Wörtern wie ßr jähr, qcns frau, mena mond, lekeis arzt, mir- 
Jan verkünden, manaseps menschensaat, weit, etc. e) in bil- 
dungssilben: faheps freude, awepi Schafherde, azets leicht, 
2. pers. praet. sw. v. -des (nasides § 184); f) auslautend: in der 
endung des gen. plur. z. b. dage; in einsilb. instrumentalen hre, 
pe, in Partikeln u. adverb. wie swi, unte, hidre, hisunjane, end- 
lich in den dativen hammeh, harjammeh, ainumme-hun (vgl. 
§ 163—66). 

Anm. 1 . S vor vocalen erscheint als ai s. § 22. 

Anm. 2. Ziemlich häufig findet sich ei fiir i geschrieben, besonders 
im ev. Lucas, z. b. qeins (= qSns), faheid (= fahdd), fraleitais 
(== fraUlais) Luc. 2, 5. 10. 29, afleiian Matth. 9, 6 etc. 

Anm. 3. Vereinzelt findet sich auch i statt i, öfter im ev. Lucas, 
z. b. bXrusjds Luc. 2, 41, qXpeina 8, 56; 9, 21. tawidldeina 6, 11; duat- 
snlwun Mc. 6, 54. 

Anm. 4. Umgekehrt wird auch e statt i und ei geschrieben (§ 10 a. 5, 
§17a.l). 

§ 8. Vom vorigen zu sondern ist das e in einigen got. 
Worten, in welchen ihm ahd. ea, ia (nicht ä) entspricht: her 
hier, Kreks Grieche, fera gegend, seite, mes tisch. -"'<■ "■' ■ -"" 

m 
I 

§ 9. i bezeichnet der regel nach den kurzen vocal /, wäh- 
rend die entsprechende länge (i) im got. durch ei (§ 16) wider- 
gegeben wird. 

Anm. 1. Das i entspricht in griechischen Wörtern dem kurzen i, 
nur ausnahmsweise gibt es griech. y wider, welches sonst i ist: z. b. 
Aünisimus 'Ovi^aifjiog, Bipania Bijd-avla. 
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Anm. 2. Einen langen Lant bezeiehnet das i in gotisrlieB Wörtern, 
wenn es incorrect fnr e {vj^. § Ta.3) gesehrieben 



§ 10. Das got i ist. historisch betrachtet ein zweifaches: 
es sind in demselben zwei nrsprfinglich getrennte laute zn- 
sammengefallen. die nnn vom rein gotischen Standpunkte ans 
nicht mehr zn scheiden sind. 

1) (jU)t I ist = nrgerm. e (ahd. e: ahd. i vor n, jh + cons. 
nnd vor folgendem i) z. b. im praesens der verha der Hl. — V. 
ablaatsreihe (^§ 32 — 34) ntman ahd. Heman, giban ahd. geban, 
giba ahd. geha, b'mdan ahd. bintOH, iian essen, midjis medins, 
Mi/an stehlen, sirisiar ahd. sirester, fidmir wr, glfis gäbe, qiss 
rede: luirt pt der V. ablantsreihe: glbahs, ifans, ii^tans, wlgans, 
qipatts. 

^) Got I ist = nrgerm. i (ahd. i), z, b.: //*/*- list, fisks 
fisch, « er, jr/j^a ich wnste, skr ii höh zerrissen werden: plnr. 
praet n. pari praei der verba der I. ablantsreihe (^§ 30): bituHy 
bitmis (zn beiianX sligun, stigatu (zn steigah), lipim, lipans (zn 
ldpan\ 

Anm. 1. Im aoslaat steht i in Mi, bi, si. A/n*.. in den nominativen 
t'emininer und neutraler y-stämme : baHtli (band), knni (gesohleeht) , im 
a. V. sing, der masciüiua Aari, 3. sing. opt. praet. H^mL Dieses aasfamtende 
i erseheint als j, wenn es inlautend wird (§ 45). 

Anm. 2. Auslautendes # wird vor folgendem i eines enelitischen 
wertes elidiert in mist (= Hi'ist\ sei (= si-ei), ftiba {mi ibm\, 

Anm. 3. Vor k und r wird jedes i zu «i gebrochen vgl. § 2i>. 

Anm. 4. ij findet sieh in ija cam, /*rija tria. fijun hassen, frijon 
lieben, sijum wir sind. kijtiRS gekeimt u. a. Stan ij wini auch (aber nur 
selten) einfu^hes i gesehrieben: fian, sium etc.; — sehr häufig ist die 
Schreibung ohne j nur in fria/^tra Ineben frija/^irm) liebe. 

Anm. 5. Bisweilen ist e statt i geschrieben, z. b. Hsdrebi Mc. 5. 10. 
sencigana 1 Tim. 5. 1. 



§ 11. Das zeichen o bedentet im gotischen stets langes 
0. imd zwar ein geschlossenes, dem ü nahestehendes tl 

Anm. 1. In griech. Wörtern entspricht o der regel nach dem c». 
selten einem o, z. b. Makidonja MaxfAoria: auch für ov wird es gesetzt: 
lodas 'Joi'^z Luc. 3. 2t>. 

Anm. 2. o steht in got. Wörtern öfter fiir (kurzes) m (§ I4a.:0. 

§ 12. o {== ahd.{«o) ist in gotischen Wörtern hänfig. z. b. 
bropar bmder, flödiis flnt boka bnche. frops klng. 
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Im praet. der VI. reihe (§35) und der c-ö reihe (§36): 
dl, hof, dg, plur. ölum, höfum, ogum; lallol, laüötum, saisd. 
In endungen z. b. n. plur. gibos, dagös; sw. v. IL saibon; 
auslautend gen. pl. gibo, iuggmö; nom. sing, iuggo, hairto. 
Pronom.: ko, po, so, ham-h, ainno-hun, harjanö-h, Ver- 
bum salbd, 

Anm. 1 . Statt eines ö wird einige male m geschrieben : gakrötüda 
(zu krötdn) er wird zermalmt Luc. 20, 18, ühlMun sie fürchteten (zu dg) 
Marc. 11, 32. 

Anm. 2. In einigen Worten geht o vor vocalen in au über: s. § 26. 

Anm. 3. Weclisel von ö und w in der flexion von fön, gon.funins. 
Hierüber und bez. anderer berührungen zwischen d und w vgl. Kluge, 1 
Beitr. VI, 377 flf. und Sievers ebd. 564. ^ 

U 

§ 13. Das zeichen u hat im gotischen die geltung sowol 
eines kurzen als eines langen vocals; jedoch ist die kürze u 
häufiger als die länge ü, 

Anm. 1. u vertritt in fremdwörtern regelmässig griech. ov, Oefter 
aber steht es auch für griech. o: diabulus öiaßoXoq (neben diabaülus), 
apaüslulus (neben apaüslatilus), painfSkusld Tievttjxoavi^. 

Anm. 2. u für o selten (§ 12a.]), u für du (§ 25ä.3). 

§ 14. Das kurze u ist ein im got. sehr häufiger laut. 

Beispiele: a) /w/r joch, swius söhn, drus fall ^ us-drusts 
das fallen, fralusts vertust, lusnan verloren gehen, jus ihr; — 
im plur. praet. und part. der verba der II. reihe (§ 31), z. b. 
gulum, gut ans, lusum, lusam; — in endungen der subst. der 
w-decl. handus, handu, auslautend z. b. in pu pron. du, nu jetzt, 
'U fragepaiükel. 

b) wulfs wolf, .Tvulla wolle, gaqumps Zusammenkunft, gulp 
gold, swumfsl teich, huiid 100, slbim 7, taihun 10, /ulls voll, un- 
privativpraefix; im plur. praet. und part. pt. der verba der III. 
reihe (§ 32) bundum, bundans, im part. pt. der verba der IV. 
reihe (§ 33) nmnans, stulans. 

brukans gebrochen, lis-bruknan abgebrochen werden, trudan 
treten, part. irudans, snutrs weise. 

Anm. 1. Tritt u vor einen vocal oder/, so wird es zu w: kniu^ 
g. kniwis knie; skadus schatten, skadrveins beschattung, skadwjan be- 
schatten (vgl. § 42). 

Anm. 2. Vor h und r wird jedes w zu aü gebrochen, vgl. § 24. 
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Anm. H. Oeft^r (8 mal, nioist im Lucas) ist u durch o gegeben, z. b. 
lauhmoni blitz Luc. 17, 24, sunjos sühne Luc. 16, 8, ushdfon Luc. 17, 13, 
ainomihun Luc. 8, 43, faiho vieh Mc. 10, 23. 

Anm. 4. Für u wird in endimgcn der ti-declination zuweilen au ge- 
schrieben, z. b. sunaus (n. sing.) Lttc. 4, 3; vgl. § 105 a. 2. 

§ 15. Das lange ü ist mit Sicherheit anzusetzen in 
a) dtlbo taube, rüna geheimnis, rüttts räum, geräumig, *mül (in 
/aürmäljan das maul verbinden), brüps braut, hüs haus, ^Ari^ra 
schauer, ähtwo morgenzeit, xlhteigs, ühtiugs zeitig, hlütrs rein, 
/a/* faul, *müks sanft (in mükamddei)^ püsundi 1000, brükjan 
brauchen {brühta^ adj. brüks), lükan schliessen (§ 173 a. 2), 
hrükjan krähen (s. Beitr. VI, 379). üt hinaus {Uta etc.). 

b) Nach ausfall von n: pühla (praet. zu pugkjan denken), 
pühius gewissen, adj. pühts, hührus hunger, jühiza jünger 
(zu juggs), 

Anm. 1. suis süss wol aus *swdis; dagegen ist statt fidür- 4 in 
compositis (neben fidwdr) richtiger fidur- mit kurzem u anzusetzen (vgl. 
§ 141 a.l). 

Anm. 2. In Rüma Rom, Rümdneis Römer gibt d das lat. o wider. 

Anm. 3. ö für ü findet sich niu: in dhuigd 2 Tim. 4, 2. Cod. B 
(= ühleigö A). 

Anm. 4. ü vor vocalen zu au s. § 26 b). 

ei 

§ 16. Mit ei wii-d der laut des langen i bezeichnet, an- 
schliessend an das griechische, welches zu Ulßlas' zeit eben- 
falls dem Bi den Maut gab. 

Anm. 1. In griechischen Wörtern gibt ei gewöhnlich das i wider, 
ebenso aber auch das et und bisweilen das r^. 

Anm. 2. ei ftir got. i geschrieben s. § 7 a. 2. 

§ 17. In gotischen Wörtern steht ei in Stammsilben be- 
sonders im praesens der verba der I. reihe (§30): beiian beissen, 
steigan steigen; es wechselt in der flexion dieser verben mit 
ai und /. 

Andere beispiele: heila zeit, eisam eisen, leipus obstwein, 
leihts leicht, weihs heilig, skeirs klar; pronomina weis wir, meins, 
peins, seins; — sehr häufig in bildungs- und flexionssilben, 
z. b. adj. auf -eigs (tnahfeigs), auf -eins {aiweins ewig), nomina 
actionis auf -eins (IcUseins lehre), n. g. sing, der masc. Ja- 
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Stämme hairdeis hirt, laisareis lehrer, und optativ praet. nemeis 
etc.; auslautend in femininen auf ei: managei (§113), imperative 
sokei etc. (§ 186), relativpartikel ei (§ 157) nebst den damit 
gebildeten Zusammensetzungen. 

Anm. 1. Nicht ganz selten ist der laut ei durch d widergegeben, 
z. b. tvdhsa Mc. 8, 20. 27, aki Gal. 2, 14. izd Mc. 9, 1, Luc. 8, 13. 15. u. ö. 

Anm. 2. In dem vereinzelten seiteina 2 Cor. 1 1 , 28 (zu sinteins 
täglich, sinteino immer) ist ei für in eingetreten. 

iu 

§ 18. Die ausspräche des got. iu ist die eines i + u, so 
dass / silbenti'äger, u consonant ist. also Iu, 

Anm. 1. Die Lateiner geben in got. Worten das iu durch eu, eo 
wider: Theudes, Theudicodo; Theodoricus, 

Anm. 2. In sium (§ 10 a. 4), niu (fragepartikcl = ni-u § 216) ist iu 
zweisilbig, also t-ti. 

§19. iu ist normaler praesensvocal der IL reihe (§31): 
biugan biegen, biudan bieten, und wechselt bei diesen verben 
mit au, u. — In andern Worten z. b. piuda volk, dius tier, 
Uuhap licht, diups tief, siuks krank, 7iiujis neu, 7iimi 9, iup auf- 
wärts. — In bildungs- und flexionssilben kommt iu nicht vor, 
ausser in dem vereinzelten ühiiugs (§ 15). 

Anm. 1. In kniu knie, iriu bäum, qius lebendig wird das u zur 
folgenden silbe gezogen (als w), sobald die worte durch flexion zweisilbig 
werden: knitvis, Iriwis, qirvis; vgl. § 42. 

ai 

Die zeichen ai stehen in gotischen Wörtern flir zwei ety- 
mologisch, und sicher auch phonetisch verschiedene laute. 

§20. I. Der kurze vocal ai — ai wird im gotischen ^J.. . / 
angewant um einen kurzen, offenen ß-laut zu bezeichnen. Nach 
Grimms vorgange setzt man in grammatischen Schriften zur 
Unterscheidung dann den accent auf das i (ai). Im ahd. und 
den übrigen germ. sprachen entspricht dem got. ai ein kurzes 
e oder /. Der kurze ^-laut, welcher durch ai bezeichnet wird, 
hat statt: 

1) vor h {k) und r, welche laute jedes vorhergehende kurze 
i in e {ai) verwandeln (§10a. 3), z. b. airpa erde, walrpan 
werfen, bairhts hell, faihu vieh, maihsius mist, raihis recht, 
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Utihiin 10, salkan sehen, paihum plnr. praet. (zu pcihan waehsen). 
2) in der reduplicationssilbe (§ 178) haihald, aiaik etc. 3) in 
einigen vereinzelten Worten: &a//rÄ* bitter, waila (= ahd. ire/a) 
wol, aippau (= ahd. eddo) oder, und vielleicht auch im pron. 
jains jener (= ahd. jener), 

Anin. 1. Das gesctz des Übergangs des i in ai vor h, r (sogenannte 
brechung) ist ftist ausnahmslos und betrifft in gleicher weise das gemein- 
germanische und die speciell gotischen i (§ 10). Nur in folgenden Wörtern 
ist t vor Ä, r nicht ai geworden: nih neque (= w* mä), hiri her! komm 
her! du. hirjats, plur. hirji/^ (§ 219) und in den vereinzelten formen: sihu 
sieg 1. Cor. 15, 57. (glosse, statt sigis)^ dazu das (wahrscheinlich verderbte) 
parihis adj. g. sing, ungewalkt Mt. 9, ir>. 

Anm. 2. Nicht jedes ai vor h, 7* ist ai, es kann auch der alte 
diphthong sein : z. b. p('dh (praet. = rais) [aber plur. paihum (= risum) 
§ 30], äih ich habe, aihts eigentiun, hüihs einäugig, dir früh (ahd. ir\ säir 
schmerz (ahd. s^r), gdiru Stachel, äirus böte. Die entscheid ung, ob m 
oder ai zu lesen sei, können in den meisten fällen niur die übrigen ger- 
manischen sprachen geben. 

Anm. 3. In gotischen namen gibt die lateinische Orthographie das 
ai durch e wider, z. b. Ermanaricus = got. *Airmanareiks, Ermenherga 
= got. *Airminbairga. 

§ 21. IL Der alte diphthong ai.' Die bei weitem 
grössere anzahl der gotischen ai ist die bezeichnung eines 
diphthongischen lautes, welcher im ahd. als ei oder c, im alts. 
als c, im altn. als el vorhanden ist. Die Goten zur zeit des 
Ulfilas scheinen dieses ai >nrklich noch als a + i gesprochen 
zu haben. (Die von Grimm angewante bezeichnung dieses ai 
als äi wenden >vir nur an, wo Verwechslung mit ai nahe läge.) 

Beispiele des diphthon^schen ai (vor h, r vgl. §20a.2): 
Die praet. sing, der I. ablautsreihe (§ 30) baif ich biss (zu beitan), 
slaig ich stieg (zu sleigaii) etc.; ains ein. hlaifs brot (laib), staiga 
pfad, laisjan lehren; — Jiaitan heissen, maitan schneiden. 
skcudan scheiden, aiws zeit; — hails heil, dails teil, mainjan 
meinen. 

Auch in flexioussilben erscheint ai in der III. sw. conj. 
(§ 191) habais, habaida etc., im opt. praes. nimais etc., aiistais 
g. sing. /-decL, im starken adj. blindaizos etc. (§ 123); — aus- 
lautend z. b. gibai, anslai dat. sing., nimai 3. s. opt.. blindai d. 
sing, f., n. plur. m. des starken adj.; — einsilbige: pai n. plur. 
diese, twai 2, bai beide, wai wehe! 

Anm. 1. Das got. ai wird bei lateinischen schriftsteilem vorwiegend 
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durch ai, ei widergogobcn : Dagalaiphus , Gaina, Radafjaisiis , Gisaleicus 
(vgl. Dietrich, Ausspr.), ciis im lat. cpigramm (Haupts zs. I, 379). 

Anm. 2. ai und aj wcchsehi muvai wehe, wai-dtdja Übeltäter und 
wajamSrjan lästern; aiws zeit und dazu ajukdups ewigkoit. 

§ 22. Zum diphthongischen ai wird gewöhnlich gerechnet 
das ai in den redupl.-ablaut. verben (§ 182) ^a/a?i8äen, tvaian 
wehen, *laian schmähen (ist nur im praet. laildiin belegt, wenn 
nicht faianda E. 9,19 Schreibfehler für laianda ist). Dieses ai 
steht aber etymologisch für got. c, und aucli im ahd. entspricht 
ä (nicht ei!) ahd. sä-jan, rvä-jan, Der^diphthong ai mtiste in 
der Stellung vor vocal zu aj werden, also *sajan, tvajan. Viel- 
leicht ist hier ai phonetisch = langem «?; also offenes e^ in 
der Stellung vor vocal das geschlossene e (e) vertretend, also 
saian, tvaian flir sean, wcan, 

Anm. 1. Neben dem gewöhnlichen saww, s aiip ütc. finden sich auch 
seltener formen mit /; saijip, saijands Mc. 4, 14, saißp 2. Cor. 9, GA 
(= saiip B), Gal. C, 7. 8. A (= saiip B). 

§ 23. Dass das got. zeichen ai sowol kurzes als langes c (ä) 
bezeichnen kann, geht hervor aus seiner regelmässigen Ver- 
tretung griechischer laute. Es steht regelrecht ai = e: aikklcsjo 
exxXfjOla, Aileisdbaip ^Ehoaßtr, Baiailzaihul BeeX^eßovX, Gam- 
nesaraip rtvvtjöaQtx; ebenso = ai (d. i. cc): Idumaia ^öovfiaia, 
Haibraius ^EßQatog, hairaisis ai'Qtöig etc. 

Anm. 1. Ausnahmsweise entspricht das got. «/ griechischem rj, z. b. 
Hairodiadins gen. z\x^HQ(o6iaq Mc. 0, 17, ^eikaüdaimus Skeir. 52 Ntxo- 
ÖTifjLoq (sonst Nikaudemus geschrieben). 



au 

Auch got. au steht (wie ai) flir historisch und phonetisch 
verschiedene laute. 

§ 24. I. Der kurze vocal aü, — au bezeichnet im got. 
einen kurzen offenen ö-laut. In diesem falle wird es zum 
unterschied vom diphthong au in grammatischen Schriften aü 
geschrieben. Im ahd. und den übrigen germanischen sprachen 
entspricht gotischem aü ein kurzes o oder il 

Das aü steht in gotischen Worten vor h und r, und ist 
stets hervorgegangen aus kurzem ?/, welches vor diesen lauten 
zu * gebrochen', wird. 

Beispiele: waürms wurm, haürn hörn, haürgs (ahd. hurg) 
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Stadt, waürd wort, waürpum pl. praet. zu wairpan werfen (vgl. 

§ 32), saühts krankheit (ahd. suht\ daühiar tochter, aühsa ochs, 

taühum pl. praet. zu tiuhan ziehen (§ 31), haühta praet. zu hugjan 

kaufen. 

Aum. 1. Vor andern lauten steht aü nur ganz ausnahmsweise und 
nicht völlig sicher. So in auftd vielleicht (daneben einmal ußö Mt. 27, 
64), bisauljan beflecken, hisaulnan sich beflecken. Auch uf haut Jan auf- 
blasen (2. Tim. 3, 4) zieht Holtzmann hierher. 

Anm. 2. a) Das kurze w ist vor h ausnahmslos zu aü geworden. 
Scheinbare ausnähme ist das enclitische -uh und, in welchem das u einer 
secundärentwicklung zuzuschreiben ist: es tritt gar nicht auf nach kurzem 
betonten, und nach langem vocale oder diphthongcn, z. b. sa-hy ni-h, pat-h, 
wiljdU'hy hrarjand-h; u erscheint nach consonanten und bei mehrsilbigen 
Worten unter auswerfung eines auslautenden kurzen a, z. b. haz-uh, 
pammuh {= pamma uh), qipuh (= qipa uh), — Sonstige u , welche vor 
h stehen, sind sämmtlich lang, z. b. pühia (vgl. § 15). — b) Vor r steht 
u einigemale in unbetonten silben, nämlich in den fremdwörtern spai- 
kulälur und paürpura purpur (neben paürpaüra); desgleichen in dem 
gotischen worte fidur- (§ 141a. 1). Nicht hierher gehört das praefigierte 
ur- (in urreisan, urruns etc.), welches nur durch assimilation aus us- 
entstanden ist (§ 78a. 4). 

Anm. 3. Nicht jedes ati ist vor h und r aus u hervorgegangen, 
sondern es kann auch der diphthong du sein, z. b. hduhs hoch, tduh praet. 
zu tiuhan (aber plur. taühum § 31), gdurs betrübt (dazu ahd. görag). 

Anm. 4. Als aü wird man auch das au zu fassen haben, welches 
in en düngen der w-decl. flir u eintritt (§ 14 a. 4), vgl. auch uflö für auftd 
§24a.l. 

Anm. 5. Das griechische o wird regelrecht durch aü widergegeben, 
z. b. apaustaulus dnoarokog, alab als (raun aXaßaaxQov, Barpaul&maius 
BaQ^oXofjLoXoq, Pauntius IIovxloq,. — In Saür SvQog, paürpaüra noQipvga 
ist aü = V. 

§ 25. n. Der alte diphthong au. Ausser vor h und 
r (zum teil auch vor diesen § 24 a. 3) ist au ein diphthongi- 
scher laut, welchem im ahd. au, ou oder o, im alts. ö, im alt- 
nord. au entspricht. Wir bezeichnen, wo eine Unterscheidung 
von aü nötig ist (nach Grimm) diesen laut durch äu. 

Beispiele: Die praet. sing, der IL ablautsreihe (§ 31) gaut 
ich goss (zu giulan), laug ich log etc., laugnjan leugnen, daupjan 
taufen, galauhjan glauben, galaubeins glaube, dauptcs töd; — 
aukan vermehren, hlaupan laufen, siautan stossen; — havbip 
haupt, augö äuge. 

In flexionen und auslautend erscheint au in der u-declina- 
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tion: siUnaus, sunau; 1. p. sing. opt. nimau, newjau, 3. s. imperat. 
lausjadau, opt. med. haitaidau. 

Anm. 1. au wechselt oft mit aw (vgl. § 42), z. b. taujan praet. ia- 
rvida tun, marvi g. maujds mädchen, snirvan praet. sjiau eilen. 

Anm. 2. Bei lateinischen Schriftstellern wird got. au durch au wider- 
gegeben, z. b. Ausila f Aus Ir oval aus, Audericus. 

Anm. 3. In der w-declination wird fiir du öfter u geschrieben vgl. 
§ 105a.2. 

§ 26. Ein weiteres, von den vorigen historisch, und wol 
auch lautlich verschiedenes mi findet sich vor vocalen. 

a) Für ursprüngliches o: stauida praet. zu stöjan richten, 
staua f. gericht, staua m. richter; taui n„ g. toßs tat (dazu vgl. 
uhillojis Übeltäter, iaujan lawida tun); afmauidai und afdauidai 
part. pt. 'defatigati' (zu ^afmbjan und *afdöjmi)\ sauil n. sonne. 

b) Für ü der übrigen germ. sprachen: trauan (ahd. irüen) 
trauen, hanan (ahd. hüan) wohnen und hnauan zerreiben (ahd. 
nüan, altn. nüa\ nur hnauandans {pi-nauandans Bernhardt) Luc. 
6,1 belegt. 

Da sich dieses au vor vocalen nicht zu aw wandelt, so 
muss es einen einfachen laut bezeichnen; es liegt nahe, darin 
die länge zu aü zu sehen, also ein langes offenes o (ä) zum 
unterschied von dem geschlossenen nach ü hin liegenden laute, 
welcher durch got. 6 bezeichnet wird. Es wäre also got. ö, ü 
vor voeal in au (ä) übergegangen. Ueber andere erkläruugen 
vgl. Beitr. VH, s. 152 ff., VIII, s. 210 ff. 

Anm. 1. Auch griech. o), welches sonst regelrecht durch <> gegeben 
wird, ist vor vocalen au: Trauada Tgioaq, Nau3l Natt, Lauidja Amq. 

Anm. 2. ö vor vocal u findet sieh jedoch in den praeteritalformen 
laiiotin, wairvöun zu laian, waian (§IS2). 



Anhang. 

§ 27. Ausser den besprochenen vocalzeichen können auch 
noch einige andere zeichen vocalische function übernehmen, 
die gewöhnlich cousonantische geltung haben. Es gibt im 
gotischen nämlich sehr zahlreiche vocalische, d. i. silbenbildende 
/, m, 71, r. Das ist der fall im wortende, wo meist ein früherer 
Suffix vocal ausgefallen ist, statt dessen dann die liquida der 
silbenträger wird. Es sind also im gotischen zweisilbige 
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Worte mit vocalischer liquida, z. b. akvs (aeker), fug\s (vogel), 
iaikxis (zeichen), fnaipms (gesehenk). 

Anin. 1# Die westgerm. sprachen haben aus diesen vocalischen 
liquiden einen neuen vocal (ahd. a) entwickelt, z. b. ahd. akkar, fogal, 
zeihhan, alts. mitSom. 

Cap. III. Uebersicht über den got. vocalismus. 

A. Phonetisches System. 

§ 28. Die gotischen vocale sind im vorhergehenden nach 
den schriftzeichen vorgeführt worden. Jetzt ordnen wir sie 
nach der natur der laute, welche durch die schriftzeichen aus- 
gedrückt werden. Die natürliche voealscala, welche sich zwi- 
schen den extremen i und ii bewegt, legen wir in Tfacher 
gliederung zu gründe: 

i e ä a ä o u. 
e und bezeichnen hier das geschlossene, nach i resp. u hin 
liegende e und o\ ä das offene ^, ä das offene ö. 

In der folgenden übersieht wird nun bei jeder dieser stufen 
angegeben, ob sie im gotischen vorhanden ist und durch welches 
gotische zeichen sie ausgedrückt wird. 

i: Als kürze l § 10. 

Als länge eL § 16. 17. 
e: Die kürze fehlt. 

Länge als e, § 6 — 8. 
ä: Die kürze ist ai. § 20. 

Die länge fehlt (vgl. jedoch ai § 22?). 
a: Die kürze a. §. 3. 4. 

Die länge ä. § 5. 
ä : Die kürze ist aü, § 24. 

Die länge? (vielleicht au in § 26). 
o: Die kürze fehlt. 

Die länge ist d. § 11. 12. 
u: Die kürze w. § 13. 14. 
Die länge ü, § 15. 
Dazu kommen die diphthongischen laute 

iu § 18. 19. 
ai §21. 
ou § 25. 
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B. Historisches System (ablautsreihen). 

§ 29. Vom historisch-etymologischen gesichtspunkte be- 
trachtet lassen sich die gotischen vocale in eine anzahl reihen 
verwanter vocale zusammenfassen. Die zu einer solchen reihe 
gehörigen vocale können in den zu ein und derselben wurzel 
gehörigen bildungen unter sich abwechseln; in der tempus- 
bildung, sowie in der verbalen und nominalen derivatiou können 
alle zu derselben reihe gehörigen vocale eintreten, nicht aber 
solche, welche der reihe fremd sind. Diesen Wechsel der vocale 
innerhalb einer reihe nennt man ablaut, die reihen selbst 
ablautsreihen. Die ablautsreihen treten am deutlichsten im 
verbum hervor. Die verwantschaft der in derselben reihe 
stehenden vocale ist keine phonetische, sondern eine histo- 
rische, ihre begründuug liegt ausserhalb der germanischen 
sprachen und fällt der vergleichenden indogermanischen gram- 
matik zu. Es folgt eine aufzählung der gotischen ablautsreihen 
im anschluss an ihre erscheinung in der verbalflexiou (vgl. 
§172flf.). 

§ 30. I. reihe: 

ei ai i (ai) i (ai) 

Beispiele: reisan {urreisari), rais, risiim, rlsans auf- 
stehen, urraisjan aufstehen macheu, urrlsls f. auferstehung; — 
pelhan, päih, paihum, paihans gedeihen; — wait ich weiss, pl. 
witiim; /i^^//an sehen, tveil-tvods zeuge, jjiip'?vissei gewi^Ben, wHubni 
n. kenntnis; — lais ich weiss, luhja-leisel f. giftkunde, lisls f. 
list, laisjan lehren. 

Anm. l. Das iu dieser reihe stehende / ist das § 10, 2 aufgeflihrte 
urgermanisclie /. 

§31. IL reihe: 

iu au u {aü) u {aü) 

Beispiele: giuta, gaut, gutiim, gutans giessen, gutnan 
gegossen .werden; — Hugmi, laug, lugum, lugans lügen, Uugnja 
m. Itigner, Uugn n. lüge, ancUaugns verborgen, laugnjan leug- 
nen; — galauhjan glauben, galaubeins glaube, Hubs lieb, lubo f. 
liebe, lubainst hoffnung; — siuks krank, saülitst, krankheit; — 
driusan fallen, drausjan fallen machen, drus m. fall, driusö f. 
abhang. 
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§ 32. III. reihe: 

i (at) a u (aü) u (aü) 

Die in dieser reihe sieh bewegenden themen haben nach dem 
voeale stets zweifache consouanz, meist doppelliquida, oder 
liquida (/, m, n, r) mit einem andern consonanten. 

Beispiele: hindan, band, hundum, bundans \AnA.Qn^ handi 
f. band, bandja m. der gefangene, gabinda f. band, andbundnan 
gelöst werden, gabundi f. band; — rinnan laufen, rannjan 
laufen lassen, runs m. lauf, rinnd f. giessbaeh; — wairpan, warp, 
waürpum, waürpans werfen, usrvaürpa f. auswurf ; — pairsan dürr 
sein, paürsnan dürr werden, paürsus dürr, paürstei durst; -^ 
drigkaninvikeii^ dragkjantrtinken^ e/ra^/: n. trank, -drugkjam, 
trinker, drugkanei f. Völlerei; — priskan dreschen, gaprask 
n. tenne. 

Anrn. t. Das i dieser und der beiden folgenden reihen ist das § 10, 
l aufgeführte = urgerm. e, 

§ 33. IV. reihe: 

i {ai) a d u {aü) 

Die Stämme dieser reihe haben sämmtlich einfache liquida 

(/, m, n, r) nach dem vocal. 

Beispiele: niman, nam, nemum, numans nehmen, -numja 

m. der nehmer, anda-numts f. annähme, andanems angenehm, 

andnnem n. annähme; — bairan, bar, berum, baürans tragen, 

baür m. der geborene, bar7i n. kind, berusjös die eitern; — 

ga-üman ziemen, ga-iarnjan zähmen, gatemiba geziemend. 

Anm. 1. Zu dieser reihe auch brikan, brak, briktmi, brukims brechen, 
gabruka f. brocke, us-bruknan abgebrochen werden, brakja f. kämpf. — 
Hierher auch irudan treten § 175 a. 2. 

§ 34. V. reihe: 

i {ai) a d i {ai) 

Die Stämme dieser reihe haben nach dem vocal einen einfachen 
consonanten, der nicht liquida ist. 

Beispiele: giban, gab, gebum, ^/ftaw^ geben, gibat gäbe, 
gabei f. reichtum; — silan sitzen, satjan setzen, anda-sets ver- 
abschenungs würdig; — mitan messen, mitdn ermessen, mitaps 
f. mass, icsmet n. aufenthalt; — ga-nisan gerettet werden, ge- 
nesen, nasjan retten, ganists rettung. 

Anm. 1 . saihran, sah, sihvm, saihans gehört in diese klasse, weil 
h als einfacher laut gilt § 63 a. 1 . 
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§ 35. VI. reihe: 

a 6 6 a 

Die hierher gehörigen stamme gehen alle auf einfachen con-^ 
sonanten aus. 

Beispiele: rvakan, wok, wökum, rvakans wachen, waknan 
erweckt werden, tvahirvd f. wache, rvökaim f. das wachen; — 
grahan graben, groba f. grübe, graha f. graben; — frapjan, 
frop verstehen, frapi n. verstand, frops klug, frddei f. verstand; 
— hafjan, Mf heben, -hafnan erhoben werden, haban hal>en, 
halten, ungähöhains f. unenthaltsamkeit; — dg ich flUrchte mich, 
unagands furchtlos, ogjan in furcht setzen, n$agjan erschrecken, 
agis n. furcht; — sakan streiten, sakjd f. streit, sokjan suchen, 
sökns f, Untersuchung, unand-soks unwiderleglich. 

§ 36. Reihe d d (VH. ablautsreihe). ^ 

Ein Zusammenhang zwischen e und o findet sich in den 

sog. reduplicierend-ablautenden verben letan, lailol etc.; saian 

(= "^sean § 22), saisö etc. vgl, § 180 ff. 

Anm. 1. Diese reihe ist in der verbalflexion der übrigen germani- 
schen sprachen nicht mehr vorhanden, aber ihre existenz wird durch ihr 
auftreten in der Wortbildung bezeugt , z. b. ahd. (ä : o) iäi f. : tön , iuon 
ton; — knäan kennen: knöi, chnuai f. geschlecht. 

Cap. IV. Die eonsonaiiteii. 

§ 37. Die consonantzeichen, deren geltung und vorkommen 
in der gotischen spräche wir hier zu erörtern halien, sind schon 
in § 2 genannt worden. Die consonantiseh fungierenden laute 
teilen wir ein in sonore consonanten und geränschlaute. 
Vgl. Sievers, Grundzüge der phonetik 8.40 ff. Danach ent- 
fallen von den gotischen consonantzeichen auf die sonoren: 
^f j> L ^f ^f ^y die übrigen bezeichnen geräusehlante. 

A. Sonore coMOwtem. 

Die halbvoeale w und / 

§ 38. w und j sind die voeallaute u und i in cr>nsouan' 
tischer function. Deshalb auch im gotischen der wer;hsel zwi- 
schen I und y, u und ir, je nach der Stellung im worte und der 
dadurch bedingten fnnction der laute als voeal oder als eon- 

Branne, g«>ft. gprammatik. i. avfl. 'i 



\ 
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sonaiit. Diese cousonantisch fungierenden i und m, welche in 
andern sprachen in der Schreibung nicht von vocalischen i und 
u geschieden sind, haben im gotischen besondere zeichen, j 
und fv. Man nennt diese laute auch mit einem nicht ganz 
passenden ausdruck 'halbvocale'. 



§. 39. Das zeichen des gotischen alphabets, welches wir 
durch ?v widergeben, ist in form und alphabetischer stelle das 
griech. v. Dieses veiiritt es auch durchaus in griechischen 
fremdwörtera. Es wird also geschrieben Pawlus JlavXoa, Daweld 
Aavld, aiwaggeljo evayyiXiov , paraskaitve jtaQaöxevrj. Aber 
nicht nur in diesen Verbindungen av, ev, in welchen das grie- 
chische v. Jamals vielleicht schon spirantische geltung hatte, 
wird got. ny geschrieben, sondern auch fllr alleinstehendes griech. 
Vy also in vocalischer function, z. b. Swmaion 2!vfte(6v, snmagdge 
owaycoyTi, mariwr f/agrvQ. Unsere Umschriften der gotischen 
texte setzen aber in letzterem falle (den wahren Sachverhalt 
verdunkelnd) statt w; das zeichen y {Symaion, synagoge, martyr), 

Anm. 1. Die in den meisten neueren drucken angewendete trans- 
scription des got. Zeichens ist v. Es empfielilt sich aber wegen der Über- 
einstimmung mit den übrigen germ. sprachen das w zu gebrauchen (z. b. 
got. wiljttf mhd. nhd. fville ags. wiV/«, nengl. «;///). 

§ 40. In gotischen Wörtern wird man dem w die laut- 
liche geltung des consonantischen n (= engl. ;/•) zuschreiben 
dürfen. 

Anm. 1. Bei lateinischen Schriftstellern wird w» in got. eigeunamen 
gewöhnlich durch nu gegeben. Vvilia, Uualamir; häufig erscheint aber 
auch Uh: Uhadila (= H'adila), Vbadamirus (= WadamPrs) etc. Vgl. 
Dietrich s. 77—80. 

§ 41. Gotisch fv steht im anlaut häufig, z. b. rvasjan 
kleiden, 7vitan wissen, tri/jm wollen, wWr mann. 

Anlautend auch vor / und r, z. b. wlifs angesicht, tvrlkan 
verfolgen, nrohjan anklagen. 

Nach den consonanten: t, d, p, s, z. b. t/rai zwei, dwals 
töricht, prvahan waschen, sfvisfar Schwester. 

Im inlaut vor vocalen, z. b. atristr schafstall, xaiN'tUa seele, 
hnebvan sich neigen, siggwan singen, fkhltvo dümmornug, faihswd 
rechte band, nidwa rost. 
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Anm. 1. Als Verbindungen eines w mit ^ und Ä werden gewöhnlich 
auch die zeichen q (kw) und hr (hw) aufgefasst. Jedoch sprechen gründe 
dafür, dass q und Jv einfache labialisierte gutturallaute sind (§ 59 u. § 63). 
Anderseits aber wird q und b im hochdeutschen genau ebenso behandelt, 
wie z. b. got. iw, gw etc., bei welchen inlautend das 7V austäUt. Z. b. got. 
ühirvd, siggrvan = ahd. ühta, singan , ebenso got. sigqan , saihan = ahd. 
sinkan, sehan. Es ist dadurch freilich nichts flir die geltung der goti- 
schen zeichen bewiesen, wol aber dafür, dass im urgermanischen die 
Irv, gw etc. den kWy hw analoge laute gewesen sein müssen. 

§42. 1) IV bleibt nach langen vocalen, diphthongen 
und nach consonanten unverändert bestehen a) im auslaut, 
b) vor dem s des nominativs, c) und vor j, z. b. a) Im n. 
gelegenheit, hläiw n. grab, waürstw n. werk; b) snaiws schnee, 
iriggws treu; c) lewjan veri'aten, hnaiwjan erniedrigen, skadwjan 
beschatten (zu skadus schatten), arwjd adv. umsonst. 

2) Dagegen wird in allen drei Stellungen w 7jx u, wenn 
ein kurzer vocal vorhergeht, z. b. a) snau (praet. zu sniwan 
§ 17G a. 2), iriu bäum (gen. triwis)^ kniu knie (gen. kniwis\ 
b) naus m. der tote (gen. narvis)^ pius diener (gen. pirvis), c) mawi, 
gen. 77iaujös m'dAeheu; gawi, gen. gaujis gaii; piwi, gen, piujds 
magd; iawida, praes. /aw^an tun; stravjan streuen, praet. ^^ra- 
iilda; q'mjan lebendig machen, praet. qirvida. 

Anm. 1. Es gibt also im auslaut kein arv, im; aivs, irvs. Eine aus- 
nähme davon ist jedoch das nur einmal belegte las irvs schwach (2. Cor. 
10, 10). 

Anm. 2. Vor j steht arv statt des zu erwartenden au in usskarvjan 
zur besinnung bringen 1 Cor. 15, 34; 2 Tim. 2, 20 (B). 

Anm. 3. Für die Stellung des inlautenden rv vor andern consonanten 
als j und s sind keine beispiele vorhanden ; — vor n nach kurzem vocal 
haben wir u in qiunan lebendig werden (zu qirva-). 

m 

J 

§ 43. Das zeichen j gibt regelrecht griechisches i vor 
vocalen wider, in Akaja kxcila, Mar ja MaQia, Judas 'lovöag, 
Iskarjotes ^IöxaQiojT7]g etc. Oft wird aber auch got. i für gr. / 
vor vocalen gebraucht, z. b. Iskariotes, Zakarias, Gabriel, Judas. 
— Das zeichen j hat in der ausspräche des got. wahrschein- 
lich die geltung des consonantischeu e", nicht den laut unseres 
spirantischen j. «^c^^v^^ */ X-v-.^^><^;<<», /^, ^, 

§44. a) In gotischen Wörtern steht j im an laut, z. b. 
juk jocli, Jer jähr, ju schon. Jus ihr. b) Im inlaut steht j 
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nach yocalen and nach consonanten, aber stets vor voealen, 
nie vor consonanten, z. b. midjis medius, lagjan legen, niujis 
neu, frauja herr, prija tria, hajops beide, c) ji wird zu ei 
contrahiert nach langer geschlossener silbe, bleibt dagegen nach 
i t' ^' kurzer silbe und unmittelbar nach langem voeal. Dies trifft 
/" r besonders die masculina (und neutra) der/a-stämme (§ 92. 127): 
harjis, tojis (täter), aber hairdeis, dat. hairdja; femer in der I. 
schwachen conjugation sokja, sokeis, sokeip, aber nasjip er 
rettet, siojip er richtet. 

Anm. 1. Ausnahmen der regel unter e) s. § 95. 

Anni. 2. Statt des inlautenden ij vor voealen wird öfter nur i ge- 
schrieben, s. § 10a. 4; sporadisches j in saijan s. § 22 a. 1. 

§.45. Im auslaut steht j nie: es wird dann immer zu f, 
z. b. harjis, acc. liari; matvi, gen. maujos (s. § 42 c.), laui tat, 
gen. tojis. 

Anm. 1. Wechsel von aj und ai s. § 21 a.2. 

Die liquidae. 
1 

§ 46. / ist im gotischen sowol anlautend als in- und aus- 
lautend häufig, z. b. laggs lang, galauhjnn glauben, liuhap lieht, 
lauhmuni blitz, tviljan wollen, cüjis alius, hlöma 1)lume ; — ver- 
doppelt z. b. fill feil, fuUs voll nnüla wolle. 

Anm. 1. Silbenbildend (§ 27) steht / z. b. in fugXs vogel, tugg\ 
gestim, tag\ haar, swumfsX teich, sigljan siegeln. 

Anm. 2. Got. / entspricht immer griech. A. Zugesetzt ist es in 
alabalstraün dXaßaaxQov. 



§ 47. r ist gleich griech. q und kommt in gotischen Wör- 
tern häufig vor, z. b. raihts recht, raubon rauben, bairan tragen, 
fxdwbr vier. — Verdoppelung des r ist selten: qairrus sanft- 
mütig, andstaürran bedrohen, fairra fem. 

Anm. 1. Sibenbildendes r (§ 27) z. b. akts acker, hröpf (dat. sing, 
zu bröpar) figgrs finger, tagr träne, hlätrs rein, fagrs passend, maurpr 
mord, huggtjan hungern. 

Anm. 2. Vor r wird jedes vorherghehende i zu ai, u zu aii; s. 
§ 20 und 24. 
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m 

§ 48. m findet sich in allen stellen des worts, z. b. mhdö 
f. lohn, mena m. mond, amsa m. Schulter, guma m. mann; aus- 
lautend z. b. nam ich nahm, in endungen dat. pl. dagam etc., 
1. plur. nimam, 7icmum etc. — Doppelt z. b. swamms schwamm, 
wamm n. fleck, im pronominaldat. s. /M//ia, blindamma. 

Anm. l . Silbenbildcndes w (§ 27) in mäipms geschenk, bagms bäum. 

n 

§ 49. • w im anlaut, z. b. wr/Ä/^ nacht, 7iiujis neu, ;i/ nega- 
tion; inlautend z. b. ^ww/ n. geschlecht, amv unus; auslautend 
/awn n. lohn, 7iiun neun, vielfach in der flexion (d. sing, hanm, 
infin. niman, 7iemun 3. p. plur. pt. etc.). 

Doppeltes n ist häufig, z. b. brinnan brennen, sphinan 

spinnen, r hinan laufen, kann ich weiss, ^kannjan bekannt 

machen, manna mensch, bru7ma brunnen. Im auslaut und vor 

/bleibt 7171, aber vor andern consonanten wird es vereinfacht. 

kanl, ku7ipa (zu kann), rant (2. s. praet. zu rinna7i\ bru7is(s (zu 

brinnan)^ 7'uns lauf (zu ri7man), 

Anm. 1. Silbenbildendes ti (§ 27) z. b.: anabtisns f. gebot, taikns 
f. zeichen, ibns eben, laugnjan leugnen, swSgnjan frohlocken. 

§ 50. Vor gutturalen consonanten wird n zum gutturalen 
nasale. Dieser wird im gotischen (im anschluss an das grie- 
chische) durch g (gg) bezeichnet (s. § 07). 

Anm. 1. Vor h schwindet der (gutturale) nasal mit ersatzdehnung 
des vocals. S. § 5 b, § 15 b. 

B. Geräuschlaute. 

Labiales. 

P 

§ 51. Das zeichen p entspricht griech. jc. Es ist in goti- 
schen Wörtern nicht gerade häufig, a) Im anlaut fehlt es in 
echt gotischen Wörtern so gut wie ganz; die vorkommenden fälle 
sind entweder offenbare fremdwörter oder doch etymologisch 
dunkel, bezw. der entlehnung verdächtig: plins jan tanzen, plats 
läppen, anapragga7i bedrängen, paida rock, puggs geldbeutel, 
peikabagms dattelpalme, pund pfund, plapja Strasse (platea), 
pisükeins Jtiötixog, paürpura purpur. 
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b) In- und auslautend ist p in echt gotischen Wörtern 
vorhanden, z. b. slepan schlafen, greipan greifen, hbpan sich 
rühmen, skapjan schaffen, hlaupan laufen, diups tief, wairpan 
werfen, hilpan helfen, skip schiff, iup aufwärts. — Die an- 
lautende Verbindung sp: sparwa Sperling, spilldn verkünden, 
spimian spinnen. 

Anm. 1. pp ist nicht vorhanden. 

Anni. 2. Vor t wird p zvl f in gaskafls f. geschöpf (zu skapjan)^ 
hdfluli f. rühm (zu höpan). 

f 

§ 52. Got. f entspricht in fremdwörtern griechischem (p, 
z. b. Filippus ^IXiJtJtOQ, Kajafa Ka'ia^ag, Lateinische Schrift- 
steller geben got / meist durch ph wider (Dietrich s. 75), z. b. 
Dagalaiphus, Phaeba, Es ist also got. f wahrscheinlich bi- 
labialer, nicht labiodentaler spirant gewesen, wofür auch got. 
fimf, hamfs spricht. /^ i^ ^ ^^ "^^ >^^/m:u>C. L^ ^xP^äh^^^i-:-^^ 

§53. a) Im an laut ist / in gotischen Wörtern häufig, 
z. b. foius fuss, fadar vater, flbdus flut, faihu vieh, fiüs faul, 
fr bps verständig, friusan frieren. 

b) Im inlaut und auslaut sind nur eine geringe anzahl 
von f vorhanden, z. b.* Mifan stehlen, hafjan heben, hiufan 
klagen, Ibfa m. flache band, ufar über, afar nach. Vor conso- 
nanten z. b. liiftus luft, hamfs verstümmelt, iweifls zweifei, rvulfs 
wolf ; — auslautend fimf ftinf, hbf (zu hafjaii)^ parf ich bedarf. 

Anm. 1. / steht auslautend und vor nominativ-5 sehr zahhreich für 
inlautendes ft s. § 50. 

Anm. 2. Inlautende f vor l {vi) sind Vertreter von h (§ 56a.4), vor 
t auch von p (s. § 51a. 2). 

Anm. 3. ff kommt nicht vor. 

b 

§ 54. h entspricht dem giiech. j3, welches es in fremd- 
wörtern veiiiitt, z. b. harharus ßaQßagog, lakob 'laxcoß. Die 
ausspräche des griechischen ß war die eines labialen weichen 
Spiranten (= franz.^y). Das got. b hat dieselbe anspräche 
(= franz. v) im inlaut nach vocalen, im anlaut und inlautend 
nach consonanten bezeichnet es dagegen den weichen ver- 
schlusslaut (franz. b). 

Anm. l. In lateinischen fremdwörtern gibt, zwischen vocalen, got. 
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b das lat. v wider, nach m dagegen lat. b: Silbanus Silvanus, Naitbaim- 
bair november, anakumbjan cumbere. 

Anm. 2. In gotischen namen bei lat. Schriftstellern wird got. b an- 
lautend und nach consonanz durch lat. b gegeben (z. b. Amala-berga, 
Hüdibald, Albilä), inlautend zwischen vocalen dagegen durch lat. v (z. b. 
Liuva, RreUeva)\ vgl. Dietrich s. 71; Paul Beitr. I, s. 148 ff. 

§ 55. Beispiele des h\ 

a) Im anlautet bair an tragen, bei tan beissen, brikmi 
brechen, brükjan brauchen, blesan blasen, biiidan bieten, bloma 
blume, bropar bruder, lndka buchstabe. 

b) Im inlaute: 1) liuba (sw. m. adj.) lieb, galaubjan 
glauben, graban graban, sibja verwantschaft, arbi erbe,' kalbo 
junge kuh. 

2) haubip köpf, hlaibis (gen. zu hlaifs) brot, sibun sieben, 

haban haben, skaban schaben, (bi')leiban übrig bleiben, liban 

leben, biraubon rauben, salbön salben. 

Anm. 1, bb ist in gotischen wertem nicht vorhanden ; nurinfremd- 
wörtem z. b. sabbatus, 

§ 56. Im auslaut, vor dem s des nominativs und vor dem 
t der 2. s. praet. bleibt b nur nach consonanten (/, m, r), in der 
Stellung nach vocalen wird es zu /. Es ist dies nur so zu 
verstehen, dass b nach vocal spirantischen laut hatte (§ 54), 
welcher im auslaut in den entsp rechen den harten Spiranten 
gewandelt wird. Nach consonanten jedoch hatte b in- und 
auslautend die geltung als verschlusslaut. Also giban geben, 
praet. 1. 3. s. ga/", 2. gaft, 2. s. imper. gif, hlaifs brot, acc. 
hlaif n. pl. hlaibos; — aber lamb lamm, dumbs stumm, swairban 
wischen, praet. swarb. 

Anm. 1. Die regel des auslautenden f für inlautend b nach vocalen 
zeigt in imsem texten einige ausnahmen, aber die tiberwiegende anzahl 
der damit stimmenden beispiele beweist die gültigkeit der regel, welche 
phonetisch begründet ist und im altsächsischen gehan — gaf; liobo — liöf, 
(aber lamb) ein treffendes analogon hat. Die abweichenden fälle mit b 
im auslaut, im ganzen 21, stehen nur in bestimmten teilen der quellen 
(7 im Lucas, 5 in den Thessalonicherbriefen, 4 ev. Joh., 3 Skeifeins, in 
sämmtlichen übrigen texten nur je 1 in Marc, und Eph.). ]Man darf daher 
die anomalen b wol den Schreibern der betr. stücke zuweisen, welche 
entweder rein orthographisch die inlautenden b auch in den auslaut setzten, 
oder darin einer zu ihrer zeit herschenden jüngeren ausspräche ausdruck 
gaben, nach welcher die tonenden laute auch im auslaut gesprochen wurden. 
Für letztere auffassuug spricht, dass in der aus dem G. jh. stammenden 
Arezzoer Urkunde Gudilub geschrieben ist. 
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Die ausnahmen sind im verbum selten, nur grob Luc. 6, 48 und 
gaddh Sk. 42; — die formen mit /"sind belegt mgaf, gaft, ^i/* (ungeheuer 
häufig); je einmal: grdf (zu graban), smaif (zu sweiban), büaif{zM bilei- 
ban), skauf {zw skiuban). Man darf also mit Sicherheit z. b. zu dreiban 
treiben das praet. draif ansetzen. 

Im nomen ist nur hlaifs häufiger belegt: nom. hlaifs 12 mal (1 hlaib), 
acc. hlaif 10 mal (7 hlaib); — itvalif 12 (12 mal gegen 3 Iwalib), danach 
auch *ainlif (aus ain/ibin). 

Es sind femer anzusetzen die nominative "^stafs dement (nur stabim), 
*laufs blatt (nur acc. laufwn^ iaubds), *dau/'s taub (nur daubatd) *galäufs 
kostbar (nur galanbamma 3, filugalaubis, galubaim), *gadd/'s passend 
(1 gaddf gcgon 4 gadob), *ltufs lieb (nur mehrsilbige formen belegt: 
Uubai, liuba, liubana etc.). — Als normale form ist endlich auch anzu- 
setzen ^Jnufs (= alts. ihiof) dieb, obwol der nom. zufällig nur als piubs 
(4 mal) belegt ist, neben piubös (2 mal), piubS. 

Anm. 2. Unter die regel fallen auch die präpos. af und uf, welche 
(durch enclitica) inlautend vor vocal b haben: ab-u^ ub-uh. In der com- 
position dagegen bleibt/; af-StJa fresser, uf-aipeis vereidet. (Vgl. us § 78a.4). 

Anm. 3. Scheinbare ausnähme ist f>arf ich bedarf (statt parb) zum 
plur. f>aürbum; aber />ar/' hat wirkliches f (§ 53) und ist vom plur. mit 
b zu trennen (grammatischer Wechsel). Im adj. richtig gapaürbs. 

Anm. 4. In der Wortbildung steht f vor i sonstigem b gegenüber: 
gifts f. gäbe (zu giban, einmal Luc. 1, 27 fragibUm), paürfts bedürftiis. 
Vor n ist b das gewöhnliche: ibns, slibna, daubnan, aber die endung 
ubni wechselt mit ufni z. b. fraistubni Versuchung, aber waldufni gewalt; 
aflifnan übrig bleiben zu laiba Überbleibsel. 



Gutturales. 

k 

§ 57. Got. k entspricht griech. tc, lat. c, z. b. Kefas, 

Kijq)ä(i, aikklesjo kxxX7]öla, laiktjö lectio. Got. k vertritt in 

griech. Wörtern auch %> ^« ^* kaürazein Xoga^h, arkaggilus 

aQxcfyytXo(;. Nur selten ist das zeichen % beibehalten, immer 

in xristus (vgl. (§ 2). 

Anm. 1. Das labialisierte k {ktv) hat im gotischen ein eigenes 
zeichen: q (§ 59). 

§ 58. Beispiele des k: a) anlautend kniu knie, kaum 
körn, kimi geschlecht, kalds kalt, kiusan prüfen, kalbd f. kalb. 
b) Inlautend: ftr/A:aw brechen, awA:«« mehren, aArr^ acker, reiks 
mächtig, mikils gross, waürkjati wirken, laikaii springen, rakjan 
recken; auslautend ik ich, mik mich, juk joeh. 

Anm. 1. kk in smakka feige, sakkus sack. 
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Anm. 2. In der Wortbildung tritt vor t statt des k ein h ein, z. b. 
saühis krankheit (zu siuks), wahtwö wache (zu wakan), brühta (praet. zu 
brükjan), pähta (zu pagkjan). — Ob vor dem t der zweiten p. praet. von 
verben auf k (z. b. wakan, aukan, Ukan) k oder h anzusetzen sei, also 
tvökt oder wdht, ist ungewiss, da belege völlig mangeln. 



q 

§ 59. Das gotische q ist dem griechischen aiphabet fremd, 
das betreffende zeichen ist aus dem lateinischen (Q) über- 
nommen. Es entspricht in lateinischen Wörtern dem qu {qartus 
Rom. 16,23) und wird auch seinem lautwerte nach dem latei- 
nischen qu gleichkommen, welches einen labialisierten /f-laut 
bezeichnete, der ein einfacher, nicht positionsbildender conso- 
nant war. Vgl. Collitz, zs. fdph. 12, 481 f. 

Anm. 1. Die neben q tibliclie transscription des gotischen Zeichens 
durch ktv (kv) beruht auf der Wahrnehmung, dass in den verwanten ger- 
manischen sprachen dem gotischen q eine consonantenvcrbindung ent- 
spricht, welche sich als ein k mit eng angeschlossenem w-laut darstellt 
und demgemäss auch durch zwei zeichen widergegeben wird: im ags. 
durch cw, im altn. durch kv, im ahd. mhd. nhd. durch qu. Also got. 
qipan sagen = ags. cwetian, alts. kvetüa, ahd. quedan. Ueber den laut- 
wert des got. q ist dadurch aber nichts sicheres erwiesen, wenngleich es 
immerhin möglich ist, dass seine ausspräche der des nhd. qu völlig 
gleich war. — Vgl. auch § 41 a. 1. 

§ 60. Beispiele des q: qinö weib, *qms, plur. qitvai 
lebendig, qairnm mühle, qiman kommen; naqaps nackend, aqizi 
axt, riqis finsternis, sigqan sinken, praet. sagq. . 



§. 61. Das gotische h gibt in griechischen Wörtern den 
Spiritus asper wider (z. b. Haihraius 'Eßgatog, Herödes 'HgciSrig)^ 
jedoch wird der Spiritus asper oft auch unbeachtet gelassen 
(z. b. ösanna coöavva). Das got. h hatte danach im anlaut die 
geltung des blossen hauchlauts. Im inlaut und auslaut ist 
vielleicht hoch die ausspräche als fricativlaut (hochd. ch) an- 
zunehmen. Vgl. die assimilationen (§ 62 a. 3) und die brechung 
(§ 62 a. 1). Auch im anlaut vor consonanten hl, hn, hr {hw) 
wird h noch einen stärkeren laut gehabt haben. 

Anm. 1. Die Lateiner geben gotisches h durch ihr h (z. b. Hildibald, 
Hildericus), lassen es auch weg (z. b. Ariamirus, eils = haüs im epigramm 
Haupts zs. I, 379); vgl. Dietrich, ausspr. s. 77. 
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Anm. 2. Das labialisiertc h {hrv) hat im gotischen ein eigenes zeichen: 
Ar (§ 63. 64). 

Anm. .'5. Im inlaut zwischen vocalen ist bei fremden namen h zu- 
weilen eingeschoben, z. b. lohanuis 'icDavvrjg, Abraham Aßgadfi. 

§ 62. Beispiele für h: a) anlautend: kaum hörn, hana 
hahn, hairtd herz, hails heil, hund hundert hafjan heben; — 
anlautende Verbindungen: hlaifs brot, hliuma m. gehör, 
hilf an stehlen, hlülrs lauter, hlahjofi lachen; hmiws niedrig, 
hrains rein, hropjan rufen, hrdt n. dach. — b) inlautend: 
faihu vieh, taihun zehn, ieihan zeigen, üuhan ziehen, saihs sechs, 
imhts nacht liuhtjan leuchten, filhan verbergen, swaihra socer. — 
c) imauslaut: jah und, -uh und (vgl. §24a.2), falh {zvLfilhan\ 
läuh (zu tiuhati) etc. 

Anm. J. Vor h wird (wie vor r) t zu ai, u zu aii gebrochen, vgl. 
§ 20 und § 24. 

Anm. 2. Ausfall des nasals vor h mit ersatzdehnung fähan (aus 
fanhan\ pühta (aus punhia) etc. vgl. § 50a. 1, § 5 b, § 15 b. 

Anm. 3. Auslautendes h in uh (oder -h § 24 a. 2), Jah, mh kann an 
den anlaut des folgenden Wortes assimiliert werden. In den evangelien 
(cod. argent.) und im cod. B jedoch nur selten und nur vor partikeln oder 
pronom., die mit f> anlauten; häufig dagegen und auch vor anderen cons. 
in Cod. A und Skcir., z. b. wasufypan (= wamh-pan aber es war) Mc. 1, 6, 
summaippan (= sumaih-pan aber einige) Mt. 26, 27, sijaif*pan (= sijaih- 
pan aber es sei) Mt. 5, 37, jappd {==jah-pS und wenn), nippan (= nih-pan 
und nicht); — vor andern consonanten in A: Jallihan (== Jahliban und 
leben) 2. Cor. 1, S, jaggalrana {= jah gatraua und ich vertraue Rom. 14, 
\A, jaddu {= jah du und zu) 2. Cor. 2, 16, jabbrusls {= jah brusts) 
2. Cor. 7, 16, nukkanl (= nuh kani weisst du nun?) 1. Cor. 7, 16, aus- 
nahmsweise auch im cod. arg., aber nur im Lucas: janni {= jah ni) 
Luc#7, 32, nissijai (= nih sijai) Luc. 20, 16. 

Anm. 4. Ä ist (in folge seines nicht mehr scharfen lautes) im aus- 
laut einige mal ausgefallen: harjd Mc. 15, 6%t. harjoh) hammi Gal. 5, 
3 (st. kammSh), harjaiw Skeir. 43 (st. harjanöh\ häufiger inu in A statt 
inuh ohne; — in consonanten Verbindung ist ausfall des h zu bemerken 
in hiuma Luc. (>, 17. S, 4 (sonst hiuhma menge), drausnös Skeir. 50 (zu 
drauhsna brocken), ah (st. aihs) Mc. 1 5, 3S u. a. Alle diese fälle werden 
in ihrer Vereinzelung wol den schreiben! zur last fallen und sind deshalb 
von den herausgebem meist getilgt. Vgl. Bernhardt, Vulfila LIII f. — 
Auch überschüssiges h kommt vor: snauh (statt snau) 1 Th. 2, 16. 

Anm. 5. In der Wortbildung findet sich in gewissen fällen h neben 
k (s. § 5Sa. 2), sowie h neben sonstigem g (s. § 66 a. 1). 
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hr 

§ 63. Das h bezeichnet einen dem gotischen eigenen laut, 
welcher im griechischen keine entsprechung findet. Das gotische 
zeichen (das an der alphabetischen stelle des griechischen tp 
steht) wird gewöhnlich durch hv (hw) umschrieben, da die 
übrigen germanischen sprachen sämmtlich (wenigsten im an- 
laute) in den entsprechenden Worten hw {hu, hv) zeigen. Z. b. 
got. h/eits = ahd. hwiz, as. ags. hwit, altn. hvifr weiss. Es liegen 
jedoch gründe vor, die daflir sprechen, dass das got. h ein ein- 
facher consonant war, den wir dann als labialisiertes h be- 
ti*achten dürfen. Es empfiehlt sich deshalb auch, das einfache 
got. zeichen durch die einlieitliche ligatur h widerzugeben. 

Anni. 1. Dass h und hw im gotisclien nicht identisch sind, wird 
dadurch bewiesen, dass in der composition beim zusammenstoss eines h und 
w nicht hr, sondern hw geschrieben wird: ßairhwakands durchwachend 
Luc. 6, 12, ubuhwopida (zu uf-wdpjan) und er rief aus Luc. IS, 38. — 
Die einheitlichkeit des lautes geht auch daraus hervor, dass das verbum 
saihan wie die auf einfachen consonanten ausgehenden verbalstämme flec- 
tiert wird (§ lUa.J) und dass bei der reduplicierung h als einfacher con- 
sonant gilt {haihöi) § 1 78). Vgl. Iloltzmann, altd. gr. I, 25. 

§ (54. Beispiele des h: anlautend: hros wer, hairnei f. 

Schädel, hairban wandeln, he'Ua zeit, hopan sich rühmen, haUcis 

Weizen; — inlautend: «ä/ö wasser, ^a^'A-^aw sehen, /^/A«w leihen, 

peihrb donner, aiha-lundi f. dornstrauch, neha nahe; — auch 

auslautend: sah, saht (praet. zu salhati)^ neh nahe. 

Anm. J. Ar übt die gleiche Wirkung wie Ä hinsichtlich der brechung 
des /, u vgl. § 62 a. 1. 

§ 65. g entspricht dem griech. y, auch in der geltung als 
gutturaler nasal, z. b. synagöge Cvvay<xr/ri, aggilus ayyekog. — 
Die ausspräche des got. g war im anlaut wol sicher die eines 
weichen verschlusslauts; flir in- und auslaut ist die möglichkeit 
spirantischer ausspräche vorhanden. 

Anm. 1. Lateinische Schriftsteller geben {jf in gotischen namen durch 
g, aber auch durch c wider, z. b. Caina neben Gaina (Jomandes), Com- 
mundus (= Gummundus)] im inlaut ist es, besonders vor i, oft ge- 
schwunden, z. b. Eila neben Agila, Egila, Äiulf (= A\gulf\ Älhanaildvs 
(= Athanagildus),^^\g\, Dietrich s. 73 f. 
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§ 66. g steht in got. Wörtern häufig, sowol im anlaut als 
im inlaut. Beispiele: a) gasts gast, guma mann, gulp gold, 
gops gut, giutan giessen, greipan greifen, graban graben, b) agis 
schrecken, rvigs weg, gawigan bewegen, steigan steigen, ligan 
liegen, pragjan laufen; — axigd ange, tagr träne, iigus der 
zehner, aigan haben, im suffix: mahteigs mächtig, modags zornig. 

Auch im auslaut bleibt g unverändert: dg ich fürchte mich, 
mag ich kann, wig (acc. zu rvigs) etc. -^^^^ ^ <^7^-- 

Anm. 1. g wird zu h vor angeitigtem suffixalen t z. b. mahts, mahla 
(zu way), ölila (zu ög)^ haühia (zu hugjan kaufen) hrähia (zu hriggan\ 
jedoch die 2. pers. praet. auf / scheint keine ändenmg der consonanten 
herbeizuführen. Belegt ist aUeiu magt zu mag (§ 201). — Auch sonst 
ist in der Wortbildung bei angehörigen derselben wurzel ein Wechsel 
zwischen h und g vorhanden: laihun 10 und iigus zehner, filhan ver- 
bergen und fulgins adj. verborgen, faginon sich freuen und fali^ps f. 
freude, huggrjan hungern und hührus hunger, juggs jung, comp, jühiza; 
über den Wechsel von äig und äih s. § 203 a. 1. 

§ 67. g dient auch zur bezeichnung des gutturalen nasals 

(s. §50), z. b. {n + g): laggs lang, briggan bringen, iuggo zunge, 

figgrs finger, gaggan gehen; — (w + k, q): drlgkan trinken, 

pagkjan denken, pugkjan dünken, igqts euch beiden, sigqan 

sinken, stigqan stossen. 

Anm. l. Die regelmässige Schreibung des gutturalen nasals ist 6in 
g, vor ky q jedoch wird zuweilen das ^ verdoppelt, in cod. B ist dies 
regel: siggqan, driggkan, iggqis; vor g findet sich die doppelschreibung 
nicht, der einzige fall algagggand Matth. 9, 15 wird von den herausgebern 
beseitigt. Der entgegengesetzte fehler findet sich dreimal: faüragagja 
Luc. 8, 3. 16, 1 (st. faüragaggja haushalter), hugridai 1. Cor. 4, 11 (st. 
huggridai). Vgl. Vulfila ed. Bernhardt s. LI. 

Anm. 2. Die lateinische Schreibung des gutturalen nasals durch n 
ist allein im ev. Lucas einigemal vorhanden, z.h. pank 17, 9, hringip 
15, 22. 

§ 68, Besonders zu beachten ist die Verbindung ggrv. Die- 
selbe ist 1) gutturaler nasal, wie durch die ng der übrigen 
germ. sprachen (auch des altnord.) bewiesen wird, aggwiis 
enge (ahd. engl, altn. öngr), siggwan singen (ahd. singari)^ saggrvs 
gesang. Hierher auch unmanariggws ungezähmt, wild? 

2) Ein zweites ggw hat im westgerm. urv (ahd. uu od. www), 
im altnord. gg{v) gegenüber: triggws treu (ahd. iriuui. altn. 
tfyggr), bliggwan schlagen (ahd. bliuuan)^ ^glaggwus genau (ahd. 
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glauuer, anord. glöggr), skuggwa Spiegel (altn. skyggja^ zu got. 
skawjan), 

Dentales. 

t 
§ 69. Gotisches /, welches griechischem t entspricht, steht 
sowol anlautend als inlautend häufig. Beispiele: a) an- 
lautend: tu7iptis zahn, triu bäum, tuggo zunge, tagr träne, 
taihun zehn, twai zwei, iamjan zähmen, irauan trauen, st: stei- 
gan steigen, b) i n 1 a u t e n d : wato wasser , hairto herz , haltrs 
bitter, ilan essen, giiifan giessen, sltan sitzen, witan wissen. 

Im auslaut bleibt t unverändert, z. b. wait ich weiss, at zu, 
wit wir zwei. 

Anm. 1. Verdoppeltes i steht in alta vater, skaits geld. 

Anm. 2. Vor einem t der Wortbildung oder der flexion geht l in s 
über, z. b. 2. sing, praet. waisi (zu roait), haihaisi (zu hailan heissen), 
sw. praet. gamdsta (zu gamdt\ käupasia (zu kaupaijan ohrfeigen) ; wissa 
(aus wista zu waü)\ ushaista bedürftig (zu hailan)^ blöstreis anbeter (zu 
bldtan verehren). 

V 

§ 70. Got. /> entspricht dem griech. ^ (z. b. Pomas 
Ocofiag, Napan Nad-av)] seine lautliche geltung war dieselbe, 
welche das griech. ^ damals hatte und jetzt noch im neu- 
griechischen hat, nämlich ein interdentaler harter spirant 
(= engl, th), 

Anm. 1. Bei lateinischen Schriftstellern wird das got. p durch ih 
gegeben, z. b. Theodoricus, Theodömirus. — Auch einige neuere dnicke 
geben das p durch th wider. 

§ 71. p ist in gotischen Wörtern sehr zahlreich. Bei- 
spiele: a) in anlaut: pulan dulden, panjan dehnen, gapalr- 
san verdorren, paürsus dürr, paürstei durst, pata (pron.) das, 
pu du, preis drei, pUuhan fliehen, gapläihan liebkosen, trösten, 
pwahan waschen, b) im inlaut: hropar bruder, iunpus zahn, 
fviprus lamm, frapi n. verstand, frapjan verstehen, anpar an- 
derer, hapar welcher von beiden, walrpan werden, qipan 
sagen, c) Auch auslautend bleibt p unverändert, z. b. piup 
das gute (gen. piupis\ qap (zu qipan\ aips eid, acc. aip. 

Anm. 1. pp in aippau oder, ferner durch assimilation aus h-p 
nippan etc. s. § 62 a. 3. 



/L 
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Anm. 2. p im auslaut und vor dem uominativ-^ ist sehr häufig 
Vertreter eines dy und ist von den unter c) aufgeführten zu trennen, 
welche auch inlautend p haben, s. § 74. 

Anm. 3. Vor i wird p jm s , z. b. 2. sing, praet. qasl (zu qipan\ 
warst (zu wa%rpan\ snaht (zu sneipan schneiden). 

d 

§ 72. Das d entspricht griechischem 6. Die neugriech. 
ausspräche des letzteren ist die eines weichen interdentalen 
Spiranten (Ö == engl, weiches ih). 

Diese spirantische ausspräche kommt auch dem got. d zu 
wenigstens im inlaute nach vocalen. Im anlaute dagegen und 
inlautend nach n, l, r, z hat d die geltung eines weichen ver- 
schlusslautes. Ä^i*^ ' i*^-? *f'^.«"" ^^Xa^U^Ä^ s }^^ 'w-MsX 

§ 73. Beispiele des ^: a) ablautend: (föiir n. toi, tür, ^-- ^^^--f 

daühtar tochter, rf«/ tal, dauns dunst, daddjan säugen, ga-daür- ^ ^' ^ 

san wagen, driusan fallen, dwals töricht, b) inlautend: sidus 

sitte, ivadi n. wette, midßs medius, 7viduwd wittwe, hiudan bieten, 

hindan binden, Jiairda herde, 7valdan herschen, mizdo lohn. — 

fadar vater, frodei verstand (dazu adj frops, frod'is klug), fid- 

war vier, pridja tertiua, pluda volk, -ida z. b. in aupida wüste; 

gahugds verstand, gards haus, hardus hart, hund hundert, and 

an, auf, alds alter (zu alpeis alt), kalds kalt, gazds Stachel. 

Anm. 1. da steht in gotischen Wörtern nur in waddjus wand, 
daddjmi säugen, (rvaddß (gen. zu Ifvai 2), iddja ich ging, also stets in 
der Verbindung ddj, 

§ 74. Im auslaute und vor dem nominativ-^ bleibt d 
^u./^«7^nur nach consonanten, z. b. hwid, nimand (3. p. plur. praes.), 
gards, alds, gazds, gahugds. Wenn dagegen ein d nach vocal 
in den auslaut tritt, so wird es in p gewandelt, da p den dem 
d entsprechenden harten laut bezeichnet. Die grösste masse 
der im got. auslautenden p sind solche euphonisch aus in- 
lautendem d entstandene, die geringere zahl sind echte, auch 
inlautende p (§ 71a. 2). 

Beispiele: staps, stadis ort (aber staps, stapis gestade); 
haiibip, hauhidis köpf; Uuhap, .livhadis licht; /röps, frodis weise, 
gops, gödis gut; hdnp praet. zu bhidan; hidjan bitten, pt. hap; 
— alle part. pt. sw. v. z. b. nasips, nasidis; salbops, salbddis; 
ferner alle p im verbalauslaut (3. p. sing., 2. pL), z. b. nimip^ 
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nemup, nemeip, — aber mit enclitischem 2ih: nimiduh, nemuduh, 
nemeiduh; — adverbia wie hap wohin (vgl. § 213); praepos. 
mip mit. 

Anm. 1. Die waudlung des auslautenden ä m p ist in unserer 
Überlieferung bisweilen unterlassen. Dass diese erscheinung nicht dem 
ursprünglichen texte des Ulfilas angehörte, sondern nur eine abweichung 
der Schreiber von der normalstufc ist, bezeugt der umstand, dass das 
auslautende d ungemein häufig nur im ev. Lucas steht, besonders in den 
zehn ersten capiteln, nicht ganz selten auch im ev. Johannes, seltener 
in den andern büchem. Beispielsweise aus dem 0. cap. Lucae sind an- 
zuführen: samalaud :\4, gdds 35. 43, göd 43, milads 38, particip. gaman- 
fvids 4U, gasulid und besonders häufig yerbalformen iaujid 2, ussuggwud 
3, faginody laikid 23, habaid 24, ushairid 45 u. a. — Da das ev. Luc. 
überhaupt jüngere sprachformen zeigt (§ 22t), 1), so werden wir hierin 
eine spätere entwicklung der got. spräche zu sehen haben, die durch 
einzelne Schreiber in unsere texte hineingebracht worden ist. — Vgl. auch 
Kock, zs. fda., 25, 226 ff., welcher zeigt, dass diese d flir p am häufigsten 
sind nach unbetonten vokalen (z. b. milads)^ nach dem betonten vocal 
aber nur, wenn dieser lang oder ein diphthong ist, selten dagegen nach 
kurzem betontem vocal (z. b. mid Luc. 7, 11). 

Anm. 2. Da das auslautende /> durchaus als das regelmässige zu 
gelten hat, so muss man es auch in worten ansetzen, bei denen nur formen 
mit inlautendem d belegt sind: biups, biudis tisch, raups rot, usdaups 
eifrig, gamaips verkrüppelt, mops zom, knöps stamm. Man wird daher 
auch garaips bereit, unUps «arm ansetzen, welche ausser formen mit in- 
lautendem d nur je eine auslautende form als garaid und un/Sds auf- 
weisen. Beide formen aber stehen im Lucas. 

Nur mit auslautendem d ist mehrfach belegt: weilrvöds zeuge, acc. 
weihvöd; zweimal gariuds (gariud) ehrbar; nur eine auslautende form mit 
d (aber keine mit p) ist belegt bei bi^aids breit, d^ds tat, rvöds wütend, 
grids schritt, skaiskaid (pt. zu skaidan). Auch hier würde man conse- 
quent als normalformen dips, wöps etc. anzusetzen haben, denn die 
formen mit d sind doch wahrscheinlich nur durch die Schreiber eingeführt 
worden. 

Anm. 3. Nicht mit diesem auslautenden p für stammhaftes d ist 
es zu verwechseln, wenn neben Worten mit d andere von gleicher wurzel 
mit p stehen, z. b. fröd- (n. frdps) klug, frödei khigheit, aber frapi 
verstand, frapjan verstehen; sinps weg, aber sandjan senden; alds 
alter, aber alpeis alt. 

Anm. 4. Nur selten steht />, wo inlautendes d erwartet wird. So 
gupa Gal. 4, 8 st. guda, unfropans Gal. 3, 3. 

§ 75. Das d des schwachen praeteritums, welches meist 
nach vocal steht (fiasida, hahaida\ bleibt nach / und n {skulda, 
mimda). Nach s, h, f dagegen erscheint es als /; kaupasta, 
mösta, daürsta, pähta, pühta, brüht a, waürhta, baühta, ohta, 
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mdhta, äihta, paürfta; zu p wird es in kunpa, zu ss assimiliert 

ans st in wissa. 

Dazu stimmen die betr. partieipia ncLsips, hcibaips, skidäs, 

munds; aber waürhts, baühfs, mahts, hinnuhls, paürßs, kunps. 

Vgl. § 187 a,l, § 197 ff., 208. 209. 

Anm. 1. Vor dem i der 2. pers. praet. wird d zu s: baust (zu biu- 
dan, hau/»). Ebenso in der Wortbildung erscheint vor consonanten s statt 
d, z. b. gitsfr Steuer (zu gi/dan), anabusns gebot (zu hiudan). 

8 

§ 76. s ist harter dentaler spirant und entspricht grieeh. 
ö. In gotischen Wörtern ist s ungemein hänfig, besonders im 
aiielaut. 

Beispiele: a) anlautend: sunus söhn, sitan sitzen, skadus 
schatten, speiwan speien, standan stehen, straujan strenen, slepan 
schlafen, smals klein, snutrs weise, snmhra Schwiegervater. 

b) Inlautend: kiusan wählen, wisan sein, wasjan kleiden, 
püsundi tausend, gasts gast, hansa schaar, aühsa ochse, paür- 
sus dürr. 

c) Auch auslautend bleibt s unverändert, z. b. gras gras, 
mes tisch, 7vas (pt. zu wisan), hals hals. 

Anm. 1. ss tst nicht selten, z. b hasset strenge, qiss rede, rvissa 
(pt. zu ivilau\ endung -assus (piudinassus königreich etc.). 

Anm. 2. Auslautendes s steht in der mehrzahl der fälle fiir in- 
lautendes ::, besonders in der flexion ist auslautendes s Vertreter von z. 
Vgl. § TS, ausfall des nominativ-^ § 78 a. 2. 

Anm. :i. s aus /, p, d vor consonanten {() s. §69a.2, §71a.3. 
§75a.l. 

z 

§ 77. z entspricht in grieeh. Wörtern dem g, z. b. Zaibai- 
davus ZsßsöatoQ, azymus a^vfiOQ. Der laut des z ist der dem 
s entsprechende weiche laut, also tönender dentaler spirant 
(franz. z). Diesen laut bezeichnete damals auch schon (wie 
im neugriecli.) das grieeh. g. 

§ 78. a) z steht in gotischen Wörtern niemals im anlaut. 

b) Häufig ist z im inlaut. Das auslautende z wird 
dagegen zu .v, dem entsprechenden harten laute gewandelt 
(vgl. h — f, d — p). Beispiele: azets leicht, hazjan loben, 
hazeins lob, dhis, g. diuzis tier, hatis, g. hatizis hass, hatizön 
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zürnen, huzd schätz, gazds stachel, mtzdo lohn, azgö asche, 
marzjan ärgern; — r comparative: maiza major, frödöza, alpiza 
etc.; pronominalformen, z. b. izwara, pizos, pize, hlindaizös\ 2. 
sing, medii z. b. haiiaza. 

c) Die meisten der auslautenden s sind Vertreter eines z, 
insbesondere die flexions-^; diese werden sofort zu z, wenn sie 
etwa durch eine enclitische anfugung in den inlaut treten, z. b. 
das s des nominativs has wer?, aber hazuh; is er, aber izei 
welcher; us aus, aheruzuh, uzu; dls- zer- {dizuhpansat Mc. 16,8) 
pos fem. n. pl., pözuh; weis wir, weizuh; wileis 2. pers. s., wileizu; 
adv. mais mehr (zu maiza); äiris früher (zu äiriza) etc. 

Anm. 1. Nur selten ist im auslaut z statt s geschrieben: minz 
weniger 2. Cor. 12, 25. Cod. B statt des sonstigen mins; riqiz (4 mal) 
finstemis neben riqis, gen. riqizis; aiz erz, nur Mc. 6, S; mimz fleisch 

I. Cor. 8, 13. 

Anm. 2. Das s (2) des nom. sing, lallt weg 1) nach s (ss, z): drus 
m., g. drusis fall, sw^s , g. swSsis adj. eigen, laus, lausis los, us-stass 
f., g. usstassais auferstehung; 2) femer nach r , wenn ein kurzer vocal 
unmittelbar vorher geht: wair, rvairis, mann, haür söhn, kaisar kaiser, 
anpar zweite, unsar unser; dagegen nach langer sUbe bleibt s: akrs 
acker, höi-s hurer, skeirs klar, swirs geehrt, gdurs betrübt. Abweichend 
ist nur der einmal (Nehem. 5, 18) belegte nom. siiur stier. 

Anm. 3. Schwanken zwischen z und s findet sich im pt. von 
slipan schlafen: saisUp Mt. 8, 24, Lc. 8, 23, 1. Th. 4, 14, saizUp Joh. 11, 

II, l.Cor. ]b;<6. 

Anm. 4. Das z der praep. us wird in Zusammensetzungen an folgen- 
des r assimiliert (vgl. § 24 a. 2), z. b. urruns ausgang, urreisan aufstehn, 
urrümnan sich erweitem (daneben usrümnan Cod. B. 2 Cor. 6, 11). — 
Sonst behält us in der composition stets seine auslautende form z. b. 
usagjan erschrecken, usheidan erwarten (Vgl. § 5()a.2). Nur in uzön (pt. 
zu *usanan aushauchen) Mc. 15, 37. 39 und uzBtin (dat. zu *us^ta krippe) 
Luc. 2, 7. 12. 16 ist z statt s vor dem vocal hervorgetreten. 

Anm. 5. Wenn us vor ein mit st beginnendes wort tritt, so wird 
bisweilen nur ^in s geschrieben: usiaig (zu us-steigan) Mc. 3, 13, 
ustdp Luc. 8, 55. 10, 25, ustandip Mc. 10, 34 (zu us-siandan), ustassai 
(zu ussiass) Luc. 14, 14. — Vgl. diskninan (st. dis-skritnan) Mt. 27, 51; 
fiir sp fehlt ein analogon. 
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Anhang. 

Allgemeines über die eonsonanten. 

§ 79. Das gotische verwandelt die weichen Spiranten b, 

d, z, in die' entsprechenden harten laute f, p, s, wenn sie in 

den auslaut treten und vor dem s des nominativs (vgl. § 56. 

74. 78). Dagegen bleibt der vierte weiche spirant, inl. g (§ 66) 

im auslaute un verhärtet, wenigstens in der Schreibung: denn 

fllr die ausspräche wird man nach analogie der übrigen fälle 

sicher Verhärtung annehmen müssen. 

Anm. 1. Auch die b, d, z sind im auslaut zuweilen geblieben, und 
zwar sehr selten z (§ 7Sa. 1), dagegen b und d besonders häufig in ge- 
wissen Partien, die auch sonst jüngere sprachformen zeigen. Vgl. § 56a.l, 
74 a. 1 und Kock, zs. fda. 25, 226 flf. 

§ 80. Verdoppelt kommen im gotischen vor besonders die 
liquidae /, m, n, r, sodann ss, von andern eonsonanten nur 
vereinzelte fälle: M(§58a.l), ^^(§69a.l), /»/»(§ 71a. 1), dd 
(§ 73 a. 1); — die häufigeren gg (§ 67. 68) sind anderer art. 

Die doppelconsonanten bleiben im auslaut und vor dem 

nominativ-5; skatls, füll, kann, rann, rvamm, gawiss. Ebenso 

bleiben sie vor j (z. b. fulljan, skattja, kannjan)^ vor andern 

eonsonanten werden sie jedoch in der regel vereinfacht: kayit, 

kunpa (zu kann), ränt 2. sing, pi, runs m. lauf (zu rinnan), 

swumfsl teich (zu *swimman); — dagegen gewöhnlich fullnan, 

nur einige male fulnan, 

Anm. 1. Zuweilen finden sich in den hss. durch Schreibfehler Ver- 
doppelungen wie alUi Lc. 2, 46, oder einfache Schreibungen doppelter 
laute wie wis^dun Lc. 2, 43, itibranjada (fiir inbrannjada) Joh. 15, 6. — 
Solche fehler werden von den herausgebem meist beseitigt. Vgl. Bern- 
hardt, Vulfila s! LVU. ' 

§ 81. Die Veränderungen der eonsonanten vor dentalen, 
welche allerdings, etymologisch-vergleichend betrachtet, sehr 
verschiedener natur sind, kann man praktisch vom bloss goti- 
schen Standpunkte aus in folgender regel vereinigen: 

Vor den dentalen d, p, t, gehen alle labialen ver- 
schlusslaute und Spiranten in /"über, alle gutturalen 
in hj alle dentalen in s; die an zweiter stelle stehende 
dentalis geht aus dieser Verbindung stets als /hervor. 
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Beispiele: skapjan, gaskafts (§51a.2); paürban {*paürbdä), 
paürfta, gihan, gifts (§ 56 a. 3); — siuks, saühts, pagkjan, pähta 
(§58a.2); magan^ mahta (§66a. 1); — wait, tvaist (§69a.2); 
walrpan, warst (§ 71a.3); hiudan, haust (§ 75 a. 1), 

Anm. 1. Ausgenommen ist meigt (2. pers. zu mag § 201), und ga- 
hugds verstand. 

Anm. 2. st kann zu ss assimiliert werden, z. b. tvissa zu wilan 
(§ 76a. I). Vgl. Kögel, Beitr. VII, s. 171 ff. 

§ 82. Assimilationserscheinungen nur bei h (s. § 62 a. 3) 
und bei ns (§78a.4). 



^« 
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Cap. 1. Declination der snbstantiya. 

AUgemeine yorbemerkungen. 

a) zur declination überhaupt. 

§ 83. Die gotische declination umfasst, wie die der ttbrigen 
altgcnnanischen dialecte, drei genera: masculinum, neutrum 
und femininum. 

Anm. 1 . Das neutrum steht in allen declinationsclassen formell dem 
masculinum sehr nahe und unterscheidet sich von ihm nur im nom. acc. 
beider numeri. 

Anm. 2. Die gcnusunterscheidung fehlt nur bei dem persönlichen 
pronomen der 1. und 2. person nebst reflexivum (§ 150), sowie bei den 
adjectivischen Zahlwörtern 4 — 19 (§ 141). 

§ 84. Zwei numeri, Singular und plural, sind in der 
gotischen declination vorhanden. 

Anm. 1. Der dual welcher ursprünglich in allen indogerm. sprachen 
in gebrauch war, ist in der got. decl. nur noch beim persönlichen pron. 
der I. und 2. person erhalten (§ 150). 

§ 85. Die gotische declination hat vier volle casus: no- 
minativ, genetiv, dativ, accusativ. Der vocativ ist 
meist mit dem nominativ zusammen gefallen, nur im singular 
einiger declinationsclassen ist ein vom nominativ verschiedener 
vocativ vorhanden, der aber dann immer dem accusatiy gleich 
lautet. 

Anm. 1. Der got. dativ ist der Vertreter mehrerer indogermanischer 
casus (dativ, locativ, ablativ, instnimental). Vom instrumental des neu- 
tnims sind in der pronominaldeclination noch einige reste vorhanden: 
pd (§ 153), h^ (§ 159). 
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b) zur declination der substantiva. 

§ 86. Die substantivdeclination im gotischen teilt man 
ein in vocalische und consonantische declination, je nachdem 
die Stämme der betr. Wörter auf einen vocal oder einen con- 
sonanten ausgehen. 

Anm. 1. Die ursprüngliche form des Stammes ist im vorliegenden 
Sprachstande durch verschmelzen des Stammes mit den endungen, vocal- 
verluste am ende u. dgl. teilweise unkenntlich gemacht, so dass die ein- 
teilung in vocalische und consonantische declination erst durch die ver- 
gleichende indogermanische grammatik ihr rechtes licht erhält und nur in 
rücksicht auf diese beibehalten werden muss. Vom speciell gotisch- 
germanischen Standpunkte aus würde man nicht auf diese einteilung 
gekommen sein. 

§ 87. Von den consonan tischen stammen ist im gotischen 
die klasse der ?i- stamme (stamme auf -an, -on, -ein) sehr 
reich entwickelt, während von sonstigen consonantischen decli- 
nationsweisen nur noch einige reste erhalten sind (§ 114 flf.). 
Die n- declination wird seit Jac. Grimm auch schwache 
declination genannt. 

§ 88. Vocalische declinationsweisen haben wir vier: 
stamme auf a, d, i, u, Damach unterscheiden wir a-, ö-, i-, u- 
declination. Die Stammesmerkmale zeigen sich in allen klassen 
noch deutlich im dat. und acc. plur. z. b. dagam^ dag ans; — 
giböm, gibos; — gasti?n, gastins; — sunum, sununs. Die vo- 
calische declination wird seit Jac. Grimm auch starke decli- 
nation genannt. 

Anm. 1. Von den vier vocalischen declinationeu stehen die a- und 
^-declination in engerer Verbindung: die «-declination enthält nur mas- 
culina und neutra {dags, rvaürd), die cJ-declination die zugehörigen femi- 
nina. Man fasst deshalb gewöhnlich beide in eine klasse zusammen und 
nennt diese dann «-declination. 

Anm. 2. Die got. a-declination entspricht der griechisch -lateinischen 
zweiten oder ö-declination (griech. masc. -oq, neutr. -or; lat. -us, -um), 
die got. (J-declination entspricht der griech.-lat. ersten oder ö-declination. 
Da nun die vergleichende grammatik lehrt, dass die griech.-lat. vocale 
die ursprünglicheren sind und dass einst auch im germanischen die stamme 
der betreffenden masculina und neutra auf o, die der feminina auf ä aus- 
gegangen sein müssen, so wird neuerdings in der germanischen grammatik 
häufig auch der name ö-declination für die masc. und neutra, der name 
^-declination für die feminina angewendet. 
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A) Vocalische (starke) declination. 

1. a) ^-declination. 

§ 89. Die gotische «-declination enthält nur masculina 
und neutra. Man unterscheidet reine a-stämme und ya-stämme. 

Anm. 1. Die wa- stamme zeigen im gotischen sehr unbedeutende 
abweichungeu von den reinen a-stämmen und sind nur in wenigen Worten 
vertreten (§ 9<a.3. § 93. § 94a.l). 

Masculina. 

§90. Paradigmata der masculina. a) Beine a-stämme: 
dags tag (aus älterem * dagaz^ urgerm. * dago-z § 88 a. 2), Maifs 
brot (urgerm. *hiaiffO'z), b) ya-stämme; hairdeis hirt (urgerm. 
*herdio-z)j harjis beer (urgerm. ^harjo-z). 



ing. N. dags 


hlaifs 


hairdeis 


harjis 


G. dagis 


hlaibis 


hairdeis 


harjis 


D. daga 


hlaiba 


hairdja 


harja 


A. dag 


hlaif 


hairdi 


hari 


V. dag 


hlaif 


hairdi 


hari 


lur. N. dagüs 


hlaibös 


hairdjüs 


harjos 


G. dage 


hlaibe 


hairdje 


harje 


D. dagam - 


hlaibam 


hairdjam 


harjam 


A. dagans 


hlaibans 


hairdjans 


harjans 



§ 91. Wie dags gehen z. b. stains stein, skalks knecht, 
tains zweig, himins himmel, fisks fisch, tvigs weg, wulfs wolf, 
fugls vogel, aips (gen. aipis) eid. 

hlaifs zeigt die auslautsverhärtung des inlautenden weichen 
Spiranten (vgl. § 56. § 79). Ebenso laufs (n. pl. laübds) blatt. 

Anm. 1. Die declination dieser masc. ist mit denen der j-decl. (§ 100) 
identisch im ganzen .sing, und im gen. pl. Nur der n. a. d. pl. entscheidet 
über die Zugehörigkeit. Es sind daher eine anzahl masculina, von welchen 
diese pluralcasus nicht belegt sind, nicht sicher einzuordnen. Jedoch wird 
das Zeugnis der andern germ. sprachen in vielen fällen entscheiden können. 
Danach gehören zur a-decl. z. b. akrs acker, m^gs eidam, maürgins morgen, 
snaiws schnee, maipms gescheuk. 

Anm. 2. Worte, welche nicht im n. sing., oder im n. acc. plur. be- 
legt sind, können auch neutra sein. So wäre zu dem allein belegten g. 
akeitis (essig) sowol n. akeits als akeit möglich. Doch geben bei einigen 
solcher worte die damit verbundenen adjective, bei anderen die verwanten 
dialecte Sicherheit filr das masc. So z. b. sUps schlaf, rvdkrs wucher, 
aühns ofen, irveifls zweifei, mdps zorn (g. modis vgl. § 74). 
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Anm. 3. Nach den regeln über w im auslaut (§ 42) wird zu den 
allein belegten n. g. plur. pitvös, piwd (dienor) der n. sing, als f>ius^ a. v. 
sing, als piu angesetzt. 

Anm. 4. Nach § 78 a.2 fällt das s des n. sing, ab in *ans (dat. anzä) 
balken, *hals, halsis hals, freihals freiheit, wair mann, *gahaür (n. pl. 
gabaurds) festmahl, kaisar kaiser, stiur stier. 

Anm. 5. Schwanken nach der t-decl. zeigt sich bei w^gs welle (n. 
pl. wtgdSy aber d. pl. wigim) , äiws zeit (d. pl. aiwam, a. pl. aiwins). 

§92. Bei den ya- stammen bedingen die regeln über die 

contraction des ß zu ei (s. § 44 c) einen unterschied zwischen 

den Worten mit langer und mit kurzer Stammsilbe. Weitere 

beispiele: a) langsilbige und mehrsilbige: asneis diener, andeis 

ende, halt eis weizen, sipdneis schüler, die worte auf -areis : 

laisareis lehrer, hökareis schriftgelehrter u. a. b) kurzsilbige: 

nipjis Vetter, andasiapjis Widersacher. 

Anm. 1. andeis ende hat KÖm. 10, 18 den acc. pl. nach der t-decl. 
andins, 

Neutra. 
§ 93. Paradigmata, a) reine a- stamme: tvMrd wort, 
haubip köpf, b) wa-stämme: kniu knie, c) ya-stämme: kuni 
geschlecht. 



Sing. N. waiird 


haubit? 


kniu 


kuni 


G. waürdis 


haubidis 


kniwis 


kunjis 


D. waiirda 


haubida 


kniwa 


kunja 


A. waürd 


haiibi]? 


kniu 


kuni 


Plur. N. waürda 


haubida 


kniwa 


kunja 


G. waürdc 


häubid6 


kniwe 


kunje 


D. waiirdam 


haubidam 


kniwam 


kunjam 


A. wai'irda 


haubida 


kniwa 


kunja. 



§ 94. Die zahl der nach waürd gehenden neutra ist eine 
ungemein grosse, z. b. blop, blopis blut, giUp gold, juk Joch, 
jer Jahr, haüm hom, sauil sonne, silubr silber, agis furcht, säir 
schmerz, maürpr mord, gras, grasis gras. 

Verhärtung des inlautenden weichen Spiranten (§ 79) haben 

wie haubip z. b. ditis, diuzis tier, hatis hass, riqis finsternis 

(§78a.l); liuhap, liuhadis licht, witdp gesetz. 

Anm. 1 . Nach § 42 wird in den n;a-stämmen das m auslautend nach 
kurzem vocal zu m. Ausser dem paradigma kniu so nur noch iriu, triwis 
holz. Bei langem vocal dagegen keine abweichung, z. b. Uw gelegenheit, 
frairv same. 
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Anm. 2. Nach § 91 a.2 ist bei nngenfigend biel^en Worten zweifei 
möglich, ob sie mascnliiia oder neutra sind. Als neatra sind nach den 
dort angegebenen gründen sicher anzunehmen z. b. daf tal, paürp feld. 
mapl markt. 

Anm. 3. Das wort ffup, welches der form nach neutrum ist, wird 
fnr den christengott als masciüinnm gebraucht. Dagegen fnr die heid- 
nischen gütter ist der neutrale pl. guda (vgl. § 74 a. 4) noch im gebrauch. 
Die flexion des sing, ist unsicher, da stets die abkürzung (§ 1 a.4> ge- 
braucht wird gp, gps, gpa. Man löst dies auf in n. 3L.gup, g. gups, d. 
gupa; die correcten formen wären gup, gudis, guda. Sicher falsch ist 
der gen. gups: die endung -is kommt ihm ohne allen zweifei zu, man 
kann aber schwanken zwischen gupis oder gudis. Deshalb ist in unseren 
lesestücken die schreibimg aller ausgaben gups stehen gelassen, desgl. 
für den dat. gupa. 

Anm. 4. fadrein 'Vaterschaft' kann in der bedeutung 'eitern' als 
indeclin. plnr. mit dem masc. artikel gebraucht werden : pai fadrein , pans 
fadrein. Es kommt aber auch der regelmässige neutrale plur. fadrema, in 
der bedeutung 'eitern' vor. Zu trennen ist fem. fadreins geschlecht (§ 103). 

Anm. 5. Von haiis hass ist einmal (cod. B) der g. sing, als haüs 
belegt, Eph. 2, 3 (hatize A). Vgl. über die neutra auf -is Von Bahder, 
verbalabstracta 52 ff. 

§ 95. Wie kuni gehen sowol kurzsilbige als langsilbige 
ya-stämme, z. b. badi bett, nati netz, falrguni berg, gawi^ gaujis 
gau (§ 42,2) taui, tojis tat (§ 26), reiki^ reikjis reich, arbi, 
arhjis erbe, galigri beüager, gawaurki geschäft, garüni beratnng, 
andwairpi gegenwart. 

Anm. 1. Neben -jis ist ein contrahicrter gen. auf -eis (vgl. § 44 c, 
§ 92) nur bei einigen lang- und mehrsilbigen belegt. So z. b. trausteis 
(zu trausti bündnis) Eph. 2, 12; von andbahti amt neben andbahtjis (3 mal) 
ein andbahteis (Luc. 1,23); von gawairpi friede gawairpjis (6 mal) ga- 
tvairpeis (3 mal). 

l.b) Ö-deelination. 

§ 9(5. Die gotische o-declination enthält nur feminina, 
welche der a-decl. zur ergänzung dienen (§ 88 a. 1). Man unter- 
scheidet auch hier reine ö-stämme und yo-stämme. 

Paradigmata: a) giba gäbe (stamm gibö-). b) langsilbige 
jd'Siämme: bandi fessel (st bandjd\ mawi mädchen (st tnaujo). 

Sing. N. giba bandi mawi 

G. gibös bandjös maujös 

D. gibai bandjai maujai 

A. giba bandja mauja 
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Plur. N. gibüs 


bandjüs 


maujos 


G. gibo 


bandjö 


maujo 


D. gibom 


band) 6m 


inaujüin 


A. gibös 


bandjüS 


maiijos. 



§ 07. Nach giha gehen sehr viele werte z. b. hida bitte, 

piuda Volk, hansa schaar, saiwala seele, siihna stimme, airpa 

erde, /t«^^//« stunde, wamba bauch, miidipa milAe, aJva wasser. 

Anm. 1. Die -wo- und die kurzsilbigen -^cJ-stämme gehen ganz nach 
giha, z. b. triggrva bündnis, handwa zeichen — sunja Wahrheit, halja 
höUe, sihja verwantschaft, plapja Strasse. 

Anm. 2. Von heiJa ist vor dem enclit. -hun der a. sing. heUd- 
belegt in heildhun s. § 163 a.l (zur form vgl. aindhun § 163 c, Jvarjdh 
§ 165). 

§ 98. Nach bandl gehen die yo- stamme, welche lange 

Stammsilbe haben oder mehrsilbig sind. Sie haben nur im 

nom. (voc.) sing, i statt Ja, im übrigen gehen sie nach giba, — 

Weitere beispiele: haipi feld, beide, tvasfi kleid, piudangardi 

das reich, hbftuli rühm, frijdndi freundin, fraistubni Versuchung. 

Anm. 1. Nach marvi, welches (unter beachtimg von § 42) völlig zu 
bandi stimmt, geht noch f>iivi, piujös dienerin. 

2) /-declination. 

§ 99. Die /-declination enthält nur masculina und femi- 
nina, kein neutrum. Beide geschlechter sollten eigentlich in 
ihrer flexion völlig tibereinstimmen. Dies ist aber nur im 
plural der fall, im sing, liat das masc. den gen. dat. nach der 
analogie der a-declination formiert. 

Masculina. 
§ 100. Paradigma: balgs schlauch (urgeim. balgi-z). 

Sing. N. balgs Plur. N. balgeis 
G. balgis G. balge 

D. balga D. balgim 

A. balg A. balgins 

V. balg 

§ lOl. Nach halgs gehen nicht sehr viele masculina, z. b. 
gasts gast, gards haus, mutis gedanke, mats speise, saggtvs ge- 
sang, saups, saudis opfer, brüp-faps (d) bräutigam, staps (d) ort. 

Anm. J. Die worte, welche nicht im n. d. a. plur. belegt sind, 
können nicht mit Sicherheit hierhergesetzt werden (vgl. §91 a.l). Doch 
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wird in vielen fällen das zeugnis der übrigen germ. sprachen entscheiden 
können. Danach gehört hierher z. b. saiws der see; besonders aber eine 
anzahl von verbalabstracten wie qums ankunft, drus fall, wlUs gesicht, 
runs lauf, grSls weinen, krusts knirschen. 

Anm. 2. Das nom.-f fällt ab nach § 78 a. 2, z. b. runs, rt^nsis; drus, 
drusis; baür, haüris der geborene, söhn. 

Anm. 3. Nach den regeln über w (§ 42) erklärt sich naus der tote, 
n. pL narveis, a. pl. nawins. Danach ist auch der a. v. sing, als nau an- 
zusetzen. 

Anm. 4. tuSgs und aiws s. § 91 a.5. 

Feminina. 
§ 102. Paradigma: ansts gunst (urgerm. ansti-z). 

Sing. N. ansts Plur. N. ansteis 
G. anstais G. anstd 

D. anstal D. anstim 

A. anst A. anstins. 

V. anst 

§ 103. Die anzahl der hierher gehörigen fem. ist eine 
grosse. Beispiele: qens frau, dails teil, rvens ho£fnnng, 7iaups, 
naupais not, siuns gesicht, sökns Untersuchung, taikns zeichen, 
fahSps, fahedis freude, magaps (/>) Jungfrau, fadreins geschlecht, 
familie, arhaips (d) arbeit, asans ernte; die auf -dups (/>): 
mikildups grosse, managdups menge, ajukdups ewigkeit, gamain- 
dups gemeinschaft. 

Ungemein häufig sind die verbalabstracta, welche mit den- 
talem Suffix / (/), d) von jedem starken verbum bildbar sind 
z. b. gaskafts Schöpfung, paürfts bedürfnis, ganists heil, lists 
list, frcUtis^ Verlust, gakusts prtifung, gabaürps geburt, gataurps 
Zerstörung, manaseps (d) weit, deps (d) tat, gahugds gedanke. 

Anm. 1 . Hierher gehören auch die von den schwachen verben ge- 
bildeten abstracta, auf -eins zur I., ans zur II., ains zur III. schw. con- 
jugation; z. b. naseins (zu nasjan) rettung, laiseins lehre, häuheins er- 
höhung, galaubeins glaube, naileins lästerung; lapdns (zu lapdn) einladung, 
salböns salbe, mildns das ermessen; pulains (zu pulan) geduld, Ubains 
leben. — Jedoch büden die auf eins ihren n. g. pl. nach der (^-declination, 
also z. b.: 

Sing. N. naileins G. naiteinais D. naiteinai A. V. naitein 
Plur. N. naiteinös G. naiteind D. naiteinim A. naiteinins. 
Nur in ^inem beispiele ist auch der d. pl. so gebildet: unkaureindm 2. 
Cor. 11, 9. — Die auf -ans, ains bilden ihren plural regelmässig: miloneis, 
nutdni u. s. w. 
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Anm. 2. Bei ungenügend belegten Worten kann es zweifelhaft sein, 
ob sie fem. oder masc. sind. So z. b. ahaks taube, fulieips fülle. 

Anm. 3. Das nom.-^ fällt ab nach § 78a.2, z,h.uS'Stass, usstassais 
auferstehung, garuns, -runsais Strasse. 

Anm. 4. haims dorf bildet den plural nach der ()- declination: 
haimös etc. 

3) P-declination. 

Masculina und feminina. 

§ 104. Die masculina und feminina der e^-deelination sind 
formell nicht getrennt. Paradigma: sunus söhn. 

Sing. N. sunus Plur. N. sunjus 

G. suntlus G. sunnre 

D. sunau D. sunum 

A. sunu A. sununs 
Y. sunu 

§105. Weitere beispiele: a) masculina z. b. äirus böte, 
asilus esel, daupus tod, tvulpm herrlichkeit, hührus hunger, 
paürnus dorn, hairus schwert, lipus glied, lusius lust, lußus luft, 
magus knabe, fairhus weit, folüs fuss, stubjus staub; auf 
-assus: draühiinassus kriegsdienst , ibnassus gleichheit, piudi- 
nassus königreich. 

b) Feminina sind sicher nur handus band, kinnus wange, 
tvripm herde, asilm eselin, waddjus mauer. 

Bei einigen ist das geschlecht nicht zweifellos, z. b. qairnus 
mtihle, flodus flut. 

Anm. 1. Fremdwörter wie aggilus engel, sahhalus sabbat schwan- 
ken im plur. nach der e-decl., s. § 120 a. 1. 

Anm. 2. In den Singularendungen dieser declination findet sich 
ein merkwürdiges schwanken zwischen u und «m (<i?«? vgl. § 24 a. 4). 
Vollständige Zusammenstellung der fälle bei Leo Meyer, got. spr. s. 574. 
Es findet sich in den w-casus au, z. b. nom. sunaus Luc. 4, 3, fairhaus 
Gal. 6, 14 cod. B (= fairhus cod. A), Barliinaiaus M. 10, 46; — acc. 
handau Mc. 7, 32, piudinassau L. 9, 27, hairau R. 13, 4 cod. A (= hairu 
cod. Gar.); — voc. sunau öfter, magau L. 2, 4S. 

Umgekehrt kommt auch u in den «w-casus vor: gen. dau/nis Luc. 
1, 79, tvulpus R. 9, 23, apaustaulus 2. Cor. 12, 12 cod. A (= apauslau- 
laus cod. B); dat. mulpu Luc. 9, 26, Paitru Gal. 2, 7 cod. A (= Paitrau 
cod. B). 

Durch die masse der belege wird jedoch das obige paradigma durch- 
aus als das regelmässige erwiesen, die eben genannten abweichungen be- 
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ruhen lediglich auf Verwirrung durch die spätem Schreiber: bei doppelter 
Überlieferung hat in der regel die eine hs. die correctc form. Cod. Amb. 
A und das ev. Luc. zeigen besonders die neigung, die M-decl. auf diese 
weise zu verwirren. 

Neutra. 

§ lOG. Von neutris ist nur faihu vieh, geld in mehreren 
casus belegt, und zwar nur im Singular. 

N. faihu 
G. faihaus 
D. faihau 
A. faihu. 

Ausserdem noch gairu Stachel, silm sieg nur je einmal als 
nom. sing. 

B) iV-decUnation (schwache declination). 

1) Masculina. 
§ 107. Paradigma: gxima mann. 

Sing. N. guma Plur. N. gumans 

G. gumins G. gumane 

D. gumin D. gumam 

A. guman A. gumans 

§ 108. Nach guma gehen sehr viele masculina, z. b. staua 
richter, hana hahn, skula Schuldner, sunna sonne, mcna mond, 
aita vater, ahma geist, blbma blume, milhma wölke, hliuma ge- 
hör, tveUia priester, srvaihra Schwiegervater, magvla knäblein, 
Attila, Wulfila (eigennamen) ; — haümja ti'ompeter, fiskja fischer, 
timrja Zimmermann, arbja der erbe, wilja wille, manama^rja 
mörder, waürstrvja arbeiter. 

Anm. 1. Abweichend ist von aha mann der gen. pl. ahni, d. plur. 
abnam; von anhsa ochs ist der gen. plur. aühsni belegt. Vgl. die neutra 
§110a.l.; von aühsa ausserdem der a. pl. aühsunns (l.Cor. 0, 9), der 
nach § 80 a. 1 wol als aühsuns zu fassen ist (die edd. ändern in auhsans). 

2) Neutra. 

§ 109. Paradigma: hairto herz. 

Sing. N. hairto Plur. N. hairtona 
G. hairtins G. hairtane 

D. hairtin D. hairtam 

A. hairto A. hairtona. 
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§ 110. Wie hairtö gehen nur wenige substantiva: augo 
äuge, auso ohr, hamild kindlein, auga-daürö fenster, pairko 
loch, nadelöhr, kaürno, körn, gajukö genoss, sigljö Siegel. 

Ausserdem noch die schwachen adjectiva (§ 132). 

Anm. 1. Abweichende formen im plur. zeigen die neutra namö 
name imd watd wasser. Der Singular stimmt zu haiiHö, Paradigma: 
Sing. N. namö G. namius D. namin A. namö 
Plur. N. namna G. [namnS] D. namnam A. namna. 
Belegt ist dazu n. a. namna, d. wainam. Vgl. § lOSa. 1. 

3) Feminina. 

§ 111. Die feminina der ri-declination zerfallen in zwei 
klassen, stamme auf -on- und auf -ein-. In der flexion sind 
sie nicht verschieden. Paradigmata: tuggö zunge, manag ei 
menge. 

Sing. N. tuggö managei 

G. tuggons manageins 

D. tuggön managein 

A. tuggon managein 

Plur. N. tuggons manageins 

G. tuggönö manageinö 

D. tuggöm manageim 

A. tuggons manageins. 

§ 112. Nach iiiggö gehen viele substantiva, z. b. qinö 

weib, Ühl7vd morgendämmerung, swaihrd Schwiegermutter, azgo 

asche, gatwö gasse, sfairnö stern, wikö woche; — a?*bjo erbin, 

hrunjö panzer, tainjd korb, nipjo base, rapjö rechnung. 

Anm. 1. Die feminina des schwachen adjectivs werden ebenfalls 
nach ^f/^^<) flectiert (§ 132). 

§ 113. Die nach managei gehenden substantiva sind fast 
sämmtlich von adjectiven gebildet. Von jedem adjectivum ist 
ein solches abstractum auf -ei bildbar und die anzahl dieser 
Worte ist daher sehr gross ; z. b. diiipei tiefe, laggei länge, bleipei 
milde, mikilei grosse, braidei breite, frddei klugheit, hardu- 
hairtei hartherzigkeit , drugkanei trunkenheit Einige haben 
kein adjectiv neben sich, bezeichnen aber ebenfalls einen zu- 
stand, so z. b. paürstei durst, magapei jungfrauschaft. Nur sehr 
wenige dagegen haben eine concrete bedeutung, nämlich: aipei 
mutter, pramstei heuschrecke, kilpei mutterlcib, mar ei meer, 
huirnci hirnschädel. 
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Anm. 1. Die adjectiyabstracta auf -ei berühren sich mit den verbal- 
abstracten auf -eins (vgl. § 103 a.]), z. b. hduhei höhe (zu hauhs), aber 
käuheins erhühung zu hduhjan. Der acc. sing, lautet von beiden hauhein. 

In einem falle ist Verwechslung eingetreten. Zu wajamireins läste- 
rung ist Joh. 10, 33 der g. sing, wajamireins gebildet, so dass man für 
diese stelle einen nom. wajamirei anzusetzen pflegt, welcher aber der 
bedeutung nach immOglich ist. 

Anm. 2. Im cod. B sind drei nomin. sing, auf -ein überliefert 
Uuhadein erleuchtung 2. Cor. 4, 4 {liuhadeins A vgl. Bernhardt zur 
stelle), wiijahail>€iH gimst Col. 3, 25 (A fehlt), gagudein frümmigkeit 
1. Tim. 4, b {gagudei A). 

Anm. 3. Nach managet bilden ihr femininum die comparative, die 
Buperlativbildungen auf -ma und die participia praesentis (vgl. § 132 a. 4). 

J C) Kleinere deefinatioiisklasseB. 

(Ck)nsonantische stamme. Anomala). 
§ 114. Yerwantschaftsnamen auf -r. Die worte bro/^ar 
bruder, daühiar tochter, stvistar Schwester, fadar vater haben 
ihre alte eonsonantische flexion im n. a. d. plur. durch die for- 
men der ?/-declination (§ 104) ersetzt. Paradigma: 

Sing. N. bröt^ar Plur. bro)^'us 

G. bröj^rs broj^re 

D. bro)>r broj^rum 

A. bro}?ar brol^runs. 

§ 115. Die participia praesentis werden im gotischen als 
schwache adjectiva flectiert (§ 133). Eine ältere (substanti- 
vische) flexionsweise hat sich jedoch in einigen substantivierten 
participien erhalten. Paradigma: nasjands retter, heiland. 

Sing. N. nasjands Plur. nasjands 
G. nasjandis nasjande 

D. nasjand nasjandam 

A. nasjand nasjands 

V. nasjand — 

So kommen ausserdem vor: fijandi feind, frijands freund, daup- 

jands der täufer, merjands verkttndiger, hisitands nachbar, talz- 

jands lehrer, aU-waldands der allmächtige, fraweiiands rächer, 

fraujin&nds herscher, midumonds mittler, gihands geber. 

§ 116. Eine anzahl feminina, welche nach einigen 
casus zur t-decL {ansts § 102) stimmen, haben in andern kurze 
formen, welche reste alter consbnantischer flexion sind. Para- 
digma: benirgs bürg. 



Declination der substantiva. 47 

Sing. N. baurgs Plur. N. baürgs 
G. baurgs G. baürge 

D. baürg D. baürgim 

A. baürg A. baürgs. 

So gehen noch alhs tempel, spaürds renubahn, hrusls brüst, 

dulps fest, waihts sache, miluks milch, miiaps (d) mass. 

Das wort nahis (die nacht) geht ebenso wie baürgs, ausser 

im dat. plur., welcher nahlam lautet. 

Anm. J. waihts und didps werden anch vollständig nach der i- 
declination flectiert, also g. sing, waihts w. waihtais, dulpais. 

§ 117. Maseulina mit kurzen (consonantischen) casus sind 
manna mensch, minöps monat, reiks (herscher), weitrvöds zeuge 
(vgl. § 74 a. 2). Sie stimmen aber in ihrer flexion nicht völlig 
zusammen. 

1) manna geht in einigen casus nach der n-decl. {guma 
§ 107). Diese casus sind im folgenden cursiv gesetzt: 

Sing. N. manna Plur. N. mans, mannans 
G. mans G. manne 

D. mann D. mannam 

A. mannan A. mans, mannans, 

2) menops geht wie baürgs (§ 116), nur im dat. plur. 
menopum, 

3) Sing. nom. reiks gen. reikis dat. ? acc. reik, 
Plur. nom. acc. reiks gen. reike dat. reikam. 

Ebenso weittvdds, welches nur im n. a. sing., n. g. plur. belegt 

ist. — Die kurzen formen also nur im n. (a.) plur., die sonstigen 

casus stimmen zur a-decl. {dags § 90). Ob man im dat. sing. 

reik oder reika anzusetzen habe, lässt sich nicht entscheiden. 

Anm. 1. Hierher gehört auch n. bajops , d. bajöpum beide (s. 
§14üa.l). 

§ 118. fon das feuer ist im n. a. sing, ein neutrum der 
a-decl. (waürd §93); dagegen der gen. dat. funins, funm. — 
Plur. kommt nicht vor. Vgl. § 12 a. 3. 
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Anhang. 

Declination der fremdwörter. 

§ 119. Eine anzahl von fremdwörtern aus dem lateini- 
schen und griechischen sind durch den Völkerverkehr in die 
gotische spräche schon völlig aufgenommen worden, so dass 
sie sich von der flexion der echt gotischen Wörter nicht mehr 
unterscheiden ; z. b. pund n. pfund, marikreitus m. perle, Kreks 
m. Grieche, karkara f. kerker, alm n. öl, kaisar m. kaiser. 

§ 120. Eine zweite Schicht von fremdw(Jrtern wurde erst 
durch das Christentum und speciell durch die bibelUbersetzung 
der gotischen spräche aufgedrängt. Diese, zumeist eigennamen, 
sind noch als fremdes gut gefühlt und haben sich dem goti- 
schen flexionssysteme nur unvollkommen angepasst. Es lassen 
sich über ihre behandlung im gotischen keine festen regeln 
geben. Sie behalten bald die griechische flexion bei, bald 
ti-eten sie in nahe liegende gotische oder auch willkürlich 
gebildete casusformen über. — Vgl. Vulfila ed. Bernhardt 
p. XXVIII. 

Anm. ]. Am meisten consequent ist noch die behandlung der 
griechischen masculina auf -oq, lat. -us. Diese gehen im gotischen nach 
der M-declination (§ 104. 105), z. b. Paiirus, Barpaiilaümaius , Teitus, 
aipiskaüpus BnLaxonoq, apaüslaülus aTtoazokog, aggilus ayyskog. sabba- 
ins sabbat. Aber nur im sing. Wo pluralc vorkommen, werden diesel- 
ben meist nach der i- declination gebildet, z. b. apaüslaüleis , sabbatms, 
aggUeis, aggild neben aggiljus. 

Anm. 2. Griechische casusformen sind beibehalten z. b. bei den 
neutris alabalslrawi dkdßaazQov, praUdriaün UQaixwQiov; zu IsraHeiUs 
der nom. pl. IsraHeilai = lofjaTjklzai R. 9, 4 oder (mit gotischer flexion) 
Isra^leileis 2. Cor. 11, 22. 

Anm. 3. Das oft willkürliche verfahren zeige ein beispiel. Das 
griechische bthotoXti ist im n. s. got. aipistaüU. Dazu ist belegt d. s. 
aipislaülein, d. plur. aipisiaü'Sm, a. plur. aipistaülans. 



Cap. II. Declination der adjeetiva. 

§ 121. Das adjectivum hat im gotischen, wie in allen 
übrigen germanischen sprachen, eine zweifache declination, die 
starke und die schwache. Die starke flexion ist die ursprüng- 
liche, zu den verwanten sprachen stimmende: die schwache 
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ist erst auf dem boden des germanischen neu gebildet. Ein 
jedes normale adjeetivum kann sowol nach der starken als 
nach der schwachen declination flectiert werden. Der unter- 
schied ist ein syntactischer; es steht die schwache form nach 
dem artikel und meist hei substantivischem gebrauch des ad- 
jectivs, die starke form dagegen wird gebraucht, wenn das 
adjeetivum in praedicativer Stellung, oder als attribut ohne 
beifolgenden artikel steht. 

A) Starkes adjeetivum. 

§ 122. Die starke flexion des adjectivs schliesst sich an 
die vocalische (oder starke) flexion des Substantivs an, mit 
welcher sie ursprünglich identisch war. Es haben sich jedoch 
im germanischen die adjectiva in einer anzahl von casus an 
die pronominale flexion angelehnt, so dass die Übereinstimmung 
mit der Substantivflexion nur noch eine teilweise ist. Der 
n. a. sing, des neutrums hat zwei gleichwertige formen, eine 
substantivische, und eine pronominale (auf -ata). 

Wie das Substantiv, so hat auch das adjeetivum im goti- 
schen drei vocalische declinationen. 1) adjectiva der «-decli- 
nation. Diese entsprechen der substantivischen a-declination 
für masc. und neutr. (§ 89 ff.), für das fem. der ö-declination 
(§ 96 ff.). — Eine Unterabteilung wird durch die ^a-stämme 
gebildet, ganz analog den entsprechenden Substantiven. 2) Ad- 
jectiva der ^'-declination , welche den Substantiven § 99 — 103 
entsprechen. 3) Adjectiva der w-declination, zu den Substan- 
tiven § 104—106 gehörig. 

Die klassen 2) und 3) aber sind im gotischen nur in ganz 
spärlichen resten erhalten. Die geringe zahl der hierher ge- 
hörigen adjectiva ist in den meisten casus in die 1. klasse 
übergetreten, so dass als die normale starke declination der 
adjectiva im gotischen nur die a-declination nebst ihrer Unter- 
abteilung der ya-stämme zu gelten hat. 

Anm. 1. Nur stark flectiert werden aUe pronomina (ausser sama 
und süha (§132a.3), die cardinalzahlen, soweit sie adjeetivisch flectiert 
werden, sowie anpar der zweite, und die adjectiva von aUgemeinerer 
bedeutung a//^ all, gandhs genug, halbs halb, midjis medius, fulls voll. 

§ 123. Paradigma der starken adjectivdeclination : hlinds 
blind. Die von der flexion der entsprechenden substantiva 

Braune, got. grammatik. 2. aufl. 4 
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abweichenden pronominalen formen sind in diesem paradigma 
dureli cursiven druck hervorgelioben : 



Sing. Masc. Neutr. 

N. blinds blind, hlindata 

G. blindis 

D. blindamma 

A. hlindana blind, hlindata 
Plur. 

N. blindai blinda 
G. blindaizS 

D. bUndaim 

A. blindans blinda 



Fem. 
blinda 
blindaizos 
blindai 
blinda 

blindös 
hlindaizd 
blindaim 
blindös 



§ 124. Hierher gehören die allermeisten der vorkommen- 
den adjectiva, z. b. hails gesund, siuks krank, Juggs jung, 
iriggrvs treu, stvinps stark, uhils böse, aiweins ewig, haipiwisks 
wild, mahteigs mächtig, ansteigs gnädig, manags viel, mödags 
zornig, handugs weise. — Ausserdem adjectivische pronomina, 
z. b. meins mejin, peius dein, seins sein, jai7is jener, die Super- 
lative (§ 137), die participia pt. pass., z. b. nwnans genommen, 
nasips gerettet (vgl. § 134). 

Anm. 1. Nach § 78 a. 2 fällt das s des nom. sing, aus 1) nach s, 
z.h.swBs, swisis eigen, gaqiss, gaqissis übereinstimmend. 2) nach r 
mit vorhergehendem kurzen vocal: «n/>ar der zweite, andere, w/t^öir unser, 
izwar euer, hapar welcher von beiden. Zu dem belegten n. pl. warai 
ist der n. sing, anzusetzen war behutsam. 

Anm. 2. Die regeln über die Verhärtung weicher Spiranten im aus- 
laut (§ 79) sind zu beachten, z. b. frdps, frddis weise, gdps, gddis gut 
(§ 74), Hufs, liubis lieb, daufs, daubis taub (§ 50a.l). 

Anm. 3. Die stamme, welche ein fv vor den casusendungen haben, 
müssen im n. sing. m. n. die regeln des auslautenden w (§42) erleiden. 
Die drei hierher gehörigen worte sind nur in andern casus belegt. Zu 
den n. pl. fatvai, qirvai, usskarvai sind daher anzusetzen n. sing. m. n. 
faus, fau wenig, qius, qiu lebendig, usskaus, usskau vorsichtig. Für 
das letztere könnte man nach usskawjan (zur bcsinuung bringen, § 42 a.2), 
auch usskarvs vennuten. Ueber lasirvs s. § 42 a. 1. 

Anm. 4. Die pronominaladjectiva auf -ar: unsar, izwar, anpar, 
hapar haben im neutrum sing, nur die kürzere form unsar u. s. w. »^. ^ 

§ 125. Die adjectivstämme, welche ein j vor den endungen 
haben (^*a-stämme), stimmen in den meisten formen völlig zu 
dem paradigma blinds. Nur wenige formen werden durch die 
einwirkung des j geändert. Wie beim substantivum unter- 
scheiden wir die kurzsilbigen und langsilbigen ^a-stämme. 
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Paradigma eines kurzsilbigen ja- 


•Stamms: mxdjis 


der 


mittlere : 






Sing. Masc. Neutr. 


Fem. 




N. uiidjis midi, midjata 


midja 




G. midjis 


midjaizös 




D. TTiidjamma 


midjai 




A. TTiidjana midi, midjata 


midja 




Plur. 






N. midjai midja 


midjos 




G. midjaize 


midjaizo 




D. midjaim 


midjaim ' 




A. midjans midja 


midjos 





§ 126. Die flexion des m. midjis sehliesst sieh dem Sub- 
stantiv harjis (§ 90. 92) an, das n. midi dem subst. kuni (§ 93. 
95). Das fem. midja hat keinerlei abweichung. 

Die anzahl der hierher gehörigen adj. ist gering. Wie 
midjis gehen auch diejenigen, deren stamm auf einen voeal 
endet : niujis neu, -tbjis tuend (z. b. uhüibjis ttbeltäterisch). 

Anm. 1. Bei der geringen anzahl dieser adj. sind einzelne formen 
obigen paradigmas nicht belegt. So ist die kurze form des neutr. midi 
nur nach den langsilbigen (§ 127) angesetzt. Von niujis müste diese 
form niwi lauten: es kommt niu: niujata vor. 

Anm. 2. Der adjectivstamm frija- frei, von welchem das fem. s. 
frija, frijaizds, frijai, frija, sowie die masculinen formen a. s. frijana, 
n. pl. frijai, a. frijans belegt sind, bildet den n. s. masc. mit contraction 
als freis (statt frijis). Auch der g. s. würde, wenn belegt, fr eis lauten 
müssen. 

§ 127. Die langsilbigen ya-stämme zeigon im plural gar 
keine abweichung von midjis. Der sing, lautet vom parad. 
rvilpeis (stamm wilpja-) wild: 

Sing. Masc. Neutr. 

N. wil|7eis wil)?i, will?jata 

G. [wil)?eis] 

D. wil]7jamma 

A. wil)7Jana wil)?i, wil|?jata 

§ 128. Das masc. sehliesst sich an das subst. hairdeis 
(§ 90. 92), das fem. an bandi (§ 96. 98) an. Der gen. s. ist 
von keinem der wenigen hierher gehörigen adj. belegt. 

Weitere beispiele: alpeis alt, faimeis alt, airzeis irre, wd- 
peis süss. . . 



Fem. 
wil)?i 

[wiljrjaizös] 
wilj?jai 
wilfja 



4* 
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§ 129. Nach § 122 sind die nrsprlliiglich Yorhandenen 
adj. der /- und t<-declination im gotischen nur noch in resten 
vorhanden, nämlich nur noch im nom. sing, aller drei genera 
und im acc. s. neutr. Alle übrigen casus sind in die flexion 
der ya-stämme (§ 125—127) übergetreten. Auch die schwachen 
formen (§ 132 a. 1) werden so gebildet 

§ 130. Die adjecti\'ischen t-stämme schliessen sich an die 
Substantive balgs, aiists (§ 99—103) an. Solche sind: hrains 
rein, gamaim gemein, brüks nützlich, atiaiaugtu verborgen, ana- 
siuns sichtbar, andanims angenehm, aiidasets abscheulich, sils 
gütig, süts süss, gafdurs gesittet (unfdurs schwatzhaft), aljakuns 
andersgeschleehtig. Das paradigma hrains wird also flectiert: 



Fem. 
hnius 

[hnunjaizos] 
hrainjai 
liraiuja 

hrainjos 



Sing. Masc. Neutr. 

N. liraius liniiu [hraiujata] 

G. [hraiueis] 

D. hrainjamma 

.j^' A. hrainjaj^ hrain 

Plur. 

N. hrainjai hrainja 

u. s. rv, I 

Anm. 1. Der gen. sing, ist zufällig von keinem dieser adj. bele^- 
ebenso fehlt ein beispiel fllr die längere neutralfonn hraiujata. 

Auni. 2. Mit Sicherheit wird ein wort hierher gesetzt 1) wenn es 
im n. s. des fem. (/rramv) belegt ist, 2) wenn ausser dem u. s. masc. neutr. 
noch casus mit / vorkommen. Sind dagegen nur die uominative der 
masc. neutr. Krams, hrain belegt, so kann das wort na(;h blinds (§ 123) 
gehen; — finden sich nur y-casus (z. b. hrainjamma), so kann es nach 
mUpeis, midjis (§ J27. 125) gehen. — Jedoch setzt man auch ohne genügen- 
den beleg nac*li anderen erwägungeu einige adjectiva hierher, z. b. skauns 
schön, aups öde, hauns niedrig, b/eips gütig, gaddfs passend. 

Anm. 3. Durch adverbia auf -iba (§ 210) können adjectivisclie i- 
stämme erschlossen werden, z. b. arniba, gaiimiba. 

§ 131. Die adjectivischen t^-stämme schliessen sieh au 
die snbst sunus (fem. handus), faihu an (§ 104 — 106). Solehe 
sind : hardus hart, qairrtis sanftmütig, paursus dürr, hügus fest, 
manmis liereit, aggnms enge, aglus schwer, seipus spät, plaque 
zart, twalibwintnis zwölQährig. Vom paradigma hardus also: 

Sing. Masc. Neutr. | Fem. 






N. hardus hardu, hardjata 
A. liardjaua hardu, hardjata 
Plur. 

N. hardjai [luirdjaj 

u, s, w. 



[hardus] 
hardja 

hardjüs 
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Anm. 1. Die Zugehörigkeit zu dieser klasse wird durch formen des 
n. sing, erwiesen. Jedoch setzt man bloss nach y- casus auch noch an: 
laus%handus leere hand habend, hnasqus weich, kaürus schwer. 

Anm. 2. Aus dem adverbium glaggfvüha (§ 210) kann ein adj. 
glaggnnis erschlossen werden. 

B) Sehwaches adjeetivum. 

§ 132. Die schwache declination des adjectivs ist mit der 
schwachen oder n-declination des subst. (§ 107 — 112) völlig 
identisch. Nur ist zu beachten, dass das femininum des 
schw. adj. nach dem paradigma tuggo (vgl. § 112 a. 1) flectiert 
wird. — Beispiel eines durchflectierten sw. adj. (hlinds § 123): 



Sing. Masc. 


Neutr. 


Fem. 


N. blinda 


blindA 


blindo 


G. blindins 




blindöns 


D. bluidin 




blindön 


A. blindan 


blindo 


blindön 


Plur. 






N. blindans 


blindAna 


blindöns 


G. blindane 




bHndönö 


D. blindam 




blindöm 


A. blindans 


blindona 


blindöns 



Anm. 1. Nach blinda gehen alle schwachen adjectiva. Von den 
y«-stämmen; n. s. 7nidja, miäjd, midjd (vgl. § 125), mlf*ja (§ 127); — e- 
stämme: hrainja, hrainjö ; — M-stUmme: hardja, hardjö (vgl. § 129 ff.). 

Anm. 2. Einige adjectiva kommen nur in den schwachen formen 
vor, z. b. usgrudja träge, verzagt, alaparha arm, usfairina tadellos, m- 
kUf>d schwanger imd einige andere, die zum teil wol als substantiva zu 
fassen sind (vgl. Lichtenheld, zs. fda. 18, 41 a). 

Anm. 3. Nur als schwache adj. werden flectiert alle Ordinalzahlen 
von 3 ab (vgl. § 146), und die pronomina sama und silba (§ 156). 

Anm. 4. Nur als schwache adjectiva werden endlich flectiert die 
participia praesentis (§ 133). die comparative (§ 136) und die Superlativen 
bildungen auf -ma (§ 139). Jedoch haben alle diese das femini- 
num nach dem paradigma managei (§ 113 a.3). 

C) Declination der participia. 

§ 133. Das participium praesentis hat die starke flexion 
aufgegeben und flectiert wie ein schw. adj., aber mit dem 
femininum auf -ei (§132a.4). Nur im nom. sing, des masc. 
ist die starke form neben der schw. in häufigem gebrauch. 
Paradigma gihands gebend. 
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Fem. 
gibandei 



gibandeins 

gibandein 

gibandein 

gibandeins 
gibandeino 
gibandeim 
gibandeins. 



Sing. Masc. Neutr. 

gibanda ) 
G. gibandins 

D. gibandin 

A. gibandan gibandu 

Plur. 

N. gibandans gibandöna 

G. gibandanc 

D. gibandam 

A. gibandans gibandöna 
Anui. 1. Ueber die kürzere flcxion einiger substantivisch gebrauch- 
ten participia s. § 115. 

§ 134. Das participiura praet. pass. wird wie ein gewöhn- 
liches adjectivum, stark und schwach, decliniert, z. b. vom 
starken verbum giban: 

Part. pt. stark: m. gibans n. giban, gibanata f. gibana 

schwach: gibana giband gibanö 
vom schw. verbum nasjan: 

Part. pt. stark: m. nasips n. nasip, }iasidata f. nasida 

schwach: nasida nasidö nasido. 

Anm. 1 . Ueber den Wechsel zwischen p und d im p. pt. der schw. 
verba s. § 74. 

/ D) Steigerungsformen des adjectivs. 

1) Comparativ. 

§ 135. Das gotische adjectiv bildet seinen comparativ 
durch zwei suffixe : -iz- und -dz-, welche dann mit den endungen 
des schwachen adjectivs versehen werden. 

Die bildung mit -iz- ist die allgemeinere. Sie wird von 

adjectiven aller art gebildet, z. b. managiza (zu manags, a-stamm), 

alpiza (zu alpeis § 127. 28), hardiza (zu hardus § 131). — Das 

Suffix -oz- findet sich dagegen nur bei a-stämmen : frddöza (zu 

frdps), swinpoza (zu swinps), 

Anm. 1 . Das adj. juggs O'ung) bildet den comp, jühiza nach § 50 a. 1. 
Ein Superlativ dazu ist nicht belegt. 

§ 136. Die flexion der comparative bedarf keines aus- 
geflihrten paradigmas. Sie gehen wie schwache adjectiva, aber 
mit dem fem. auf -ei (§ 132 a. 4). 

Sing. N. masc. frdddza neutr. frdddzo fem. froddzei 
Gr. frdddzins frödözeins 

u. s. w., ganz wie das part. pr. (§ 138). 
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2) Superlativ. 

§ 137. Die Superlative werden ebenfalls auf zvreifache 
weise gebildet, auf -ist- oder auf -ost-, z. b. managists (zu ma- 
nags), armdsts (zu arms arm). Die Superlative werden ganz 
wie gewöhnliebe adjectiva, stark und schwach, flectiert. 

Anm. 1. Eine regel über das eintreten der d- oder der e-form ist 
nicht zu geben, ausser dass die d-form sich nur bei a- stammen findet. 
Es ist anzunehmen, dass ein wort, welches den comp, mit i bildet, auch 
einen solchen Superlativ hat, und dass ebenso die <)- formen sich. ent- 
sprechen. Bei der Unzulänglichkeit der belege lässt sich dies aber nur 
von wenigen Worten nachweisen. 

Anm. 2. Beim starken Superlativ scheint eine neutralform auf -ata 
nicht gebräuchlich gewesen zu sein. 

3) Unregelmässige Steigerung. 

§ 138. Einige adjectiva formieren keine Steigerungsgrade. 
Man stellt zu ihnen der bedeutung nach entsprechende corapa- 
rative und Superlative, welche keinen positiv zur seite haben: 

gdps {(i) gut Comp, hatiza Superl. hatisis 
ubils böse „ tvairsiza „ — 

miküs gross „ maiza ^ maists 

leitüs klein „ minniza ^ minnists 

sineigs alt „ — „ sinista. 

§ 139. Eine Superlativbildung mit einem w-suffix findet 
sich in sechs Worten, welche von adverbialstämmen abgeleitet 
sind und keinen positiv zur seite haben. Sie haben entweder 
ein einfaches »i-suffix: fru-ma, innu-ma, auhu-ma — oder ein 
zusammengesetztes: af-tuma, if-iuma, hlei-duma. 

Zwei von ihnen haben comparativische bedeutung ange- 
nommen: auhuma hoher, hleiduma linkB {ccQiöreQo;:;); die übrigen 
haben superlativische oder intensive bedeutung: aftuma der 
letzte, ifiuma der nächste, innuma der innerste, fruma der erste. 

Die flexion dieser wprte ist schwach, aber mit dem fem. 

auf -ei, also ganz wie die comparative. 

Anm. 1. Einige dieser worte bilden von neuem Superlative nach 
der gewöhnlichen art: aftumisls der letzte, auhumists der höchste, fmmists 
der erste. — Die formen hindumists der äusserste, spSdumists der letzte 
(zu *sp3ps neben spSdiza, spSdists) lassen auf nicht belegte hinduma 
und spiduma schliessen. 
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Cap IIL Die Zahlwörter. 

1) Cardinalzahlen. 

§ 140. Die drei ersten zahlen sind in allen casus und 
gesehlechtern deelinierbar. 

1. ains, n. ain u. ainala, f. aina wird vollständig wie ein 
starkes adj. nach blinds (§ 123) flectiert. Auch der plur. findet 
sich in der bedeutung 'einzig'. Die schwache form ainay ainö 
bedeutet 'solus'. 

2. 



3. 



Masc. 


Neutr. 


Fem. 


N. twai 


twa 


twös 


G. twaddje 






D. twaim 




twaim 


A. twans 


twa 


twos 


N. — 


trija 




G. }?rij6 




— 


D. t'rim 




— 



]7rins. 



A. )?rins Jrija 

Der nicht belegte nom. masc. u. fem. kann mit Sicherheit als 

preis angesetzt werden. 

Anm. 1. Die bestimmte zweizahl: alle zwei, beide, d/üKpoTSQoi wird 
ausgedrückt durch bai, welches wie twai flectiert. Belegt ist masc. n. 
bat, d. baim, acc. bans, neutr. n. a. ba. — In gleicher bedeutung kommt 
eine erweiterte form vor mit der flexion eines consonantischen Substantivs 
(§ 117): n. bajdps, d. bajöf>%im, 

§ 141. Die zahlen 4 — 19 sind eingeschlechtig. Belegt sind 

von ihnen: 4 fidrvor, ^ fimf, 6 saihs, 7 sihun, 8 ah tau, 9 n/ww, 

10 taihun, 11 am///' (§ 56a.l), 12 twalif, 14 fidwortaihun, 15 

fimftaihun. Diese zahlen werden unflectiert gebraucht, im 

genetiv und dativ können sie jedoch flectierte formen nach art 

der /-declination (§ 99 ff.) bilden. So von 4 dat. fidwdrim, von 

9 gen. niune, von 10 dat. taihunim, von 11 dat. ainlibim, von 

12 gen. twdlihi, dat. twalibim. 

Anm. 1. Statt fidtvdr erscheint in compositis fidur- (s. § 15 a. 1): 
fidurfalps vierfältig, fidur ddgs viertägig, fiditrragineis vierfllrst. Vgl. 
Kluge, Beitr. VI, 394. 

§ 142. Die zehner werden von 20—60 gebildet durch den 
plural tigjm (von * tigus decade) mit Versetzung der betreflFen- 
den einer, tigjus wird regelmässig nach sunus (§ 104) flectiert. 
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Der gezählte gegenständ steht stets im genetiv. 20 iwaiügjiis, 
30 * preistigjus (belegt, gen. prijetigiwe, acc. prinsiiguns), 40 
fidrvörtigjus, 50 ftmftigjm, 60 saihstigjus, 

§ 143. Von 70 an wird iehund statt tigjus gebraucht: 
70 sibuntehund , 80 ahiautehund, 90 niuntehund, 100 taihun- 
tehund und taihuntaihund. tehund ist ein substantivum, welches 
in der regel indeclinabel gebraucht wird. Einmal (Luc. 15, 7) 
begegnet jedoch davon ein flectierter gen. sing.: in niuntehundis 
jah nhme garaihtaize, 

§ 144. Die hunderte werden mit dem plural eines neu- 
trums hund (das hundert) gebildet. Belegt sind ttva hunda 200, 
prija hunda 300, fim/7iimda 500, niun hunda 900. 

§ 145. Die zahl 1000 püsundi ist ein subst. fem. (nach 

bandi § 96) und hat den genetiv nach sich; zur bezeichnung 

mehrerer tausende kommt der plur. püsundjös zur anwendung. 

Einmal (Esdr. 2, 15) ist jedoch ein neutraler plur. twa püsundja 

belegt. Die vorkommenden tausende sind: 2000 t?v6s püsun^os, 

3000 .g, püsundjös, 4000 fidwor püsundjös, 5000 fimf püsundjds, 

10000 taihun p., 20000 dat. mip Itvaimtigum püsundjd, 

Anm. 1. Als Zahlzeichen werden sehr häufig die buchstaben ge- 
braucht (vgl. § 1 a. 2). Deshalb entgehen uns fiir so viele zahlworte die 
belege. 

2) Ordinalzahlen. 

§ 146. Die ersten beiden ordinalia sind dem stamme 
nach verschieden von den betr. cardinalzahlen. 1. fruma, n. 
frumo, f. frumei (s. § 139) und die Superlativbildung frumists 
der erste (§ 139a. 1). 2. anpar der zweite, andere, wird als 
starkes adjectiv flectiert (§ 122 a. 1, § 124 a. 1.4). — Alle folgen- 
den Ordinalzahlen lehnen sich an die grundzahlen an und 
werden als schwache adjectiva flectiert (§ 132 a. 3). Belegt sind 
von ihnen: 3. pridja, 5. ^fimfta (nur in 15.), 6. saihsta, 8. ah- 
tuda, 9. niunda, 10. ialhunda, 15. fimftataihunda. Nur der 
zweite teil wird flectiert: dat. sing, in jera fimftataihundin 
Luc. 3, 1. 

3) Andere zahlarten. 

§ 147. Eine distributivzahl ist fweihnai je zwei, nur belegt 
im dat acc. fem. tweihnaim, tweihnös. 
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Anm. 1. Die distribiitiTzahlcn werden dnrch haznk, harßzuh 
(§ 164. 105), oder durch die präpos. bi umschrieben, z. b. iasandida ins 
twans hanzuh *je zwei' Luc. 10, 1, bi twans I.Cor. U, '27. 

§ 148. Multiplicativa werden mit dem adj. /fl//>- gebildet: 
ainfalps einfach, fidurfalps vierfUltig, taihwitaihundfalps hundert- 
fältig, managfaips vielfältig. 

§ 149. Zahladverbia anf die frage: wie viel malV wenlen 
ansgedrtlekt dnrch den dat sinpa, sinpam (zn nom. sinps gang) 
mit vorgesetzter cardinalzahl : anianvna sinpa einmal, ttvaim 
sinpani zweimal, prim sinpam dreimal, fimf s, fUnfmal, silmti s. 
siebenmal. — Mit der Ordinalzahl: dnparamtna sinpa zum 
zweiten male. 

Anui. 1. Adverbial findet sich auch das neutr. pridjd zum dritten 
male 2. Cor. 12, 14. 



Cap. IV. Pronomina. 



1) Persönliche ungeschle 


chtige 


pr< 


ononiina (reflexivum). 


§ 150. 










I . person. 




2. persoD. 




Rcrtcxivum. 


Sing. N. ik 




J'U 




— 


Ct. meina 




]>eina 




seina 


D. mis 




l'us 




sis 


A. mik 




J7uk 




sik 


Dual N. wit 








— 


G. ugkara 




igqara 




seina 


D. ugkis 




igqis 




sis 


A. ugkis, ngk 


igqls 




sik 


1 Plur. N. weis 




jus 






G. unsara 




izwara 




seina 


D. uns, unsis 


izwis 




sis 


A. uns, un 


sis 


izwis 




sik. 



Anm. 1 . Statt ugkis, igqis etc. findet sich auch ^iggkis, iggqis ge- 
schrieben, vgl. § 67 a. 1. 

Anm. 2. Der nicht belegte n. du. 2. p. ist mit Sicherheit als jui zu 

crschliessen. 

§ IT)!. Von den stammen dieser pronomina werden ad- 
jectiva abgeleitet, die sog. Possessivpronomina. 1. p.: m. meins, 
n. mein, meinata, f. meina mein; 2. p. peins dein; refl. seins 



Pronomina. 
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sein. Zu den pluralen gehören: 1. p. iinsar unser; 2. p. izwar 
euer. Von den dualisehen possessivpron. ist nur igqar belegt, 
das zur 1. p. gehörige würde ugkar lauten müssen. 

Anm. 1. Die flexion dieser pronominaladjectiva ist der des starken 
adj. völlig gleich; über unsar, izwar vgl. § 124a. 1 u. 4. — Schwache 
flexion kommt nicht vor. 

Anm. 2. Das reflexive seins kommt nur im g. d. a. vor, statt der 
nominative aller genera und numeri werden die genetive des pron. der 
3. pers. is, izds; izi, izd (§ 152) gebraucht. 



2) Pronomen der dritten person. 



§ 152. 



Sing. 


Masc. 




Neutr. 


Fem. 


N. 


is er 




ita CS 


si sie 


G. 




is 




izos 


D. 




imma 




izai 


A. 

Pliir 


ina 




ita 


• • 

ija 


i lur. 

N. 


eis 




• • 

ija 


PJ«s] 


G. 




ize 




IZO 


D. 




im 




im 


A. 


ins 




[ija] 


IJÜS 



Anm. 1. Vom neutr. ist der a. imd g. plur., vom fem. der n. plur. 
zufällig nicht belegt, die erschlossenen formen sind aber völlig sicher. 



3) Demonstrativpronomina. 

§ 153. Das einfache demonstrativpron. sa, sd, pata wird 
sowol als demonstrativpronomen 'dieser, der' (zur Übersetzung 
des griech ovxog oder avroci) gebraucht, als auch in der abge- 
schwächten bedeutung als aiükel (der, die, das). Letztere Ver- 
wendung ist die überwiegende. — Das neutrum hat (ebenso 
wie das inten-og. § 159) im sing, den Instrumentalis bewahrt. 



Sing. 


Masc. 


Neutr. 


Fem. 


N. 


sa 


J?ata 


so 


G. 


)?is 




J?iz6s 


D. 


]7amma 


l^izai 


A. 


t'ana 


}?ata 


Vo 


Instr. 

Plnr 




n 


— 


xiur. 

N. 


}?ai 


J>ö 


)7ÖS 


G. 


1 . A 

)?1ZC 




pizü 


D. 


)7aim 




l'aim 


A. 


j^aus 


K> 


)?ÖS. 
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Anin. 1. Diu aiislaiitcn<len a der zweisilbigen formen werden vor 
enclitisch anj^efllgten werten mit vocalischcm anlaut ausgestossen , vgl. 
§ 4a.t. 

§ 1 54. Ein zusammengesetztes demonstrativpronomen wird 
ans dem einfachen gebildet dnreh anfUgnng der enelitisehen 
Partikel uh. Vgl. § 24 a. 2. Es wird wie das einfaehc sa ge- 
braucht in der bedcutung 'dieser, der' (= griech. orroc; oder 
aiToc), aber stets demonstrativ, nicht als artikel. — Die formen 
desselben sind: 

Sing. Masc. Ncutr. Fem. 

X. sah l^atiih soh 

(t. |>izuh |]>iz6zuh) 

D. )>ammuh [|>izaih| 

A. f»anuh }?atuh [|»ohl 

Pliir. I 

N. l'aih [{76hl I l^uzuhl 

r;. [t'izohl [^iz6hl 

I). KTaimuh] ||>aimiih] 

A. [hmzuhl [l'ohl fj?6zuh] 

Anm. I. Die eingeklammerten fonnen 8in<l nicht belegt. 

§ 155. Ein defectives pronomen mit der bedeutung 'dieser' 
hi' (nom. *his = is § 152) ist nur bei Zeitbestimmungen in 
den formen des dativs masc. neutr. himmn und des acc. m. n. 
hinaj hita vorhanden, z. b. hirnma daga, hina dag heute, bis 
heute, und hita bis jetzt 

§ 1 5t). jahis , n. jainata , f. jaina jener' (Über den vocal 
vgl. § 20) wird als starkes adj. flectiert wie bllnds (§ 124). 

Als schwache adjectiva gehen silba 'selbst' und sama, oder 
mit artikel sa sama 'derselbe' (vgl. § 132 a. 3). 

4) Relativpronomina. 

§ 157. Die gotische spräche hat kein einfaches relativ- 
pronomcn, sondern bildet es aus dem einfachen demonstrativ- 
pronomen durch anftigung der partikel ei, welche im einzel- 
gcbrauch als conjunction (*dass, damif) fungiert Die flexion 
des relativpronomens ist demnach: 
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Sing. 


Masc. 


Neutr. 


N. 


saei 


J^atei 


G. 


l'izei 




D. 


]>ammei 




A. 


)?anei 


l?atei 


Instr. 


— 


}?cei 


Plur. 






N. 


I^aiei 


poei 


G. 


1 • ^ • 

pizeei 




D. 


J>aiinei 
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A. )?anzei 



}7Öei 



Fem. 
soei 
)>izözei 
)?izaiei 
)>öei 



)?özei 
[}7izöei] 
l'aimei 
)7üzei. 



Anm. 1. Der instr. n. piei ist nur als conjunction gebräuchlich. 

Anni. 2. Eine nebenform von patd ist pei^ welche aber nur in 
Verbindung mit hah (§164a.l) und (wie patei) als cobjunction (dass) 
gebraucht wird. Vgl. Beitr. IV, s. 407. 

Anm. 3. Statt des n. s. masc. saei wird auch eine mit dem pron. 
der 3. person (§ 152) gebildete form izei gebraucht, statt des n. fem. sdei 
auch sei (d. i. si-ei § lua.2). Die form sei wird sogar weit häufiger ge- 
braucht als soei. Einige male steht izei als n. plur. masc. (statt des nicht 
vorkommenden eizei), z. b. pai izei bimailanai sind Gal. 0, 13. — Für 
izei findet sich öfter die Schreibung iz^, vgl. § 17 a. 1. 

Anm. 4. Ueber die Wandlung des auslautenden s zxa z vor ei 
siehe § 78 c. 

§ 158. Bezieht sich der relativsatz auf ein pronomen 
der ersten oder zweiten person, so wird die relativpartikel an 
dieses angeknüpft, also: ikei ich welcher, puei du welcher, 
puzei dir welchem (z. b. Mc. 1, 11), pukei dich welchen, juzei 
ihr welche, izwizei euch welchen. 



5) Interrogativa. 

§ 159. Der einfache interrogativstamm h/a- bildet das 
fragepronomen has wer? (= lat. quisV). Ein substantivum 
steht nach has stets im genetiv, z. b. ho mizdond riva fiia^ov 
M. 5, 46. 



Sing. 



• 


Masc. 


Neutr. 


N. 


hras 


hra 


G. 


hris 




D. 


hramma 




A. 


hrana 


hra 



Instr. — 



hre 



Fem. 
hrö 

Ihrizos] 
hrizai 
hrö 



Anm. 1. Der gen. fem. ist nicht belegt. Der instr. ist nur im neutr. 
vorhanden, wie bei sa (§ 153). 
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Anm. 2. Km plnral zn hras kommt nicht Tor. VgL jedoch hranzuh 

Anm. 3. hras fnngiert anch als pron. mdefinitam, t^ § 162 a. 2. 

§ 160. Vom gtammn hra ist abgeleitet hapar wer von 
zweien? und harjis welcher? Ein sobstantivam steht neben 
ihnen stets im genetiv. Beide worte haben die fonn von 
starken adjectiven, hapar wie anpar (vgL § 124 a. 1); harjis 
(nach midjis § 125), f. Jvarja, das nentr. harjata (nicht auch 
hariX), 

§ 161. Zusammengesetzte interrogative adjectiva sind: 

hrileiks wie beschaffen ? qnalis ? (daza correl. swaleiks talis) und 

helaups, f. Jvtlauda wie gross? quantns? (dazu swalaups tantos). 

Die flexion dieser worte ist die des starken adjeetivs. 

Anm. 1. Für hUeiks findet sich einmal (Lnc. 1,29) heleiks, wahr- 
scheinlich nur Schreibfehler. 

6) Indefinita. 
§ 162. Das unbestimmte pronomen 4rgend einer' (griech. 
xtq, rt) ist im got sums^ f. suma, n. sum, sumata. Es wird als 
starkes adjectiv flectiert und adjectivisch gebraucht; jedoch 
steht es auch substantivisch in der bedeutung 'jemand'. 

Anm. 1. Bei aufzählungen dem griech 6 fxiv — b 6e entsprechend 
wird sums — sums gebraucht. Meist wird dem zweiten uh (§ 24 a. 2) an- 
gehängt, zuweilen auch dem ersten, z. b. sumai — sumaih oder sumaih 
— sumaih die einen — die anderen. 

Anm. 2. Als indefinitnm irgend ein' wird auch sehr häufig das inter- 
rogativum hras (§ 159) gebraucht. 

§ 163. Die enclitische partikel -hun bildet indefinita, 
welche sämmtlich nur mit der negation ni vorkommen und den 
begriff 'niemand, keiner' bezeichnen. 

a) Der singular von manna mensch (§117) mit -hun ver- 
bunden in der bedeutung 'niemand'. — Die vorkommenden 
formen sind: 

n. ni mannahun, g. 7ii manshun, 
d. ni mannhun, a. ni mannanhun. 

b) Ebenfalls alleinstehend wird gebraucht ni hashun nie- 
mand (zu has § 159). Es kommt aber nur im nom. sing, 
masc. vor. 

c) Bei weitem das häufigste ist ni ainshun, sowol allein- 
stehend 'niemand', als mit einem subst. in der bedeutung 
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'kein'. Das subst. steht aber dabei stets im genetiv partit., 
z. b. ni ainshun pme kein diener Lue. 16, 3. — Die formen 
von ainshun weichen von denen des einfachen ains (§ 140) 
mehrfach ab. 



Sing. Masc. Neutr. 

N. ainshun ainhun 

G. ainishun 

D. ainuinniGbun 

A. ainnOhun | ^.^^,,^ 
amoliun 



Fem. 
ainöhim 

ainaihun 
ainohun. 



Anm. 1. Auch mit dem acc. sing, des subst. h/eila (§ 97) erscheint 
-hun verbunden in heildhtin irgend eine stunde laug, Gal. 2, 5 (ni hreildhun 
ovöh TCQoq wQav). 

§ 164. Der begriff 'jeder' wird gebildet durch anfligung 
von uh an die interrogativpronomina. 

a) hazuh jeder. Ein hinzutretendes Substantiv oder pron. 
steht im gen. Die von der flexion des einfachen has (§ 159) 
zum teil abweichenden formen sind: 

Sing. Masc. Neutr. Fem. 

N. hrazuh hrali hröh 

G. hrizuh 

D. hrammeh 

A. banoh hrah 

Plur. 

A. hranzuh — 

Vom plural ist ausser acc. hanzuh nichts belegt. 

Anm. 1. Um den begriflf 'jeder welcher, wer nur immer, quicunque' 
herzustellen, wird gebraucht: 1) hazuh saei oder (mit vom angefiigtem so) 
auch sahazuh saei. Statt saei wird auch /zugesetzt (§ ]57a.3). — Diese 
formen gelten nur fiir den n. s. masc. Doch kommt auch zweimal (Joh. 1 5, 
7. 16) der n. neutr. patahah pei {pei==^patei § 157a. 2) vor. — 2) das 
mit unveränderlichem pis zusammengesetzte pisJvazuh nebst folgendem 
saei oder ei, welches in allen casus gebraucht wird: Masc. n. Jnshazuh 
saei, a, pishammih saei, a.,pishandh saei; — Neutrum n. a. piskah pei 
(oder patei\ g. pishrizuh pei, d. pishammSh pei, 

§ 165. b) harjizuh jeder. 

Sing. Masc. Neutr. Fem. 

N. hrarjizuh luarjatöh 

G. hrarjizuh 

D. hrarjammeh 

A. luarjanöh [Ivarjatoh] : hrarjöh 

Anm. 1. Zusammensetzung mit (unflectierbarem) ain ergibt ainlvar- 
jizuh *ein jeder', neutr. ainharjaiöh, d. ainivarjammih u. s. w. 
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§ 166. 'Jeder von zweien' ist haparuh, nur im dativ 
haparammeh Skeir. 46 (nach evidenter besserung des hs. ha- 
paramma vgl. Bernhardt zur stelle). — Auch hiervon wird mit 
ain- (vgl. § 165 a. 1) amA'^a/^arwÄ 'ein jeder von zweien' gebildet. 



Cap. V. Conjugation. 

Allgemeines. 

§ 167. Das gotische verbum hat folgende formenent- 
wicklung : 

1) Zwei genera, activum und medium. Das activum 
allein zeigt noch eine reiche formenentwicklung. Das medium 
ist nur noch in einigen formen des indicativ und optat. praes. 
vorhanden, welche aber häufig gebraucht werden. Die bedeu- 
tung der medialen formen ist die passivische. Man nennt 
daher das genus auch geradezu passivum oder medio- 
passiv. 

2) Zwei tempora, praesens und praeteritum (perfectum). 
Das praeteritum ist das allgemeine tempus der Vergangenheit. 
Ein futurum ist nicht vorhanden, es wird meist durch das 
praesens vertreten, in selteneren fällen durch Umschreibungen 
mit hUlfsverben {skiclan sollen, haban haben, duginnan beginnen) 
ausgedrückt. 

3) Zwei volle modi, indicativ und optativ (auch con- 
junctiv genannt). Ein imperativ wird nur vom praesens 
gebildet. Der imperativ formiert die zweiten personen aller 
drei numeri, sowie eine 1. p. plur. — Eine 3. p. des Imperativs 
s. u. pl. ist ebenfalls vorhanden, jedoch nur in wenigen bei- 
spielen belegt. Gewöhnlich wird die 3. p. imperat. durch die 
3. p. optat. ausgedrückt. Aber auch für die 2. und 1. p. imperat. 
wird häufig der optat. angewendet. 

4) Drei numeri singular, dual, plural. Dem dual fehlt 
die 3. person. 

5) Drei verbalnomina: Infinitiv des praesens; parti- 
cipium praesentis mit activer, participium praeteriti 
mit passiver bedeutuug. 

§ 168. Vom germanisch - gotischen Standpunkte aus sind 
die verba einzuteilen nach der art der bildung ihres praeteri- 
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tams im Verhältnis zum praesens. Wir erhalten danach zwei 
hauptklassen : 

I. Starke verba. 
Die starken verba bilden ihr praeteritum ohne zusatz am 
ende, sondern durch Wechsel des wuraelvocals, bez. durch redupli- 
cation. Nach der anwendung dieser mittel erhalten wir die 
Unterabteilungen : 

1) Ablautende verba. Diese bilden ihr praeteritum ohne 
reduplication, sie unterscheiden es vom praesens nur durch 
einen regelmässigen vocalwechsel, den sog. ablaut (vgl. § 29), 
z. b. binda ich binde, band ich band. 

2) Reduplicierende verba. Das praet. hat reduplica- 
tion, aber keinen vocalwechsel, z. b. halda ich halte, haihaid 
ich hielt. 

3) Reduplicierend-ablautende verba. Eine geringe 
anzahl von verben vereinigt beide mittel der bildung des 
praet. z. b. leta ich lasse, lailot ich liess. 

IL Schwache verba. 

Die schwachen verba bilden ihr praeteritum durch einen 
Zusatz am ende, welcher mit dentalem consonanten beginnt, 
z. b. nasja ich rette, nasida ich rettete. In diesem angefügten 
Clement -da veimutet man eine form des verbums 'tun' (germ. 
dön) und nennt daher das schw. praet. auch wol 'zusammen- 
gesetztes praeteritum'. 

Die schwachen verba sind sämmtlich abgeleitete verba. 
Nach den ableitungssuffixen , welche am reinsten in den prae- 
teritalformen zur ersch einung kommen, zerfallen sie in vier 
klassen: 1) Suffix i (im praesens j)\ nasja, nasi-da. 2) Suffix 
d: salbd, saibd-da. 3) Suffix ai (im praesens zum teil ver- 
wischt): haba, habaida, 4) Suffix nd (praesens n): fullna, 
fuUnO'da, 

Anm. 1 . Die kleine anzahl von verben, welche in die beiden haupt- 
klassen nicht passt, muss nach diesem einteihingsprincip als Minregel- 
mässig' betrachtet werden. 

I. Starke verba. 

A) Flexion der starken verba. 

§ 169. Die abwandlung der starken verba durch personal- 
endungen ist in allen drei klassen (§ 168) dieselbe. Wir stellen 

Braune^ got. grammatik. 2. aufl. 5 
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daher die flexionsparadi^iata voran imd erörtern dann erst die 
(in den einzelnen klassen verHchiedene) bildun«;: der tenipus- 
Htäninie. Als i)aradig:niata mögen dienen ein reduiilieierende» 
verbnni hiiUun heisBen, nnd zwei ablautende: nhnan nelinieu, 
hludan bieten. 



§ 170. a) Praesens (aetivi). 




Indicativus. 






Siii^. 1. niiua 


biuda 


haita 


2. lümiä 


biudis 


liaitis 


o. uiiiii]' 


))iudi)> 


baiti)' 


Dual 1. nimos 


biudo8 


liaitos 


2. uiiuat.s 


biudats 


baitats 


riiir. 1. lüiiiaiu 


biudaiu 


baitam 


2. ninn|> 


biudi|» 


baiti|> 


\\. iiiuiaiul 


biudiuid 


baitand 


p t a t i V u s. 






Siufif. 1. nhnan 


biudau 


baitau 


2. niniais 


Inudais 


baitais 


W. niniai 


biudai 


baitai 


Dual t. niuiaiwa 


Inudaiwa 


haitaiwa 


2. niniaits 


biudaits 


baitaits 


Plur. 1. niuiainia 


biudainia 


baitainia 


2. niumi|' 


bindail? 


baitai |> 


.'{. niuiaina 


biudaiua 


baitaiua 


luiperativus. 






Siug. 2. niui 


biu)' 


bait 


3. uiniadan 


bindadau 


baitiulau 


Dual 3. uimats 


biudats 


baitats 


Plur. 1. niuiaui 


biudaui 


baitum 


2. nimi|' 


biudi|> 


baiti)^ 


:;. uiuiaiulau 


biudandau 


baitaudau 


lufinitivus. 






nimau 


biudau 


baitau 


Partie ipiuui. 






uiuiauds 


biudands 


baitauds. 


b) P 


raeterituui. 




ludicativus. 






iSing. 1. naui 


bau)' 


liaibait 


2. namt 


baust 


baibaist 


3. nam 


bau}? 


baibait 
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Dual 1. nemu 


budu 


haihaitu 


2. n^miits 


buduts 


liaihaituts 


Pliir. 1. nemum 


budum 


haihaitum 


2. nemuj? 


budu)' 


liaihaitu)? 


3. nemun 


budun 


hailiaitun 


Optativus. 






Sing. 1. n^iujau 


budjau 


haihaitjau 


2. nemeis 


budeis 


haihaiteis 


3. nemi 


budi 


haihaiti 


Dual 1. nemeiwa 


budeiwa 


baibaiteiwa 


2. .uenieits 


budeits 


haihaiteits 


Plur. 1. nemeima 


budeinia 


baihaiteima 


2. nßmei|? 


budei|? 


haihaiteit> 


3. nemelua 


budeina 


haihaiteina. 



c) Participium praeteriti passivi. 
numans budans baitans 

d) Mediopassivum : praesens. 

ludicativus. 

Siug. I. nimada biudada liaitada 

2. nimaza biudaza baitaza 

3. nimada biudada baitada 
Plur. 1. 2. 3. nimanda biudanda baitanda 

Optativus. 

Sing. ]. nimaidau 

2. nimaizau 

3. nimaidau 
Plur. 1. 2. 3. nimaindau 



biudaidau 
biudaizau 
biudaidau 
biudaindau 



haitaidau 
baitaizau 
haitaidau 
haitaindau. 



Anm. t . Bei biadan kommen die regeln über auslautenden weichen 
Spiranten (§ 79) zur anwcudung: imp. s. b%ul>, praet. bau/^ (vgl. § 74). 
Von giban ebenso gif, gaf (vgl. § 56). 

Anm. 2. Die endung der 2. s. praet. -i gibt anlass zur anweudung 
der regel über consonauten vor dentalis (§81). Ein b des Stammauslauts 
wird zu f: gafl (zu giban), gröft (zu graban), für/?/ fehlen belege: skdpt 
oder skdfil (von skapjan)-, — g bleibt in magt (§ 66a. 1), andere belege 
fehlen; kt ist ebenfalls ohne beleg {rvökt oder tvdht? vgl. § 58a. 2); — die 
dentalen gehen in s über: qasi von qipan (§ 71a. 3), baust von biudan 
(§ 75 a. 1), haihaist von haitaii (§ 69a. 2). — Zu saian, saiso ist die zweite 
person saisöst belegt. Ob alle vocalisch auslautenden stamme die endung 
-st annahmen, ist wegen mangel an belegen nicht sicher. — Zu rimuin 
lautet die 2. pt. rant (§ SO). 

Anm. 3. Die dritte person sing, des Imperativs ist nur von ^inem 
starken verbum (2 mal) belegt : atsteigadau xaxaßaxo) M. 27, 42 , Mc. 1 5, 
32 (vgl. § ]S() a. I). Die 3. plur. kann nach dem schwachen verb. (§ 192 a.l) 
mit Sicherheit angesetzt werden. 

5* 
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Anm. 4. Die dualformen des verbums begegnen sehr selten ; gar nicht 
belegt ist die 1. du. opt. praet. nimeiwa etc., welche nur nach der ent- 
sprechenden form des praesens nimairva angesetzt wird. Auch die 2. du. 
opt. praet. ist nur nach der form des anomalen wileiis § 205 erschlossen. 
Anm. 5. lieber die abweichende praesensbildung einiger starken 
verba mit j s. § 20G a. 

B) Tempusbildung der starken verba. 

1) Ablautende verba. 

§ 171. Die ablautenden verba bilden ihre tempusstämme 
durch einen regeluüissigen Wechsel des wurzelvocals, den so- 
genannten ablaut. Die einzelnen ablautsreihen und die be- 
diugungen ihres eintretens sind schon in § 30 — 35 vorgeführt 
worden. In jede dieser reihen gehören nun ablautende verba, 
so dass wir also sechs klassen derselben unterschieden müssen. 
Jede ablautsreihe besteht aus vier vocalen. Diese verteilen 
sich auf die formation des verbums folgendermassen : 1) Der 
erste vocal gehört dem praesens mit all seinem zubehör (part. 
praes., infinitiv, auch mediopassiv). 2) Der zweite vocal der 
reihe ist der des singularis indic. praeteriti. 3) Der dritte 
vocal erscheint im pluralis indic. praeteriti und im ganzen opta- 
tivus praet. 4) Der vierte vocal gehcirt dem paiüc. praeteriti. 

Um die flexion eines starken verbums genau zu bestimmen, 
pflegt man folgende vier formen anzugeben: 1) 1. sing. ind. 
praes. oder auch infin. praes.; 2) 1. sing. ind. praet; 3) 1. plur. 
ind. praet.; 4) part. praet. 

Wir führen nun die ablautenden verba in die einzelnen 
klassen geordnet vor: 

§ 172. Klasse I. Verba nach der ersten ablautsreihe: 
ei dt i (ai) i (ai) (vgl. § 30), z. b. greipa, graip, gripiim, 
gripans greifen, vor h Qv) mit brechung des i zu al (§ 20) : Ißiha, 
Wh/, lodhum, laihans leihen. 

Anm. 1. So gehen noch: deigan kneten, steigan steigen, galeihan 
zeigen, J>eihan gedeihen, fn-eihan drängen, roeihan kiimpfen; — beilan 
beisson, dis-skreitan zerreissen, ga-smeitan schmieren, -tveitan {inweiian 
anbeten, fraweilan strafen), beidan warten, leipan gehen, sneipan schnei- 
den j — weipan bekränzen, dreiban treiben, bi-leiban bleiben, sweiban auf- 
hören; — reisan aufstehen, skeinan scheinen, hneiwan neigen, speiwan 
speien. 

Anm. 2. keinan keimen (ahd. kman) hat das n nur im praesens- 
stamme (vgl. § 200, b); dazu part. pt. kijans (mir in uskijanata Luc. 8, 6). 
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Nicht belegt ist das praet. */:«!, "^kijum, statt dessen ist ein sw. praet. 
nach der IV sw. conj. eingetreten {keinöda § J95a.2) Vgl. Kluge, genn. 
conj. 143. 

§ 173. Klasse II. Verba der 2. ablaatsreihe : iu au u (au) 
u (aü) (vgl. § 31), z. b. biuda, baup, budum, budans bieten, mit 
breehung (§ 24) : iiuha, täuh, taühum, taühans ziehen. 

Anm. 1. So gehen noch: siukan krank sein, biugan biegen, driugan 
kriegsdienst tun, liugan lügen, pliuhan fliehen; — giutan giessen, w^- 
prlulan verdriessen, niuian gemessen, Uudan wachsen; — dis-hntupan 
zerreissen, sUupan sclüiefen, af-skiubmi wegschieben, hiufan weinen; — 
driusan fallen, kiusan wählen, fra-liusan verlieren, kriustan knirschen. 

Anm. 2. Abweichend im praesensvocal ist läka, lauk, lukum, 
lukans schliessen. — Einige setzen auch hierher *jvfdan sieden nach part. 
praes. rvulandans E. 12, 11. (vgl. § 175 a. 2). 

§ 174. Klasse IE. Verba nach der dritten ablautsreihe : 
i{ai) a u(aü) u{au) (vgl. § 32), z. b. btnda, band, bundum, 
bundans binden, oder mit breehung (§20. 24): rvairpa, tvarp, 
waürpum, waürpans werfen. 

Anm. 1. Ausserdem geh()ren hierher: brinnan brennen, du-ginnan 
beginnen, aflinnan weichen, ri?man laufen, spinnan spinnen, winnan 
leiden; — irimpau treten; — fra-slindan verschlingen, windan winden, 
hinpan fangen, finpan finden, fnnsan ziehen ; — sliggan stechen (nur M. 5, 
29 durch conjcctur), bliggrvan schlagen, siggwan singen, sigqan sinken, 
sligqan stossen, drigkan trinken: — gildan gelten, srviltan sterben, 
hilpan helfen, filhan verbergen, wilwan rauben: — bairgan bergen, gair- 
dan gürten, wairpan werden, ga-pairsan dorren, swairban wischen, hrair- 
ban wandeln; — f>riskan dreschen, ga-wrisqan fnicht bringen (nur Luc. 8, 
14 im praesens belegt). 

Anm. 2. Dem praes. nach würde briggan hierher gehOren; s. § 208. 

§ 175. Klasse IV. Verba nach der vierten ablautsreihe: 
i (al) a e u (aü) (vgl. § 33), z. b. 7iima, nam, nemum, numans 
nehmen, oder mit breehung (§ 20. 24): baira, bar, berum, 
baürans tragen. 

Anm. 1. So gehen noch: qiman kommen, ga-liman geziemen, slÜan 
stehlen, ga-iairan zerreissen; — brikan brechen (§33a. 1). 

Anm. 2. Mit u statt i im praesens gehört hierher irudan, \trap]^ 
[irMum], irud ans treten (altn. tro^a, tra?f, trätSum, irotSinn; ahd. nach V: 
(rd'tan, trat, trätum, tritan). Nach trudan ist wol auch richtiger roulan 
sieden (§ 173 a. 2) anzusetzen. 

§ 170. Klasse V. Verba nach der fttnften ablautsreihe: 
i(ai) a e i(ai) (vgl. § 34), z. b. mita, mat, metum, mitans 
messen, giba, gaf, gebum, gibans geben. 
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Amn. 1. So gehen ausserdem: rvrikan verfolgen, rikan anhäufen 
(nur im praes. belegt), tufan liegen, ga-rvigan bewegen, saihan sehen 
(vgl. § 34 a. 1); — hlifan stehlen; — bigitan erlangen, silan sitzen, filan 
gebären (?), widan binden, qipan sagen, nipan helfen (?); — lisan sammeln, 
ga-nisan genesen, rvisan bleiben. 

Anm. 2. sniwan eilen formiert snirva, snau (§ 42), snSrvum, snirvans. 
Einmal steht das praet. snanh mit zugesetztem h (vgl. § 62 a. 4) , einmal 
snirvun st. snSwun § Ta.^i. — Wie sniwan geht wol diwan sterben, von 
dem nur das part. pt. pala diwand belegt ist. 

Anm. 3. itun essen hat abweichend im sing, praet. nicht al, sondern 
dt; belegt nur im compositum fril (von fra-ilan aufzehren § 4 a. 1. § 7 b). 
Also itarif H, ciunty Hans. Vgl. ahd. praet. äz, frhz Notk., altn. dt 
Möller, engl. Studien H, 154. 

Anm. 4. fraihnan fragen hat das n nur im praesensstamme : fraikna, 
froh, frihum, fraihans s. S 206 b). 

Anm. 5. bidjan bitten hat das j nur im praesensstamme: hidja, 
hap, bSdum, bidans (vgl. § 206 a). Einmal findet sich das praesens ohne 
j: usbida Rom. 9, W. 

§ 177. Klasse VI. Verba nach der sechsten ablautsreihe: 
\ad 6 a (vgl. § 35), z. b. : ala, öl, blum, alans wachsen, 

Anm. 1. Wie alan gehen noch: sakan streiten, wakan wachen, 
dragan tragen, slahan schlagen, pwahan waschen; hlapan laden; ga- 
daban geziemen, ga-drnban hauen, graban graben, skäban schaben; 
malan mahlen, swaran schwüren, faran fahren, vs-anan aushauchen. 

Anm. 2. Sieben verba dieser klasse haben im praesensstamme ein 
y, welches im praet. und part. pt. fehlt; z. ]). hafjan heben bildet: hafja, 
hoff höfum, hfifans. Gerade so gehen: frapjan verstehen, hlahjan lachen, 
garal^jan zählen, skapjan schaffen, skapjan schaden, wahsjan wachsen 
(vgl. §2ü6a). 

Anm. 3. slandan stehen hat das n nur im praesensstamme, also: 
standa, stop, siöjnim, [stapans] (vgl. § 206 b). 

2) Reduplicierende verba. 

§ 178. Die reduplicierenden verba bilden ihr praeteritum 
ohne Veränderung des wurzelvocals , nur durch anflignng der 
reduplication. Die reduplication besteht aus dem anfangs- 
consonanten, verbunden mit dem constanten reduplicationsvocal 
ai (kurz ^ s. § 20), z. b. haita ich heisse, pt. haihait; köpa ich 
rtlhme mich, Jvathöp, Beginnt das wort mit zwei consonanten, 
so wird nur der erste widerholt, z. b. fraisa ich versuche, fai- 
frais. Die anlautenden Verbindungen st, sk, [sp\ werden jedoch 
ungetrennt widerholt, z. b. (ga-)stalda ich besitze, staistald; 
skaida ich scheide, skaiskaid. Beginnt das wort mit einem vo- 



Conjugation. I. Starke verba. 71 

cale, so wird nur der reduplicationsvocal vorgeschlagen , z. b. 
auka ich vermehre, aiauk. 

Das part. praet. wird ohne reduplication gebildet: haitans, 
fraismis u. s. w. 

§ 179. Man kann die reduplieierenden verba nach ihrem 
wurzelvoeale in flinf klassen teilen. Es finden sich die vocale 
1) a (a). 2) e. 3) ai. 4) o. 5) au. Da jedoch der vocal 
im ganzen verbum unverändert bleibt, so wird dadurch keiner- 
lei Verschiedenheit der flexion bedingt. In dieser hinsieht ge- 
ntigt für alle das § 170 gegebene paradigma haiian. 

Diejenigen red. verba, deren praet. wirklich belegt ist, sind : 

1) haldan halten, falpan falten, staldan besitzen ; — fähan 
fangen, hahan hängen (§ 62 a. 2). 

2) ^/(?/?a?2 schlafen (über das pt. vgl. § 78 a. 3). 

3) aikan s<igen, fraisan versuchen, hailan heissen, laikan 
springen, maUan abschneiden, skaidan scheiden. 

4) hopan sich rühmen, ßokan klagen. 

5) aukan vermehren. 

Anm. 1. Eine anzalil verbcn, deren praet. niclit belegt ist, werden 
mit ziendicber Sicherheit liierher gesetzt: 1) us-alpan alt werden, blandan 
mischen, sallan salzen, rvafdan walten. 2) hUsan blasen. 3) fjal^laihan 
liebkosen. 4) bldtan verehren. 5) slaulan stossen, hlaupan lauten. 

Anm. 2. hauan wohnen, welches nach answeis anderer germanischer 
dialectc hierher gehörte, hat das sw. pt. hanaida und wird auch durch 
das fem. hauains (§ 103 a.l) in die dritte schw. conj. (§ 193) gewiesen. 
Die 3. s. ind. praes. lautet jedoch stets hauij>, also noch der starken conj. 
angehörig. Nichts zu entscheiden ist über das einmal belegte bnauan 
zerreiben {bi-nauan?), während irauan viUlig schwach flectiert wird. 
Vgl. § 26 b. 

Anm. 3. (jaggan gehen, part. pt. gaggans hat sein praet. ^gaigagg 
verloren, und ersetzt es durch andere bildungen. Vgl. § 207. 

Anm. 4. Statt flökan wird zu dem allein belegten praet. faiflökun 
das praesens gewöhnlich als fldkan (nach'§ 181) angesetzt. Dass dies 
falsch ist, zeigt Gallee, Noord en Zuid 4, 54 f. 

3) Reduplicierend-ablautende verba. 

§ 180. Eine anzahl verba, welche im praesens den stamm- 
vocal c (oder im wurzelauslaut ai) haben, sind ablautend in 
der c — o-reihe (s. §36). Das praeteritum hat den vocal ö, 
aber ausserdem noch die redflplication. Das part. pt. zeigt den 
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gleichen vocal wie das praesens. Nach dem praesensvocal 
zerfallen diese verba in zwei klassen: 

§ 181. I. Die consonantisch ausgehenden stamme haben 
e im praesens, z. b. letan lassen. Dieses bildet leta, lallot, 
lailötum, ielans. So gehen noch: gretmi {gaigrdt) weinen, tekan 
(taitdk) berühren, redan (rairdp) raten. 

§ 182. II. Bei vocalischem wurzelausgang wird das e zu 
ai (§ 22). So gehen drei verba : saian säen : sala , saisö , sai- 
soum, Satans (über weitere formen vgl. § 22 a. 1, § 170 a. 2), 
waian (waiwd) wehen, iaian (lailS) schmähen. 

II. Schwache verba. 

§ 183. Die vier klassen der schwachen verba (§ 168) 
stimmen in der bildung ihres praeteriti tiberein, dessen flexion 
in allen dieselbe ist, ebenso bilden sie ttbereinstimmend das 
part. pt. durch ein suffix -da- (nom. m. ps), welches in allen 
klassen gleichmässig an den auslaut des verbalstamms gefügt 
wird. Der letztere ist je nach dem ableitungssuffix verschie- 
den und verursacht in den praesensformen erhebliche flexions- 
verschiedenheit der vier klassen. Wir ttihren zunächst die für 
alle klassen gleichmässige flexion des praet. vor. 

1) Flexion des schwachen praeteritums. 

§ 184. Paradigmen: nasida, salböda, habaida, /ullndda. 
Es ist nur nötig an 6inem beispiele die flexion zu zeigen. 

Indicativ. Optativ. 

Sing. 1. uasi-da nasi-dedjau 

2. nasi-des nasi-dedeis 

3. nasi-da nasi-dCdi 

Dual 1. nasi-dedu nasi-dedeiwa 

2. nasi-deduts nasi-dedeits 

Plur. 1. nasi-dMum nasi-dedeima 

2. nasi-dedu]? nasi-dßdcij? 

3. nasi-dedun nasi-dedeina. 

Anm. 1. Von der 1. 2. du. optativi gilt das § 170 a. 4 gesagte 
ebenfalls. 

2) Erste schwache conjugation (-jan), 

§ 185. Die verba dieser klasse haben das ableitungssuffix 
/, welches im praesens als j ersclieint (infinit. -Jan), Dieses j 
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wird nach langer geschlossener silbe mit folgendem i zu ei 
conti-ahiert, während sonst ß bleibt (vgl. § 44). Danach er- 
halten wir zwei Unterabteilungen: a) Verba mit kurzer stamm- 
sibe , z. b. nasjati retten , oder mit langer offener silbe , z. b. 
stöjan richten, b) Verba mit langer geschlossener silbe , z. b. 
sokjan suchen, sowie mehrsilbige, z. b. mikiljan preisen. 

§ 186. 

a) Praesens (activum). 
Indicativus. 



Sing. 1. 


uasja 


stoja 




sokja 


2. 


nasjis 


stöjis 


sökeis 


3. 


nasji)? 


stoji)? 


sökei)? 


Dual 1. 


nasjös 


stöjos 


sökjös 


2. 


nasjats 


stojats 


sökjats 


Phir. J. 


nasjam 


stöjam 


sökjam 


2. 


nasji]? 


st6ji|> 


sökci)? 


3. 


nasjand 


stöjand 


sökjand. 




Oj 


► tativus. 


Sing. 1. 


nasjau 


stöjau 


sokjan 


2. 


nasjais 


H. S. W. 


u. ,s. w. 


3. 


nasjai 






Dual 1. 


nasjaiwa 






2. 


nasjaits 






Plur. 1. 


nasjaima 






2. 


nasjai)? 






3. 


nasjaiua. 








Imperativus. 


Sing. 2. 


nasei 


[stauoi] 


sökei 


3. 


nasjadau 


stöjadau 


sökjadau 


Dual 2. 


nasjats 


stojats 


sökjats 


Plur. 1. 


nasjam 


stöjam 


sökjam 


2. 


nasji)? 


stöji}? 


sökei]? 


3. 


nasjandau 


stöjandau sökjandau. 




Ini 


'initivus. 




nasjan 


stöjau ; sokjan. 




Pai 


'ticipium. 




nasjands 


stöjan ds 


1 

I 

1 


sökjands. 



b) Praeteritum. 

nasida stauida 

(Flexion s, § 184.) 



sökida. 



sokjada 
sukjaza 

sökjanda. 



sökjaidaii 
sokjaizau 

sokjaiiulan. 



74 Flexionslehre. Cap. V. 

e) Participium praeteriti (pass.). 
nasi|7s staiuf^s i söki)7S. 

d) Jlediopassivum: praesens. 

Indicativus. 
Sing. 1. 3. naajada stojada 

2. nasjaza stojaza 

Plur. 1.2.3. nasjanda stöjanda 

Optativ US. 

Sing. I. 3. nasjaidan stojaidaii 

2. nasjaizaii stujaizau 

Plur. 1.2. 3. nasjaindau stojaindau 

Anm. 1. Die 3. sing, impcrat. ist belegt durch lausjadau Qvoaa^o) 
M. 27, 13 (vgl. § l'()a.3). Die 3. plur. würde laiisjandau lauten nach 
§ 102 a.l. 

Anm. 2. Die 2. sing. ini[)erat. von slojan muss in Übereinstimmung 
mit dem praet. slauida als siauei angesetzt werden nach § 26. 

§ 187. Weitere beispiele dieser sehr zalilreielien klasse 
sind: a) 1) kurzsilbige: waljan wählen, ga-lamjan zähmen, 
ufpanjan ausdeliuen, war Jan wehren, lagjan legen, us-wak-jan 
aufwecken, satJan setzen, wasjan kleiden, hazjan loben, huljan 
verhüllen. 2) vocalisch auslautende: laujan (imperat. s. iaweiy 
pt. tarvida, ]). pt. iawips) tun, ^siraujan (strawlda) streuen, 
qiujan {ciirviäd) lebendig machen, ana-jüujan {-niwida) erneuern, 
siujan nähen; — über '"^mojan mühen und ^dojan abmatten 
s. §26a. 

b) langsilbige und mehrsilbige: meljmi schreiben, mcrjan 
verkündigen, sipönjan schüler sein, hnaiwjan erniedrigen, hrain- 
jan reinigen, hausjan hören, piupjan segnen; — brannjau ver- 
brennen, sandjan senden, namnjan nennen, andbahljan dienen, 
(jlibnunjan glänzen, haürnjan das liorn blasen. 

Anm. I. kaupatjan ohrfeigen hat im praet. (mit syncope des /) 
kaiipasta, dagegen part. pt. kaupatips. (vgl. § 209). 

Anm. 2. Einige primäre verba, welche im praesensstamme ,/ haben, 
flcctieren im praesens ganz wie die schwachen verba erster klasse. Ihr 
praet. bilden sie entweder stark, oder schwach ohne ableitungssuffix L 
Vgl. § 2()() a. (g 209). 

Anm. 3. Selten findet sich ein schwanken nach der 2. sw. conju- 
gation. Nc^ben hausjan hören mehrmals hausjön; neben gaheisljan 
säuern, part. pt. un-beisijd/ys ungesäuert. 
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Anm. 4. Wie die 2. p. du. phir. des imperativ von nasjan gehen die 
interjectionell gebrauchten hirjals, hirjih. Abweichend ist der sing, hiru 
Vgl. §219. 

§ 188. Die in diese klasse gehörigen verba sind von 
verben, adjectiven und Substantiven abgeleitet. Es herscht bei 
ihnen die causative bedeutung vor. Die causativa von starken 
ablautenden verben nehmen denjenigen voeal an, v^eleher im 
sing, praet. erscheint, z. b. tvandjan wenden (von windan), 
dragkjan tränken (von drigkan)^ ni-ralsjan aufstehen machen 
(von u$-relsan auferstehen), ga-dramjan fallen machen (zu 
driusan), — Audi die von adjectiven und Substantiven ab- 
geleiteten lassen mit wenigen ausnahmen causative bedeutung 
erkennen, z. b. häuhjan hoch machen (zu hduhs), haiijan heilen 
(zu Imils), rvarmjayi wärmen (zu warms); — dailjan teilen (zu 
daUs\ taiknjan ein zeichen machen, zeigen (zu la'ikns) u. s. w. — » 
Intransitive bedeutung haben nur wenige, z. b. sipönjan schtilcr 
sein, faürhtjan sich fürchten. 



8) Zweite schwache conjugation (-ö^^). 

§ 189. Das ableitungssuffix d tritt in dieser klasse nicht 
nur im praet., sondern auch im praesens durchgehend auf und 
verdrängt die vocale, welche im starken verbum die endung 
beginnen. Paradigma: salhdn salben. 





a) 


Praesens. 




Sing. 1. 
2. 
3. 


Indicat. 
salbo 
salbos 
salböj? 


Optat. 
salbo 
salbos 
salbo 


Imper. 

salbo 
salbodau 


Dual 1. 
2. 


salbos 
salböts 


salböwa 
salböts 


salböts 


Plur. J. 
2. 

3. 


salbom 

salböl? 

salbond 


salboma 

salböl? 

salbona 


salböm 

salböj? 

salböndau. 



Infinitivus: salbön. " 
Participium: salbönds. 

b) Praeteritum. 

salböda, -des, -da etc, ($. § 184). 

e) Participium praet. pass. 
salb6|7s. 
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(1) Mediopassivum: praesens. 

Indicat. Optat. 

Sing. I. 3. salb6da salbodau 

2. salboza salbdzau 

Plur. 1.2. 3. salbonda salböndau. 

Anm. 1. Die 3. s. und pl. impor. ist in dieser conjugation nicht 
belegt, kann jedoch mit eben der Sicherheit erschlossen werden wie andere 
formen z. b. die dualformen, oder die 2. s. medii salboza, salödzau, die 
auch nur nach den andern conjugationen angesetzt sind. 

§ 190. Die anzalil der verba der 2. klasse ist grösser als 
die der 3., steht aber hinter denen auf -Jan immer noch weit 
zurück. Beispiele: mitön denken, harhöti wandeln, fiskon 
iiseben, sidon üben, idreigon bereuen, awiiiuddn danken, piuda- 
nön könig sein, fagindn sich freuen, fraujlnm herschen, reikinon 
herschen, frißn lieben, sunjon rechtfertigen, hausjon (§ 187a. 3). 



4) Dritte schwache conjugation {-aii), 

§ 191. Die verba dieser klasse haben das ableitungssuffix 
-ai. Dieses erscheint aber nur im praeteritum (und im paii;. pt.) 
durchgcliend, im praesens dagegen und allen zu diesem ge- 
hörigen bildungen kommt es nur in wenigen formen zum Vor- 
schein, während die meisten ganz wie praesensformen des 
starken verbums gestaltet sind. Das ai tritt im praesens nur 
auf, wo im starken verbum die endung mit i beginnt, iudem 
es dieses i verdrängt (also 2. 3. sing., 2. pl. indic. und 2. pl. 
imperat.) und in der (endungslosen) 2. s. imperat. — Vor den 
mit a (o) beginnenden endungen dagegen fehlt das ai durchaus. 

§ 192. Paradigma haban haben. 

a) Praesens. 





Indicat. 


Optat. 


Imperat. 


Sing. 


1. haba 


habau 






2. habais 


habais 


habai 




3. habail? 


habai 


habadau 


Dual 


1. habös 


habaiwa 


.-~ 




2. habats 


habaits 


habats 


Plur. 


1. habam 


habaima 


habam 




2.- habai)? 


habai)? 


habai 1? 




3. haband 


habaina 


habandau. 




Infinitivus; 


; haban. 






Participium, 


. habands. 


1 
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b) Praeteritum. 
habaida, -des, -da etc, {s. § 184). 

c) Participium praet. 
habai]7s. 

d) Mediopassivum: praesens. 

ndicat. Optat. 

Sing. ]. 3. habada habaidau 

2. habaza habaizau 

Flur. habanda habaindan. 

Anm. 1 . Nur in dieser conjugation ist die 3. pl. imperativi belegt 
durch Uugandau yafirjodrwGav 1. Cor. 7, 9. 

§ 193. Die hierher gehörigen verba sind meist intransitiva. 

Ihre zahl ist verhältnissmässig gering. Beispiele: pahan 

schweigen, puian dulden, liban leben, ana-silan still werden, 

fijan hassen , trauan trauen (vgl. § 26), saurgan sorgen, Ihigan 

heiraten. 

Anm. 1. hatan hassen schwankt nach der 1. schw. conj. {haljan)\ 
— bauan wohnen hat die 3. s. ind. pr. stark: bauip vgl. § 179 a.2. 

5) Vierte sehwache conjugation (-nan). 

§ 194. Durch das suffix -wä im praet, n (-na) im praesens 
werden im gotischen verba mit passiver bedeutung gebildet. 
Sie weixlen entweder von adjectiven, oder von starken verben 
abgeleitet. Im letzteren falle schliessen sie sich an diejenige 
Stammform an, welche im partic. pt. pass. vorliegt. Beispiele: 
a) von starken verben: and-bundnan (bindan) gelöst werden, 
vS'bruknan (brikan) abgebrochen werden, dis-skritnan (dis- 
kreitan) zemssen werden, fra-luman {fra-Uusan) verloren 
gehen, gaskaidnan (skaidan) geschieden werden, sich scheiden, 
andlßtnan (ietan) entlassen werden; — b) von adjectiven: 
gahailnan (hails) geheilt werden, mikilnan (mikils) gepriesen 
werden, welhnan {weihs) geheiligt werden, gadaupnan getötet 
werden, sterben. 

§ 195. Die flexion der passiven verba stimmt im praesens 
genau zur flexion der starken verba. Ein mediopassiv, sowie 
part. pt. pass. kann von diesen verben nicht gebildet werden. 
Paradigma: fullnan (Julis voll, fulljan füllen), gefüllt werden. 
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Indicat. 
Sing. 1. fuUüa 

2. fullnis 

3. fullnij; 

Dual 1. fulliios 
2. fullnats 



a) Praesens. 

Optat. 
fulluau 
fullnais 
fullnai 

fullnaiwa 
fiülnaits 



Plur. 1 . fiillnam 

2. fiilbiil? 

3. fiillnand 



fiiUuaima 
fullnai)' 
fullnaina 
Inf in.: fullnan. 
Partie: fuUnands. 



Imperat. 

fiillu 
fullnadau 

fnllnats 

fullnaui 

fullnij' 

fullnaudau. 



b) Praeteritum. 
fuUnöda, -d^s, -da {s. § 184). 

Aniu. 1. Vom iniper. ist nur die 2. s. bei einem verbum dieser 
klasse belegt. 

Anui. 2. Das praet. /ceindda keimte ist eine neubildung zu dem 
starken praesens keittan (§ 172 a. 2), welches schon seiner bedeutung nach 
nicht hierher gehören könnte. 



III. Unregelmässige yerba. 

1) Verba praeterito-praesentia. 

§ 196. Die praeterito-praesentia sind starke verba, deren 
praeteritum praesensbedeutung angenommen hat. Das eigent- 
liche praesens ist in folge dessen verloren gegangen. Diese 
verba bilden sich ein • praeteritum nach art der schwachen 
conjugation, durch anfligung von da (ia, pa, sa vgl. § 75 und 
§81): die flexion desselben ist die von tiasida (§184). Die 
praeterito-praesentia lassen sich nach dem baue ihres praesens 
unter die einzelnen klassen der starken verba verteilen. Das- 
selbe hat ganz die flexion eines starken praeteritums. Im 
gotischen finden sich 13 solche verba, welche wir nach den 
betreffenden klassen vorfuhren. 

§ 197. Erste ablautsrcihe. 

1) Praes. wait ich weiss, 2. p. waist, pl. witiim, opt. wil- 
jau, praet. wissa, opt. praet. wissedjau, part. praes. witands, 
inf. [wUan\ 

2) lais ich weiss (nur in dieser form belegt, eausat. lalsjan 
lehren). 
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Anm. 1 . Zu fvait ist das volle starke verbum *rveiian, waii, wilum, 
7vilans erlialten in den compositis fraweitan jemand rächen, und inweitaii 
eni. anbeten. — Auch ein sw. v. III. wi/an, rviläida (auf etwas sehen, be- 
obachten) gehört dazu. 

§ 198. Zweite ablautsreihe. 

3) daug impers.: es taugt (nur in dieser form belegt). 

§ 199. Dritte ablautsreihe. 

4) kann ich weiss, ich kenne, 2. p. kant (auch kannt vgl. 
§ 80), plur. kunnum, praet. ind. ktinpa, opt. praet. kunpedjau^ 
part. pt. ktinps bekannt, infin. kunnan, pari praes. kunnands. 

5) />ör/' ich bedarf, habe nötig; 2. p. parft, plur. paürbum, 
opt. paürbjau, praet. paürfia, part. pt. paürfts nötig, part. 
praes. paürhands bedürfend, inf. [paürhan], — Vgl. § 5Ga.2. 

G) ga-dars ich wage, plur. ga-daürsum, opt. gadaürsjau, 
praet. gadaürsta, inf. gadaürsan. 

Anm. 1. Zu kann gehören die ebenso flectierten^eompos.: frakann 
ich verachte, gakann ich unterwerfe mich. — Nicht damit zu verwechseln 
ist das abgeleitete sw. v. III. kunnan , kunnaida erkennen , mit den com- 
positis: anakunnan avayiyvojö^ceiv lesen, aikunnan zuerkennen, gakun- 
nan kennen lernen, erkennen. — uf kunnan (erkennen) geht im praes. 
als sw. V. III, bildet aber das praet. ufkunpa, jedoch das part pt. uf- 
kutinaips, 

§200. Vierte ablautsreihe. 

7) skal ich soll, 2. p. skalt, plur. skulum, opt. skii1jau\ 
praet. sknlda, opt. praet. skuldidjau, part. pt. skiilds schuldig, 
inf. \skula7il part. praes. skidcmds. 

8) man ich meine, 2. p. [»law/], plur. fnunum, opt. munjau 
praet. ?nunda, paii;. pt. munds L. 8, 23, inf. fnunan, part. praes. 
mwumds, 

Anm. 1. Ebenso wie man geht gaman ich erinnere mich. — Dazu 
noch ein abgeleitetes sw. v. III. munan, munaida gedenken. 

§ 201. Fünfte ablautsreihe. 

9) mag ich kann, 2. p. mögt, 3. mag, dual magu, maguis, 
plur. magnm, magup, magun\ opt. magjau\ praet. mahta, opt. 
praet. 7nahi£djau, part. pt. mahts, inf. {magan\^ part. praes. 
magands, 

10) ga-nah es genügt, hinah es darf, muss. 

Ausser der unpersönlich gebrauchten 3. p. ist nur noch 
das part. pt. binauhts belegt. Zu erschliessen ist plur. -naühum^ 
praet. -naühta, inf. -naühan. 
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§202. Sechste ablautsreihe. 

11) ga-mdt ich habe räum, kann, 2. p. [wöa/], plur. [mötum\ 
opt. gamötjau\ praet. gamösta, inf. [gamötan], 

12) dg ich flirclite, 2. [öÄ/], plur. \6gum\y opt. ö^/aw, praet. 
ohta, inf. [ö^aw], caus. %yön jemand in furcht setzen. 

Anm. 1. Zu dg gehört eine anomale 2. s. imperativ!: ^^5 tlirehte. 
Als entsprechende 2. plur. wird gebraucht der opt. ogeip. 

Anm. 2. Von dem zu gninde liegenden vollen starken verbum 
*agan ist noch das negierte part. pracs. unagands (furchtlos) im gebrauch. 

§ 203. Keiner ablautsreihe gehört an das verbum äih ich 

habe. Abgesehen von dem mangel der reduplication schliesst 

es sich seiner formation nach an ein red. praet. wie hcdhait 

(§ 179, 3) an. Belegt ist sing. 1. 3. äih (einmal aig)^ plur. 1. 

aigum u. äihu?n, 2. äihu/> (einmal), 3. aigu7i, opt. s. 3. aigi, pl. 2. 

aigeip, 3. aigeinct; praet. dihia, part. praes. aigands (ftinfinal) 

und äihands (einmal), inf. äihan (nur einmal in fairäihan teil 

haben). 

Anm. 1. Eigentümlich ist das schwanken zwischen g und h, welches 
in den meisten formen stattfindet, doch so, dass im sing, (aih) h das vor- 
hersehende ist, in den andern formen g, 

2) Die verba sein und wollen, 

§ 204. Das verbum substantivum formiert von der in 
allen indog. sprachen vorhandenen alten wurzel es- nur das 
praesens indic. und opt., für alle übrigen formen tritt zur er- 
gänzung das st. v. rvisan (§ 176 a. 1) ein. 



Praesens. 


Indicat. 


Optat. 


Sing. 1. im 


sijau 


2. is 


sijais 


3. ist 


sijai 


Dual 1. siju 


[sijai wa] 


2. [sijuts] 


[sijaits] 


Plur. 1. sijum 


sijaima 


2. siju}? 


sijai)? 


3. sind 


sijaina. 


Infinit: 


wisan. 


Part, praes.: 


wisands. 
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Praeteritum. 

Indicat: was, wast, was etc. 
Optat: wesjau. 
Part. pt. wisans. 

Aniii. 1 . Statt der formen mit ij (optat. und du. plur. ind. praes.) 
finden sich auch vereinzelt solche mit einfachem i (§ 10 a. 4), z. b. plur. 
ind. 1. sium, 2. siup, opt. siau etc. Die formen sind aber gegenüber den 
massenhaft vorkommenden vollen formen nur ganz verschwindend, sie 
sind auf die briefe beschränkt (besonders im cod. B) , ausserdem nur in 
dem auch sonst vielfach abweichende formen bietenden evang. Lucas 
(5, 10. 8, 25. 9, 12. 41. 14, 31). Wo zwei Codices vorhanden sind (2. Cor. 
7, 13; Phil. 4, 5; Col. 4, 0; 1. Tim. 5, 22), hat stets der eine (in drei fällen 
A) die correcte form mit / 

Anm. 2. Statt des Imperativs werden die optativformen sing, sijais, 
sijair plur. sijaip gebraucht. Die einmal (2. Cor. 12, 16) handschriftlich 
überlieferte form sai (= gr. eaxw) ist entweder fehlerhaft für sijai, siai, 
oder mit Osthoff, (Beitr. VIII, 311) als interj. sai ecce! aufzufassen. 

Anm. 3. nisl = ni ist ist nicht (§ 10 a. 2), patist = pata ist das ist, 
karist = kara ist es kümmert Joh. 10, 12 (§ 4a.l). 

§ 205. Das verbum wollen hat im praesens nur einen 
Optativ, welcher aber als indieativ fungiert. Dieser praesen- 
tische Optativ hat die endungen des opt. praeteriti. Das praete- 
ritum dazu wrd schwach gebildet. Die vorkommenden for- 
men sind: 

Praesens: S. 1. wüjau. 2. wileis. 3. will 

D. 2. wileits. 

PI. 1. wileima. 2. wilei)'. 3. wileina. 
Infinitiv: wiljan. 
Part, praes.: wüjands. 
Praet: wilda. Opt.: wüdMjau. 

{Flexion wie nasida § 184.) 

3) Verschiedene Unregelmässigkeiten. 

§ 206. Praesensverstärkungen. Bei den starken ab- 
lautenden verben beruht der unterschied zwschen praesens- 
stamm und praeteritalstamm nur im Wechsel des vocals. Das 
consonantische gerippe des worts bleibt immer dasselbe. Das 
war nicht immer so, sondern im urgermanischen, wie in andern 
indogermanischen sprachen, gab es praesensbildungen, welche 
durch Zusatz consouantischer demente formiert wurden. Davon 
sind im gotischen noch einige reste vorhanden, die vom goti- 
schen Standpunkte als Unregelmässigkeiten zu gelten haben. 

Braune, <,ot. grainmatik. 2. aufl. g 
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a) PraeHensbilduugeu mit j. In den hierher gehörigen 
Worten, welche im jjraeseus ganz wie scliwuehe verba I (nach 
nwijaii, sokjan) lleetiert werden, ist das j kein ableituugssiiffix 
und fällt im praet. und ])art. pt. weg. Die worte sind schon 
oben genannt: hidjan (§ 17(ia.5), hafjan, frapjan, hlahjan, rap- 
Jan, skapjan, skapjan, wahsjan (§ 177 a.2). Vgl. dazu §209. 

b) Nasalierte praesensbildungen sind vorhanden in keinan 
(§ 172 a.2) und fraihnan (§ 17Ga.4), mit dem nasal am schluss, 
— sfmidmi (§ 177a.i^) mit dem nasal im Innern des verbal- 
stammes. 

^ § 207. Das verbum gai\gan, welches seiner praesensform 

nach und nach dem Zeugnisse der übrigen germ. sprachen zu 
den reduplicierenden verben gehört (§ 179 a.»i), hat ein schwaches 
praet. gaggida, welches aber nur C'inmal (Luc. 19, 12) belegt 
ist. Gewöhnlich wird das praeteritum zu gaggan vertreten 
durch das defective iddja, welches wie ein schwaches praet. 
conjugiert wird. Also iddja ich gieng, iddjes iddja, etc.; 
opt. iddjedjati. 

§ 208. hriggan bringen ist seinem praesens nach ein ab- 
lautendes verbum (111). Das praet. «aber wird nur schwach 
gebildet: hrähla (aus Hranhta §5b), i)art. pt. \brähls\. 

§ 200. Einige verba, deren praesens nach der ersten 
schwachen conjugation flectiert wird (zum teil vielleicht zu 
§ 20G a gehörend), bilden das praet. zwar schwach, aber ohne 
das ableitungssuffix /. P^s sind hugjan kaufen, baith/a: brükjnn 
brauchen, hrühfa; ?ruurkjan wirken, waürhta; pagkjan denken, 
pähia (§'">b); pugkjan dllnken, pühta (§ 15))). Die jiartic. i)t. 
sind belegt baühts zu bugjan, tvaurhts zu yiaürkjan, zu den 
übrigen würden sie briVits, pähts, pühls lauten (§ 75). 

Anni. 1. Vf?l. auch kaupaijan § lS7a. 1, welches aber das i iui part. 
pt. hat. 



( ap. VL PartikeliK 

1) Adverbia. 

§ 210. Adverbia der art und weise werden von adjec- 
tiveu gebildet, a) Die häufigste bildungsweise ist die mittelst 
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des Suffixes -ba, welches an den stammauslautenden voeal des 
adjeetivs angehängt wird. 

Also von a-stUmmen (§ 123. 124) z. b. uhilaha böse, bairh- 
taba glänzend, von ya-stämmeu (§ 125 ff.) sunjaba wahr. — 
Auch die ursprünglichen /- und w-.stämme (§ 129 — 131) zeigen 
hier noch ihren wahren Stammausgang, z. b. analaugniba ver- 
borgen, anasiiimba sichtbar, amiba sicher, gatemiha geziemend; 
harduba hart, manwuba bereit, glaggwitba genau. 

Anm. 1. Je einmal findet sich fehlerhaft a statt u in hardaba, 
glaggwaba. 

§ 211. Adjectivadverbien werden aber auch sehr oft ge- 
bildet b) durch das suftix -ö, welches den stammauslautenden 
vocal in sich schliesst z. b. galeiko ähnlich, ühleigd zu rechter 
zeit, piubjö heimlich, glaggwd genau (neben glaggnmbä). 

Anm. 1. Die gleiche adverbialendung auch in aufid etwa, sprautö 
schnell, missd wechselseitig, ufaro darüber, undarö unten, aflarö hinten. 

§ 212. Von den Steigerungsgraden des adjeetivs hat der 
comparativ eine adverbialform entwickelt, welche ohne weitere 
endung nur auf das comparativsuffix (-i>) -is ausgeht, z. b. 
hduhis höher, äiris früher, mais mehr, haldis mehr, framis weiter, 
nehis näher. 

Anm. 1 . Ohne das t des Suffixes sind gebildet : mins weniger, wairs 
schlimmer, pana-seips weiter, mehr. 

Anm. 2. Mit dem comparativsuffix -ös erscheinen sniumundds eiliger, 
afjaleikös anders. 

Anm. 3. Als adverbia zu superlat. kommen vor die neutralformen 
fntmist zuerst, maisi aufs meiste. 

§ 213. Adverbia des orts werden gebildet auf die frage 

wohin? entweder ohne suffix oder mit den suffixeu -p (-d) 

und dre, auf die frage wo? mit den Suffixen -r und -a, auf 

die frage woher? mit den Suffixen -pro- und -ana, 

Anm. 1 . Von pronominalstUmmen sind auf diese weise gebildet die 
correlativa: 



h/a/f, hadr^ wohin? 
[/'«/»] {padei dahin wo) 
jaind, jaindri dorthin 
iifjap anderswohin 
hidr^ hierher 



haprd woher 
pa]>rd daher 
jahiprd dorther 
aljaprd anderswoher 



har wo 
l>ar da 
jainar dort 
aljar anderswo 
h^r hier 

Anm. 2. Andere beispiele sind: a) wohin? dalap abwärts, samap 
zusammen, iuii aufwärts, di hinaus, inn hinein, b) wo? dalapa unten 

6* 
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iupa oben, üta aussen, iuna iuueu, fairra fem, afta hinten, e) woher? 
dalaprö von unten, iupaprö u. iupafia von oben, ülaprd u. ütana von 
aussen, innaprö u. innana von innen, allaprd von allen selten, fairraprö 
von ferne, aftana von hinten. 

§ 214. Adverbia der zeit werden meist durch casus von 
Substantiven gebildet, z. b. gisiradagis morgen, hlmma daga 
heute, du maürgina morgen, ni aiw niemals (acc. von airvs zeit) 
framwigis fortwährend. 

Anm. 1. Einfache zeitadverbien gibt es wenige: nu jetzt, ju schon, 
dir früher, simU einst, tifta oft; von pronominalstämmen : pati damals, 
hau wann? irgendwann, suman einst. 

§ 215. Auch ausser den in § 214 erwähnten werden 
nominale casus als adverbia gebraucht z. b. landis über land, 
fernerhin, allis überhaupt, sunja und hi sunjai wahrhaftig. 

§ 216. Frage und antwort (Verneinung) werden meist 
von adverbialen partikeln begleitet. Bei der frage finden sieh 
-w (wm nicht? § 18a. 2); an, nuh denn? ibai ob, jau (fa-ii) ob, 
pau etwa. — Affirmativpartikeln sind ja, jai ja, wahrlich! 
negativpartikel ne nein! Allein stehen diese aber selten als 
antwort. Gewöhnlich wird das verbum der frage widerholt. 
Negation im satze ist ni nicht. 

Anm. 1. Die fragepartikel -u tritt enclitisch an das erste wort des 
Satzes, z. b. skuldu ist kaisaragild gib an Mc. 12, 14. Bei Zusammen- 
setzungen mit praefix tritt u unmittelbar an dieses, z. b. gaulaubjals patei 
mag jau pala taujan? M. 0, 28. 

2) Präpositionen. 

§ 217. a) Mit dem dativ: alja ausser, af von, dn zu, 
mip mit, us aus, faüra vor, fram von, neha nahe bei. 

b) Mit dem accusativ: awef längs, pairh durch, inuh ohne; 
U7idar unter, ivipra gegen, faür vor, für. 

c) Mit dem dativ und accusativ: ann an, auf, at bei, 
zu, afar nach, bi bei, um, an, hindar hinter, und m. dat. um, 
flir, m. acc. bis, zu, vf unter, ufar über. 

d) Mit dem genctiv und dativ: nfaro über. 

e) Mit dem genetiv, dativ und accusativ: in m. gen 
wegen, m. dat acc. in, nach, auf. 
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3) Conjunctionen. 

§ 218. a) Copulativae: jah und, auch, -uh und (vgl. 
W^^ § 24a.21 nih und nicht, b) Disjunctivae: aippau oder, nndi- 
zuh — aippau entweder — oder, jappe — jappe sei es dass 
— oder, c) Adversativae: ip, pan, appan, akei aber, ak 
sondern, d) Causales: allis, auk, imte, raihtis denn, e) Con- 
clusivae: payiuh, paruh, eipan, nu, nuh, pannu, nunu nun, 
daher, also, f) Conditionales: /«^a/ wenn, niba, nihai wenn 
nicht (§ lOa.2). g) Concessivae: pau wenn auch, pauhjabai 
wenn auch, swepauh zwar, doch, h) Finales: ei, patei, peei, 
pei dass, ei, swaei, swaswe so dass, ihai (iba) dass nicht, i) 
Comparativae: A^a/wa wieV swe wie, swaswS so wie. k) Tempo- 
ral es i^we als, da, pan, pande wenn, so lange als, bipe, mippanei 
während, sunsei sobald als, faürpizei bevor, unie, und patei, 
pande bis, bis dass, so lange als. 

4) Interjectionen. 

§ 219. o! ei! wai wehe! sai siehe! — Interjectionell in 
der bedeutung: her! hierher! wird gebraucht, mit nach dem 
numerus unterschiedenen formen, s. hiriy du. hirjats, plur. hirjip 
(vgl. §20a.l, §187a.t). 



Anhang. 

§ 22^«. 

Qaellen der gotischen i^praehe. 

Wir kennen die gotische spräche an« den fnigmenten der 
fiilielntienfetsang. welche mit hoher Wahrscheinlichkeit dem 
liiKchof Ulfila» oder fgotisch) Wulfila <3lM— :>><<.» p. Chr.) zu- 
geH<.'hrieben wird. Die fragmente sind nns in folgenden hand- 
Schriften fiberliefert: 

1) Codex argenteas zn Upsala. Der codex enthielt aaf 
33^) blättern die \ier evangelien in der reibenfolge Matthäos, 
Johannes. Lncas. Marens. Davon sind nc»ch erhalten 177 bL 
Das evangelinm Lncae zeigt vielfach vom normalen ab- 
weichende, jüngere sprachformen (vgl §§ 7a.2. 14a.o. 56a.l. 
02a.3. Ö7a.2. 74a.l. 105a.2. 2C>4a.l». 

2) Codex Carolinns. ein codex rescriptus in Wolfen- 
büttel, welcher stücke ans dem 11. — 15. capitel des Römer- 
briefs enthält 

'i) Codices .Vmbrosiani. fttnf fragmente (codicesrescripti) 
auf der Ambrosianischen bibliothek in Mailand, welche hanpt- 
sächlich die ])aulinischen briete enthalten. Und zwar: 

Cod. A enthält auf 95 blättern fragmente der briefe an die 
Kömer. Corinther, Epheser, Galater, Philipjier. Colosser, 
Thessalonicher, Timotheus, Titus. Philemon: ausserdem 
ein bruehsttick eines gotischen kalenders. 

Cod. B enthält auf 77 blättern den zweiten brief an die 
Corinther ganz, sodann fragmente der briefe an die 
Corinther I. Galater, Epheser, Philipper, Colosser 
Thessalonicher, Timotheus, Titus. — Cod. A und cod. B 
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decken sich ihrem inhalte nach teilweise, was flir die 
kritik des textes von Wichtigkeit ist. 

Cod. C. Zwei blätter mit bruchstücken aus Matth. 25 — 27. 

Cod. D. Drei blätter mit bruchstücken aus dem alten 
testament, und zwar aus den büchern Esdras und 
Nehemias. 

Cod. E. Acht blätter, von denen jedoch drei in Rom auf 
der Vaticana befindlich, enthaltend die bruchstticke 
einer erklärung des Jobannesevaijgeliums, welche von 
ihrem herausgeber Massmann: Skeireins aiwaggeljöns 
pairh löhannen genannt wurden und deshalb noch jetzt 
als Skeireins eitiert werden. 

4) Codex Turinensis, vier sehr beschädigte blätter, 
auf welchen spärliche stücke aus den Galater- und Colosser- 
briefen zu entziffern sind. 

Anm. 1, Weiteres über die got. handscliriften siehe in Bernhardts 
Vulfila, Einl. XXXIX ff. ; zur geschichtc des cod. arg. vgl. noch die neueren 
arbeiten von Schulte, ^Gothica minora' in der zs. fda. 23, 51. 318 und 
24, 324 ff. 

Anm. 2. Ausser der bibelUbersetzung (und Skeireins) gibt es keine 
gotischen Sprachdenkmäler von belang. Die bedeutendsten sind noch 
zwei lateinische vorkaufsurkunden mit gotischen Unterschriften aus Neapel 
und Arezzo und das oben bei cod. A erwähnte fragment eines gotischen 
kalenders. Beide stücke sind in den ausgaben des Ulfilas mit abgednickt. 
Ueber die gotischen worte und alphabete in der Salzburg -Wiener hand- 
schrift (§ I a. 5, § 2 a. 2) und andere reste der gotischen spräche vgl. Mass- 
manns aufsatz *Gotthica minora' in Haupts zs. J, 294 — 393. 

§221. 

Ausgaben. 

Der erste druck des codex argenteus ist der von Fr. Junius, 
Dortrecht 1665. Die sämmtlichen älteren ausgaben (die titel 
s. in Bernhardt's Vulfila s. LXIII f.) haben nur noch historischen 
weii;. Jetzt sind für das Studium der gotischen spräche von 
Wichtigkeit folgende ausgaben: 

a) Die grosse ausgäbe des Ulfilas von Gabel entz und 
Lobe, welche 1843-46 in drei quartbänden erschien. Ist 
auch der im ersten bände befindliche text durch Uppström 
antiquiert, so ist doch das Wörterbuch (band IL 1) und be- 
sonders die grammatik (band 11.2) durch ihre reichhaltigen 
Zusammenstellungen (auch über die syntax) von hohem werte. 
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b) Für die genaue testnelliiDg der hand^^hrifUiohen über- 
lieferang sind von höchster Wichtigkeit die nenen lesongen des 
schwedischen gelehrten Andreas Upp ström, nach welchen er 
genaae textaMriicke veranstaltete (C«>d. Argentens Upsala 
1854. — Decem c<:Hlicis ai^ntei rediviva folia Upsala 1S57. — 
Fragmenta gothica selecta lSt>l. — O^ces gotici ambrosiani 

e) Einen kritisch hei^restellten text anf gnind der Uppstrom- 
schen lesnngen. mit kritisch-exegetischen anmerknngen nnd 
beifügong des griech. nrtextes gibt die ausgäbe von E. Bern- 
hardt: Vnlfila oder die gotische bibcL Halle 1S70. 

d) Eine handliche ausgäbe des Ulfilas mit glossar und 
grammatik ist die von M. Heyne 7. aufläge. Paderborn 1S78. 
Ebenfalls auf den Uppströmschen lesungen beruhend ist der 
lext jedoch conser\'ativer behandelt als bei Bernhardt 

§ 222. 
Wichtigere grammatische und lexikalische hülfsmitteL 

a) Gabelentz und Lobe in der § *221a erwähnten 
ausgäbe. 

h) Leo Meyer. Die gotische spräche. Berlin 1SG9. — 
Sprachvergleichende behandlung der gotischen lautlehre mit 
vollständigem materiaL 

c) Die behandlung der gotischen lautlehre in Holtz- 
mann's altdeutscher grammatik. Leipzig 1870. 

d) Lorenz Diefenbach, Vergleichendes Wörterbuch der 
gotischen spräche. Bd. 1. 2. Frankfurt 1851. 

e) Ernst Schulze. Gotisches glossar. Magdeburg 1847. 
Das vollständigste gotische Wörterbuch. 

Anm. 1. Zur feststellnng einzebier grammatisclier tatsachen srad 
von nutzen die Schriften von J. H. Gallee, Gntiska (I.) Lijst van gotische 
woorden, wier geslacht of buiging naar analogie van andere gotische 
woorden, of van het oudgennaansch wordt opgegeven. Haariem lSSt>; — 
IL De adjectiva in het gotisch en honne sufExen. Utrecht 1SS2. 



Lesestücke. 



1. Aus dem evangelium des Matthaeus 

(Codex argenteus). 

Cap. V. 17 Ni hugjaij^ ei qemjau gatairan witoj? ai}>l?au 
praufetuns; ni qam gatairan, ak usfuUjan. 18 amen auk qi)?a 
izwis: lind J^atei uslei}>i}> himins jah air)?a, Jota ains ai}?}>au 
ains striks ni uslei);i)? af witoda, unte allata wair)?i|\ 19 ip saei 
nu gatairi}? aina anabusne pizo minnistono, jah laisjai swa 
mans, minnista haitada in |?iudangardjai himine; i|^ saei tauji}? 
jah laisjai swa, sah mikila haitada in f^indangardjai himine. - 

20 Qij?a auk izwis }>atei nibai managizo wair}>ij? izwaraizos 
garaihteins I?au )?ize bokarje jah Fareisaie, ni }?au qimij? in 
•, j?iudangardjai himine. 21 hausidedu)? )?atei qi)?an ist paim airi- 
zam: ni maur}>rjais; ij? saei maurj?rei}?, skula wair)?il? stauai. 
22 al'l'an ik qi^a izwis }>atei hrazuh modags bro)?r seinamma 
sware skula wairj^ij? stauai; ip saei qi)?if^ bro^r seinamma 
raka, skula wairj>i)^ gaqumjmi; äppsm saei qipip dwala, skula 
wair}?ij? in gaiainnan funins. 23 jabai nu bairais aibr pein du 
hunslastada, jah jainar gamuneis )?atei bro)?ar J?eins habaij^ 
hra bi }?uk, 24 aflet jainar po giba J^eina in andwair]>ja hunöla- 
stadis, jah gagg faurjns gasibjon bro]?r )?einamma, jah bi)?e 
atgaggands atbair I?o giba I?eina. 25 sijais waila hugjands an- 
dastauin );einamma sprauto, und paiei is in wiga mi)? imma, 
ibai hran atgibai ]>uk sa andastaua stauin, jah sa staua ]>uk 
atgibai andbahta, jah in karkara galagjaza. 26 amen qij?a ^us: 
ni usgaggis jainbro, unte usgibis }>ana minnistan kintu. 

27 Hausidedu)? }?atei qi}?an ist: ni horinos. 28 aippsm ik 
qi}?a izwis, psdei hrazuh saei saibij? qinon du luston izos, ju 
gahorinoda izai in hairtin seinamma. 29 ij^ jabai augo )?ein 
pata taihswo marzjai j?uk, usstigg ^ ita jah wairp af puB ; batizo 
ist auk pnß ei fraqistnai ains li]>iwe J'eiuaize, jah ni allata leik 



') usstagg hs. 
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jH?in ^adrinsai in fraiainnau. tM\ jali jabai tailiswo )^eina handas 
mar/.jai pnk. afrriait )>o Jali wair}^ af pU8: batizo ist auk j>ns 
ei fraqistnai ains li)/iwe j^eiiiaize. jali ni allata Icik )?ein ga- 
driusai in gaiainnan. 81 qi^^anub |>an ist j^atoi h*azuh^i saei 
ailetai qen. ^bai izai afstassais )>okos. 32 ip ik qij^a iz^vis 
patei haznb naei afletip qen seina. innb fairina kalkinassaas. 
tanjip Vo horinon: jali sa ize afsatida liu^ip. horinop. 

33 Aftra banridedn)^ j^atei qipan ist faim airizam: ni ufar- 
swarais, ip uRjdbaiK fraujin ail>ans l'cinans. 34 aj^pan ik qi|>a 
izwin ni swaran allis. ni bi liiinina. iintc stols ist pn)?s: 35 nih 
bi airpai. untc* fotubanrd ist fotiwe is. nib bi lairnsaulyniai. unte 
banr^s ist )^is niikilins j^iiidanis: 36 nih bi lianbida peinamma 
swarais, untc ni inagt ain tagl heit aij^^au swart gatanjan. 
37 sijaip-)>an wanrd izwar: ja. ja: ne, ne: \p }?ata nianagizo 
l'aini US panirna iibilin ist. 

38 llausidedu)^ )>atei qij^an ist: augo und au*rin. jah tnnpn 
und tuupau. 39 ip ik qipa izwis ni andstandan allis )>amma 
unseljin; ak jabai has puk stautai bi tailiswon )>cina kinnn. 
wandci imma jali ]>() anjara. 40 jali l^aiuma ^viljandin mi|^ ]fns 
staua jah [mida J^eina niman. aflet ininia jah wastja. 41 jah jabai 
h*as puk anananl>jai rasta aina. gaggais inip. imma t\vos. 42 
]>anima bidjandin ]mk gibais. jah paninia wiljaudin ai' pns 
leiK*an sis ni us*^vandjais. 

43 IIausidedu]> patei qij?an ist: frijos nehundjan peinana. 
jah fiais fiand J^einana. 44 a)?pan ik qi|>a izwis: frijo^ iijands 
izwarans. piujj'jaip |>ans wrikandans izwis. waila taujaip |>aim 
hatjandam izwis, jah bidjai|> bi )>ans usj^riutandans izwis. 45 ei 
wairpaip sunjus attins izwaris pis in luminam. unte sunnon seina 
urrauneij? ana ubilans jah godans, jah rignei}? ana garaihtans 
jah ana inwindans. 4*3 jabai auk frijop ^ans frijondans izwis 
ainans. ko mizdono habaipV niu jah j^ai Jdudo J?ata samo 
taujandV 47 jah jabai golei)? j^aus frijonds izwarans patainei. 
h:e managizi» taujiJ?V niu jah motarjos }?ata samo taujandV 48 
sijaip nu jus fuUatojai. swaswe atta izwar sa in himinam Mla- 
tojis ist. 

Cap. VI. 1 Atsaihrip armaion izwara ni taujan in and- 
wair(>Ja manne du saikan im; ai};)>au laun ni habai)^ fram attin 
izwaramma )>amma in himinam. 2 )>an nu taujais armaion. ni 
haurnjais faura pus, swaswe )>ai Mutans taujand in gaqumpim 
jah in garunsim, ei hauhjaindau fram mannam: amen qi|>a 
izwis: andnemun mizdon seina. 3 i]> pnk taujandan armaion 
ni witi hleidumei peina, ha taujib taihswo peina. 4 ei sijai so 
armahairtipa peina in fulhsnja, jah atta )>eins saei saih*i)> in 
fulhsnja. -) usgibip pus in bairhtein. 5 jah j^an bidjaip. ni sijai}? 

^) Iva luazuh hs. ') fulhsja hs. 
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swaswe j?ai liiitans, unte frijond in gaqump'im jali waihstam 

plapjo standandans bidjan, ei ganmjaindau maniiam. amen, 

qi]fSi izwis, }?atei haband mizdon seina. G ip ]>n )?an bidjais, 

gagg in hej?jon }?eina, jah galnkands haurdai peinai bidei du 

attin )>einamma j^amma in fulhsnja, jah atta )>eins saei saihnj? ^>^ . ^ 

in fulhsnja, ^).U8gibiJ? pus in bairhtein. T' 

7 Bidjandansup-pan ni filuwaurdjai)?, swaswe ]m ]miAo'^ 
}>ugkeip im auk ei in fihiwaurdein seinai andhausjaindau. 8 ni 
galeikoj; nu )?aim; wait auk atta izwar )>izci jus ]?aurbuj>, faur- 
)?izei jus bidjaip ina. 9 swa nu bidjai]^ jus: atta unsar J^u in 
himinam, weihnai namo peiu. 10 qimai ^iudinassus peius, wair- 
>ai wilja )?eins, swe in himina jah ana airpai. 11 hlaif unsarana 
yana sinteinan gif uns himma daga. 12 jah aflet uns J^atei 
skulans sijaima, swaswe jah weis afletam )?aim skulam unsaraim. 
13 jah ni briggais uns in fraistubnjai, ak lausei uns af )?amma 
ubiÜn; unte j?eina ist piudangardi jah mahts jah wulj?us in 
aiwins. amen. 

14 Unte jabai afleti)> mannam missadedins ize, afleti)> jah 
izwis atta izwar sa ufar himinam. 15 ip jabai ni afletij> mannam 
missadedins ize, ni J^au atta izwar afleti}^ missadedins izwaros. 

16 Ap}?an bipe fastai}?, ni wairj?ai)? swaswe J>ai liutans gaurai; 
frawardjand auk andwair}>ja seina, ei gasaihraindau mannam 
fastandans. amen, qi)?a izwis, patei andnemun mizdon seina. 
17 ip pVL fastands salbo haubij^ }>ein, jah ludja peina pwah, 18 ei 
ni gasailuaizau mannam fastands, ak attin j^einamma }>amma in 
fulhsnja, jah atta )?eins, saei saibi)? in fnllisnja, usgibip J?us. 

19 Ni huzdjai|> izwis huzda ana airj^ai, j?arei malo jah nidwa 
frawardei)?, jah );arei pinl)os ufgraband jah hlifand. 20 \p huzd- 
jaij? izwis huzda in himina, J^arei nih malo nih nidwa frawardei}?, 
jah parei )?iubos ni ufgraband nih stiland. 21 )>arei auk ist huzd 
izwar, }?aruh ist jah hairto izwar. 

22 Lukarn leikis ist augo: jabai nu augo }?ein ainfalj? ist, 
allata leik J?ein liuhadein wair]>ilJ; 23 ip jabai augo }?ein unsel 
ist, allata leik |>ein riqizein wairj^i)?. jabai nu liuhaj? )?ata in^ 
}?us riqiz ist, J>ata riqiz hran filu! 

24 Ni manna mag twaim fraujam skalkinon; unte jabai 
fijaip ainana, jah anj^arana frijo)?; aij^J^au ainamma ufhauseip, 
ij^ anl^aramma frakann. ni magu); gu|?a skalkinon jah mam- 
monin. 2) 25 Awppe qipa izwis: ni maumaij? saiwalai izwarai hra 
matjai)> jah hra drigkai(>, nih leika izwaramma hre wasjai}?; 
niu saiwala mais' ist fodeinai jah leik wastjom? 2(3 insaihrij? du 
fuglam himinis, }?ei ni saiand nih sneipand, nih lisand in ban- 
stins, jah atta izwar sa ufar himinam fodeij? ins. niu jus mais 
wull^rizans siju}? )?aim? 27 i}? hras izwara maurnands mag ana- 

*) fulhlsnja hs. '^) am rande faihubra . ., rf. L faihubraihna 

Luc. 16, 13, 



92 Ev. Matth. VI - Ev. Marc. I. 

aukan ana wahstu seinana aleina aina? 28 jah bi wastjos Iva 
saurgai}?? gakunnai}? bloraans haij^jos, hraiwa wahsjand; nih 
arbaidjand nih spinnand. 29 qi|^uh t?an izwis )?atei nih Sau- 
lauraon in allamma wulj^au scinamma gawasida sik swe ains 
}>ize. 30 jah )?ande J>ata liawi haij^jos hirama daga wisando 
jah gistradagis in auhn galagi); gu]? swa wasji}?, hraiwa mais 
izwis, leitil galaubjandansV 81 ni maurnait^ nu qil^andans: hra 
matjam ai)^)?au hra drigkam, ai|^|>au hre wasjaimaV 32 all auk 
7ata )?iudos sokjand; waituh |?an atta izwar sa ufar himinam 
7atei J?aurbu|; 



2. Aus dem evaiigelium des Marcus 

(Codex argenteiis). 

Aiwaggeljo }?airh Marku anastodei}?. 
Cap. I. 1 Anastodeins aiwaggeljons lesiiis Xristaus sunaus 

2 Swe gameli)? ist in Esaiin praufetan: sai, ik insandja ag- 
gilu meinana faura |?ns, saei garaanweij? wig );einana faura J^iis. 
8 stibna wopjandins in au);idai: manwei]? wig fraujins, raihtos 
waurkeij? staigos gup's unsaris. 4 was lohannes daupjands in 
au}?idai jah merjands daupein idreigos du aflageinai frawaurhte. 
5 jah usiddjedun du imma all ludaialand jah lairusaulymeis, 
jah daupidai wesun allai in laurdane ahrai fram imma, and- 
haitandans frawaurhtira seina^J 6 wasn)?-)?an lohannes gawasi|^s 
•^taglam ulbandaus jah gaird^Ueina bi hup seinana, jah matida 
}?ramsteins jah mili)? hai)?iwisk, i) 7 jah merida qij^ands: qimij? 
swin);oza mis sa afar mis, )?izei ik ni im wair}>8 anahneiwands 
andbindan skaudaraip skohe is. 8 aj^)?an ik daupja izwis in 
watin, ip is daupei}? izwis in ahmin weihamma. 

9 Jah war]? in jainaim dagam, qam lesus fram Nazarai)? 
Galeilaias, jah daupi)?s was fram Johanne in laurdane. 10 jah 
suns usgaggands us ):>amma watin gasalu uslukanans^) himi- 
nans, jah ahman swe ahak atgaggandan ana ina. 11 jah stibna 
qam us himinam: )^u is sunus meins sa Kuba, in j^uzei waila 
galeikaida. ^^ 12 jah suns sai, ahma ina ustauh in au)?ida. 13 jah 
was in )?izai au);idai dage fidwor tiguns fraisans fram Satanin, 
jah was mi)? diuzam, jah aggileis andbahtidedun imma. \ 

14 l]> afar J?atei atgibans warj; lohannes, qam Jesus in Ga- 
leilaia merjands aiwaggeljon J^iudangardjos gu}?s,* 15 qi}7ands 
)?atei usfullnoda )?ata mel jah atnehrida sik ^iudangardi guj^s: 
idreigoj? jah galaubei)? in aiwaggeljon. 16 jah hrarbonds faur 
marein Galeilaias gasalu Seimonu jah Andraian broj^ar is, 

*) glosse wiljn. 2) usluknans hs. ^) am rande f'ukei wüda. 
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piü Seimoniö, waiqjandaus nati iu marein ; wesun auk fiskjans. 
17 jah qaj^ im lesus: hirjats afar mis, jali gatauja igqis wairj>au 
nutans manne. 18 jah suus afletandans {^o natja seina laistidedim 
afar imma. 19 jah jaiü)?ro inu gaggands framis leitil *) gasalu 
lakobu J>ana Zaibaidaiaus jah lohaunc bro)^ar is, jah J?ans in 
skipa manwjandans natja. 20 jah suns haihait ins. jah afle- 
tandans attan seinana Zaibaidaiu in j^amma skipa mij^ asnjam, 
galij^un afar imma. 

21 Jah galij^un in Kafarnaum, jah suns sabbato daga galei- 

;^ands in Synagogen laisida ins. 22 jah usfilmans waur|?un ana 

^>izai laiseinai is; unte was laisjands ins swe waldufni habanda 

jah ni swaswe f^ai bokarjos. 23 jah was in l?izai Synagogen 

ize manna in unhrainjamma ahmin, jah uf hropida 24 qi)?and8 : 

fralet, ba uns jah pus, lesu NazorenaiV qamt fraqistjan uns; 

kann puk, bas ytt is, sa weiha gups. 25 jah andbait ina lesus 

qipands: ):^ahai jah usgagg ut us ^amma, ahma uuhrainja. 

26 jah tahida ina ahma sa unhrainja, jah hropjands stibnai 

mikilai ussidja us imma. 27 jah afslau)?nodedun allai silda- 

leikjandans, swaei sokidedun m\]> sis misso qi)?andans : hra sijai 

7ata? hro so laiseino so niujo, ei mi}:> waldufnja jah ahmam 

^aim unhrainjam anabiudij^ jah ufhausjand immaV 28 usiddja 

?an merij^a is suus and allans bisitands Galeilaias. ^ 

29 Jah suns us ]>izai Synagogen usgaggandans qemun 
in garda Öeimonis jah Ändraiins mi}:> lakobau jah Johannen. 
30 ip swailiro Seimonis lag in brinnon; jah suns qef>un imma bi 
ija. 31 jah duatgaggands urraisida ])0 undgreipands handu 
izos, jah aflailot po so brinno suns, jah andbahtida im. 32 Anda- 
nahtja pan waurj>anamma, )?an gasaggq sauil, berun du imma 
allans |>ans ubil habandans jah unhulj'^ons habandans. 33 jah so 
baurgs alla garunnana was at daura. 34 jah gahailida managans 
ubil habandans missaleikaim sauhtim, jah unhulj^ons managos 
U8wai"p, jah ni fralailot rodjan )?os unhulj^ons, unte kunpedun ina. 

35 Jah air uhtwon usstandands usiddja, jah galaij^ ana 
au)>jana sta)?, jah jainar ba)?. 36 jah galaistans waur}?un imma 
Seimon jah ]m mi|? imma. 37 jah bigitandans ina qep'un du 
imma p'atei allai |?uk sokjand. 38 jah qa)? du im: gaggam du 
paim bisunjane haimom*^) jah baurgim, ei jah jainar merjau, 
unte duj^e qam. 39 jah was merjands in synagogim ize and 
alla Galeilaian jah unhulpons uswairpands. 

40 Jah qam at imma }>rutsfill habands, bidjands ina jah w*^»*^ 
kniwam knussjands jah qipands du imma }?atei jabai wileis, 
magt mik gahrainjan. 41 ip lesus infeinands, ufrakjands handu^ 
seina attaitok imma jah qa)? imma: wiljau, wair[> hrains. 42 jah 
bi)?e qap pata lesus, suns pata }>rutsfill aflai)? af imma, jah 
hrains warp. 43 jah gahrotjands imma suns ussandida ina, 

') leita hs. 2) haimon hs. 
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44 jah qsip du imma: saihr ei mannhun ni qi}?ais waiht; ak 
gagg puk silban ataugjan gudjin, jah atbair fram gahraineinai 
j^einai j^atei anal)anp Moses du weitwodi);ai im. 45 ip is us- 
gaggauds dugann merjaii tilu jah usqipan pata waurd, swaswe 
is ju)?au ni mahta andaugjo in baurg galeipan, ak uta ana 
, aupjaim stadim was; jah iddjedun du imma alla)?ro. 

Cap. II. 1 Jah galai|> aftra in Kafarnaum afar dagans, jah 
gafrehun )?atei in garda ist. 2 jah suns gaqemun managai, 
swaswe ju}?an ni gamostedun nih at daura, jah rodida im waurd. 
3 jah qemun at imma usli|^an bairandans, hafanana fram fid- ^^f^/Jt^s^ 
worim.^) 4 jah ni magandans nelva qiman imma faura ma- 
nageim, andhulidedun hrot )>arei was lesus, jah usgrabandans 
insailidedun [^ata badi, jah fralailotun ana |;ammei lag sa usli|?a. 
5 Gasaibands pim lesus galaubein ize qaj? du ]?amma uslij^in : 
barnilo, afletanda )>us frawaurhteis peinos. 6 wesunuh ]>aYi 
sumai pize bokarje jainar sitandaus jah j^agkjandans sis in 
hairtam seiuaim: 7 hra sa swa rodeip naiteinins? Ivas mag 
afletan frawaurhtins, niba ains gupV 8 jah suns ufkunnands 
lesus ahmin seinamma patei swa )?ai mitodedun sis, qa j? du im : 
duhre mito); pata in hairtam izwaraim? 9 lua)^ar ist azetizo 
du qij^an pamma uslipin: afletanda 2) J?us frawaurhteis j^einos, 
]?au qi|?an: urreis jah nim )^ata badi )>>einata jah gagg V 10 appsm 
ei witeip )7atei waldufni habaip sunus maus ana airj^ai afletan 
frawaurhtins, qap du }?amma uslijnn: 11 )7us qi)?a: urreis nimuh 
l^ata badi pein jah gagg du garda J^einamma. 12 jah urrais 
suns jah ushatjands badi usiddja faura andwair)>ja allaize, 
swaswe usgeisnodedun allai jah hauhidedun mikiljandans guj?, 
\ qi{>andans )>atei aiw swa ni gasehrum.^) 

13 Jah galaif> aftra faur marein, jah all manageins iddjedun 
du imma, jah laisida ins. 14 jah hrarbonds gasahr Laiwwi }?ana 
Alfaiaus sitandan at motai, jah qap du imma: gagg afar mis. 
jah usstandands iddja afar imma. 15 jah warp, bi)>e is ana- 
kumbida in garda is, jah managai motarjos jah frawaurhtai m\\> 
anakumbidedun lesua jah siponjam is ; wesun auk managai jah 
iddjedun afar imma. 16 jah pai bokarjos jah Fareisaieis ga- 
saihrandans ina matjandan mi)> }?aim motarjam jah frawaurh- 
taim, qepun du paim siponjam is; hra ist )7atei mip motarjam 
jah frawaurhtaini ^) matji)? jah driggki)^? 17 jah gahausjands 



lesus qap du im: ni 
habandans; ni qam la 



?aurbun swinf'ai lekeis, ak |?ai ubilaba 
,J?on uswaurhtans ak frawaurhtans. 
18 Jah wesun siponjos lohannis jah Fareisaieis fastandans; 
jah atiddjedun jah qe|?un du imma: duhre siponjos lohannes 
jah Fareisaieis fastand, ip pai }?einai siponjos ni fastand? 19 jah 



^) fidworin hs. ^) afletanda /is. ^) gascliru hs, *) fraiurh- 

taim hs. 
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qsip im Jesus: ibai magun sunjus bru(>fadis, und ^atei mi^ 
im ist bruf^faps, fastanV swa lagga Iveila swe mi|? sis habaud 
bruj^fad, ni magun fastan. 20 apfan atgaggand dagos psm afni- 
mada af im sa bru)?faps, jah pan fastand in jainamma daga. 
21 ni manna plat fanins niujis siujip ana suagan fairnjana; ibai 
afnimai fuUon af )?amma sa niuja pamma fairnjin, jah wair- 
siza gataura wairj?i)?. 22 ni manna giutij:> wein juggata in balgins 
fairnjans; ibai aufto distairai wein )>ata niujo )?ans balgins, 
jah wein usgutni}>, jah )^ai balgeis fraqistnand; ak wein jug- 
gata in balgins niujans giutand. 

23 Jah war}? pairhgaggan imma sabbato daga ]>airh atisk, jah 
dugunnun siponjos is skewjandans raupjan alisa. 24 jah Farei- 
saieis qepun du imma: sai, hra taujand siponjos )?einai sab- 
batim j^atei ni skuld istV 25 jah is qap du im: niu ussuggwuj? 
aiw lua gatawida Daweid, |?an paurfta jah gredags was, is jah 
J>ai mi{> immaV 26 Ivaiwa galaij:> in gard gu]:>s uf Abia)?ara gudjin 
jah hlaibans faurlageinais matida, );anzei ni skuld ist matjan 
niba ainaim gudjam, jah gaf jah paim mip sis wisandam? 27 jah 
qa)? im: sabbato in mans war)> gaskapans, ni manna in sab- 
bato dagis; 28 swaei frauja ist sa sunus mans jah f^amma sabbato. 

Cap. III. 1 Jah galaij> aftra in Synagogen, jah was jainar 
manna gaf->aursana habands handu. 2 jah witaidedun imma, hai- 
lidediu sabbato daga, ei wrohidedeina ina. 3 jah qa)^ du ^amma 
mann ):>amma gaj^aursana habandin handu : urreis in midumai. 
4 jah qa)>> du im: skuldu ist in sabbatim \>m]f taujan ai)?|?au 
unl>iu|? taujan, saiwala nasjan ai}?)>au usqistjan? i)? eis J>ahai- 
dedun. 5 jah ussaihrands ins mip moda, gaurs in daubi)?os 
hairtins ize, qa)> du )?amma mann: ufrakei f^o handu j^eina! 
jah ufrakida, jah gastop aftra so handus is. 

6 Jah gaggandans pan Fareisaieis sunsaiw mi]:> }?aim Hero- 
dianum garuni gatawidedun bi ina, ei imma usqemeina. 7 jah 
Jesus aflaip mi}> siponjam seinaim du marein, jah filu manageins 
US Galeilaia ^) laistidedun afar imma, 8 jah us Judaia jah us 
lairusaulymim jah us Jdumaia jah hindana Jaurdanaus; jah 
>ai bi Tyra jah Seidona, manageins tilu, gahausjandans hran 
ilu is tawida, qemun at imma. 9 jah qa}? )?aim siponjam 
seinaim ei skip habai)? wesi at imma in pizos manageins, ei ni 
j^raiheina ina. 10 managans auk gahailida, swaswe drusun ana 
ina ei imma attaitokeina, 11 jah swa managai swe habaidedun 
wundufnjos jah ahmans unhrainjans, ]>aih pan ina gasehrun, 
drusun du imma jah hropidedun qi^andans );atei pi\ is sunus ^ 
gups. 12 jah filu andbait ins ei ina ni gaswikun)?idedeina. "' 

13 Jah ustaig in fairguni jah athaihait j^anzei wilda is, jah 
galij?un du imma. 14 jah gawaurhta twalif du wisan mi)? sis, 

') Galeilaian hs. 
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jah ei insandidedi ins merjaii, 15 jah haban waldufni du hailjan 
sauhtins jah uswairpan unhulJ?oiis. 16 jah gasatida Seimona namo 
Paitrus; 17 jah lakobau )>amma Zaibaidaiaus, jah Johanne bro)?r 
lakobaus, jah gasatida im namna Bauanairgais, )>atei ist: sun- 
jus l^eihrons; 18 jah Ändraian jah Filippu jah Bar}^aulaumaiu 
jah Mät)?aiu jah Poman jah lakobu j^ana Alfaiaus, jah Pad- 
daiu jah Seimona J^ana Kananeiten, 19 jah ludan Iskarioten, 
saeijah galewida ina. 

20 Jah atiddjedun in gard, jah gaiddja sik managei, swaswe 
ni mahtedun nih hlaif matjan. 21 jah hausjandans fram imma 
bokarjos jah an)?arai usiddjedun gahaban ina; qe]?un auk 
)?atei usgaisij^s ist. 22 jah bokarjos ]>ai af lairusaulymai qi- 



?, jah )?atei in J^amma 
?om. 23 jah athaitands 



mandans qe]:>un patei Baiailzaibul habai 
reikistin unhul}?ono uswairpij? paim unhul 

ins in gajukom qa)? du im: hraiwa mag Satanas Satanan 
uswairpan? 24 jah jabai )?iudangardi wi}?ra sik gadailjada, ni 
mag standan so piudaugardi jaina. 25 jah jabai gards wij>ra sik 
uadailjada, ni mag standan sa gards jains. 26 jah jabai Satana 
gsstop ana sik silban jah gadailij^s war)?, ni mag gastandan, 
ak andi habaip. 27 ni manna mag kasa swin)>is galei)7ands in 
gard is wilwau, niba faurpis ]?ana swinj^an gabindip; jah/>an*) 
;^ana gard is diswilwai. 28 amen, qipa izwis, patei allata afietada 
^ata frawaurhte sunum manne, jah naiteinos swa managos 
swaswe wajamerjand; 29 a]?]?an saei wajamerei}? ahman 
weihana, ni habai |? fralet aiw, ak skula ist aiweinaizos fra- 
waurhtais. 30 unte qe)?un: ahman unhrainjana habai)?. 

31 Jah qemun J>an aij^ei is jah bro)>rjus is jah uta stan- 
dandoua insandidedun du imma, haitandona ina. 32 jah setun 
bi ina managei ; qe);un j^an du imma , sai, ai)?ei J>eina jah bro- 
]?rju8 )?einai jah swistrjus )?einos uta sokjand )?uk. 33 jah andhof 
im qi)?and8: hro ist so ai)?ei meina ai)?)>au )?ai bro)>rjus meinai? 
34 jah bisaihrands bisunjane ^ans bi sik sitandans qa]:>: sai, 
ai)7ei meina jah )?ai broj^rjus meinai. 35 saei allis waurkei}^ 
wiljan gu)>s, sa jah broj^ar meins jah swistar jah aij^ei ist. 

Ca]). IV. 1 Jah aftra lesus dugann laisjan at marein, jah 
galesun sik du imma manageins filu, swaswe ina galeif^andan^) 
in skip gasitan in marein; jah alla so managei wiprsL marein 
ana sta)7a was. 2 jah laisida ins in gajukom manag, jah c^Sip 
im in laiseinai seinai: 3 hausei);! sai, urrann sa saiands du saian 
fraiwa seinamma. 4 jah war)?, mi)>)?anei saiso, sum raihtis ga- 
draus faur wig, jah qemun fuglos jah fretun l?ata. 5 an]>aru)?- 
pan gadraus ana stainahamma, )?arei ni habaida air^a managa, 
jah suns urrann, in J>izei ni habaida diupaizos air)?os; 6 at sun- 
nin pan urrinnandin ufbrann, jah unte ni habaida waurtins, 

•) feMt hs, ^) galeij'an hs. 
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gat^aursnoda. 7 ja sum gadraus^ in )>auniuns; jah ufarstigun 
^ai J>aurnjus jah afhrapidedun }?ata, jah akran ni gaf. 8 jah 
sum gadraus in air|>a goda, jah gaf akran urrinnando jah 
wahsjando, jah bar ain 'l* jah ain "j" jah ain t. 9 jah qaj?: saei 
habai ausona hausjaudona, gahausjai. 

10 Ip bipe war)? sundro, frehun ina }?ai bi ina mi}> )?aim twa- 
libim )7izo8 gajukons. 11 jah qa)> im: izwis atgiban ist kunnan 
runa }>iudangardjos guj^s, \p jainaim paim uta in gajukom^) 
allata wair)?i^, 12 ei saihrandans saihraina jah ni gaumjaina, jah 
hausjandans hausjaina jah ni fra)yaina, nibai h;an gawand- 
jaina sik jah afletaindau im frawaurhteis. 13 jah qa]> du im: 
ni witu)? po gajukou, jah hraiwa allos )?os gajukons knnnei}?? 
14 sa saijands waurd saijij?. 15 aj>)?an )?ai wi^ra wig sind, |?arei 
saiada J>ata waurd, jah ptm gahausjand unkarjans, suns qimi)? 
Satanas jah usnimi[> waurd t>ata insaiano in hairtam ize. 16 jah 
sind samaleiko ]m ana stainahamo^a saianans, l^aiei psm haus- 
jand )?ata waurd, suns mi)? fahedai nimand ita. 17 jah ni haband 
waui*tins in sis, ak beilahrairbai sind; )?a|?roh, bi)?e qimij? aglo 
ai|>pau wrakja in l>is waurdis, suns gamarzjanda. 18 jah )>ai 
sind )?ai in J>aurnuns saianans, psA waurd hausjandans, 19 jah 
saurgos }>izo8 libainais jah aftnarzeins gabeins jah psA bi )7ata 
anl?ar lustjus inn atgaggandans afhrapjand pata waurd, jah 
akranalaus wair)?i|?. 20 jah l?ai sind )?ai ana airpai )?izai godon 
saianans, )?aiei hansjand )?ata waurd jah andniraand, jah akran 
bairand, ain 'l* jah ain y jah ain t. 

21 Jah qaj? du im: ibai lukarn qirai|? äupe ei uf melan 
satjaidan ai|?Vau undar ligr? niu ei ana hikarnasta)?an satjai- 
dau? 22 nih allis ist hra fulginis )?atei ni gabairhtjaidau : nih 
war)? analaugn, ak ei swikunj? wairj?ai. 23 jabai hras habai 
ausona hausjandona, gahausjai. 

24 Jah qa)? du im: saihri)?, hra hauseip! In J>izaiei mita)? 
miti)?, mitada izwis jah biaukada izwis |>aim galaubjandam. 
25 unte Jnshramraeh saei habai)? gibada imma; jah saei ni 
habai(> jah )?atei habai)? afnimada imma. 

26 Jah qa)?: swa ist )4udangardi gu)?8, swaswe jabai 
manna wairpip fraiwa ana air)?a. 27 jah slepij? jah urreisij? 
naht jah daga, jah )?ata fraiw keinij? jah liudi)? swe ni wait is. 
28 silbo auk air|?a akran bairi)?: frumist gras, )?aVroh ahs, pa- 
)?roh fullei)? kaumis in )?amma ahsa. 29 )?anuh bi)>e atgibada 
akran, suns insandei)? gil]?a, unte atist asans. 

30 Jah qa)?: hre galeikom )?iudangardja guj>8, ai)?)>au in 
hrileikai gajukon gabairam );o? 31 swe kaumo sinapis, psdei 
)>an saiada ana air)?a, minnist allaize fraiwe ist )>ize ana air|?ai; 
32 jah )?an saiada, urrinni]? jah wair)?i)? allaize grase maist, jah 

^) gajukon hs, 
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gataujij? astaus inikilans, swaswe niagun uf skadau is fuglos 
himiDis gabauan. 33 jah swaleikaim inanagaim gajukom rodida 
du im )?ata waurd, swaswe mahtedun hausjou. 34 \\> inuli gaju- 
kon ni rodida im, ip suudro sipoujam seiuaim aiidband allata. 
35 Jali qa]) du im in jainamma daga at andaiiahtja |^an 
waur j^anamma : usleij^am jainis stadis. 36 jah aflctandaus ])o 
managein auduemun iua swe was in ski])a; jali )^an anpara skipa 
wesun mi}? imma. 37 jah war)^ skura windis mikihx jah wegos 
waltidedun in skip, swaswe ita ju}^an gafullnoda. 38 jah was 
is ana notin ana waggarja slepands, jah urraisidedun ina jah 
qe}?un du imma : laisari, niu kara )nik pizei fraqistnam ? 39 jah 
un*eisands gasok winda jah qa)>> du marein: gaslawai, afdumbu! 
jah auasilaida sa winds jah war}> wis mikil. 40 jali qa)? 
du im: dulve faurhtai siju); swaV kaiwa ni nauh habaip 
galaubein? 41 jah ohtedun sis agis mikil, jah qe]>un du sis 
misso: luas )>annu sa sijai, unte jah winds jah marei ufliaus- 
jand imma? 

Cap. V. 1 Jah qemun hindar marein in landa Gaddarene. 
2 jah usgaggandin imma us skipa suns gamotida imma manna 
US aurahjom in ahmin unhrainjamma, 3 saei bauain habaida in 
aurahjom: jah ni naudibandjom eisarneinaim manna mahta 
ina gabindan. 4 unte is ufta eisarnam bi fotuns gabuganaim 
jah naudibandjom eisarneinaim gabundans was, jah galausida 
af sis pos naudibandjos, jah ]>o ana fotum eisarna gabrak jah 
manna ni mahta ina gatamjan.^) 5 jah sinteino nahtam jah 
dagam in aurahjom jah in fairgunjam was hropjands jah bligg- 
wands sik stainam. 6 gasailuands 2) J?an lesu fairra}?ro rann 
jah inwait ina, 7 jah hropjands stibnai mikilai qa)?: Ira mis 
jah }->us, lesu, sunau gu);s ^is hauhistins? biswara J^uk bi guj^a, 
ni balwjais mis! 9 unte qal^ imma: usgagg, ahma unhrainja, us 
]?amma mann! 9 jah frah ina: Iva namo )>ein? jah qa}> du 
imma: namo mein Laigaion, unte managai sijum. 10 jah bap 
ina filu ei ni usdrebi im us landa. 11 wasuli ]nm jainar hairda 
sweine haldana at )^amma fairgunja. 12 jah bcdun ina alles )?os 
unhulpons qi)>andeins: insandei unsis in ])o sweina, ei in po 
galei}>aima. 13 jah uslaubida im lesus suns. jah usgaggandans 
ahmans )?ai unhrainjans galif^un in \>o sweina, jah rann so 
hairda and driuson in marein; wesunup-J^an swe twos |>usundjos, 
jah afhrapnodcdun in marein. 14 jah ]m haldandans l^o sweina 
ga)>lauhun, jah gataihun in baurg jah in haimom, jah qemun 
sailvan hra wesi )>ata waur|^ano. 15 jah atiddjedun du lesua, 
jah gasailuand pana wodan sitandan jah gawasidana jah fra^- 
jandan, J>ana saei habaida laigaion, jah ohtedun. 16 jah spil- 
lodedun im )?aiei gaseluuÄv^ baiwa war}> bi pana wodan jah 
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bi )?o sweina. 17 jah duguiinun bidjan iiia galei}>an hindar 
markos seines. 18 jah inn gaggandan ina in skip ba)? ina, saei 
was wods, ei mif; imma wesi. 19 jah ni lailot ina, ak qa)^ du 
imma: gagg du garda l^einamma du )?einaim, jah gateih im, 
Ivan filu )?us frauja gatawida jah gaarmaida )>uk. 20 jah galaij> 
jah dugann merjan in Daikapaulein, hran iihi gatawida imma 
lesus; jah alUii sildaleikidedun. 

21 Jah uslei}->andin lesua in skipa aftra hindar marein, 
gaqemun sik mauagcins filu du imma, jah was faura marein. 
22 jah sai, qimi|> ains |?ize synagogafade namin Jaeirus; jah 
sailuands ina gadraus du fotum lesuis, 23 jah ba|? ina filu, qi- 
)?ands l>atei dauhtar meina aftsumist habaif>>, ei qimands lagjais 
ana )/0 handuns, ei ganisai jah libai. 24 jah galaip mip imma, 
jah iddjedun afar imma manageins filu jah )?raihun ina. 25 jah 
qinono suma wisandei in runa blo}?is jera twalif, 26 jah manag 
gapulandei fram managaim lekjam jah fraqimandei allamma 
seinamma jah ni waihtai botida, ak mais wairs habaida, 27 ga- 
hausjandei bi Jesu, atgaggandei in managein aftana attaitok 
wastjai is. 28 unte qa]> ]>>atei jabai wastjom is atteka, ganisa. 
29 jah sunsaiw ga^aursnoda sa brunna blo|>is izos, jah ufkun)>a 
ana leika )>atei gahailnoda af J?amma slaha. 30 jah sunsaiw 
lesus utkunpa in sis silbin ]>o us sis mäht usgaggandein; ga- 
wandjands sik in managein qa)?: Ivas mis taitok wastjom? 
,31 jah qe)?un du imma siponjos is: saihris po managein prei- 
handein )^uk, jah qij^is: hras mis taitok? 32 jah wlaitoda sai- 
Ivan j^o l^ata taujandein. 33 \p so qino ogandei jah reirandei, 
witandei )?atei war)? bi ija, qam jah draus du imma, jah qap 
imma alla )>o sunja. 34 i]? is qa)? du izai: dauhtar, galaubeins 
l^eina ganasida }?uk, gagg in gawairpi, jah sijais haila af J>amma 
slaha |?einamma. 

35 Nauhj^anuh imma rodjandin qemun fram Vamma syna- 
gogafada, qi[)andans )?atei dauhtar peina gaswalt; Iva }>ana- 
mais draibeis );ana laisari? 36 i]> Jesus sunsaiw gahausjands J'ata 
waurd rodi}?, qa)? du J^amma synagogafada: ni faurhtei; pa- 
tainei galaubei. 37 jah ni fralailot ainohun ize mip sis afar- 
gaggan, nibai Paitru jah lakobu jah lohannen bropar lakobis. 
38 jah galaip in gard pis synagogafadis, jah gasahr auhjodu jah 
gretandans jah waifairhrjandans filu. 39 jah inn atgaggands 
qaj^ du im: Iva auhjoj; jah greti]?? j^ata barn ni gadaufmoda, 
ak slepip. 40 jah bihlohun ina. ij:> is uswairpands allaim gani- 
m\p attan }?is barnis jah ai|>ein jah paus mi)? sis, jah galai|? 
inn ]?arei was pata barn ligando. 41 jah fairgraip bi handau 
)>ata barn qaj^uh du izai: talei)?a kumei, |;atei ist gaskeirip: 
mawilo, du }?us qipa: urreis. 42 jah suns urrais so mawi jah 
iddja; was auk jere twalibe; jah usgeisnodedun faurhtein miki- 
lai. 43 jah anabaup> im filu ei manna ni funj?i )>>ata: jah bailr<ri^,^ 
izai giban matjan. ^ -' ^ 

7* 
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3. Aus (lern evangelium des Lucas 

(Codex argenteus). 

Cap. IL 1 War)? )?an in dagans jainans, urrann gagrefts 
fram kaisara Agustau, gameljan allana midjungard. 2 soh )>an 
gilstrameleins frumista warp at [wisandin kiudiua SyriaisJ *) 
raginondin Saurim Kyreinaiaa. 3 jali iddjedun allai, ei melidai 
weseina, Ivarjizuh in seinai baurg. 4 urrann )?an jah losef ns 
Galeilaia, us baurg Nazarai}>, in ludaian, in baurg Daweidis sei 
haitada Bej^lahaim, du)>e ei was us garda fadreinais Daweidis, 
5 anaraeljan mi]? Mariin sei in fragiftim was imma qeins, wi- 
sandein inkilj^on. G War)? pan, mi|?panei ]>o wesun jainar, usfuU- 
nodedun dagos du bairan izai. 7 jah gabar sunu seinana j^ana 
frumabaur, jah biwand ina, jah galagida ina in uzetin, unte ni 
was im rumis in Stada )>amma. 8 jah hairdjos wesun in pamma 
samin landa, ]>airhwakandans jah witandans wahtwom nahts 
ufaro hairdai seinai. 9 i]> aggilus fraujins anaqara ins jah wul- 
]?us fraujins biskain ins, jah ohtedun agisa mikilamma. 10 jah 
qa)? du im sa aggilus: ni ogei)?, unte sai, spillo izwis faheid 
mikila, sei wairj^ij? allai managein, 11 jmtei gabaurans ist izwis 
himma daga nasjands, saei ist Xristns frauja, in baurg Dawei- 
dis. 12 jah ]>ata izwis taikns: bigitid barn biwundan jah galagid 
in uzetin. 13 jah anaks war)? mi)> )?amma aggilau managei har- 
jis himinakundis hazjandane gu)? jah qij^andane: 14 wulpus in 
hauhistjam gu)>a jah ana airj^ai gawair]>i in mannam godis 
wiljins. 

15 Jah war)?, bi)>e gali)?un fairra im in himin J>ai aggiljus, 
jah pai maus )?ai hairdjos qe)?un du sis misso: )?airhgaggaima 
ju und Bef^lahaim, jah saibaima waurd )?ata waur)>ano, J>atei 
frauja gakannida unsis. 16 jah qemun sniumjandans,jahbigetun 
Marian jah losef jah )?ata barn ligando in uzetin. 17 gasaihran- 
dans pan gakannidedun bi )?ata waurd )?atei rodi)? was du im 
bi )?ata barn. 18 jah allai ]m gahausjandans sildaleikidedun bi 
po rodidona fram )?aim hairdjam du im. 19 ij? Maria alla ga- 
fastaida ]>o waurda, )?agkjandei in hairtin seinamma. 20 jah ga- 
wandidedun sik )?ai hairdjos mikiljandans jah hazjandans gnp 
in allaize ]>izeei gahausidedun jah gasehrun swaswe rodi)? was 
du im. 

21 Jah bi)?e usfulnodedun dagos ahtau du bimaitan ina, jah 
haitan was namo is lesus, )?ata qi)?ano fram aggilau, faur)?izei 
ganumans wesi in wamba. 

22 Jah bi|?e usfulnodedun dagos hraineinais ize bi witoda 
Mosezis, brahtedun ina in lairusalem, atsatjan faura fraujin, 
23 swaswe gamelid ist in witoda fraujins : )?atei Ivazuh gumakun- 

:i''; '^) ^jvisandin kindina SjTiais ist offenbar eine in den iext geratene 
räiildgiösse der vorläge. 
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daize uslukands qi)?u weihs fraujins haitada, 24 jah ei gebeiua 
fram imma hunsl, swaswe qi)?an ist in witoda fraujins, gajuk 
hraiwadubono ai)?J>au twos juggons ahake. 25 )?aruli was manna 
in lairusalem, J^izei namo Symaion, jah sa manna was garaihts 
jah gudafaurhts, beidands laJ>onais Israelis, jah ahma weihs 
was ana imma. 26 jah was imma gataihan fram ahmin )?amma 
weihin ni saihran dau)?u, fanr)?ize sehri Xristu fraujins. 27 jah 
qam in ahmin in )?izai alh; jah mi)?J>anei inn attauhun berus- 
jos )?ata barn Jesu, ei tawidedeina bi biuhtja witodis bi ina, 
28 jah is andnam ina ana armins seinans, jah ]>iu]?ida gu]?a jah 
qaj>: 29 nu fraleitais skalk )?einana, fraujinond frauja, bi waurda 
?einamma in gawairj^ja; 30 }?ande seluun augona meina nasein 
?eina, 31 )?oei manwides in andwair)>ja*) allaizo manageino, 32 liu- 
la]^ du andhuleinai ]>iudom jah wul)?u managein )?einai Israela. 
33 jah was losef jah ai]?ei is sildaleikjandona ana j^aim )?oei 
rodida wesun bi ina. 34 jah |>iu}^ida ina Symaion jah qaji du 
Mariin, aipein is: sai, sa ligi|^ du drusa jah usstassai mana- 
gaize in Israela jah du taiknai andsakanai. 35 jah )7an j?eina 
silbons saiwala }?airhgaggi)? hairus, ei andhuljaindau us mana- 
gaim hairtam mitoneis. 36 jah was Anna praufeteis, dauhtar Fa- 
nuelis, us kunja Aseris; soh framaldra dage managaize liban- 
dei mi|^ abin jera sibun fram maga)?ein seinai, 37 soh]^an widuwo 
jere ahtautehund jah fidwor, soh ni afiddja fairra alh fastubn- 
jam jah bidom blofande fraujan nahtam jah dagam. 38 soh )?izai 
hreilai atstandandei andhaihait fraujin, jah rodida bi ina in 
allaim )?aim usbeidandam la]?on lairusaulymos. 39 jah bi)?e ustau- 
hun allata bi witoda fraujins, gawandidedun sik in Galeilaian, 
in baurg seina Nazarai)^. 40 i]> )?ata barn wohs jah swin)?noda 
ahmins fullnands jah handugeins, jah ansts gu)>s was ana imma. 
41 Jah wratodedun l?ai birusjos is jera hrammeh in lairu- 
salem at A.\x\]> paska. 42 jah bi)?e war)? twalibwintrus, usgaggan- 
dam )?an im in lairusaulyma bi biuhtja dul|?ais, 43 jah ustiuhan- 
dam paus dagans, mi)?J>ane gawandidedun sik aftra, gastoj? 
lesus sa magus in lairusalem, jah ni wissedun 2) losef jah ai)>ei 
is. 44 hugjandona in gasin|?jam ina wisan qemun dagis wig jah 
sokidedun ina in ganipjam jah in kun)?am. 45 jah ni bigitandona 
ina gawandidedun sik in lairusalem sokjandona ina. 46 jah war)? 
afar dagans )?rins, bigetun ina in alh sitandan in midjaim lai- 
sarjam jah hausjandan im jah fraihnandan ins. 47 usgeisnodedun 
)?an allai )?ai hausjandans is ana frodein jah andawaurdjam is. 
48 jah gasaihrandans ina sildaleikidedun, jah qa)? du imma 
so ai);ei is: magau, hra gatawides uns swa? sai, sa atta )?eins 
jah ik winnandona sokidedum )?uk. 49 jah qa)? du im: hra 
)?atei sokidedu)? mik? niu wissedu)? }?atei in )?aim attins meinis 
skulda wisan? 50 jah ija ni fro)>un )?amma waurda )?atei rodida 

^) anandwairjya hs, *) wisedun hs. 
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du im. 51 jah iddja mil> im jali qam in Nazaraif-», jah was uf- 
liaus'auds im; jah ai|>»ei iö gafastaida )>o waurda alla in hairtin 
scinamma. 52 jah Jesus j^aih frodein jah wahstan jah anstai 
at gupa jah mauuam. 



4. Aus dein zweiten CorintLerbriefe. 

(Cap. I — V in Cod. Ambr. B; I, 8 — IV, lo und V auch in Cod. Ambr. A). 

Du Kaurinpainm auj^ara dustodeij^ 

Cap. I. •) 1 Pawlus ajjaustaulns lesuis Xristaus )^airh wiljan 
guj^s jah Teiinau)^aius bro);ar aikklesjon gups f^izai Avisandein 
in Kanrinpon mi)>' alhiim ]ni\m weiliam J^aim wisandam in allai 
Akajjai. 2 ansts izwis jali gawair)>i fram gu)\a attin unsaramma 
}a\i fraujin lesu Xristan. 

3 I>iu)^ips ^n]> jali atta fraujins unsaris Icsuis Xristaus, atta 
blei|>>cino jah gup alhiizo ga)^hiilite, 4 saei gajn^afstida uns ana 
allai aglon unsarai, ei magcima weis gajn'afstjan J^ans in allaim 

>»rafstidai sijum silbans fram 
nilainc Xristaus in uns, swa 
jah )/airh Xristu ufar tilu ist jah ga)n*afstcins unsara. 6 aj^^an 
jaj^j^c fn-eihanda, in izwaraizos ga]4{(ihtais jah naseinais Jnzos 
waurstweigons in stiwitja pizo samono )nilaine, ]^ozci jah weis 
winnam, jah Avens unsara gatulgida faur izAVis;|ja)^]>'e gajn'afst- 
janda in izwaraizos ga)4aihtais jah naseinais, 7 Avitandans )^atei 
swjiswe gadailans )nilaine siju)^, jah gajdaihtais wairj^ip. 8 untc 
ni wilcima izwis unweisans, brofnjus, bi aglon unsara ['o waur- 
panon uns in Asiai, unte ufarassau kauridai wesum ufar mäht, 
swaswe^) skamaidedeima uns jah liban. 9 akci silbans in uns 
silbani andahaft dau)^aus habaidedum, ei ni sijaima trauandans 
du uns silbam, ak du guj^a pamma urraisjandin dau)>ans, 10 izei 
US swaleikaim daujmm uns galausida jah galausei]>, du f>ammei 
wenidedum ei galauseij^, 11 at hilpandam jah izwis bi uns bidai, 
ei in managamma andwair)/Ja so in uns giba )^airh managaus 
awiliudodau faur uns, 12 unte hroftuli unsara so ist, weitwodei 
mijnvisseins unsaraizos, patei in ainfal}->ein jah hlutrein gups, 
ni in handugein leikeinai, ak in anstai gu)^s usmeitum^) in 
f^amma fairhrau, ip ufarassau at izwis. 13 unte ni alja meljam 
izwis, alja J^'oei anakunnai)? aif>pau jah ufkunnaip; aj^pan wenja 
ei und andi ufkunnaij^, 14 swaswe gakunnaidedup uns bi 
sumata, unte koftuli izwara sijum, swaswe jah jus unsara in 
daga fraujins lesuis Xristaus. 4) 



aglom jniirli po gaj^laiht pizaiei ga 
gu)^a. 5 unte swaswe ufarassus ist 



*) Nach cod. B, von v. 8 an mit den Varianten von A, *) In A: 
swaswe afswaggwidai wcsoima jal liban, dazu randglosse skamaidedeima. 
^) usmetum A. *) Xristaus fehlt A. 
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15 Jah |?izai traiiainai wilda fanr)>is qiman at izwis, ei an- 
)?ara anst habaidedeij^ 16 jah ^) }>airh izwis galeij^an inMakidon- 
ja-) jah aftra af Makidonjai qiman at izwis, jah fram izwis 
gasandjan mik in ludaia. 17 l>atiip-]>an nu mitonds, ibai aufto 
leihtis bruhtaV aip)?au paiei mito, bi leika pagkjau, ei siiai**) 
at mis )>>ata ja ja jah ]mta ne neV 18 a)>pan triggws gn]?, ei pata 
waurd unsar pata du izwis nist ja jah^) ne. 11) imte guj^s sunns 
Jesus Xristus, saei in izwis ]?airh uns wailanierjada'»), }>airh 
mik jah Öilbanu jah Teiraaupaiu, nih^') warp ja jah") ne, <ak 
ja in imma war)>>. 20 hraiwa managa gahaita guj^s, i& imma 
)?ata ja, du)^J>e jah^) )>airli ina amen, guj^a du wulj^äu pairh 
uns. 21 a)>|nin sa gaj>wastjands uusis'^) mij^ izwis in Xristau jah 
salbonds *") uns gup, 22 jali sigljands uns jah gibands wadi ah- 
man in hairtona unsara. 23 appan ik weitwod gu]^ anahaita ana 
meinai saiwalai, ei freidjands izwara }>anasei|>s ni qam in 
Kaurinl^on; 24 ni Jnitci fraujinoma * ') izwarai galaubeinai, akga- 
waurstwans sijum anstais izwaraizos; unte gahiubeinai gastojnip. ^^ 

Cap. IL*-) 1 A]^)^an gastauida )?ata silbo at mis, ei aftra 
in saurgai ni qiman at izwis. 2 unte jabai ik gaurja izwis, jah 
Ivas ist saei gailjai mik, niba*^) sa gaurida us mis? 3ja)^-*^) 
?ata silbo gamelida izwis, ei qimands saurga ni babau fram 
>aimei skulda faginon, gatrauands in allaim izwis )>atci meina 
ahej^s •^) allaize izwara ist. 4 a}>^an us managai aglon jah agg- 
wif>ai hairtins gamelida izwis )?airh managa tagra, ni )>>eei 
saurgai]^, ak ei frijapwa •'») kunnei)>> poQi liaba ufarassau du 
izwis. 5 a^v^an jabai liras gaurida, ni mik gaurida, ak bi sn- 



^amma swalei- 
ata andaneij^o 



mata^*^), ei ni anakaurjau allans izwis. ganah 
kamma andabet^^) j^ata fram managizam, 7 swaei 
izwis mais fragiban jag-*^)gaj>laihan, ibai aufto managizein 
saurgai gasiggqai sa swaleiks. 8 inuJ?-'-*')pis bidja izwis tul- 
gjan in imma frial^wa. 2 duppe gamelida, ei ufkunnau kustn 
izwarana, sijaidu in allamma uthausjandans. 10 apj^an pammei 
Iva fragibip, jah ik; jah pan ik, jabai lua fragaf, fragaf^') in 
izwara in andwair|>ja Xristaus, 11 ei ni gaaiginondau -^2) fram 
Satanin; unte ni sijum unwitandans munins is. 

12 A]?)?an qimands in Traiiadai in aiwaggeljons^-^) Xristaus 
jah at haurdai mis uslukanai in fraujin, 13 ni habaida gahreilain 
ahmin meinamma, in )?ammei ni bigat Teitauu bro)?ar meina- 
na; ak twisstandands im 2») galai)? in Makaidonja.25) 14 a);)?an 



*) jaJ7 A. ^) Makaidonja, Makaidonjai A. ^) ei ni sijai B, 

i A. ^) mcrjada A. ^) Tiraai|7aiu ni A, 

«) jat? A. ») uns A. '*^) salbonsd A. »') fraujomi 



*) Jan A. ^) mcrjada A. ^) Tiraai|7aiu ni A, ') jan A. 

^) uns A. '*^) salbonsd A. »') fraujoma ä. 

") Vap. iL III, nach A, mit dem Varianten von ß, '3) nibai B. 



") jah B, '5) fabcds B. 'ß) friabwa B, ") bi suiuata] bi 

sum ain B, '«) andabeit B. «9) jah B. ^) inuh B. »') Für 

fragaf heidemale fragiba B. *'^*) randglosse ni ^faihondau in A. 

23) aiwaggeljon B. **) twistandands imma B. '^^) in in Makidonja B. 



104 2. Cor. IL III. 

gu)?a awiliu)?*) )7amma sinteino ustaiknjandin hro)?eigans uns 
in Xristau jah dann kun)^jis seinis gabairhtjandin )?airh uns 
in allaim stadim;*-) 15 unte Xristaus^) dauns sijura wo)?i gu)?a in 
j^aim ganisandam jah in paira fraqistnandam*): 19 sumaim dauns 
US dau)?au^) du dau)?au, sumaimu]>-)?an dauns us libainai du 
libainai; jad-ß)du pamma hras wair)?s? 17 unte ni sium swe^) 
sumai maidjandans waurd guj^s, ak us hlutri)?ai, ak swaswe us 
gupa in andwair)>ja gu)?s in Xristau rodjam. 

Cap. in. 1 Duginnam aftra uns silbans anafilhan? ai|?)?au 
ibai paurbum swe sumai anafilhis boko du izwis, aip)?au us 
izwis anafilhis? 2 aipistaule unsara jus siu)?^), gamelida in hair- 
tam unsarain*, kunpa jah anakunnaida fram allaim mannam. 
3 swikun)?ai^) patei siu)^^^) aipistaule Xristaus, andbahtida fram 
uns, inn^O gamelida ni swartiza*^), ak ahmin gups libandins, 
ni in spildom staineinaim, ak in spildom hairtane leikeinaim. 

4 A)?}?an trauain swaleika habam pairh Xristu du gu|?a, 5 af 
)7atei wairj^ai sijaima )?agkjan hra af uns silbam, swaswe ni 
uns silbam, 13) ak so wair)?ida unsara us gujm ist, 6 izei jah wair- 
]7ans brahta uns andbahtans niujaizos triggwos, ni bokos, ak 
ahmins; unte boka usqimip, ip ahma gaqiuji)^. 7 a]>)?an jabai 
andbahti dau)7aus in gameleinim gafrisahti]? in stainam war)> 
wull^ag, swaei ni mahtedeina*^) sunjus Israelis fairweitjan du 
wlita Mosezis in wulpaus wlitis is J>is gataurnandins, 8 hraiwa 
nei mais andbahti ahmins wair)?ai in wulj^au? 9 jabai auk and- 
bahtja*^) wargi)>os wulj^us, und filu mais ufarist andbahti ga- 
raihteins in *«) wul)>au. 10 unte ni was wul]>>ag pata wul)?ago in 
)?izai halbai in ufarassaus wul)?aus; 11 jabai auk )?ata gataur- 
nando pairh avu1)?u, und filu mais )?ata wisando in wulfau. 

12 Habandans nu swaleika wen managaizqs bal)?eins bruk- 
jaima, 13 jan-*^) ni swaswe Mosez 's) lagida hulistr ana andawleizn, 
du)?e ei ni fairweitidedeina sunjus Israelis in andi )?is gataur- 
nandins; 14 ak afdaubnodedun *^) fra]^ja ize, unte und hina dag 
)?ata samo hulistr in anakunnainai J^izos fairnjons triggwos 
\visij> unandhuli)^, unte in Xristau gatairada. 16 akei und hina 
dag mi}>}?anei siggwada Moses, hulisti- ligif^ ana hairtin ize. 

16 a)?Van mip)?anei gawandeij^ du fraujin, afnimada |?ata hulistr. 

17 ap)?an frauja ahma ist; a|; mu )?arei ahma fraujins, ]>aruh frei- 
hals *^^) ist 18 a)?)?an weis allai andhulidamma andwairjja wul)?u 



') awiliud B, *) |?airh uns hinter stadim in B, ^) Xristaus 
fehlt A. ^) glossc frahisnandam Ä. *) sumaim auk dauns dau- 

|?aus B. ö) jah B. ') sijum B, swe fehlt B. *) jus siuM 

lusiju)? B, '*') swikunj? B, ^°) sijuj? B. *') inna B, 

>*^) swartizla B. ") swaswe af uns silbam fehlt A. *'*) mahtede- 

deina B. '») andbahti B. ««) us B. ") jah B. ««) Moses B, 
*«) glosse afdauDnodedun in A» ^oj fireijhals A* 
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fraujins )?airhsaibandan8, ]?o samon frisaht ingaleikonda af 
wuljiau in wul)-^u, ^) swaswe af fraujins ahmin. 

Cap. IV.*^) 1 DuJ'l^e habandans )>ata andbahti,*) swaswe 
gaarmaidai waiir)mm, ni wairj^aima •*) usgrudjans, 2 ak af stoJ?um 
paim analaugnjam aiwiskjis, ni gaggandans in warein nih ga- 
liog taujandans waurd gu)?s, ak bairhtein sunjos ^) ustaiknjan- 
dans uns silbans du allaim mi)?wisseim manne in andwairjya 
gnpB, 3 a)>Van jabai ist gahulida aiwaggeljo unsara, in )?aim 
fralusnandam ist gahulida, 4 in J>airaei gu)? pis aiwis gablindida 
fra)?ja l?ize ungalaubjandane, ei ni liuhtjai im liuhadein ^*) 
aiwaggeljons wul)>aus Xristaus, saei ist frisahts gu)>s ungasai- 
hranins.'') 5 a)?pan ni uns silbans merjam, ak lesu Xri^tu frau- 
jan, i]> uns skalkans^) izwarans in lesuis. 6 unte gup saei qaj> 
ur-riqiza liuha)? skeinan, saei jah liuhtida in liairtam unsaraim 
du liuhadein kun)?jis wulf?aus gu)?s in andwair)>ja lesuis Xristaus. 

7 A)?)?an habandans )>ata huzd in air)?einaim kasam, ei ufaras- 
sus sijai mahtais gu}?s jah ni us unsis. 8 in allamma )?raihanai, 
akei ni gaaggwidai; andbitanai, akei ni afslau]?idai; 9 wrikanai, 
akei ni bili)?anai; gadrausidai, akei ni fraqistidai, 10 sinteino 
dau)?ein fraujins lesuis ana leika unsaramma'-*) bairandans, ei 
jah libains lesuis ana leika unsaramma *^) uskunpa sijai. 11 sinteino 
weis libandans in dau)>u atgibanda in lesuis, ei jah libains 
lesuis 8wikun)?a wair)>ai in riurjamma leika unsaramma. 12 swaei 
nu daupus in uns waurkei}?, i)? libains in izwis. 13 habandans nu 
)?ana samau ahman galaubeinais bi pamma gamelidin: galau- 
bida, in )?izei jah rodida, jah weis galaubjam, in }>izei jah rod- 
jam, 14 witandans j?atei sa urraisjands fraujan Jesu jah unsis 
j^airh lesu urraiseip jah fauragasatji)? m\]> izwis. 15 |>atuh )?an 
allata in izwara, ei ansts managnandei )^airh managizans awi- 
liud ufarassjai du wul)7au gupa. 16 inuh )?is ni wair)?am usgrud- 
jans, ak )>auhjabai sa utana unsar manna frawardjada, ai}>)?au 
sa innuma ananiujada daga jah daga. 17 unte }?ata andwair)^o 
hreilabairb jah leiht i^) aglons unsaraizos bi ufarassau aiweinis 
wulj>au8 kaurei waurkjada unsis, 18 ni fairweitjandam J^izei ga- 
saihranane, ak )?izei ungasaihranane ; unte ]>o gasaihranona riurja 
sind, ij? )?o ungasaihranona aiweina. 

Cap. V. 1 Witum auk }?atei, jabai sa air)?eina unsar gards 
)?izos hlei)?ros gatairada, ei gatimrjon us^^) gu)?a habam, gard 
unhanduwaurhtana aiweinana in himinam. 2 unte jah in )?amma 



*^ wulj7au B» 2) Qf^p^ IV, V nach B,, mit den Varianten von A, 

andDahtei A. *) wairj^am A, *) sunjus A, ^) liuhadeins A. 

ungas. fehlt A, *) unskalkans A* ®) Mit unsaram bricht A ah, 

'°) Das cursiv gedruckte fehlt in der hs. und ist nach dem griech. origi- 
naie ergänzt. *') hreiht hs. **-^) Hier tritt A wider ein. 



•\ 
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swogatjam, banninai iinsarai |?izai us himina ufarhanion grairn- 
jandans, 3 jabai swepauli jah *) gawasidai, iii iiaqadai bi^itain- 
dau. 4 jab aiik wisandans in )?izai hlciprai swogatjani kauridai, 
ana ]?ammei ni wileima afhamon, ak anabamon, ei fraslin- 
daidau )?ata diwano fram libainai. 5 a|>f>an saei jah-) ^anian- 
wida uns du )>amma gu)?, saei j<ab gaf uns*-*) wadi abmaTi. 
6 gatrauandans nu sinteino jali witandans )^atei wisandans in 
)^amnia leika af baimjai sijum fram fraujin; 7 unte Jmirb galan- 
bein gag^'am, ni j^airh sinn. 8 aj^pan gatraiiam jab waljam mais 
ualeipan us pamma leika jah anabaimjaim wisan at fraujin. 
9 inuh^) }^is usdaudjam, jaj^f^e anahaimjai ja)^}->e afhaimjai, waila 
galeikan ininia. 10 unte allai weis ataug;jan skuldai sijuin faura 
stauastola Xristaus, ei ganiniai luarjizub ]>o swesona leikis, 
afar ^ainiei gatawida, japj^e )?iuf> ja)?j>>e un)nu]^ 

11 Witandans nu agis fraujins mannans fuUaweisjam, \p 
gu)^a swikun);ai sijum. a)?]nm wenja jah in mi)nvisseim izwaraim 
swikunpans wisjin uns. 12 ni ei afto uns silbans uskannjaima'^) 
izwis, ak lew gibandans izwis hjoftuljos fram uns,'») ei babai)? 
wi)n'a l^ans in andwairj^ja bopandans jah ni haiiiin.^) 13 unte 
ja)7)?e usgeisnodedum, guj^a, ja)?)^e fullafra)>jani, izwis. 11 unte 
friaj^wa Xristaus dishabai)? uns, 15 domjandans )^ata j^atei ains 
faur allans gaswalt, )?annu allai gaswultun, jali faur albins 
gaswalt, ei |;ai libandans ni )>>anaseips sis^) silbam libaina^), 
ak }>amma faur sik gaswiltandin jah urreisandin. 16 swaei weis 
fram j^anmia nu ni ainnobun kunnum bi leika; i|^ jabai ufkun- 
pedum bi leika Xristu, akei nu ni j^anaseij^s ni kunnum ina.*") 
17 swaei jabai Ko in Xristau niuja gaskafts, po al|>jona uslijnm; 
sai, waur)nin niuja alla. 18 {i);)^an alla us gu|>a, pamma gafri- 
)?ondin uns sis'^) j^airli Xristu jah^-) gibandin uns*^) andbahti 
gafril^onais. 19 unte swepauh gup was in Xristau raanase)> gafri- 
)n)nds sis, ni rahnjands im missadedins ize, jah lagjands in 
uns waurd gafri)M)nais. 20 faur Xristu nu airinom, swe at gu}>a 
ga 

ffU 



laihandin )^airh uns; bidjam'^) faur Xristu gagawair)>nan 
a. 21 unte )?ana izci^^) ni kunj^a frawaurht, faur uns gata- 



wida frawaurht, ei weis waur)?eima garaihtei gups in imnia. 



jali fc'/f/t A. -) jag A, ^) uiisis A. *) iiiu)^ A. 

^) glossc aiiafilhauiia A. ^) imsis A. "') jaii-ni in liairtin A. 

8) sis fehlt A. '••) libainai B. *«) ina fehlt A. •') uns sis] 

nnsis AB. ^^) jag A. '^) unsis A, ") bidjaudans A, 

*^) izc A. 
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5. Aus der Skeireins. 

(Blau VII. — Ueber Johann. VI, 9—13.)*) 

(a 49) — aliiin kiiimaiulins fraujins malit Jali and|^aggkjau- 
dins sik is walduhieis. iiih KStains ains,'^) ak jali AndraiaB, saei 
qa)^: ist ma^ula ains her, saei liabai]^ "e* hlaibans 
barizeinana jah twans fiskans, analciko swe Filippus ga- 
sakada, ni waiht inikilis liiigjands nili wair)ndos laisarcis aud- 
)>aggkjandö, paiiii )>oei iisbar qi)>ands: akei )^ata Iva ist 
du swa managaimV ip frauja andtilonds ize iiiuklaheiii (b) 
qa|^: waiirkci)? j^aiis maus anaknmbjaii. i|> eis, at liauja 
managamma wisandin in )>amma Stada, ]>o tilusiia aiiaknmbjan 
gatawidedun, fimf )nisnndjo8 waire iniih qinons Jah barna. 
swc at mikilaiiinia nalitamata anakumbjandaiis n-csun'^) at ni 
wisaiidein ^) aljai waihtai iifar pans fimf hhiibans jah twans 
fiskans, j^anzei nimands jah awiliudonds ga]nu)nda, jah swa ma- 
nagai ganohjands ins wailawiznai ni j^ataiuei ganauhan j^^iirf- 
tais im fra- (c 50) gaf , ak filaus maizo; afar )>atei matida so 
managei, bigitan was pizei hlaibe "ib* tainjons fiillos, )^atci 
aflifnoda. samaleikoh )?an jah f>ize fiskc, sw^i filu swc 
wildculnn. nih )>an ana paim hlaibam ainaim seinaizos mah- 
tais fihisna ustaiknida, ak jah in paim liskam; swa fihi auk«') 
gamanwida ins wair)>an, swaei ainluarjammch swa fihi swe wihla 
andniman is,^) tawida; jah ni in waihtai waninassu pizai fihis- 
nai wairpan gatawida. akei (d) nauh us jnimma iilu mais 
siponjans fuUafahida jah anp'arans gamaudida gaimijan, j^atei 
is was sa sjinia, saei in au)>idai 'm* jcrc attaus ize fodida. 
I^anuli, bi)>e sadai waurpun, qa]> siponjam seinaini: 
galisip )>()s aflifnandeins drausnos, ei waihtai ni fra- 
qistnai. j^anuh galesun jah gafuUidcdiiu *ib* tainjons 
gabruko us ]>aim 'e* lilaibam barizeinam jah 'b* fiskam, 
)>atei aflifnoda at )>aini — 



•) Joh. VI, — 13 nach dem Cod. Arqent.: 1). i^t uiagula ains her, 
saei liabaij? -c* hlaibans barizcinans jah -b* fiskans; akei l^ata Iva ist du 
swa luanagaimV 10. i|> lesus qa)': waurkeij» ]\aus maus anakumbjan. 
wasuh l^an liawi manag ana pamma städa. j^anih anakumbidedun wairos 
ral'jon swaswe fimf jnisundjos. 11. namuh }>an )>ans lilaibans lesus jah 
awiliudonds gadailida }>aiui anakunibijiudam ; samaleiko jah |>ize fiske, 
swa filu swe wildedun. 12. j^anuh, bipe sadai waurjnin, qa|^ du siponjam 
seinaim: gälisi)> }>os aflifnandeins dnuihsnos, ]'ei waihtai ni fraqistuai. 
13. J»anuli galesun jah gafuUidedun -ib* tainjons gabruko us fimf hlaibam 
)^aim barizeinam, j^atei aflifnoda J>aim matjandam '^) aius von Vpp- 

slröm ergänzt. '■^) wesun von Vollmer ergänzt. *) wisandin hs. 

**) swe nach auk hs. ^) ist hs. 



Wortverzeichnis. 



Vorbemerkung: Die mit praefixen und pracprositionaladveibicn zu 
sammengesetztcn verba sind unter dem einfachen verbum aufjjeführt. — Die 
zeichen Ar, q, /» haben ihre alphabetische stelle unmittelbar nach den zeichen 
h, A*, t erhalten. — Die eingeklammerten zahlen beziehen sich auf die f§ der 
grammalik. 



Aba m. (lOSa.l) ehemann, 

Abiabar n. pr, lAßia^aQ. 

Abranam n. pr, (Ol a.3). 

af (5()a.l) praep. c. dat. (217): ab, 
vofiy von — weg, von — her. 

afar praep. (217) I) c. dat.: nach, 
hinter — her, gemäss; 2) c, acc: 
nach (nur von der zeit), afar 
|?atei nachdem, 

af-etja m. (56 a. 2) fresser. 

*af-haimcis adj. (127) abwesend 
(zu haims; vgl. auahaimeis). 

af-lageins /*. ablegung (zu lagjan). 

af-marzeins f. ärgernis^ betrug 
(zu marsyan.). 

af-stass f. (103 a.3) das abstehen, 
abfalL afstassais bökös scheide- 
bricf (zu standan). 

afta adv. (213 a. 2) hinten. 

aftana adv. r213a.2) von hinten. 

aftar6 adv. (21t a.l) hinten. 

aftra adv. zurück , widerum. 

aftuma (139) fi. aftumists (139a.l) 
sup. der letzte, aftumist haban in 
den letzten zügen liegen. 

aggilus m. (120a. I) ayyf Ao.?, enget, 
böte. 

a g g w i )? a ^. enge, bedrängnis. 

ga-aggwjan sw, v. beengen, be- 
ängstigen. 

aggwus adj. (68; 131) ena. 

agis, g. agisis n. (35; 94) furcht, 
angst. 

us-agjan sw. v. (35; 78a.4) er- 
schrecken. 

aglö f. trübsal, bedrängnis. 



aglus adj. (131) schwer. 

Agil st US n. pr. Avyovarog. 

ahaks f? (103 a.2) taube. 

ahraa m. (108) geist. 

ahs n. ähre. 

ah tau num. (\i\) acht. 

ahtau-tehund (143) achtzig. 

ah tu da (HO) der achte. 

ahra /*. (97) fluss, gewässer. 

aibr n. opf ergäbe M. 5, 23. Es ist 
dafür sicher tibr zu lesen fags. 
tifer, ahd. zebar opfer). 

aigan ». praet,-pr. (203) haben, 
besitzen. — Comp, fairaihan (203). 

ga - a i g i 1) 6 n sw. v. in beschlag ?ieh' 
^ men fz.vor.J. tiiJv 2(,dix 

a i h t s /. (20 a. 2) eigentum. 

aihra-tundi f. (H4) dornstrauch. 

af-aikan red. v. (179) absagen. 

aikklesjo f. ixx?.rja{a, kirche. 

Aileisabaij? n.pr. (23). 

ailöe (ßa. 1) ^Xm, mein p Ott! 

a in- falbe i f. einfachhext. 

ain-falps adi. (148) einfach. 

ai n - hr arj i z u h ( 1 65 a. 1 ) ein jeder, 

ain-h;a|7aruh (166) ein jeder von 
zweien, 

*ainlif nwm. (56 a.l; 141) df. 

ains num. (140) ein, einzig, allein. 

ains-hun pron. (163c) nur in ne- 
gierten Sätzen: niemand, keiner, 

aipiskaüpus m. (120 a. 1) bischof, 

a i p i s t a u 1 e ( 1 20 a.3J ^;ri axoXri, brief, 

Air adv. (214a.n früh, eher, 

airindn sw. v. hole sein. 

äiris adv. comp, (212) früher. 



tliriza — andeis. 
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adj. von ei'de , irden, 



äiriza comp, zu 4ir, im plur.: die 
früheren, die vorfahren. 

airba f (97) erde, land. 

airpcins 
irdisch. 

äirus m. (20a.2; 105) böte. 

airzeis adj. (128) irre. 

*ais, aiz n. (78 a. 1) erz. 

aij^ei f. (11*0 muUer. 

ai >s, g. aij>is m. (91) eid. 

ai'l?aii conj. (20, 3; 71a.l; 218) 
oder ; wo nicht, sonst. 

Aiulf n. pr. (05 a. 1). 

aiwagj^cljü f evayyihov. 

aiwüins adj. (124^ ewig. 

aiwiski ;<. schände. 

aiws m. (91 a.5) zeit, Lebenszeit, 
ewigkeit, aiwv, — Der acc. sing, 
adverbial mit der neffation: hi 
aiw (214) niemals, tn ewigkeit 
nicht. 

aj u k d u J» s /; ( 2 1 a. 2 ; 1 0.'J) ewigkeit. 

a*k conj. (218) sondern, aber, denn. 

A k a *i*j a n. pr, Ä/ata. 

akei conj. (218) aber, doch. 

akeits (? 91 a.2) essig. 

akran n. frucht. 

akrana-laus adj. fruchtlos, ohne 
frucht. 

akrs m, (91a.l) acker, 

aqizi /*. axt. 

ala^alstraün fremdw. (21 a.5; 
40 a.2; 120 a.2) dXaßaatQOv. 

alan st, v. (177) aufwachsen. 

ala-)^arba adj. (132 a.2) arm. 

Albila 71. p?'. (54 a.2). 

alds f. (73; 74a.3) alier. 

aleina /. eile. 

al6w n. (119) oleum. 

A 1 fa i u s n. pr. kX(patog. 

alhs f (116) tempel. 

alj a conj. ausser, nur; praep. (217). 

alja-kuns adj. (130) fremd, 

alja-leikös adv. (2i2o.. 2) anders. 

aljar adv. (213 a. 1) anderswo. 

alj ab adv. (213 a. 1) anderswohin. 

alj a pro adv. (213a.]) anders- 
woher. 

aliis adj. ein anderer. 

allaprö adv. (21 3 a.2) von allen 
selten her. 

all i s 1 ) adv. (2 1 5) überhaupt, ganz 
und gar, ni — allis überhaupt 
nicht; 2) conj. (stets nachgesetzt) 
denn (218). 

alls adh (122a. 1) all, ganz, jeder, 

all-waldands m. (115) der all- 
mächtige. 



US - a 1 )? a n red. ». ( 1 79 a, 1 ) «/^ werden, 

albeis adj. (128) alt; neuti\ plur, 
pö albjöna das alte, 

Amalaberga n. pr. (54 a.2). 

Amalafrigda n, pr, (3 a.2). 

amen dfiyv (wahrlich), 

amsa m, schul ler. 

an fragepart. (210) denn? 

ana praep. c. aat. u. acc. (217): an, 
auf; in, über; — ana |>amuiei 
weshalb (t(p'oj) 2. Cor. 5. 4. 

ana-busns f. (75a. 1) gebot, auf- 
trag. 

ana- füll n. empfelüung {zu filhan). 

'^'ana-kaimeis adj. in der heimat 
befindlich, anwesend. 

anaks adv. plötzlich. 

ana-kunnains f. lesung, dvdyrw- 
Gig {vgl. ana-künnan). 

ana-laugniba adv. (210) ver- 
borgen. 

ana-laugns adj. (130) verborgen. 

ana-leikö adv. ähnlich. 

HS -an an ^/. ». (78a.4; 177 a. l)«Mf- 
hauchen. 

ana-siuns adi. (130) sichtbar. — 
adv. auasiiiniba (210). 

ana-stödeins f, anfang {zu stöd- 
jan). 

and praep. c. acc. {2\1): üb ei* etwas 
hin, entlang; auf, in, über, 

a n d a - b e i t (H, andabet A) n. tadel 
{vgl. and- bei tan). 

anda-hafts f. antworte erwide- 
run^ ; urleil, beschluss {vgl. and- 
katjan). 

anda-uaiiti n, abend. 

anda-nei[?8 adj, feindlich, ent- 
gegen; l^ata andaneibo im gegen- 
teü {zu nei|? n. neid), 

anda-ncm n, (33) annähme, 

anda-nGms adj, (33; 130) ange- 
nehm. 

anda-numts /. (33) annähme. 

anda-s^ts adj. (34; 130) ver ab- 
sehe uungswärdig. ' 

a n d a - s t a |7 j i 8 m. (92) Widersacher. 

anda-staua m. gegner vor gericht. 

and-augjo adv. offen, öffentlich 
(and-augi n. antlitz). 

anda-waürdi n, antwort. 

anda-wleizn n. (?) angesicht, 

and-bahti n. (05a. 1) amt, dienst. 

and-bahtjan sw. v, (187) dienen 
jemandem; — auch c. acc. rei: 
etwas leisten, 

and-bakts m. (a) diener. 

andeis m. (92a.l) ende. 
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andbiüems - balwjan. 



and-huleins f. enthüllung, offen- 
bar antj (vgl. and-hnljan). 

a n d i z u h conj. (2 IH) anders, sonst. 

Andraias, tj. Andraiins, a. An- 
draian n. pr. kv^Qaiccg. 

a n d - w ai r J» i n. { 95) ffetjenwarty an- 
ffesiclil; in andwair)>ja in getjen- 
Wfirl, vor, 

a n d - w a i r J? s artj. gegenwärtig. 

Anna n. pr. livva. 

Annas n. pr, (.Ha. 1). 

*ans m. (lila. 4) balken. 

an Steigs adj. (124) gnädig. 

an 8 1 s /l ( 1 02) gnnst, gnade, fr ende; 
gnadengesclienk, gäbe. 

an|?arrt^//. (122a.l; 124a.l.4; Uü) 
ein anderer; der zfveile. 

apaüstaülus, m. (TiOa. 1) dno- 
azohK. apaüstidus ( 1 :s a. l ). 

arbaidjan sw. v. arbeiten. 

arbail^s f. {\m) arbeit. 

arbi n. (*.»5) das erbe. 

arbja m. (los) erbe. — f. arbjö (112). 

Ariaminis n. pr. («IIa. 1). 

Ariaricus n. pr. (.Ha. 2). 

ark-acfgilns (57) erzengel. 

ar ni a - li a i r t i [? a /'. barmherzig Iceit, 

arniaio f. erbarmen, ahnoseh. 

arm an sw. v. sich erbarmen. — 
Compos. ^-arnian dass. 

anns in. (i) der arm. 

a r n i b a aav. ( I :u> a. 3 ; 2 1 0) sicher. 

arwju adü. umsonst. 

asans f. (lOH) ernte. 

As er n. pr. lAariQ. 

Asia n. pr. f. Asien. 

asilus wi. /. (105) eset, eselin. 

asneis ?n. (92) miet/ing, 

asts m. (a) ast. 

at praep. c. dat,u. acc. (217): bei, 
zu \) räumlich nur mit dem dat.: 
bei, zu. an. 2) zeit lieh c. acc: 
auf, at diilf» auf das fest; c. dat. 
besonders zur verslärkung des 
zeitber/ri/fs bei den dat. absoL, 
z. b. Mc. 4, (). Wo, Luc. 2, 2. 

Athanaildiis n.pr. (05a. 1). 

Atlianaricus n.pr. (3a.2). 

atisk n. {oder atisks m.?) saat, 
Saatfeld. 

atta m. (OOa. 1; 108) vater. 

Attila n.pr. (1(»8) * Väterchen.^ 

aj'l^an conj. (218) aber, doch, aber 
doch, aber ja, denn, zwar. (tCs 
steht stets im anfange des Satzes). 

Audcriciis n.pr. (25a. 2). 

aufto (24 a. 1 ; 211 a. 1) adv. eifva, 
vielleicht, allerdings. 



augjan sw. v. zeigen, — Compos. 

atan«jan dass. 
auga-daürö n. (HO) fenster. 
a u g o n. (11 0) att/fe. 
aubjodus (auhjüdus?) m. lärm, 
anbjon (aübjön?) sw.v. lärmen. 
*anlins m. (91:l2) ofen. iV/. 0, 30. 
a ü li s a m. ( 1 os a. I ) ochs. 
aubuma (I.H9) höher, aiibmnists 

(130 a. I) der höchste, 
ank conj. (nachfesetz:) denn; aber, 
a n k an red. v.(l 70) me/tren. — Comp. 

a) ana-aukan hinzufügen, b) bi- 
aukan vermehren, hmzu fügen, 

Aünisiraus n, pr, (9 a. l). 
*anrabi {od. aurabjO?, aü?) f. 

grabmal, 
aurali n. (5 a.) schweissiuch. 
Ausila n.pr. (25a. 2). 
au so w. (110) ohr, 
Austrovaldus n, pr, (25a. 2). 
aut'ida f. wüste. 
*aubeis {od. au)>s 130 a. 2) adj. 

öae, wüst. 
a\ve)>i n. Schafherde. 
awiliu|' (awiliud) n. dank. 
awiliudön sw. v. (19u) danken. 
awistr ?i (4) schuf stall. 
azcts adj. leicht. 
azgö f. (112) asche. 
azymus (77) ungesäuertes brot. 

Badi n. (95) bett. 

bagms m. (48 a. 1) bäum, 

aud-babtjan s. and-b. 

bai (140a. l) beide. 

Bajailzaibul n, pr. Besk^eßovX. 

bai ran st. v. (175) tragen, bringen. 
— Compos.: a) at-liairan her bei- 
bringen, hinzutragen, darbringen. 

b) ga-bairan gebären; zusammen- 
trnqen , vergleichen Mc. 4, 30. c) 
us-bairan herauslragen, vorbrin- 
gen (antworten). 

bairgan st. v. (174 a. 1) bergen. 

bairbtaba adv. (210) hell. 

bairbtci f. helle, klarheit, Offen- 
barung ; in bairbtein öffentlich. 

bairlitjan .^w. v. hell machen, 
zeigen, offenbaren, — Compos. 
ga-bairbtjan dass, 

bairbts adj, hell. 

baitrs adj. (20,3) bitter. 

baiü]7s (117 a. 1; 140a. 1) beide^ 

balgs m. (100) schlauch, 

balf^ei /. kühnheil {adj. *balps 
kühn), 

balwjan sw. v. quälen. 



bandi — dags. 
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bandi /. (96) band. 

band ja in. (32) der gefangene. 

bandwa f. (97 a. 1) zeichen. 

bansts rn. (i) sch^uei\ 

barizeins adj. g ersten, 

barn n. (33) kind. 

barnilö w. (110) kindchen, liebes 
kind. 

Bar}?aülaümaius n. pr. (24 a. 5) 
BaQihtXofAalog. 

batiza comp. (138) besser. 

bauains /*. woknung. 

bauan sw. v, (26; n9a.2; 193a.l) 
wohnen. — Comp. : ga-bauan dass. 

Bauanairgais Boave^yig, bei- 
namen des Jacobus und Jo- 
hannes. 

uf-bauljan sw. v. (24a. 1) auf- 
blasen, 

baür m. (33; 101a. 2) söhn. 

baiirgs f (116) sladt. 

beidan st. v. (172a. 1) c. gen. et- 
was erwarten, auf etwas warten. 
— Compos. iis-beidan c. acc. ge- 
duldig auf etwas ?varten. 

ga- b i s tj an sw. v. (187 a. 3) säuern. 

b e i t a n st. v. ( 1 72 a. i ) beissen. — 
Coinpos. and-beitan jemanden 
anfahren, schellen^ bedrohen. 

bcrusjös (birusjüs 7a.3) plur. 
(sing. *bernseis m.) ellern (33). 

Be|?laliaim {vgl. 61a.3) n. pr. 

bi praep. (217): bei. 1) c. acc. 
räumlich und zeitlich: bei, um, 
umher, gegen; in betreff, über, 
bi siimata zum ieil. 2) c. dat. bei, 
an, wegen; gemäss, zufolge. 

bida f. (97) bitte, gebet. 

bidjan st. v. (176 a. 5) bitten, beten. 

bindan ^/. V .(174) binden. — Comp. 
a) aud-biudan losbinden, lösen, 
auflösen, b) ga-bindan binden, 
festbinden. 

bi-sitands m. (115) s. sitan. 

bi-suujane adv. ringsum, umher. 

BiJ^ania n.pr. (9 a. J). 

bi-|^e 1) adv. später, alsdann 2) 
conj. (218) während, als, wenn. 

biudan st. v. (17ü; 173) bieten; 
nur in compos.: ana-biiidau ent- 
bieten, befehlen, anordnen. 

biugan st. v. (l"^^«!) biegen. — 
Compos. ga-biugau aass. 

biuliti n. gewohnheit. 

bin)?s m. (74a. 2) tisch. 

blandan red. v. {[l^Si.\) mischen. 

bleij^ei f. mitleid, barmherzigkeit. 



bleil?s adj. (130a.2) gutig. 
uf-blesan j^ed. v. (179a. 1) auf- 
blasen. 
bliggwan st. v. (68. 174 a. 1) 

schlagen (bläuen). 
ga -blind Jan S7V. v. verblenden, 
blinds ddj. (123) blind. 
bloma ?n. (108) btume. 
-blöstreis (69a. 2) anbeter (nur 

in giil^blostreis). 
blütan red. v. (179a. 1) verehren. 
blö)?, {/. bIoJ?is 91. (94) blul. 
bnauan (26; 179 a. 2) zerreiben. 
böka f. buchstabe; plur. bokos 

Schrift, buch, brief. 
b okareis m. (92) schrifigelehrter. 
bötj an sw. v. c. acc. besser ?nachen, 

bessern, helfen, nutzen. 
braidei /. (113) breite. 
*brai|^s, braids adj. (74 a. 2) breit. 
brakja m. (33a.l) kämpf. 
in-brannjan sw. v. (80a.l; 1S7) 

1/4 brand setzen. 
briggan an.v. (174a.2; 2o8) brin- 
gen , führen , herbeibringen ; 

machen (z. b. wair|>aus briggan 

würdig machen). 
brikan st. v. (33 a. 1 ; 175 a. 1) 

brechen. — Compos. ga- brikan 

brechen, zerbrechen. 
brinnan st. v. (174a. 1) brennen 

(intrans.). — Compos. uf-brinuan 

verbrennen. 
brinnö f. jieber. 
bröj^ar m. (114) bruder. 
brükjan an. v. (lö; 2ü9), ehavas 

brauchen , gebrauchen (c. gen.) ; 

leilitis bnlkjau leichtsinnig han- 
deln. 
us-briiknan sw. v. (194) abge- 

brochen werden. 
brfiks adj. (15; 130) nützlich. 
brnnjö /. (112) panzer. 
briiuna m. brunnen, quell. 
-brunsts /. (49) in ala-bninsts 

brandopfer. 
brüst s /*. (116) brüst. 
brü|>-faps, g. -fadis w/. (lol) bräu- 

tigam. 
brul's /. (15) braut. 
biigjan an. v. (209) kaufen. 
and-bundnan stv. v. (194) gelöst 

werden. 

ga-Daban st. v. (Ml 2k. \) geziemen, 
daddjan sw. v. (73 a. 1) säugen. 
Dagalaiplius n. pr. (21a. 1; 52). 
dags m. (90) tag; — daga jali daga 
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DaikapaüHs — fair. 



tag für tag, täglich ; himma daga 
heute. 

Daikapaiilis, dat. Üaikapaülein 
M. pr. dexanoXiq. 

dailjan srv. v. (188) teilen. — Comp. 
ga-dailjan teilen, zerteilen. 

dails /*. (1(^:0 teil, 

dal n. (94 a. 2) tal. 

dala|? a{iv. (2l.'ia.2) abwärts. 

dalaj>a adv. (2 Dia. 2) unten. 

dala|»rö adv. (2i:ja.2) von unten. 

daubif^a f. taubheit, Verstocktheit. 

af-daubnan sw. v. taub, verstockt 
werden {vgl. d. vor.). 

us-daudjan sw. v. sich be eifern, 
sich befleissiffen {zu us-dau)?s). 

*daufs adj. (5(Ja.l; 124a. 2) taub. 

daug V. praet.'pr. (198) es taugt. 

d a u h t a r /*. (114) :ochler. 

da uns f. dufist, geruch. 

daiipeins f. taufe. 

daupj an sw. v. taufen. — danpjands 
part.m. (115) der tauf er. 

dai'ir n. tor, tür. 

ga-daürsan v. praet.-pr. (199) wa- 
gen. 

diu I? eins f. tötmig (daujyan sw. v. 
töten). 

dauj?nan sw. v. (194) sterben. — 
Compos. ga-dau^uan dass. 

dau]?s, g. dau)7is adj. tot (zwdiwan). 

daupus m. (105) der tod. 

Daweid n. pr. /lavtS. 

deigan .?(. v. (172a. 1) kneten. 

*de}?s, deds f (74a.2; 103) tat; 
nur in compos s, vgl. missa-dej^s. 

d i a b a li 1 u s , diabuhis ( 1 3 a. 1 ) teufet. 

dls- untrennbare partikel vor Ver- 
ben: zer-, ver-, be-. 

diupei /*. (113) tiefe. 

diups adj. tief» 

dius, g. diuzis n. (94) tier. 

diwan st. v. {Xl^Vi.."!) sterben. )7ata 
diwanö das sterbliche. 

af-d6jan sw.v. (26; 1S7) abmatten. 

dorn Jan sw. v. urteilen (döms m. 
urteil). 

ga-draban st. v. (177a. 1) hauen. 

dragan st. v. (177 a.l) tragen. 

dragk n. (32) tratik. 

dragkjan sw. v. (188) tränken. 

draibjan sw. v. bemühen, belästigen 
{zu dreiban). 

d r a ü h s n a (drausna 62 ü..4) f. brocken. 

draübtinassus m. (105) kriegs- 
dienst. 

ga-drausjan sw. v. (188) nieder- 
werfen. 



dreiban st. v. (172 a. 1) treiben. — 
Compos. us-dreiban (usdrebi 10 a. 5) 
austreiben, vertreiben. 

drigkan st, v. (174 a.l) trinkest. 

driugan 5/. v. (173a.l) krieg sdienst 
tun. 

driusan W. v. (\1^2k.\) fallen Jier ab- 
fallen, niederfalten. — Compos. 
ga-driusan fallen, geworfen wer- 
den. 

driusu f. (31) ab hang. 

drugkauei /: (32; 11.3) Völlerei. 

-drugkja m. (32) trinker; in wein- 
dnigkja. 

drus m. (101a. 1.2.) fall. 

du (21 7) praep. c. dat. (die bewegung 
nach etwas hin bezeichnend) : zu. 

-dübö /: (15) s. braiwadubö. 

du- lue adv. wozu, warum, 

dulj's f (IHiw. a.l) fest. 

af-dumbuau sw v. stumm werden. 

dumbs adj. stumm. 

du-)?e u. du)?|?6 {d. i. du-h-)?e) adv. 
u. conj.: dazu, deshalb, duf^e ei 
deshalb weil, darum dass. 

dwals adj. töricht, dwala m.narr. 

Ei 1) conj. (218) dass, damit: 2) re- 
lativ-pärtikel an pronomina (157. 
158) und Partikeln enclitisch an- 
gefügt, um relativa zu bUden. 

Ella n. pr. (65a.l). 

eils = hails (21 a.l; 61 a.l). 

eis am n. eisen. 

eisarneins adj. eisern. 

ei-)? an conj. (218") daher. 

Erelieva n. pr. (51a.2). 

Ermanaricus n. pr. (20a.3j. 

Ermenberga n. pr. (20 a. 3). 

Esaeias d. Esa'fin n. pr. '^Haatag. 

Fadar m. (114) vater. 

fadrein w. (94 a. 4) Vaterschaft, 

eitern. 
fadreins /. (103) geschlecht. 
faginOn sw. v. (66 a. I; 190) sich 

freuen. 
fagrs adj. passend. 
fänan red. v. (5b; M9) fangen. 
fahe)?s (faheds) /. (103) freude. 

{acc. faiieid 7 a 2). 
ga-faihön sw. v. nehmen, in be- 

schlag nehmen. 
faihu n. (106) vermögen, geld. 
*faibu-}?raibns (»i., oder faihu- 

t>raihn «.?) reichtum, 
fair- untrennbare partikel: ver-y 

ent-, er-. 



fairguni — frawaürhts. 
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fairguni w. (95) herg. 

fajrhrus m, (105^ weit. 

fairina f. schuld, anklagegrund. 

fairneis adj. (128) alt, 

fairra adv, (2 13a. 2) ferne; c. dat. : 
fort von jemandem, 

fairraj?r6 adv, (213a.2) von ferne, 

falban red. v. (179) fallen, 

-falj^s adj, (148) -fällig, 

fana m, stück zeug. 

Fanu81 n. pr. 4*avovi]X. 

faran st. v. (177a. 1) wandern, 

Fareisaius m. (pa^ioataq, Pha- 
risäer, 

fastan sw, v. festhalten^ bewahren, 
etw, beobachten ; fasten. — Com- 
pos. ga-fastan festhalten. 

fast üb ni n. haltung ; das fasten. 

faür praep. c. acc. (217); vor, vor- 
hin, längs-hin; für, um-willen^ in 
betreff. 

faüra 1) adv. vorn, vorher. 2) 
praep. c. dat. (217).- vor. 

faüra-gaggja m. (67a.l) haus- 
hatter. 

faür-häh n. (5b) Vorhang. 

faürhtei /. furcht. 

faürhtjan sw. v. (188) fürchten, 
furchtsam sein, sich fürchten. 

faürhts adj. furchtsam. 

faür-lageins f, Vorlegung, hlaibös 
faürlageinais schauhrote. {zu lag- 

jan)- 
faür-bis adv, zuvor, vorher, früher. 

faur-piz-ei (faürj^ize) conj. (218) 
bevor, ehe. 

*faus adj. (124 a. 3) wenig. 

in -fein an sw. v. (gerührt werden, 
sich erbarmen, /^^l l^^^fc'fi^4L 

fera f. (8) gegend, seile, ftxa 

fidur- 7ium. vier {in composs.: 
Hla.l). 

fidur-faljjs (148) vier fältig. 

fidwör num.{\A\)vier. fidwörtaihun 
(141) vierzehn, fidwör tigjus (142) 
vierzig. 

figgrs m. fing er. 

f ig an (fian 1 a. 4) sw. v. (193) hassen. 

fijands, fiands part. subst. (115) 
m. feind. 

füll an st. v. (174a.l) verbergen, be- 
graben. — Compos. ana-filhanw^^?'- 
peben, überliefern, empfehlen. 

Filippus n. pr. ^iXiTCTioq. 

-fill n. feil {in ]?ruts-fill). 

filleins adj. ledern. 

filu adj. neutr.: viel, sehr (auch 
adverbial gebraucht) ; — filu mana- 

Braune, got. grammatik. 8. aufl. 



geins viel Volks; hran filu wie viel; 
— beim comparativ filu mais viel 
mehr, und filu mais um viel mehr; 
bei comparativ auch gen. filaus 
um vieles: filaus maizö etwas viel 
grösseres. Skeir. 49. 

filusna^. Vielheit, menge. 

filu-waurdei f, vieles reden. 

filu-waürdjau sw. v. viele worte 
machen. 

fimf num. (141) fünf; fimftafhun 
(141) fünfzehn; fimf tigjus (142) 
fünfzig. 

fimfta-taihunda ord. (146) der 
fünfzehnte. 

finj^an st. v. (174a. 1) finden, er- 
fahren. 

fiskja m. (107) fischer. 

fiskon sw. v. O^'O fischen. 

fisks m. (91) fisch. 

fitan st. V. (?176a.l) gebären. 

flödus (105) flut 

tlökan red. v. (179w. a.4) klagen. 

födeins f. nahrung. 

födjan S7V. v. ernähren, aufziehen. 

fön, g. funins (118) feuer. 

fötu-baürd n. fusshret, schemel. , 

fötus m. (105) fuss. 

fra-gifts f, Verleihung, Verlobung. 

frainnan st, v. (176a. 4) fi^agen. — 
Comp, ga-fraihnan erfragen. 

fraisan red. v. {{1^) jemanden ver- 
suchen. 

frais tubni f. (98) Versuchung. 

fraiw n. (94a. 1) same. 

fra-18ts m. {od. fralöt «.?) erlass, 
Vergebung. 

fra-lusts f. (103) vertust. 

fram praep. c. dat. (217) 1) räum- 
lich : von — her, fern von 2) zeit- 
lich: von — an, seit; 3) tropisch; 
von, von seilen jemandes; bei, 
über, für. 

fram-aldrs adj. im aller vorge- 
schritten, bejahrt. 

framis adv. comp. (212); weiter, 
weiter fort. 

f r a m - w i g i s adv. (2 \A) fortwährend. 

fraH n. (74a. 3) verstand, einsieht. 

frapjan st. v. (177 a.2) verstehen, 
erkennen, verständig sein. — vgl. 
fullafral'jan. 

frauja m. (1a. 4) herr. 

frauji'nön sw. v. (190) herr sein, 
herrschen, fraujinönds m. (115). 

fra-waürhts adj. sündig; subst. 
m. Sünder. 

fra-waürhts f. sünde. 

8 



Ev. Marc. V. 99 

bi po sweina. 17 jali dugiinnuu bidjan ina galci[>an hindar 
markos seines. 18 jah inn gaggandaii ina in skip Inx]) ina, saei 
was wods, ci ini|> inima wesi. 10 jali ni lailot ina, ak qa)^ du 
imnia: gagg du garda l^einamnia du I^einaiin, jah gateih im, 
hran filu pWH frauja gatawida jah gaannaida |nik. 20 jah gahxi}> 
jah dugann merjan in Daikapauleiu, h^an lilu gatawida iniina 
lesus; jah alhii sildaleikideduu. 

21 Jah usleij^andin Icsua in ski])a aftra hindar niareiu, 
gaqeniun sik manngeins fihi du imma, jah was faura marcin. 
22 jah sai, qinii]' ains phc synagogafadc namin Jaeinis; jah 
sailuands ina gadraus du fotum Icsuis, 2»\ jah baj? ina iilu, (p- 
)?ands j>atei dauhtar meina aft^iinist habai}>, ei qiniands higjais 
ana );o handuns, ci ganisai jah libai. 24 jah gabii)^ m\\) imma, 
jah iddjcdun afar iinina nianageius iilu jah l^raihun ina. 25 jah 
qinono suma wisandei in runa blo)^is jera twalif, 20 jah manag 
ga|>uhindei fram managaim lekjam jah fraciimandei allamma 
seinamma jah ni waihtai botida, ak mais wairs habaida, 27 ga- 
hausjandei bi Jesu, atgaggandei in managein aftana attaitok 
wastjai is. 28 unte qa)> )^atei jabai wastjom is atteka, ganisa. 
29 jah sunsaiw ga|>aursnoda sa bruuna blo}>is izos, jah ufkun|>a 
ana leika )>atei gahailnoda af }>arama slaha. 30 jah sunsaiw 
lesus utknnj^a in sis silbin ]>o us sis mäht usgaggandein; ga- 
wandjands sik in managein qa)^: iuas mis taitok wastjom V 
.31 jah qe)>un du imma siponjos is: sailuis po manageiu prei- 
handein )^uk, jah qi|;is: hras mis taitok V 32 jah whiitoda sai- 
hran )^o j^ata taujandein. 33 \\> so qino ogandci jah reirandei, 
witandei )?atei war)^ bi ija, qam jah draus du imma, jah qap 
imma alla |'0 sunja. 34 i|^ is qap du izai: dauhtar, galaubeins 
peina ganasida |^uk, gagg in gawairpi, jah sijais haila af )^amma 
shiha t^einamma. 

35 Nauhpanuh imma rodjandin qemun fram ).amma syna- 
gogafada, qi|>andans )?atei dauhtar j^eina gaswalt; lua }>ana- 
raais draibeis pana hiisariV 36 i|^ lesus sunsaiw gahausjands I^ata 
waurd rodi|^ qaj^ du pamma synagogafada: ni faurhtei; j^a- 
tainei gahiubei. 37 jah ni frahiilot ainohun ize mi|^ sis afar- 
gaggan, nibai Paitru jah lakobu jah lohanncn broj^ar lakobis. 
38 jah galaip in gard \f\s synagogafadis, jah gasalu auhjodu jah 
gretandans jah waifairlvjandans lilu. 39 jah inn atgaggands 
i{a]> du im: lua auhjo); jah greti)>V j^ata baru ni gadau}>noda, 
ak slepi)^. 40 jah bihlohun ina. i]> is uswairpands allaim gani- 
mil> attan )>is l)arnis jah aipein jah l^ans m\\) sis, jah galai|^ 
inn parei was )^ata barn ligando. 41 jah fairgraip l)i handau 
)>ata barn qaj^uh du izai: talei|^a kumei, J^atei ist gaskeiri)^: 
mawilo, du )^us qi|^a: urreis. 42 jah suns urrais so mawi jah 
iddja; was auk jere twalibe; jah usgeisnodedun faurhtein miki- 
lai. 43 jah auabau]^ im tilu ei manna ni funj»i )^ata: jah hiölrM^,^' 
izai gibau matjau. 



gamai)^ — h4ihs. 
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- m a i |> s adj. (74a.2) verkrüppelt. 

xieleins /. schriß {s. meljan). 

iiaüha m. genüge (s. ga-nali). 

aists /: (.'U; 103) heil. 

tiif'jis m. verwanter. 

D ö h s adj. ( 1 22 a. 1 ) genug. 

railitei f. gereclitigkeit. 

raihts adj, gerecKt, 

-raij's adj, (74a. 2) bereit, 

ds m, (101) hof, haus, haus- 

eseuy familie. 

t-riuj;s adj. (74a. 2) ehrbar. 

rüni n. (95) beratschlagung 

\ runa). 

runs f. (103a.:i) Strasse. 

sin)? ja m. reisege fährte, 

skafts f, (51a.2; 103) schöitf- 

ng, geschöpf (s, ga-skapjauj. 

ts m, (101) gast, 

taiira m. riss (s. ga-tairan). 

taürt's /*. (103) Zerstörung. 

temiba a//t;. (33; 103a.3; 210). 

timrjö /. gebüude (timrjan 

V, V. zimmern, bauen), 

wo /'. (112) gasse. 

|?aürbs ö^y. (5()a.3) enthaltsam. 

{'laihts f. trosty freundliches 

ireden {s. ga-}?liulian). 

J7rafsteins f. trost (f. ga- 

rafstjan). • 

l^rask n, (32) ienne. 

im Jan sw. v, sehen, wahr- 

shmen, 

irjan sw. v. betrüben. 

irs adj. (24a. 3) betrübt, traurig. 

wairpi w. (95a 3) friede, 

waürki n. (95) geschäft, 

waürstwa m, mitarbetter, 

v'i n, (95) gau. 

wiss f, Verbindung, 

;ds m. Stachel. 

geisnan sw. v. sich entsetzen, 

lim er n, pr. ((ia.2). 

a f, (9ü) gäbe, 

an St. V. (5t)a. 1; \1^\) geben, — 

ompos. a) at-giban hingeben, 

eben, übergeben, b) fra-giban 

ergeben, verleihen jmdm, etwas. 

) us-giban ausgeben, erstatten, 

^zahlen, vergelten. — gibands 

I. (115) der geber. 

fts f, (50a. 4) das geben: in 

agifts. 

Idan st, V. (174 a. 1) bezahlen 

lur in comp.). 

str u. (75a. 1) Steuer. 

8 1 r a - m G 1 e i n s /. 5 tcuerbeschrei- 

ung. 
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gil}7a f. Sichel, 

d II - gi n n an W. ». (174 a. 1 ) beginnen. 

Gisaleicus n, pr. (21a.l). 

istra-dagis adv, (214) morgen, 

i-gitan st, v. (17()a.l) finden, an- 

treffen., erlangen. 
gl u tan st. V. (173a. 1) giessen, 
g hl g g \v ö adv. (211) genau, 
glaggwuba adv. (210) genau. 
*glaggwus adj. ((iS; 131a. 2). 
giitmunjan SfV, v. (187) glänzen. 
göj^s, .^. güdis adj. (124a. 2; 138) 

gut^ tüchtig, schön. 
güljan sw, V, grüssen, begrüssen, 

willkommen heissen. 
graba f. {\Sh) graben, 
grab an 5/. v. (5t)al ; 177a.l)ärra^<f7/. 

— Comp, a) uf-graban aufgraben. 

b) us-graban ausgraben. 
gras, g. grasis n. (94) graSy kraut. 
grcdags adj, hungrig. 
grcipan st. v. (172) greifen, — 

Compos. a) fair- grcipan ergreifen, 

b) undgreipan ergreifen, greifen. 
gretan red, v, (IM) weinen. 
grets m. flola. 1) das weinen, 
*grips f, (74a. 2) schritt. 
gröba y*, (35) grübe. 
guda-iaürhts adj. gottes fürchtig, 
gudja m, priesler. 
gulj^ n. (94) gotd. 
guma m. (107) mann. 
guma-kunds adj. mäntäichen ge- 

schtechts, 
Gumnndus n, pr, (ö5a. 1). 
us-gutnan sw. v, ausgegossen 

werden, ausfliessen, 
gu\> m, (la.4; 9^ gott. «-•»• 

Haban sw. v. (192) haben, hatten, 
liabaij' wisan at gehalten sein. 
aftumist liaban das letzte haben, 
im sterben liegen, mit adv. : sich 
befinden, ubilaba liaban sich übel 
befinden, mais wairs haban sich 
immer schlimmer befinden. 
Compos. a) dis-haban ergreifen, 
festhalten, b)- ga- haban haben, 
halten, festhalten, fangen, 

hafjan st. v, (177a. 2) hebai, — 
Compos. a) and-hafjan antworten. 
b) ns-hafjan erheben^ aufheben. 

nfar-hafnan sw. v. (35) sich über- 
heben, 

hahan red, v, (5b.; 179) hängen. 

HaibrAiiis n. pr. (23; Ol). 

haihs adj. (20a. 2) einäugig, . 
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hailjan — hnuwa. 



hailjan tw. v. (18S) hfilen. — 
C'ompot. gvhailjav dass. 

g&-Lailn&n siv. v. {i^D geheilt 
werden. 

haiU adj. (124) heil, gesund. 

balius f. (10:U.4) darf, ßeckm. 

bairaisis (2:i) ketzerei. 

liairda f. heerde. 

haiideis m. (Dil) kirt. 

bairtö ». (im)) herz. 

batrua m. (105) scktoerl. 

bKitan j-f(/. ii. (170; 179) nennen, 
pass. genannt werden . heissen ; 
— rufen, einladen, Aeitten, be- 
fehlen. — Comp. &] ana-kaitan 
anrufen, h) anu-haitan c. dal. 
Sffentlick bekennen, laut preisen. 
c) at-baitan herbeirufen. 

baihi f (98) Heide, feld. 

baibiwisks adj. (124) mild. 

halb» f. hälfte, seile, in \nxai hal- 
liai in dieser hinsieht. 

halbs adj. (ri2a.l) Auf». 

haldan red. v. (17t)) Atid-n, meiden, 
(hallen). 

haldis adv. (212) mehr. 

baija A (97a.l) AdUi:. 

hau m. (9U.4) Ad^«. 

hanifs adj. (b'i) verslümmelt. 

bamön ^ff». v. nur compos. a) af- 
bamün die bekleidung ablegen, 
ausliehen, b) ana-hamän anziehen. 
c) uf-bamön c. dal. etra. darüber- 
ziehen, womit überkteidet werden. 

bana »i. (10S) hahn. 

haudugei f. weisheil. 

handugfl adj. (124) weise. 

handus f. (105) hand. 

banaa /•. (97) «Aar. 

barduba adv. (210 11.8.1) hart. 

bardii-hairtüi f i\V.i) hartherzig- 
keil. 

bardus adj. (Ul) hart. 

barjis m. (90) heer, menge. 

batts n. (9-lH. a.5) hass. 

batizOn sw. v. (TS) hassen. 

batjaa (u. batan 193a.l) sw: v. 
hassen. 

baubi)) n. (9:i) A(iu/>;, Arop/: 

biUibei f. (II3a.l) höhe. 

bäiiheins f. (1(i;<a. I) erhöhung. 

häuhb adv. (212) käher. 

b;iubisti H. die höchste höhe. 

bäubjan sm. v. (ISS) erhöhen, 
preisen. 

bauhs adj. hoch. 

hAiins adj. (i;tOa.2) niedrig. 

haürds f. für. 



hatirn ». (94) hörn. 

haArnja m. (108) hornbldser. 

baürnjan sm. v. (1S7) auf det 
home blasen. 

baiisjao sw. v. (1S7), selten haut 
iünsw.v.{\S-si..:V) hören, anhörei 
zuhören. -- Compos. a)an<l-haat 
Jan erhören, b) ga-baiisjan höret 
k) iif-haiiKJan e. dat. auf jemi 
hören, ihm gehorchen, utbaiu 
jands gehorsam, Untertan. 

bawi R. heu, gras. 

bax<;iiia f lob. 

baijan tw. p. (187) loben, preiset 

bSr adv. (S; 2i;ia.1) hier, her.ai 

HSrödes n. pr. (til).Uj-.4t>.?ü 

HSrödianiiH m. ^Hpiudiavög, an 
hAtiger des Herodes. 

bCbjö f. kammer. 

biar5 adv. (2i:ia. I) hierher. 

Hildericus n. pr. (liu.ll. 

Hildibald n. pr. (54a.2; Ula.1). 

bilpan sl. v. (i74a.t) helfen. 

biuiina-kunds adj. himmlisch. 

hiiuinti m. (91) himmel. 

bimma, biiia, bita (155) forme, 
eines defecl. pron.: dieser. - 
bimma daga heule, und hina da, 
bis heule. 

bindana adv. c. gen. hinter, Jen 
seil. 

binduiiÜHtH sup.{H9ii.\) ausser 

-biiiji'an sl. V. (174a. 1) fange. 

[nur in comp.). 
bindar praep. e. dal. u. acc. (217) 

hinler, jenseil, über. 
biri interjeet. imperat. (2üa.1 ; 219) 

komm! hierher! 
biufan sl. V. (l'Sa.l) klagen. 
hiubma m. (62a. 4) menge. 
hlabjan si. v. (177 a.2) lachen. - 

Compos. bi-hbiliian verlachen. 
hlaifs, g. blaibis m. (üiia.l; 9U 

brol. 
hlaiw n. (42) grab. 
af-blat>an sl. v. (177a. I) belade« 
iia-blaupan red. v. (179a.l) au/ 

springen. 
bleiditma superl. (I3!i). link. - 

siibsl. f. die linke hand. 
blei^^a f. hülle, zeit. 
blifan sl. v. (176a. I) stehlen. 
bliiinia m. (loS) gehör. 
Mäxrci f. u.\i\iitTips, f lauterkeil 
hlätrs adj. (15) lauler. 
linaiwjan sw.v.{l%') erniedrigen 
baaiws adj. niedrig. 



hnasqus — in 
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hnasqus adj, (131 a.l) weich, 

dis-hniupan st. v, (173a. 1) zer- 
reissen, 

h n e i w an f ^. ». ( 1 72 a. 1) sich neigen, 
sich bücken. -— Compos. ana- 
hneiwan dass. 

hörinön sro. v. huren, ehebruch be- 
gehen. — Comp, ga-hörinön dass. 

hors m. hur er. 

hraineins f. reinigung, 

hrainjan sw. v. (1*^7) reinigen. — 
Compos. ga-hrainjan dass. 

hrains adj. (130) rein. 

hraiwa-dilbo f. turtelt aube, 

hröpjan sw. v. rufen, schreien. — 
Compos. iif-liropjan aufschreien, 
ausrufen. 

hröt n. doch. 

hröbeigs adj siegreich. 

hnlkjan sw. v. (15) krähen. 

huggrjan sw. v. ((Uia. 1) hungern. 

hugjan sw. v. denken, meinen, ge- 
sinnt sein. 

hAhrus m. (15; 66a. 1 ; 105) hunger. 

hiilistr n. hülle, decke. 

huljan sw. v. (187) verhüllen. — 
Comp, a) and-hiiljaii enthüllen, 
aufdecken, b) ga-liiiljan ver- 
hüllen, bedecken. 

-hun encl. pari. (163) irgend. 

hund n. (144) hundert. 

hunsl «. Opfer. 

hiinsla-8ta)?8 m. (i) opfer statte, 
altar. 

hups m. (i) hüfte. 

-hiis n. (15) haus (m gud-liüs). 

hiizd n. schätz. 

hiizdjan sw. v. schätze sammeln, 

Ivairban st. v. (174a.l) wandeln. 

Iv a i r n e i /. (113) hirnschädel. 

hraiteis m. (1)2) weizen. 

luaiwa adv., conj. (218) me. 

h; a n adv. (2 1 4 a. 1 ) wann ? irgend 
tvann, etwa (ibai luan, nibai hran 
damit nicht etwa)] vor adv. und 
adj. wie, hran fihi wie viel. 

af-lvapjan sw.v. etwas ersticken. 

af-luapnan sw. v. intrans. er- 
sticken. 

hrar adv. (213 a. l) wo. 

hrarbon sw. v. (190) wandeln, 
umhergehen, gehen {zu luairban). 

hrarjis pron. (160) welcher? 

Ivarjiz-uh pron. (147 a. 1; 165) 
jeder. 

hras pron. (io9) interrog.: wer? 
indefin. (1 62 a. 2) : irgend einer ^ je- 






mand. — neut. \\m was? warum?; 

instrum. lüß womit? in was? um 

was? wem? 
hras -hun pron. (X^^i jemand. 
hras 8 ei f. strenge. 
hraj' adv. (213 a. 1) wohin. 
Irapar prnn. (124 a. 1.4; 160) wer 

von zweien? 
hra)7ar-iih pron. (166) jeder von 

beiden. 
h;a)?rö adv. (213a. 1) woher. 
h? a z - n h pron. ( 1 47 a. 1 ; 154) jeder. 
hreiia f. (97) weile, zeit, stunde, 
. — hreilöhun (97 a. 2; 163 a. 1). 
hreila-hrairbs adj. nur eine zeit 

lang dauernd, vergänglich, wetter- 
wendisch. 
hrcits adj. weiss. 
hrelaul's adj. (161) wie gross. 
Iv i 1 e i k 8 adj. (161) wie beschaffen, 

was für etn. 
hröftiili /: (51 a.2; 98) das rühmen, 

der rühm. 
liröpan red. v. (179) sich rühmen. 
hrotjan u. compos. ga-hrötjan sw. 

V. drohen (hrota f. drohung). 

lairusalem f. ^feQovaaXt}fji und 
lairusai'ilyma f. "^hQoaoXvfxa Jeru- 
salem. 

lairusaülymeis plur. Jerusalem, 
auch: die eimvohner von Jeru- 
salem. 

lakftb n. pr, (54). 

Iak6bu8 n. />r., ^. lakAbans u. la- 
köbis 'Idxioßog. 

lared n. vr. (6). 

lafirdanes n. pr. ^loQÖavriq und 
laürdanus ^loQÖavoq n. pr. der 
fluss Jordan. 

ibai, iba 1 ) fragevartikel (216): ob 
denn, etwa, wot? 2) conj, (21 S): 
dass flicht, dass nicht etwa. 

ibnaasus m. (105) gleichheii. 

ibns adj. eben. 

iddja (73 a.; 207) s. gaggan. 

idreiga f. reue, busse. 

idrcigön sw. v, (190) reue em- 
pfinden, busse tun. 

Idumaia n. pr. f. ^ISovf/aia. 

lesus, g. lesuis. d. I§8ua, «. lesu. 
n. pr. (la.4) triaovq. 

iftuma sup. (139) der nächste. 

ik pron. (150) ich. 

im an. v. (204) s. wisan. 

in praep. (217) \"\ c. gen.: wegen, 
um- willen, durch, in pis, in-uh )ns 
darum, deshalb \ in ('iz-ei deshalb 
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inkill'o — aiiakumbjan. 






^ 



(lass^ weshalb; dämm. — 2) c. 

iiaL und acc.i in, an, auf, zu, 

nach . bei etc. in )>aiiiiua darin, 

in l'uninici darüber dass, weil, als. 
i n - k i lJ>o /. adj. ( 1 Wi a. 2) schwanger 

(zu KÜt'ei). 
i 11 n adv. (2 1 3 a. 2) hinein. Es sieht 

bei Verben oft mit abgeschwächter 

bedeutunff, z. b. inii ^a^r^an M. 1, 

1 einher gehen , vorwärts gehen. 
i n M a adv. (2 1 :< a. 2) innen, im innern. 
innana u. inna|>r6 adv. ('l\'Mi.'l) 

von innen. 
innnina super L (I.ltO der innere, 

innerste. 
innli praep. c. acc. (217): ohne. 
in-winds adj. ungerecht. 
lodas n. pr. (IIa. 2). 
I oll an n e s n,nr. (<il a.M ) 'Ictßdryti^:. 
lo«i*f n. pr. iMo/^<f. 
i s vron. ( 1 52) er. 
1 s k a r i 6 1 c ^« w . pr. *Iaxa{n oj x t^ g. 
Israel n. pr. ' In (tat]),. 
1 Kraul fit OH m. pr. (120 a. 2). 
itau St. V. (JTOa.:^ essen. — Comp. 

fra-itan aufessen, verzehren. 
\\y conj. {'1\'>)( immer voran stehend) 

I) aber, nun. also. 2) wenn. 
liidnia n. pr. 7«rrf«/a. 
I u d ai a- 1 an d ;*. das land Jwida. 
Judas, Judas, acc. ludan n. pr. 

lovAa^. 
iiip adv. (2i;{a. 2) aiifwilrts. 
iupa adv. (2i;ia.2) oben. 
iupaiia u. iui»a|>r6 adcv. (2 I.Ja. 2) 

von oben. 
izM'i (Izr) pron. (l.'»7a. :t) welcher. 
i z w a r pron. ( 1 2 1 a. I . I ; IM) euer. 

Ja, jai adv. (21»',) ja. 

jal>ai conj. (2ls): wenn, jabai - 
ai|»|'au entweder oder. 

Jarirus n. pr. ^lfxn(fog. 

jah conj. (21t) und, auch, jali — 
jah sowol - als auch. — Assimi- 
lation des h (G2a.:i). 

j a i n a r adv, (2 1 :i a. J ) dort, daselbst. 

jaind, jaindrc advv. (2i;Ja. 1) 
dorthin. 

i a i n s pron. (!"><») jener. 

j a i n I' r o adv. (2 1 .'J a. I ) von dort, 
von da. 

jaj^l'c conj. (2ls) und wenn, jat'l^c 
- jaj'l'c sei es dass - oder sei 
es dass, entweder — oder, gleich- 
viel ob — oder ob. 

jau adv. (21(>) ob? 

jer w. (94) jähr. 



jnta m. iojra. 

ju adv. (21 hl. I) schon, jetzt, nun, 

Ju^]^^^s (121) adj. jung, frisch, 

neu. — comparal, jubiza (15; 

«iüa. 1; ia5a.l). 
juk n. (IM) joch. 
ju-|>an adv. schon. }\\Yxfi ni nicht 

mehr. 

Kafarnaum n. pr. Kant-QvaovpL, 
kaisar m. ('.Ma.l; 11^) xuiaaQ. 
Kajafa n. pr. (52). 
kalbu f. kalb. 
kalds adj. kalt. 
kalkina88U8 m. hur er ei. 
Kananeites m. KaraviTti^. 
kann! an sw. v. bekannt machen, 

verkündigen. — Compos. a) ga- 

kannjan dass. b) ns-kannjan be^ 

kannl machen, anempfehlen (za 

kimnan). 
kara f. sorge, luik ist kara mich 

kümmert {auch unter ellipse von 

ist), karist (2(Ma.3). 
k a r k a r a /l ( 1 1 9) carcer^ gefängnis. 
kas, g. kasis n. gefäss, krug. 
kaupatjan sw. t\ (lS7a. 1) ohr- 
feigen. 
Kaurazoin n. pr. (57). 
kaurei f. schwere, last, fülle. 
Kaurinj'aius, KaurinJ'ius m. Ko- 

(tirü^to;;. 
Kaurin|>6 /*. pr. f. KoonOoc. 
kaurjan sw. v. drücken, bc/d- 

stigen, beschweren. -- Compos. 

ana-kaurjaii dass. 
kaum n. getreide. 
kaurno n. (llu) körn, körnchen. 
k a u r u s adj. ( 1 :n a. 1 ) schwer. 
KO'fas n. pr. ((*»). 
kein an st. v. (172 a. 2; l*.»5a.2) 

keimen. 
kill'ei /: (li:0 mutier leib. 
kindins ;//. befehlshnber. 
kinnus /*. (105) wange. 
k intus m. heller. 
k i u s a n st. v. ( 1 7:j a. I ) prüfen. 
kniu n. (03) knie. 
kuof^s f. (74 a. 2) geschlechl. 
k n u «"^j a n S7V. v. auf die knie fallen. 
KrOks m. (S; 110) Grieche. 
Kreta n. pr. ((>)• 

kr ins tan st. v. (173 a. I) knirschen. 
j^a - k ro 1 6 u sw. v. ( 1 2a. 1 ) zermalmen. 
krusts m. (101 a.l) knirschen. 
ana-kunibjan sw. v. (51a.]) ac- 

cumbere, sich niederlegen (zum 

essen), sich lagern. 
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kumei — Ictan. 
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kumei xov^i (hebr.) siehe auf. 
kuni n. (t»3) geschlccht, stamm. 
kiinnan verb. prael.-praes. (H)9) 
kennen, missen. — Comp. ( 1 99 a. 1 ) 

a) fra-kunnan verachten, b) ga- 
kuiinan sich unterwerfen. 

kunnan sw. v. (199a. 1) nur in 
compos.: a) ana- kunnan lesen. 

b) at-kunnan zuerkennen, c) ga- 
kunnau kennen lernen, erkennen, 
betrachten, d) uf- kunnan {pt. 
-kun}?a 199 a. 1) erkennen, er- 
fahren, kennen. 

kunbi n. künde, kennlnis. 
kunps part. pt. kund, bekannt. 

subst. m. der bekannte. 
kustus m. prüfung^ probehaltig- 

keil {zu kuisan). 
Kyreinaius n. pr. KvQyvtog. 

-Qairnus (10.5) mühte (in asilu- 
(^airnus). 

(fairrus adj. (131) sanftmütig. 

(^artus ;/. pr. (59). 

qcns (qcins 7a. 2) /*. (103) eheweib. 

qinian st. v. (175 a. 1) kommen, 
ankommen. — Compos. a) ana- 
qiinan c. acc. tu jem. hintrelen. 
b) fra-qiman c. dat. etw. vertun, 
verzehren c) ga-qiman zusammen 
kommen, gaq, sik sich veisammeln. 
(1) us-qiman c. dat. jemanden um- 
bringen, töten. 

qinö f. (112) wcib, femina. 

- q i s s /*. (70 a. I ) rede {nur in comp.). 

qistjaii sw. V. verderben, ver- 
nichten. — Compos. a) fra-qist- 
jan dass. b) us-qistjan c. dal. od. 
acc. zu gründe richten, töten. 

fra-(iistuan sw. v. zu gründe 
gehen, umkommen. 

q i [mi n st. v. ( 1 70 a. 1 ) sagen, sprechen^ 
meinen, nennen. — Compos. us- 
qi|>aii aussprechen, verbreiten. 

qiJMis m. leib, mutterleib. 

ga-qiujan sw. v. (12; IS 7) lebendig 
machen, 

ga-qiiinan (42a.3) lebendig werden. 

qius adj. (I21a3) lebe na ig. 

quius 7/1. (101a. 1) ankunft. 

Laggci f. (113) länge. 

laggs adj. lang {nur von der zeit). 

lag Jan sw. v. (187) legen, hinlegen\ 

niederlegen, geben. — Compos. 

ga-lagjan legen, hinlegen{zu ligan.) 
laian r<?rf. v. (22; 182) schmähen. 
laigaion keysivv, legion. 



laikan red. v. (179) springen. 

laiktjö f. (57) lectio. 

lais V. praet.-pr. (30; ¥r*^ ich weiss, 

laisareis m, (92) lehrer. 

lais eins f. (I03a. 1) lehre, 

lais Jan sw. v. (30; 197) lehren. 

lais tj an sw. v. folgen, nachfolgen^ 
verfolgen, 

Laiwweis n. pr. Aevi'g. 

lamb n. lamm. 

land n. land, gegend. )^ata bisun- 
jane land die umgegend, — gen. 
landis adv. (215) über land, 

lasiws adj, (42 a. 1) schwach. 

la]7on sw. V, laden, einladen, be- 
rufen. 

1 a }> ö n s /*. ( 1 03 a. 1 ) einladung ; trost, 
erlösung. 

laubjan sw. v. (31) nur in comp.: 

a) ga- laubjan glauben, b) ns-laub- 
jau erlauben, zulassen. 

laufs m. (50a. 1; 91) laub. 
laugnjan sw. v. (31) leugnen. 
lauhmuni /. (14a. 3) blitz. 
Lauidja n. pr. (26a. I). 
laun n. lohn, belohnung. 
laus adj. (78 a. 2) los, 
laus-haudus adj. (131a. 1) leere 

hand habend, 
laus Jan sw, v. lösen, erlösen. — 

Compos. ga-lausjan dass, 
bi-leioan st. v. (50a. 1; 177a. 1) 

bleiben. 
Icihts adj. leicht; — subst. m. 

leihts (?) leichtsinn. 
leilvan s(.v.{\l'2) leihen, leiliran 

sis borgen. 
Icik n. leib, fleisch. 
Icikau sw. v. gefallen. — Compos. 

ga-lcikan gefallen, waila galeika 

ich habe wolge fallen, 
leikeins adj. leiblich, von fleisch, 

fleischlich. 
ga-leikön sw. v. vergleichen; sich 

gleichstellen, gleichen. — Compos, 

m-ga-leikon umwandeln (galeiks 

adj. ähnlich). 
leitils adj. (13S) klein, wenig. 
1 e i t' a u St. v. ( 1 7 2 a. 1 ) gehen ; nur 

in compos. a) at-lei}?an weggehen, 

b) bi-lci|?an verlassen, zurück- 
las sen.c) ga-leipan gehen, kommen, 
d) us-leij^an weggehen, ausgehen, 
vergehen. 

lei|?us m. obstwein, 
lekeis m. arzt. 

letan (leitan 7a. 2) red, v, (ISl) 
lassetkj zulassen , Überlasseti, 
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mawUd — ndhijan. 
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f, mftgdlein. 
(9] a. J) eidam, 
'on. poss. (151); mein, 
ni, stunde. 
schr/feL 

w. V. (1^7) schreiben, auf- 
m. — Compos, a) ga-rael- 
ss. h) ana-mdljan auf- 
m. 

(108) mond. 
tn. (117) monal. 
1 gerückt^ ruf. 
w. V. verkündig euy predi- 
irt. merjands m. (115). — 
'. a) waila - merjan frohe 
ft verkündigen, b) waja- 
(21 a. 2) lästern. 
») tisch, o \ c- >H.4.A < . •' .1 - 

dj. (122a.l; 125) mitten. 
j^ards m. (i) er d kreis. 
i (r;^/. midiinis?) /*. mf7/<r. 
ads /7rt/7. m. (115) mittler. 

7 8 f. (KKi) grosse. 
'^. (113) i^rc^f^f. 

^w. ». (185) preisen, ver- 
n. 
i sw. v. (194) ver herlicht 

ij, (l.'iS) gross, stark, 
f. (97) mJ/rf^. 
w. (108) wölke, 
honig. 

: (110) ywiYcA. 
niniz ?«. (7*^a. 1) fleisch, 
comp., iniiinists supat, 

8 (l.'J8). 

». (78 a. 1 ; 2r2a. 1) weniger. 
lej?8 (missadöds) /*. mtsse- 
de (vgl. de'ps). 
iks a^y. verschieden. 
\dv. (211a. 1) einander, 
seitig; stets mit pron. pers. : 
ns inissö (euch, uns) ern- 

V. (176) messen, - Comp, 
1 sich aufhalfen, wandeln. 
'. (110) mass. 

.V. ( 190) ermessen, denken, 
m, bedenken. 
'. (Iu3a. 1) Überlegung, ge- 

. 74 a. 1) 1) praep. c. dat. 

nii, zugleich mit, 2) adv, 

gleich, 

■ei conj. (218) mit dem 

dhrend, indem. 

lei f. (30) mitwissen, qe- 



mizdö f, lohn, 

mödags adj. (124) zornig. 

* af- m j an sw, v. ( 26 ; 1 87) ermüden. 

Moses, g, Mösezis n. pr. Mwatjg. 

möta /. zoll, 

ga-mötan v. praet.-pr, (2(^2) räum 

finden, 
mötarcis m. Zöllner. 
ga-mdtjan sw. v. begegnen. 
möj^s, ^. mödis m, (74a.2; 91a.2) 

mut, zorn, 
müka-mödei /. (15) Sanftmut. 
faür-mfinan sw, v. (15) das maul 

verbinaen. 
miinan v. praet.-pr. (200) meinen, 

— Comp, ga-munan sich erinnern, 
gedenken (200 a. 1). 

man an sw.v. {200^.1) gedenkefi, 
raiins m, (101) gedanke, absieht, 
beschluss. 

Nacnn. pr. (6). 

ga-nah, bi-nah (201) s. naühan. 

uahta-mats m, (1) nachtessen. 

nalits f (116) nacht, 

n a i t e i n 8 f. ( 1 03 a. 1 ) Idslerung (ga- 
naitian sw, v schmähen), 

naqaps, g. naqadis adJ. nackend, 
bloss. 

namnjan sw. v. (187) nennen. 

namO n, (llOa.l) name, 

nasoins f. (103a. 1) rettung, heil, 

n a s j a n sw. v. ( 1 85) retten, nasjands 
7H. (115) heil and. — Comp, ga-nas- 
yAW gesund machen, heilen, retten. 

nati n. (95) netz, 

Nafan n. pr. (70). 

Naubaimbair (54a. 1) november, 

naudi-bandi f. zwangsfessel. 

Nauöl n. pr, (26 a. 1). 

n anh adv. noch ; ni naüh noch nicht. 

ga-nauhan v. praet.-pr. (201) ge- 
nügen. 

nauh-]7anuh adv. noch, 

nans m, (101a. 3) der tote. 

uaiij^jan sw, v, nötigen, zmngen, 

— Compos. ana-naul^jan dass. 
nau)7s f. (103) not. 
Nazarai)? n. pr, Na^agtr. 
Nazftreniis n. j^r- Nat,Q)Qr]v6g, voc, 

Nazörcnai Mc. 1, 24. 
ne adv. (216) nein, 
nßhr adv. (64) nahe. 
nßlua adv., praep, (211) nahe, 
nßluis adv. comp. (212) näher, 
n 6h; Jan u. comp, at-nehrjan ^n^. v, 

(mit oder ohne sik) sich nähern, 

nerannahen. 
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fraweitands — gamains. 



fra-weitands m. (115) s. -weitan. 

frcidjan sw. v. jemandes schonen. 

frei- hals wi. (91 a. 4) freiheit. 

frois adj. (12()a.2) frei. 

frijaj^wa, friaf'wa /*. (loa. 4) liehe. 

fri^öii (loa. 4; 190) sw. v. lieben. 

frijöndi f, (98) freundin. 

frijöndvS part, m. (115) freund. 

fri-sabts f. bild, heispiel. 

ga-frisalitjan S7V. v. abbilden. 

ga-fri|>ün sw. v. frieden stiften, 
versöhnen. 

frius n. kälte. 

frodei f. (74a.;*; Uli) verstand ^ 
klugheit, einsieht. 

frot's adj. (35; 124a. 2) klug, weise. 

frniiia u. fnimists superl. (l.S9 u.a. 1) 
der erste (14()); frumist adv. 
(212 a. 3) zuerst. 

rruma-baür m. (101 a. 2) der erst- 
geborene. 

fuglvS m. (91) vogel. 

fulgins adj. (GOa. 1) verborgen. 

fnllisni n. das verborgene. 

fiilla-fahjan sw. v. ein genüge tun, 
befriedigen. 

fulla-frapjan st. v. bei vollem ver- 
stände sein. — vgl. fraj'jan. 

fulla-töjis adj, vollkommen. 

f u 11 a - w e i 8 j a n sw. v, jemand über- 
zeugen. 

fullcij?8 (103a.2) fülle. 

fulljau sw. V. füllen. — Compos. 
a) gafiilljan anfüllen, b) us-fulljan 
ausfüllen, erfüllen. 

fulluan, fuhian (so) sw. v. (195) 

voll werden, erfüllt werden. — 

.Compos. a) ga-fulluan anqe füllt 

werden, sich anfüllen, b) us- 

fullnan erfüllt fverden. 

fuUu f. fülle, ausfüllung. 

fnlls adj. (122 a. 1) voll. 

ffils adj. (15) faul, 

(Ja- untrennbare partikel in verbal- 
nnd nominalzusammensetzungen. 

g a - b a i'i r w. (9 1 a. 4 ) festmahl. 

ga-!»ai'irj>8 /*. (103) geburt. 

gaboi f. (34) reich tum. 

ga-biiida f. (32^ band, 

(tabriCl n. nr. (0). 

ga-bruka /. (33a. I) dei^ brocken. 

ga-buiidi f. (vi) band, 

ga-daila m. leilnehmer. 

< 1 a d d a r c II u s- ;i. ;;r. / V/<f«(i?/i7>c. 

=* ga- d 6 t*s adj. (50 a. 1 ; 1 30 a. 2) pas- 
send. 

ga-iVilis m. (5b) fang. 



ga-fäurs adj, (130) gesittet, 

ga-fri|^öus f, versöhnwig (zu ga- 
fri|7Öii). 

gaggau an.v, (179a.3; ^iM) gehen, 
hingehen, wandeln, kommen, — 
Compos. a) af-gaggan weggehen, 
b) afar-gaggan nachgehen, nach- 
folgen, e) at-gaggan hinzugehen, 
hingehen, hinzukommen, kommen, 
du atgaggaii, iim atgaggan dass, 
d) ga-gaggau zusammenkommen, 
sich versamtneln. c) j'airb-gaggan 
hindurchgehen. 1) us-gaggan aus- 
gehen , hera us - , hinausgehen, 
hinaufgehen, fortgehen. 

ga-grcfts f. beschiuss, befehl. 

ga-gudei f. (;i3a.2) frömmigkeit. 

ga-häbjo adv. (5b) zusammen- 
hängend. 

ga-hait n. verheissung. 

ga-hraiueins f, reinigung (lirain- 
jan). 

-gähts f. (5b) das gehen (nur in 
comp.). 

ga-hugds f. (Sla. 1; 103) verstand, 

ga-lueilaius f. verweilen, ruhe 
(lyeilau sw. v. auf hören). 

(Taiainna m. yievva, Gehenna, 

gailjan sw. v. erfreuen. 

Gaina n. pr. (21 a. ! ; 05 a. 1). 

Gajünesarai|? n, pr. (23). 

gairda f. gürtel. 

bi-gairdau f/. r. (lT4a. 1) umgürten, 

gairnjan sw. v. gern wollen, be- 
gehren. 

gairu n. (20a. 2; loG) Stachel. 

us-gaisjan sw. v. jemanden er- 
schrecken. Von sinnen bringen. 

ga-jiik n. ein paar (vgl. juk). 

ga-Jiikö /*. gleichnis. 

ga-jukö n. (lio) genoss. 

ga-kusts f. ('03) prüfung. 

ga-qiss adj. (124a. 1) übereinstim- 
mend. 

ga-(iiim]7S f. Zusammenkunft^ Ver- 
sammlung. 

ga-laista m nach folg er, begleiter. 

ga-laubciiis f. (31 ; WS *ji.\) glaube. 

*ga-laiifs adj. (50a. 1) kostbar. 

g a - 1 e i k o adv. (211) ähnlich. 

(ialoilaia, q. (laloilaias, d, (ialci- 
laia, a. Galcilaiaii n. pr. f, VaXi- 
Xala. 

ga-ligri «. (tK')) beilag er. 

ga-ling n. lüge, galiug tanjan 
verfälschen. 

ga m a i n d n )? s /*. ( 1 03 ) gemeinschaft. 

ga-iuains adj. (130) gemein. 



gamai]7S — häihs. 
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*ga-mai)|?s adj. (74a.2) verkrüppelt 

ga-m61eins f, schrifl (s. meljan). 

ga-naüha m. genüge (s. ga-nah). 

ga-nists f. (34; 103) heil. 

ga-ni)7jis rn. Verwalter. 

g a - n ö h s adj. ( 1 22 a. 1 ) genug. 

ga-raihtei f, gereclitigkeit. 

ga-raihts adj. gerecHt, 

*ga-rail?s adj. (74a. 2) bereit, 

gards m. (101) hof, haus , haus- 
wesen, familie. 

*ga-riu)?s adj. (74a. 2) ehrbar. 

ga-runi n. (95) beratscklagung 
(5. röna). 

ga-runs f, (103a. 3) Strasse. 

ga-sin)?ja m. r eis ege fährte. 

ga-skafts f, (51a. 2; 103) Schöpf- 
ung, geschöpf (s. ga-skapjan). 

gasts m. (101) gast. 

ga-taüra m. riss (s. ga-tairan). 

ga-taürf's f. (103) Zerstörung. 

ga-temiba örfv. (33; 103a.3; 210). 

g a - 1 i m r j 6 f. gebäude (timrjan 
S7V. V. zimmern, bauen). 

gatwö /'. (112) gasse. 

ga-l?aürbs ««(/. (50a. 3) enthaltsam. 

ga-f?lailits f. trost, freundliches 
zureden {s. ga-)7lailiaii). 

ga-l?rafsteins f. trost (f. ga- 
}?rafstjan). • 

ga-frask n. (32) ienne. 

gaumjan sw. v. sehen, wahr- 
nehmen, 

gäurjan sm. v. betrüben. 

gäurs adj. (24 a. 3) betrübt, traurig. 

ga-wairbi n. (95 a. 3) friede. 

ga-waürki m. (95) geschäft. 

ga-waürstwa m. mitarbeiter. 

gawi n. (95) gau. 

ga-wiss f. Verbindung. 

gazds m. Stachel. 

us-geisnan stv. v. sich entsetzen. 

Gelimer n.pr. (6a. 2). 

giba /. (96) gäbe. 

giban st. v. (56a. 1; \1G) geben. — 
Compos. a) at- giban hingeben, 
geben, übergeben, b) fra-giban 
vergeben, verleihen jmdm. etwas. 
c) iis-giban ausgeben, erstatten, 
bezahlen, vergelten. — gibands 
m. (115) der geber. 

-gifts f. (56a. 4) das geben: in 
fragifts. 

-gildan st. v. (174a. 1) bezahlen 
{nur in comp.). 

gilstr n. (75a.l) Steuer. 

gi 1 s tr a - m e 1 e ins /*. steuei^beschrci- 
bung. 



gil}?a f. sichel. 

d u - g i n n an Ä^. V. ( 1 74 a. 1 ) beginnen. 
Gisaleicus n. pr. (21a. 1). 
gistra-dagis adv. (214) morgen. 
bi-gitan st. v. (176a. 1) finden, an- 
treffen, erlangen. 
giutan st. v. (173 a.l) giessen. 
glaggwü adv. (211) genau. 
glaggwuba adv. (210) genau. 
*glaggwiis adj. (68; 131a.2). 
glitmunjan S7V.v. (187) glänzen. 
göj^s, g. güdis adj. (124a. 2; 138) 

auti tüchtig, schön. 
goljan sw. V. grüssen, begrüssen, 

willkommen heissen. 
graba f. i^^h) graben. 
graban^^. 2;. (56al ; 111 2L.l)ar ab e?i. 

— Comp, a) uf-graban aufgraben. 

b) us-graban ausgraben. 
gras, g. grasis n. (94) gras, kraut. 
gredags adj. hungrig. 
greipan st. v. (172) greifen. — 

Compos. a) fair-greipan ergreifen. 

b) undgreipau ergreifen, greifen. 
gretan red. v. (181) weinen. 
grets m. (101a. 1) das weinen. 
^grij^'s f. (74a>2) schritt. 
gröba /*. (35) grübe. 
guda-faurhts adj. gottes fürchtig. 
gudja m. pries ter. 
gul^ n. (94) gold. 
guma m. (107) mann. 
guma-kunds adj. männlichen ge- 

schlechts. 
Gumiindus n. pr. (65a. 1). 
us-gutnan sw. v. ausgegossen 

werden, ausßiessen. 
gu]7 m. (la.4; 9^ gott. «-a. 

Hab an sw. v. (192) haben, halten, 
habai|> wisan at gehalten sein. 
aftumist haban das letzte haberi, 
im sterben liegen, mit adv. : sich 
befinden, ubilaba haban sich übel 
befinden, mais wairs haban sich 
immer schlimmer befinden, 
Compos. a) dis-haban ergreifen, 
festhalten, b)- ga- haban haberi, 
halten, festhalten, fangen. 

hafjan st. v. (177 a. 2) heben. — 
Compos. a) and-hatjan antworten. 
b) us-ha^an anheben, aufheben. 

ufar-hafnan sw. v. (35) sich über- 
heben. 

hähan red. v. (5 b.; 179) hängen. 

Haibraius n. pr. (23; 61). 

hilihs adj. (20a. 2) einäugig. . 

8* 




ii6 



haüjan — hnaiws. 



bailjan sw, v, (198) heilen. — 
Compos, ga-hailjan dass, 

ga-hailnan sw. v. (191) geheilt 
werden. 

hails €tdj, (124) heil, gesund, 

haiius /*. (103 a. 4) dorf, flecken. 

hairaisis (2.'{) ketzeret. 

hairda f. heerde. 

hairdeis m, (90) hirt. 

liairtO «. (109) herz, 

bairus vi. (105) schwerl. 

haitan red. v. (170; 179) nennen, 
pass. genannt werden, heissen; 
— rufen, einladen, heissen, be- 
fehlen. — Comp, a) ana-liaitan 
anrufen, b) and-baitan c. dat. 
öffentlich bekennen, laut preisen. 
c) at^baitan herbeirufen. 

baibi /. (98) heide, feld. 

bai 'iwisks adj. (124) wild. 

baloa f. hälfte, seit e. in pizsA bal- 
bai m dieser hinsieht. 

balbs adj. (122a. 1) halb. 

bald an red. r. (179) hüten, weiden, 
(halten). 

baldis adv. (212) mehr. 

balja f. (97a.l) höUe. 

bals m. (91a. 4) hals. 

hainfs adj. (53) verstümmelt. 

bamön sw. v. nur compos. a) af- 
bamon die bekleidung ablegen, 
ausziehen, b) ana-bamön anztVi^^n. 
c) uf-bamdn c. dat. etw. darüber- 
ziehen , womit übei'kleidet werdeti. 

bana m. (108) hahn. 

bandugei f. Weisheit. 

bandugs adj. (124) weise. 

band US f (105) hand. 

bansa f. (97) schar, 

barduba adv. (210 k. a.l) hart. 

bardu-bairtoi f. (113) hartherzig- 
keit. 

bardus adj. (131) hart, 

barjis m. (90) heer, menge. 

batis lt. (94ii. a.5) hass. 

batizön sw. v. (78) hassen, 

batjan (u. batan 193 a. 1) sw. v. 
hassen, 

baubi|7 n, (93) haupt, köpf, 

baubei f (113 a.l) höhe. 

b a u b e i n s f. (1 03 a. 1 ) erh öhung. 

baubis adv. (212) höher. 

baubisti n. die höchste höhe. 

bäubjan sw, v. (ISS) erhöhen, 
preisen. 

baubs adj. hoch. 

biluns aaj, (130a. 2) niedrig, 

baürds f. tür. 



Ja'xti 



baürn n. (94) hörn. 
baürnja m. (lOS) hornbläser, 
baürnjan sw. v. (1S7) auf dem 

hörne blasen. 
bans Jan sw. v, (1S7), selten baus- 

jon sw. y. (1S7 a.3) hören, anhören, 

zuhören. — Compos. a)and-baus- 

jan erhören, b) ga-bausjan hören. 

c) uf-bausjan c. dat, auf jemd, 

hören, ihm gehorchen, uibans- 

jands gehorsam, Untertan, 
bawi n. heu, gras. 
bazcins f loh. 

bazjan sw, v. (187) loben, preisen, f. 
bßr adv. (S; 213a.l) AtVr, her.aMhsA 
Horodös n. pr. (01).w'M*.a*taf nJv, a.< 
H er ö d i a n u s m. ''H^möiavoi; , an- 5 • 

hän^er des Herodes. 
b^l?jo f. kammer, 
bidro adv. (213a. 1) hierher, 
Hildericus n. pr, (61a. 1). 
Hildibald n. pr, (54a.2; Ol a.l). 
bilpan st. v. (174a. 1) helfen. 
bimina-kuuds adj. himmlisch, 
bim ins m. (91) himmel. 
bimma, bina, lata (155) formen 

eines defect. pron.: dieser. — 

bimma daga heute, und bina dag 

bis heute, 
bindana adv. c. gen. hinler, jen- 

seit. 
bindumists sup. (149a. 1) ausser- 

sler. 
-biuf'an si, v. (174a. 1) fangen 

{nur in comp,). 
biudar praep. c, dat, u. acc. (217): 

hinter, jenseit, über. 
biri interject. imperat. (20 a.l ; 219): 

komm! hierher! 
b i u f a n st. v. ( 1 73 a. 1 ) klagen. 
biubma m, (62 a. 4) menge, 
blabjan st. v. (177a.2) lacheti. — 

Compos. bi-blabjan verlachen, 
blaifs, g. blaibis m. (56a. 1; 90) 

brot. 
blaiw n. (42) grab. 
af-blaf'an st. v. (177a. 1) beladen. 
us-blaupan red. v. (179a. 1) auf- 
springen. 
bleiduma super l. (139). link. — 

subst. f. die lifike hand, 
bleifra f, hütte, zeit. 
blifan st. v. (176 a. 1) stehlen. 
bliuma m. (lOS) gehör. 
li 1 ü t r e i /". w. b 1 u t r i )? a /*. lauter keit. 
blütrs adj. (15) lauter. 
bnaiwjan sw. v. (187) erniedrigen, 
bnaiws adj, niedrig. 
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hnasqus adj. (131a. 1) weich, 

dis-hniupan st. v, (173a. 1) zer- 
reissen, 

lineiwan st. v. (\12a..\)sich neigen, 
sich bücken. — Cfompos. ana- 
hneiwan dass. 

hörinön srv. v. huren, ehehruch be- 
gehen. — Comp, ga-liörinön dass. 

hörs m. hur er. 

hraineins f. reinigung. 

hrainjan srv* v. (187) reinigen. — . 
Compos. ga-hrainjan (iass. 

lirains adj. (130) rein. 

hraiwa-dübü f. turteltaub e, 

hröpjan sw. v. rufen, schreien. — 
Compos. iif-hröpjan aufschreien, 
ausrufen. 

hröt n. dach. 

hröbeigs adj siegreich. 

hrükjan sw. v. (15) krähen, 

liiiggrjan sw. v. (OHa. 1) hungern. 

hugjan sw. v. denken, meinen, ge- 
sinnt sein, 

hühriis w. (15; 66 a. I; 105) hunger. 

hui ist r n. hülle, decke, 

hui Jan sw. v. (187) verhüllen. — 
Comp, a) and-huljan enthüllen, 
aufaecken. b) ga-huljan ver- 
hiillen, bedecken. 

-hun encl. pari. (163) irgend. 

hund n. (144) hundert. 

hunsl n. opfer, 

hunsla-sta)?s m. (i) opfer statte, 
altar. 

hups m. (i) hüfte, 

-hüs n. (15) haus (in gud-hus). 

huzd n. schätz. 

huzdjan sw. v. schätze sammeln, 

hrairban st. v. (174 a.l) wandeln. 

hr a i r n e i /*. (113) hirnschädei 

hraiteis m. (92) weizeti. 

hraiwa adv., conj, (218) wie. 

hy9.n adv, (2 1 4 a. 1 ) wann ? irgend 
wann, etwa (ibai hran, nibai hran 
damit nicht etwa)-, vor adv. und 
adj. wie, hran filu wie viel. 

af-hrapjan sw.v. etwas ersticken. 

af-hrapnan sw. v. intrans. er- 
sticken. 

hrar adv. (213 a. 1) wo. 

hrarbon sw. v, (190) wandeln, 
umhergehen, gehen (zu hrairban). 

hr a rj i 8 pron. ( 1 60) welcher ? 

hrarjiz-uh pron. (147 a. 1; 165) 
jeder. 

hras pron. (lo9) interrog.: wer? 
indefin. (1 62 a. 2) : irgend einer ^ je- 



mand. — neut. hra was? warum?; 

instrum. hre womit? in was? um 

was? wem? 
hras -hun pron. (1^3) jemand, 
hra SS ei f. strenge. 
hrap adv. (2 13 a.l) wohin, 
hrapar pron. (124a. 1.4; 160) wer 

von zweien? 
hra|?ar-uh pron. (166) jeder von 

beiden. 
hra)7rü adv. (213 a.l) woher, 
hraz-uh pron. (147a. 1 ; 154) jeder. 
hreila f. (97) weile, zeit, stunde, 
. — hreilöhun (97 a. 2; 163 a. 1). 
hreila-hrairbs adj, nur eine zeit 

lang dauernd, vergänglich, wetter- 
wendisch. 
hreits adj. weiss. 
hrölau|?s adj. (161) wie gross, 
hr i 1 e i k s adj. (161) wie beschaffen, 

was für ein. 
hr 6 f t u 1 i /*. (5 1 a. 2 ; 98) das rühmen, 

der rühm. 
hröpan red. v. (179) sich rühmen. 
hrötjan u. compos. ga-hrötjan sw. 

v. drohen (hrota f. drohung). 

lairusalem f. "^hgovaalrui und 
lairusaiilyma f. "^leQoaoXviia Jeru- 
salem. 

lairusaülymeis plur. Jerusalem, 
auch: die einwohner von Jeru- 
salem. 

laköb n, pr, (54). 

laköbus n./?r., ^. laköbaus u, la- 
köbis 'laxioßog. 

lared n. vr, (6). 

laürdanes n. pr. ^loQÖdvijg und 
laürdanus 'loQÖavog n, pr. der 
fluss Jordan. 

ibai, iba 1) fragepartikel (216): ob 
denn, etwa, wol? 2) conj, (218): 
dass nicht, dass nicht etwa, 

ibnassus m. (105) gleichheit. 

ibns adj. eben. 

iddja (73a.; 207) s, gaggan. 

idreiga f. reue, busse, 

idreigön sw. v, (190) reue em- 
pfinden, busse tun, 

lau mala n. pr, f. ^löovfiaia. 

lesus, g. lesuis, d. Ilsna, «. lesu. 
n, pr, (la.4) Irjaovg. 

iftuma sup. (139) der nächste. 

ik pron. (150) ich, 

im an. v, (204) s. wisan. 

in praep, (217) \) c. gen.: wegen, 
um-willen, durch, in pis, in-uh Jns 
darum, deshalb] in ]7iz-ei deshalb 
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(lass^ weshalb ; darum. — 2) c, 
(laL und acc.i in, an, auf, zu, 
nach, hei etc. in )?amma dariti, 
iu ]7ammei darüber aass, weil, als. 

iii-kilbö /*. adj. (132 a. 2) schwanger 
(zu kil)?ei). 

inn adv. {2Via.. 2) hinein. Es steht 
bei Verben oft mit abgeschwächter 
bedeiitung^ z. b. inn gaggan M. 1, 
10 einher gehen, vorwärts gehen. 

in n a adv. (21 .*i a. 2) innen, im innern. 

innana w. innaf^ro adv. (21 .'Ja. 2) 
,von inneii. 

innunia superl. (139) der innere, 
innerste, 

inuli praep. c. acc. (217): ohne. 

in-winds adj. ungerecht. 

lödas n. pr. (IIa. 2). 

lüliannes n. pr. (Ola.M) 'laxxvvtjg. 

löscf w. pr. ^Iwa^Kp. 

is pron, (152) er. 

Iskariütcs n. pr. ^laxagiiox^q, 

Israel n.pr. ^löQarjL 

Isracleites w. pr. (120a.2). 

itan St. V. (170a. 3) essen. — Comp. 
fra-itan aufessen, verzehren. 

\]y conj. {'HS) (immer voran stehend) 
1) aber, nun. also. 2) wenn. 

ludaia n. pr. ^lovöaia. 

ludaia-land ?t. das land Judäa. 

ludas, Judas, acc. ludan /*. pr, 
^lovöaq. 

iup adv, (213 a. 2) aufwärts. 

iupa adv. (213 a. 2) oben. 

i II p a n a 2^. i u p a f> r o advv. (2 1 3 a. 2) 
von oben. 

iz-ei (izc) j^ron. (157a. 3) fvelcher. 

izwar pron. (124a. 1.4; 151) euer. 

Ja, jai adv. (210) ja. 

ja])ai conj. (218): wenn, jabai — 
ai|^l?äu enl7veder — oder. 

Jaeirus n. pr. ^lanQoq. 

jali conj. (21 'S) und, auch, jab — 
jali sowoi — als auch. — Assimi- 
lation des h (62 a. 3). 

jainar arfi;. (213a. 1) dort, daselbst. 

jaind, jaindre advv. (213a. 1) 
dorthin. 

ja ins pron, {\bi)) jener, 

j a i n f> r ü adv. (2 1 3 a. 1 ) voti dort, 
von da. 

jaf>)^e C071J. (218) und wenn, jü]^^^ 
— ja)7)?e sei es dass — oder sei 
es dass, entweder — oder, gleich- 
viel ob — oder ob. 

jau adv. (216) ob? 

]%x n. (94) jähr. 
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Jota m. iiota. 

ju adv. (214a. 1) schon, jetzt, nun, 

jiiggs (124) adj. jung, frisch, 

neu. — comparat, jühiza (15; 

66 a. 1; 135 a.n. 
juk 71. (94) jocfi. 
ju-}>an adv. schon. ju)?an ni nicht 

mehr, 

Kafarnaum w. pr, KaneQvaovfi. 

kaisar m. (91a.4; 119) xalaaQ. 

Kajafa 7i. pr, (52). 

kalbü f. kalb. 

kalds adj. kalt, 

kalkinassus m. hur er ei. 

K an au ei t es m. Kavavmiq, 

kann Jan sw, v, bekan7it machen, 
ve7^kündige7i. — Compos, a) ga- 
kannjan dass. b) us-kannjan be- 
kannt mache7i, anempfehlen (zu 
kunnan). 

kara f. sorge, mik ist kara tnich 
kümmert [auch U7iier ellipse von 
ist), karist (204 a. 3). 

karkara /*. ( 1 19) carcer, gefä7ignis. 

kas, g. kasis m. gefäss, krug, 

kaupatjan sw. v, (187a. 1) ohr- 
feige7i. 

Kaürazein ?i. pr, (57). 

kaürei f. schwere, last, fülle. 

Kaürinpaius, Kaürin)?ius m. Ko- 

()LVO^IOQ. 

Kaiirin)^ü n. j;r. f. Kooivd^og. 

kaürjan S7V. v. drücke7i, belä- 
stigen, besch7veren. — Compos. 
ana-kaiirjau dass, 

kaum 71. getreide. 

kaürnö n. (HO) ko7'n, kötiichen, 

kaürus adj. (131a. 1) schwer. 

Kefas 71. pr. (6). 

kein au st. v, (172 a. 2; 195 a. 2) 
kei?tie7i. 

kil|>oi /. (113) mutterleib, 

kindins 7n. befehlshaber, 

k inn US f. (105) wa7ige. 

k intus m. heller. 

kiusan st. v. (173a. 1) prüfen. 

kniu n. (93) ktiie. 

knü)?s f. (74 a. 2) geschlecht. 

k n u s'fej an sw, v. auf die k7iie fallen. 

Krcks m. (8; 119) Grieche, 

Kreta n. pr. (6). 

kriustan sl. v. (173a. 1) k7ärschen. 

gSL-krotÖTL sw.v,{\2si,.l) zermalmen. 

krusts m. (101a. 1) knirschen , 

ana-kumbjan sw. v. (54 a. 1) ac- 
cumbere, sich niederlegen (zum 
essen), sich lagern. 
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kumci xovf/i {hehr.) siehe auf. 
kuni n. (93) geschlecht , stamm. 
kunnan verb. prael.-praes, (199) 
kennen, missen. — Comp, (199 a. 1) 

a) fra-kunnan verachten, b) ga- 
kunnau sich unterwerfen. 

kunnan sw. v. (199a. 1) nur in 
compos.: a) ana- kunnan lesen. 

b) at-kunnan zuerkennen, c) ga- 
kunnan kennen lernen j erkennen, 
betrachten, d) uf- kunnan {pt. 
-kiinpSL 199 a. 1) erkennen, er- 
fahren, kennen. 

kunM n. künde, kenntnis. 

kun 7s part. pl. kund, bekannt. 

suhst. m. der bekannte. 
kustus m. prnfung^ probehallig- 

keil {zu kiusan). 
Kyreinaius n. pr. KvQrjviog. 

-Qairnus (105) mühte {in asilu- 
q^airnus). 

qairrus adj. (131) sanftmütig. 

Qartus n. pr. (59). 

qens (qeins 7 a. 2) /". (103) eheweib. 

qiman st. v. (175a. 1) kommen, 
ankommen. — Compos. a) ana- 
qiman c. acc. tu jem. hintreten. 
b) fra-qiman c. dat. elrv. verltm, 
verzehren c) ga-qiman zusammen 
kommen, gaq. sik sich versammeln. 
d) us-qiman c. dat. jemanden um- 
bringen, löten. 

qinö f. (112) rvcib, femina. 

-qiss f. (76 a. 1) rede {nur in comp.). 

qistjan S7V. v. verderben, ver- 
nichten. — Compos. a) fra-qist- 
jau dass. b) us-qistjan c. dat. od. 
acc. zu gründe richten, töten, 

fra-qistnan sw. v. zu gründe 
gehen, umkommen. 

q i I' a n st. y. ( 1 70 a. 1) sagen, sprechen^ 
meinen, nennen. — Compos. us- 
qij^an aussprechen, verbreiten. 

qijnis m. leib, mutier leib. 

ga-qiujan sw. v. (42; 187) lebendig I 
machen, \ 

ga -qiunan (42 a.3) lebendig iverden, ' 

qius adj. (124 a3) lebendig. \ 

quius m. (101a. 1) ankunft. \ 

Laggei f. (113) länge. \ 

laggs aaj. lang {nur von der zeit). 
lag Jan sw, v, (187) legen, hinlegen\ 
niederlegen, geben, — Compos. \ 
ga-lagjan legen, hinlegen{zu ligan.) | 
laian r^^. v, (22; 182) schmähen, i 
laigaion Xeyeatv, legion. \ 



laikan i-ed. v. (179) springen. 

laiktjö f, (57) lectio, 

lais v. praet.-pr, (30; ¥J^ ich weiss, 

lai sareis m, (92) lehr er. 

laiseins f. (lo3a.l) lehre, 

laisjan sw. v. (30; 197) lehren. 

laistjan sw.v. folgen^ nachfolgen^ 
verfolgen, 

Lafwweis n. pr. Aevi'q. 

lamb n. lamm. 

land n. land, gegend, f>ata bisun- 
jauc land die umgegend, — gen. 
landis adv, (215) über land, 

lasiws adj, (42a. 1) schwach, 

laj?ün sw. V, laden, einladen, be- 
rufen. 

1 a )? ö n s /*. ( 1 03 a. 1 ) einladung ; trosl, 
erlösung. 

lau b Jan stv. v. (31) nur in comp.: 

a) ga-laubjan glauben, b) us-laub- 
jan erlauben, zulassen. 

laufs m. (50a.l; 91) laub. 
laugnjan sw. v. (31) leugnen. 
lauhmuni /: (14a. 3) blitz. 
Lauidja n. pr. (26a. 1). 
laun n. lohn, belohnung, 
laus adj. (78 a. 2) los, 
laus-liandus adj. (131a. 1) leei'e 

hand habend. 
laus Jan sw, v. lösen, erlösen. — 

Compos. ga-lausjan dass, 
bi-leioan st. v. (56a. 1; 177 a. 1) 

bleiben. 
leihts adj. leicht] — subst. m, 

leilits (?) leichtsinn. 
1 e i l\r a n st,v. {\ 72) leihen. Icilvan 

sis borgen. 
leik n, leib, fleisch. 
leikan sw. v. gefallen. — Compos. 

ga-lcikan gefallen, waila galeika 

ich habe wolge fallen, 
leik ein 8 adj. leiblich, von fleisch, 

fleischlich. 
ga-leikon sw. v. vergleichen; sich 

gleichstellen, gleichen. — Compos, 

m-ga-leikon umwandeln (galeiks 

adj. ähnlich). 
leitils adj. (138) klein, ?venig. 
leil?an st, v. (172a. 1) gehen; nur 

in compos. a) af-lcij?an weggehen, 

b) bi-leij^an verlassen, zurück- 
lassen, c) ga-lei|^an (76'/i6'», kommen, 
d) us-leif'an weggehen, ausgehen, 
vergehen. 

lei)?us m. obstwein, 
lekeis m. arzt. 

letan (leitan 7a.2) red. v, (181) 
lassen, zulassen , überlassen, 
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zurücklassen, — Compos, a) af- 
lütan entlassen; verfassen^ er- 
lassen, vergehen; überlassen, b) 
fra-letan frei lassen, entlassen; 
erlassen, vergeben; lassen, ge- 
statten; hinablasen. 

and-letnan sw. v. (1*J4) entlassen 
werden, 

lew n. (94a. 1) gelegenheil, anlass. 

16 w Jan sw, V. verraten, — Compos. 
ga-lewjan dass, 

libains f. (l()3a. 1) leben. 

liban sw, v. (103) leben. 

af-lifnan sw. v. übrig bleiben. 

li^an St. V. (176 a. 1) liegen. 

ligrs m. (a) lager, belt. 

af - 1 i n n a n st. v. ( 1 74 a. 1 ) weichen. 

lisan ^^ &. (17Ga. 1 ) zusammenlesen, 
sammeln. — Compos. galisan 
sammeln, gal.sik sich versammeln. 

lists f. (30; 103) list. 

Upns m. (105) glied. 

Hilf 8, g. liubis adj. (31; 5(»a. 1; 
124 a. 2) Heb, geliebt. 

liiidan st. v. (i73a. 1) wachsen. 

Hiigan st, V. (31; 173a. 1) lüqen. 

1 i 11 g a n .vn;. t;. ( 1 92 a. 1 ; 1 93) heiraten. 

liugn «. (31) lüge. 

liiignja m. (31) lügner, 

linliadei /*. M. liuhadeins/'.(l 13a.2) 
licht, erleuchtung. 

liiihadcins adj, leuchtend, hell. 

liuha]?, g. liiihadis n. (94) licht. 

liuhtjan siv. v. leuchten. 

fra-liusan sl. v. (173 a. l) verlieren. 

liiita m. heuchler. 

löfa m. die flache haud, 

lubains f. (31) hoffnunq. 

1 u b j a - 1 e 1 s e i /. (30) giftkunde. 

-lubö /:(3I) liebe (in bröj?ra-lub6). 

1 u d j a /". angcsicht. 

liiftus m. (105) /m/V. 

1 ü k an 5/. r. ( 1 5 ; 1 73 a. 2) schliesscn \ 
nur in compos.: n) ga-lükan zu- 
schliessen, vcrschliessen, b) us- 
Inkaii öffnen. 

1 n k a r n n. leuchte, licht. 

lukarna-sta^a m. leuchter. 

fra-lusnan sw. v, (194) verloren 
gehen. 

Ins tön sw. V. begehren. 

lustiis 7n. (105) tust, begierde. 

Magan v. praet.-praes. (201) kön- 
nen, vermögen. 
m a g a ^ e i f. (113) jungfrauschaft. 
maga 7 8 f. (103) Jungfrau. 
magula m. (108) kndochen, knabe. 



magna m. (105) knabe, 

in ah to ig 8 adj. (124) mächtig. 

mahts f. (66a.l) macht, kraft. 

maidjan sw, v. entstellen, ver- 
fälschen. 

maih8tus m. mist. 

mais adv. zu maiza (212) mehr, 
vielmehr, hran mais, hraiwa mais 
wie viel mehr ; mais c, dat, : mehr 
als, 

mal tan red, v. (179) hauen. — Com- 
pos. a) af-maitan abhauen, b) bi- 
maitan beschneiden. 

mail^ms m. (91a. 1) geschenk, 

maiza compar. grösser; super l, 
maists der gross fe. (13S). adv, 
maist (21 2 a. 3). 

Makaidonja Makidonja n. pr. 
(IIa. 1) MaxeSovia, 

malan st, v. (177a. 1) malen, 

malö f. motte. 

m a m m ö u a m. fiaftficovag, reichtum. 

managduj^s /*. (103) menge. 

manag ei f, (111) metige. 

managnan sw. v. steh mehren; 
reichlich iwrhanden sein. 

manags adj. (124) viel. 

mana-maurj^rja m. (lOS) mörder. 

m an a- 8 e 1? s ,^. -sßdis f.{ 1 03) mcnsch- 
heit, weit (-sö}?s saat zu saian). 

manna m, (117) mensch, mann, 
ni manna niemand. 

manna-hun pron, (103) mit ni: 
niemand. 

manwjan sw. v. bereiten. — Com- 
pos. ga-manwjan dass, 

manwiis adi, (l31) bereit, — adv, 
manwuba (210). 

marci f. (113) mcer. 

Maria, Marja n. pr, Ma^ia. 

marikrcitus m. (119) perle. 

marka f. grenze, mark. 

Markus n, pr. MaQxog. 

martyr (39) märtyrer. 

marzjan sjv. v. ärgern. — Compos. 
ga-marzjan dass. 

matjan sw. v. essen. 

mats m. (101) speise. 

Matbaius n. pr. Mar^aioq. 

ma}M «. (94 a. 2) markt, 

maudjan sw. v. erinnern. — Com- 
pos. ^a-mandjan dass. 

maürgins m. (91a.l;214) morgen, 

mau man sw. v. sorgen, besorgt 
sein. 

maürbr n. (94) mord, 

maürprjan sw. v. morden, töten, 

mawi /. (42; 94) mädchen. 
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mawilö /*. mägdlein. 

megs m. (91a. 1) eidam. 

meins pron» poss. (151); mein, 

mel w. zeit, stunde. 

mela m. sehe ff el. 

mßljan sro. v. (187) schreiben, auf- 
schreiben. — Compos. a) ga,-m^l- 
jan dass. b) ana-m^ljan auf- 
schreiben. 

mena m. (108) mond. 

m^nöj^s m, (117) monaL 

mßrij^a/. gerückt^ ruf. 

merjan sw. v, verkündig eti, predi- 
gen, pari, merjands m. (115). — 
Compos. a) wafla - merjan frohe 
botschaft verkündigen, b) waja- 
merjan (21a. 2) lästern. 

mes «. (8) tisch. ^WO >m.1a <;,>>• :»$ 

m i d j i s adj. ( 1 22 a. 1 ; 125) mitten. 

midjnn-gards m. (i) er d kr eis. 

*miauma {od. midums?) f. mitte. 

midumönds parLm. (115) mittler. 

inikilduf>s /. (103) grosse. 

mikilei f. (113) grosse. 

mikiljan sw. v. (185) preisen, ver- 
her liehen. 

mikilnan sw. v. (194) v er herlicht 
werden. 

mikils adJ. (138) gross, stark. 

mildijja f (97) milde. 

millima m. (108) wölke. 

m\\\\> n. honig. 

miluks f. (116) milch. 

*mims,- mimz n, {1 H 8k. \) fleisch. 

minniza comp., minnists supa'l, 
zu leitils (138). 

iiiins adv. (78a.l; 212a. 1) w^nyr^r. 

*missa-dej?s (iiiissadMs) f. misse- 
tat, Sünde {vgl. de'ps). 

missa-leiks adj. verschieden, 

missü adv. (211a. 1) einander, 
wechselseitig; stets mit pron.pers. : 
izwis, uns inisso (euch, uns) ein- 
ander. 

mit an st. v. (176) messen. - Comp. 
us-mitan sich aufhalfen, wandeln. 

mita]?s /. (116) mass. 

mitön sw.v. (190) ermessen, denken, 
überlegen, bedenken. 

öl i 1 6 n s f. ( 1 u3 a. 1 ) Überlegung, ge- 
danke. 

mif> (mid 74a.l) \) praep. c. dat. 
(217).- mit, zugleich mit. 2) adv. 
mit, zugleich. 

mib-l?an-ei cgnj, (218) mit dem 
dass, während, indem. 

mi]7-wi8sei /. (30) mitwissen^ ge- 
wissen. 



mizdö f. lohn, 

mödags adj. (124) zornig. 

*af-mojan sw.v. (26; 187) ermüden. 

Moses, g. Mösezis n. pr. Mwafjg. 

möta /. zoll. 

ga-mötan v. praet.-pr. (202) räum 

finden. 
motareis m. Zöllner. 
ga-mötjan sw. v. begegnen. 
m6]7s, g. mödis m. (74a.2; 91a. 2) 

mut, zorn. 
müka-mödei /. (15) Sanftmut. 
faür-mulian sw. v. (15) das maul 

verbinden. 
munan v. praet.-pr. (200) meinen. 

— Comp, ga-munan sich erinnern, 
gedenken (200 a. 1). 

munan sw. v. (200 a.l) gedenken. 
muns m. (101) gedanke, absieht, 
beschluss. 

Naen n. pr. (6). 

ga-nah, bi-nah (201) s. naülian. 

nahta-mats m. (i) nachte ssen. 

nalits f. (116) nacht. 

naiteins f. (103a. 1) lästerung (ga- 
naitian sw. v schmähen). 

naqaps, g. naqadls adj. nackend, 
bloss. 

namnjan sw. v. (187) nennen. 

namö n. (llOa.l) name. 

naseins /. (103 a.l) reitung ^ heil. 

nasjan sw. v. (185) r^^/^w. nasjands 
m. (115) heiland. — Comp, ga-nas- 
yd.n gesund machen, heilen, retten. 

nati n. (95) netz. 

Na|?an n. pr. (70). 

Naubaimbair (54a. 1) november. 

naudi-bandi f. zwangsfessel. 

Naüßl n. pr. (26 a.l). 

niiüh adv. noch; ni naüh noch nicht. 

ga- naülian v. praet.-pr. (201) ge- 
nügen. 

naüt-J?anub adv. noch. 

naus m. (101 a.3) der tote. 

naut^jan sw. v. nötigen, Zfvingen, 

— Compos. ana-nau}?jan dass. 
nau}?s /*. (103) not. 
NazaraiJ? n. pr. Na^a^ar. 
Nazör8nus n. j^r. Na^(0()Tjv6g, voc. 

Nazörenai Mc. 1, 24. 
ne adv. (216) nein. 
nehr adv. (64) nahe. 
n^hra adv., praep. (217) nahe, 
nöhris adv. comp. (212) näher. 
nßhrjan u. comp. at-n6hrjan^«;. v, 

(mit oder ohne sik) sich nähern, 

herannahen. 
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n ehr und ja m. der nächste. 

nei frageparl.: nicht? 

ni negationspart. (2 IG); nicht, auch 

nicht, nicht etwa. 
niba w. nib:ii (10a. 2) conj. (2JS) 

ausser, wenn nicht, es sei denn 

dass. nibai hran dass nicht etwa. 
nidwa /*. rost. 
nih (20a. 1 und 62a.3) conj. (218) 

und nicht, auch nicht; nicht; nih 

— nih, nih — ni, ni — nih weder 

— noch. 

Nikaüdemus n. pr. (23a.l). 

niman st. v. (170; 175) nehmen, an- 
nehmen, aufnehmen. Comp, a) af- 
niman abnehmen , wegnehmen. 
b) and-niman annehmen, aufneh- 
men^ emvfangen. c) ga-niman zu 
sich nehmen, mitnehmen^ auf- 
nehmen^ erhalten, d) us-niman 
herausnehmen, wegnehmen. 

ga-nisan st. v. (176 a.l) gerettet, 

selig werden; gesund werden, 

genesen. 
ni'^an st. v. (176 a.l) helfen. 
ni ?jis m. (92) vettei\ 
nipjö f. (112) base. 
ni-u interrog. pari. (216); nicht? 

nicht wahr ? f S / ft l « 
ana-niujan sw, v. (187) erneuern. 
niujis adj. (126) neu, jung. 
niu-klahoi f. kleinnml (niuklahs 

adj. kindisch, unmündig). 
niun nnm. (141) neun. 
niunda ord. (146) der neunte. 
niuntehiind num. (143) neunzig. 
n i u t a u st. v. ( 1 73 a. 1 ) gemessen. 
ga-nohjan sw. v. genüge leisten, 

befriedigen. 
nota m. hinter teil des schiff es. 
nii adv. u. conj. (214 a.l; 218) jetzt, 

nun, also, , demnach. — subst.: 

fram hinima nu von jetzt an. 
nuh adv. (216; 218) aiso, denn. 
-niimja m. (33) nehmer {in arbi- 

numja). 
nunu conj. (218) also. 
nuta m. fang er, fischer. 

Ö interj. (219) o! 

ögan V. praet.-pr. (35; 202) fürch- 
ten, sich fürchten ; auch ögan sis. 
ögjan S7V. V. (35) in furcht setzen. 
üsanna fremdw. (61). 

Paida f. (51) rock. 
paintekuste (13a. 1) pfingsten. 
raitrus n. pr. IISTQog. 



paraskaiwe (39) rüsttag. 

I)aska ndaxcc, oster fest. 
^aüntius n. pr. (24 a. 5). 
p a ü r p u r a , paürpaüra (2 4 a. 2 . 5) pur- 

pur, 
Pawlus n. pr. TlavXoq. 
pcika-bagms m. (51) palme. 
Pcilätus n. pr. (5a). 
Phaeba n. pr. (52). 
pistikcins adj. (51) acht. 
plapja f. (97a. l) platea, Strasse. 
plats m. (a orf. i?) läppen, flicken. 
plinsjan sw. v. (51) tanzen. 
ana -praggau red. t?. ( 5 1 ) bedrtmgen. 
praitöriaiin (120 a. 2) praetorium. 
praüfetcis f. jiQOfpfjttc. 
p rauf et US od. praufßtes m. tiqo- 

(pi]Trjg. 
puggs »i.? (51) geldheutel. 
puna n. (51) pfund. 

Q siehe hinter K. 

Radagaisus n. pr. (21a. 1). 

r affinen sw. v, ratgebcr, befehls- 

naber sein (ragiii /*. rat, ragi- 

neis m. ralgeber). 
rahnjan sw. v. rechnen, berechnen, 

anrechnen jem. etwas. 
raihtis adv. (218) denn, etwa, zwar. 
raihts adj. recht, gei^ade. 
ur-raisjan sw. v. (188) aufstehen 

machen, aufrichten, aufwecken. 
ur-rannjan sw. v. (32) aufgehen 

lassen. 
raka gaxd (liebr.: taugenichts). 
uf-rakjan sw. v. in die höhe recken, 

ausstrecken. 
rasta f. meile. 

ga-ra}?jan st. v. (177 a.2) zählen. 
ra]?jö/'. (112) zahl, rechnung. 
bi-rauDÖn sjv. v. berauben. 
raup 1 an sw. v. ausraufen. 
*raups adj. (74a.2) rot. 
Reccared n. pr. (6 a.2). 
-redan red. v. (181) raten (nur in 

comp.) 
reiki n. (95) das reich. 
rcikinön sw. v. (190) her sehen. 
reiks 7n. (117) her scher. 
reiks adj. mäch/ig, vornehm. 
reiran sw. v. zittern. 
ur-reisan ^/. v. (172a.l) aufstehen, 

sich erheben. 
r i g n j an ^w. r. regnen (rign n. regen). 
rikan st. v. (176a. 1) anhäufen. 
riqis, riqiz (J8a.l) n. (94) finster- 

nis, dunkelheit. 
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riqizeins adj, finster, dunkel. 

rinnan st. v. (174a. 1) laufen, ren- 
nen. — Compos. a) ga-rmnan zu- 
saminenl au fen, zusammenkommen, 
b) ur-rinnan ausgehen, kommen, 
aufgehen. 

rinno f. (32) giessbach. 

*riureis (örf. riursnö<?/i§130?) adj, 
vergänglich, sterblich, 

rodjan sw. v. reden, sprechen, 

Rüraa, Rümöneis nn,pr.(\bii,2). 

ur-rümnan sw. v. (78a. 4) sich er- 
weitern. 

rums m, ? (15) räum, 

rüna f. (15) geheimnis, 

riins m. (32; 49; 101a. 1.2) lauf. 

Sa pron. (153) dieser, der, er, 

sabbatö indecL od. sabbatus m. 
(120 a.l) adßßarov. 

sa-ei pron, (157) welcher. 

saggws m, (101) gesang. 

sa-h pron, (154) dieser, der, er. 

sa-luaz-uh pron. (l()4a. l). 

sai interj. (219; 204a. 2) siehe! 

s a i a n (sai jan 22 a. 1 ) ik red. (22 ; 1 82) 
säen. — Comp, in-saian hineinsäen, 

saihs num. (141) sechs. 

saihsta ord.\\A^) der sechste, 

sailuan st.v, (34a. 1; M^di^X) sehen, 
ansehen, hinsehen, zusehen, — 
Compos, a) at-saihran auf etwas 
sehen, achten, sich in acht nehmen 
vor elfvas, b) bi-saihran besehen, 
ansehen, umhersehen, c) ga-saihran 
sehen, erblicken, d) in-saihran auf j 
etwas hinsehen, e) )?airh-saih;au | 
dtirchsehen , hineinsehen, f) us- j 
sailvau aufsehen, in die höhe sehen ; 
sich nach etw. umsehen, 

iu-sailjan sw, v, an seile binden. 

sair n. (20 a. 2; 94) schmerz, 

saiwala /. (97) seele, 

saiws m. (101a. l) see, 

sakau st, v, (177 a.l) streiten, — 
Compos. a) and-sakau bestreiten. 
b) ga-sakan drohen, verbieten, 

sakjü f, (35) streit, 

sakkus m, (58 a. 1) sack, 

salbön sw, v. (189) salben, 

salbons f. (103 a. 1) salbe, 

sai tan red, v, (179 a. 1) salzen, 

s a ma pron, ( 1 32 a. 3 ; 156) dei'selbe, 

sama-lau)7s adj. (74a. 1) gleich- 
gross. 

sama-leikö adv, auf gleiche weise, 
gleichfalls, 

sama)? adv, (2 13 a. 2) zusammen. 



s and jan S7V. v. (74 a. 3; 187) sen- 
den. — Compos, fi) ga-saudjan dTtfr 
leiten, b) in-sandjan hineinsenaen, 
entsenden, senden, c) us-sandjan 
aussenden, fortsenden. 

Satana und Satanas m. oaxaväq. 

satj an sw. V. (187) setzen. — Comp, 

a) af-satjan ab setzen ^ entlassen, 

b) at-satjan darstellen, c) ga- 
satjan hinsetzen, hinstellen; bei- 
legen, d) faüra-gasatjan vorjem, 
hinstellen, darstellen. 

sa]7s, g. sadis adJ, satt. 

saühts /*. (58 a. 2) krankheit, 

sauil (26; 94) n. sonne, 

Saülaümon n. pr, 2oXo/ii(6v. 

bi - s au Ij an 5W. ». (24 a. 1) beflecken, 

bi-saulnan sw.v. (24a. l) sich be- 
flecken. 

Saür w. pr, m, (i) J^vQoq (24a. 5). 

saürga f, sorge. 

saurgan sw, v, soj-^en, sich küm- 
mern, in sorge sein, 

saul?s m, (101) opfer. 

Seidöna n. pr, 2i6(ov. 

Seimön {acc, Seimona) und Sei- 
mönus n. pr. Sifiwv, 

seina ge7i. pron. refleoc, (\bO), 

seins pron, (151) sein, ihr. 

sei)?us adj. (131) spät, 

sßls adj. (130) gütig. 

sibja /. (97a. 1) verwantschaft, 

ga-sibj6n sw. v. sich versöhnen, 

sibun mim, (141) sieben, 

sibun-t^hund num {M'd) siebzig. 

sidön sw, V. (190) üben. 

sidus ?n. Sitte, 

siggwan st. v, (68; 174a. 1) singen, 
lesen, vorlesen. — Compos. us- 
siggwan lesen, vorlesen, 

sigis n. sieg. 

Sigis-meres n. pr. (6a. 2). 

sigqan (siggqan) st, v, (174a. 1) 
sinken, — Compos. ga-siggqan 
sinken, untergehen, in etwas ver- 
sinken, 

sigljö n, (110) Siegel. 

sihu n, (20a.l; 106) sieg, 

sigljan sw, v, siegeln, besiegeln, 

ana-silan sw. v. (193) ruhig sein, 
schweigen. 

silba pron. (132a.3; 156) selbst. 

Silbänus n.pr. (5a; 54a. l)2;«Aora- 

vog. 

silda-leikjan sw, v, sich verwun- 
dern, 

silubr n. (94) silber. 

simle adv, (214a. 1) einst. 
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sinaps — staj^s. 



sinaps m, (?) senf. 

sineigs adj. (lOa.5; 138) alt. 

s i n t e i n s adj. täglich, sinteinö adv. 

immer, allezeit, seiteina (17 a. 2). 
s i p 6 n e i s m. (92) .Schüler, jünger. 
sipönjan srv. v. (187; 188) schüler 

sein. 
s i t a n 5^. V. ( 1 7() a. 1 ) sitzen. — Comp, 

a) bi-sitan herumsitzen, bisitanas 

{^\ih)m.umwohner^ nachhar. b)ga- 

sitan sich setzen. 
sin Jan sw. v. (187) nähen. 
s i u K a n st, v. ( 1 73 a. 1 ) krank sein. 
siuks adj. (124) krank. 
siuns f. (103) das sehen , gesicht, 

erscheinung. 
skaban st. v. (177 a. 1) schaben. 
skadus m. schatten. 
-skadweins/*. (14a. 1) heschattung 

(in ga-skadweins). 
ufar-skadwjan^/y. v.(iAsL.l) üb er- 
schallen. 
skaidan red, v. (179) scheiden. 
ga-skaidnan sw. v. (IM) geschie- 
den werden. 
skalkinon sw. v. dienen. 
skalks m. (91) diener, knecht. 
s kam an sik sw. v. sich schämen. 
ga-skapjan st.v. {111 a,.2) schaffen. 
skattja m. (80) geldwechsler. 
skatts m. (69a. 1) geld. 
skaj^jan st. v. (177 a. 2) schaden. 
s k a II d a - r a i p s m. (?) lederriemen. 
skauns adj. (130 a. 2) schön. 
us-skawjan sw. v.{A2fi.2) zur be- 

sinnung bringen. 
skeinan st. v. {\Tl2i,\) scheinen, 

leuchten^ glänzen. — Cornpos. bi- 

skeinan umleuchten. 
skeireins /. erklärung. 
ga - s k e i r j a n sw, v. erklären, 
skeirs adj. (78a. 2) klar. 
skewjan sw. v. gehen. 
skip n. schiff*. 
af-skiuban st. v. (56a. l; 173a. 1) 

wegschieben. 
sköns m. (a?) schuh. 
dis-skreitan st. v, (172a. 1) zer- 

reissen. 
dis-skritnan sw. v. (194) zerrissen 

werden. 
skuggwa m. (68) spiegel. 
skula m. adj. schuldig, einer strafe 

verfallen; subst. (108) Schuldner. 
skulan v. praet.-pr, (200) schuldig 

sein, s ollen f müs.^en; skuld ist es 

ist Pflicht, es ziemt sich , es ist 

erlaubt, man muss. 



sküra /*. (15) schauer. 

s Iah an st. v. (177 a. 1) schlagen. 

slahs m. (i) schlag, plage, 

af-s la u ]>j an sw. v. in angst versetzen, 

af - s 1 a u ^ n an sw. v. sich entsetzen, 

s law an sw. v. schweigen. — Comp, 
ga-slawan dass. 

siepan red. v. (179) schlafen. 

sl6ps m. (91a. 2) schlaf, 

fra-slindan st, v. (174 a. 1) ver- 
schlingen. 

s Hup an st. v. (173 a. 1) schlüpfen, 

smakka m. (58a. 1) feige. 

smals adj. klein, gering. 

ga- sm e i t a n ^^. v. ( 1 122i.\) schmieren, 

snaga m. kleid, mantel, 

snaiws m. (91a. 1) schnee. 

snei|?an st. v, (172a. t) schneiden. 

sniumjan sw. v. eüen. 

sniumundös adv. (2 1 2 a. 2) eiliger. 

sniwan st. v. (176a. 2) eilen. 

snutrs adj. weise, 

s 6 kj an sw. v, (35 ; 186) suchen, ver- 
langen; untersuchen, streiten, 

sökns /. (35; 103) Untersuchung. 

spaikulätur (5a; 24a.2) .^päher. 

sparwa m. sperling. 

spaiirds f. (116) rennbahn. 

spednmists sup, ( 1 39a. 1) der letzte, 

speiwan st. v. (172a. 1) speien, 

spilda f. tafel. 

spillön sw. v, verkündigen, er- 
zählen (spill n. er Zählung). 

spinn an st. v. (174a. 1) spinnest, 

sprautö adv. (211 a.l) schnell. 

stafs m. (56a. 1) element. 

staiga f. steig, weg. 

stainahs adj. steinig. 

staineins adj. steinern. 

stains m. (91) stein, fels. — Als 
eiqcnname = Petrus Skeir. 49. 

stairnö f. stern. 

ga-staldan red. v, (179) besitzen. 

standan st, v. (177a. 3) stehen, — 
Compos. a) af-standan abstehen, 
abfallen, b) and-standan c. dat. 
entgegenstehen, widerstreiten, c) 
at-standan dabei stehen, hinzu- 
treten, d) ga-standan stehen, fest- 
stehen, bleiben; wider hergestellt 
sein, e) twis-standan (twistandan 
vgl. § 78 a. 5) c. dat. sich trennen, 
abschied nehmen von jem, f) iis- 
standan aufstehen , auferstehen, 
sich erheben. 

sta}?s, g. stadis m. (101) ort, statte, 
gegend. jainis stadis {vgl. § 215) 
an den jenseitigen ort, hinüber. 



staj?s — talei)?a. 
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sta]7s, g, staWs m,i^\l)ufer, gestade, 

staua f. (20) gericht, rechts streit, 
urteil. 

staua m. (26; 108) richter. 

staua- st Öls m, (a) richterstuhl. 

and-staürran srv. v. bedrohen. 

stautan red. v. (n9a. 1) stossen, 
schlagen. 

steigan si. v. (172a. l) steigen. — 
Compos. a) uiar-steigan darüber 
emporsteigen, b) us-steigan (ustei- 
gan 78a. 5) aufsteigen, hinauf- 
steigen. 

stibna f. (97) stimme. 

us-stiggan st. v. (174a. 1) aus- 
stechen. 

stigqan st. v. (174a. 1) stossen. 

stilan st. v. (175a. 1) stehlen. 

stiwiti n. geduld, 

stiur m (78a. 2; 9la.4) stier. 

stödjan sw. v. nur in compos.: 
a) ana-stüdjan anfange fi. b) du- 
stodjan dass. 

stöjan sw. V. (20; 180) richten. — 
Compos. ga- stöjan richten, be- 
schltessen, 

st Öls m. (a) stuhl. 

s trau Jan sw. v. (42; 187) streuen. 

striks m. (a?) strich. 

stubjus m. (105) staub. 

ga-suljan sw. v. gründen. 

SU man adv. (214 a. 1) einst. 

sums pron. (162) irgend ein, ein 
gewisser; einer, plur. einige, bi 
sumata zum teil. 

sundrö adv. abgesondert, beson- 
ders, 

sunja /. (97 a. 1; 215) Wahrheit. 

sunjaba adv. (210) wahr. 

sunjön sw. v. (190) rechtfertigen. 

sunna m. und sunuö f. sonne. 

suns adv. bald, plötzlich, sogleich. 

suns-aiw adv. sogleich. 

suns- ei conj. sobald als. 

sunus m. (104) söhn. 

süts adj. (15a. 1; 130) süss. 

swa adv. so. 

swa-ei conj. (218) so dass; also. 

af-swaggwjan sw.v. schwankend 
machen. 

bi-swairban st. v. (174a. 1) ab- 
wischen. 

swaihra m. (108) Schwiegervater. 

swaihrö f. (112) Schwiegermutter. 

swa-lau)?s adj. (161) so gross. 

s w a - 1 e i k s adj. {\Q\)so beschaffen, 
ein solcher. 

s warn ms m. schwamm. 



swaran ^/. v. (177a. 1) schwören. — 
Compos. a) bi-swaran beschwören. 
b) ufar-swaran falsch schwören. 

sware adv. umsonst, vergebens. 

swartis {Ä) oder swartizi {D) 
n.(?) tinte. 

swarts adj. schwarz. 

swa-swe adv. so wie, aleichwie, 
wie; — conj. (218) so dass {auch 
c. infin.). 

swe adv. u. conj. (218) ?vie, gleich- 
wie; alSf da; so dass; ungefähr 
{bei zahlen). 

swegnjan sw. v. frohlocken. 

s w e i b an ^/. V. (56 a. l ; 1 72 a. I ) auf- 
hören. 

swein n. schwein. 

swörs adj. (78 a. 2) geehrt. 

swes adj. (124 a.l) eigen. 

sw6-J?auh adv. (218) doch, zwar. 

ga-swikun]7jan sw. v. bekatmt, 
offeribar machen. 

swi-kun}?s adj. offenbar, bekannt, 

swiltau St. V. (174 a. 1) sterben. — 
Compos. ga-swiltan dass. 

swinpnan sw.v. stark werden. 

swin)7S adj. (124) stark, kräftig. 

swistar f. (114) Schwester. 

swögatjan sw. v. seufzen, 

swumfsl n. (80) teich. 

Symaiön n. pr. (39) Svfiswv. 

synagöga-faj^s, g. -fadis m. (i) 
Vorsteher der Synagoge. 

Synagoge f, (39) avvaywy?!. 

Syria n. pr. Sv^la. 

Tagl n. haar. 

tagr n. träne. 

tanjan sw. v. reissen. 

taiuswa sw. adj, rechts; taihswö 
f. die rechte hand. 

taihun num. (141) zehn. 

iaihünda ord. (146) der zehnte, 

taihun-tehund u. -taihund fium, 
(143; vgl. 148) hundert. 

taiknjan sw. v. (188) bezeichnen, 
zeigen. — Compos. us- taiknjan 
auszeichnen, bezeichnen; zeigen, 
erweisen; ust. sik ^u sich vor je- 
mand empfehlen. 

taikns f. (103) zeichen. 

tainjö f. (112) korb, 

tains m. (91) zweig. 

tairan st.v. (175a. 1); nur in com- 
pos.: a) dis-tairan auseinander- 
zerren, zerreissen. b) ga-tairan 
zerr eis sen, auflösen, aufheben. 

talei)?a TaXid^a (chald. mägdlein). 
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talzjan — ]>aürst€i. 



talzjan srv. v. belehren; pari, talz- 
jands m. (115) lehr er. 

ga-tamjan sw.v. (33; 187) zähmen, 

taui n. (26; 95) tat. 

taujaii S1V. V. (187) tu7i, machen, 
handeln, bewirken. — Compos. 
ga-taujan dass. 

ga-tai'irnan sw. v. zerrissen wer- 
den, vergehen] ga-taürnands ver- 
gänglich. 

ga-teihan sl. v. (172a. l) anzeigen, 
verkündigen. 

Tcimaü)?aius n. pr. Tifiod^eog. 

Tüitus II. pr. Tlrog. 

tekan red. v. (181) berühren, an- 
rühren. — Comvos. at- tekan dass. 

Theo de mir, Tlieodoininis n. pr. 
(6a.2; 70a. 1). 

Theodoricus ji.pr. {IHa.l] 70a.1). 

Theudes n. pr. (ISa. 1). 

Theudicodo n. pr. 18a. 1). 

*tigii8 ?/i. decade (142). 

and - 1 i 1 ö n sw. v. sich anpassen (ga- 
tils adj. passend, til n. ziel). 

ga-timan st. v. (175a. 1) geziemen. 

tliurja n. (108) Zimmermann. 

tiuhan sl. v. (173) ziehen. — Com- 
pos.: a) at- tiuhan herbeiziehen, 
herbeifuhren, b) us-tiuhan hinaus- 
führen , wegführen ; ausführen, 
vollenden. 

-tdjis adj. (120) tuend (nur in 
comp.). 

trauains f. vertrauen, Zuversicht. 

trauau sw. v. (20; 179 a. 2; 193) 
trauen, vertrauen. — Compos.: 
ga-trauan vertrauen, mutig sein. 

Trauas, rf. Traiiadai ti.vr. Tgcadg. 

trausti n. (95a. 1) bünanis. 

triggwa f. (97a. 1) bund. 

triggws adj. (68; 124) treu, zu- 
verlässig. 

ana-trimpan st. v. (174a. 1) hinzu-* 
treten. 

triu n. (94a. 1) bäum. 

trudan sl. v, (175a. 2) treten. 

tuggl n. gcstini. 

tuggo /*. (111) zunge. 

tulgjan sw. V. befestigen. — Com- 
pos. ga-tuigjan dass. 

tulgus adj. (131) fest. 

tun)? HS m. zahn. 

twai imm. (140) zwei. 

twalib-wintnis adj. (\M) zwölf- 
jährig. 

twalif Mf/w. (56a 1; 141) zwölf. 

t w e i f 1 s 7/1. (9 1 a. 2) zwei fei. 

t w e i h u ai num. {\\1) je zwei. 
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tw 18 -stand an s. standan. 
T y k e k u s n. pr. (0). 
Tyra ;*. pr. Tvgoq. 

taddaius n. pr. BatiSaiog. 

? a d e i adv. (2 1 3 a. 1 ) wohin. 
agkjan an. v. (2(MJ) denken, be- 
denken, erwägen, j'agkjan sis bei 
sich überlegen. — Compos. and- 
t'agkjan sik sich erinnern. 

7ahan sw. v. (193) schweigen. 

7ähö f. (5b) ton, ntjXdg. 

?airh praep. c. acc. (217): durch; 
vermittelst; )>airh j^öei weswegen. 
Skeir. 49. 

j^airkö n. (110) loch. 

ga-J'airsan st. v. (174a. 1) ver- 
dorren. 

)?an l) relativ {meist voranstehend} 
ivann, als, da, wenn. 2) demon- 
strat. [nachstehend) dann, damals, 
darauf (2 1 4 a. 1 ). 3) conj. (218) 
aber, zwar, daher, nun, denn {mit 
vorgehendem iih). 

]7ana-mais adv. weiter, noch. 

{? an a - s e i 1^ s (2 12 a. 1 ) adv. weiter, 
noch; ui |'anasei)?8 nicht mehr. 

|?ande conj.{2\H) wenn, weil; bis. 

uf- bau Jan sw. v. (187) ausdehnen. 

; a n - n u adv. (218) wol, Ja, also. 

7an-uh adv. (2I8) da, dann. 

>ar adv. (213a. 1) daselbst. 

?ar-ei adv. wo. 

' a r i h 8 adj. (20 a. 1 ) ungewalkt. 

?ar-uh aav. daselbst, da; conj. 
nun (2 IS). 

J'at-aiuei adv. nur. 

J?at-ei 1) neulr. des pron. relat. 
(157). 2) conj. (218) dass, weil, 
damit. — Oft für griechisch öii, 
zur einführung der worte eines 
redenden. 

Jja^rö u. y&pTo-h adv. (213a. 1) 
von da, daher; danach, sodann. 

}?au u. \fSL\i-\i 1) conj. als {nach 
comparativen), oder (in doppel- 
fragen). 2) adv. Cl\iy)dpch, wol, 
etwa (meist griechisch av wider- 
gebend). 

fa u h - j a b a i.conj. (2 1 8) wenn auch. 
aürban v. praet-pr. (199) be- 
dürfen, nötig haben, not leiden. 

paürfts /•.(56 a. 4; 103) bedürfnis, 
not. 

)?aürniis m. (105) dorn. 

|?aürp n. (94 a, 2) dorf. 

ga-]' aü r s n a n sw. v. (32) verdorren. 

);aiirstei f. (32; 113) durst. 



J^aiirsus — un-fr6J?s. 
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paürsus adj. (32; 131) dürr. 
pe-ei (157a. 1 ; 218) conj, darum 

dass. 
)?ei(157a.2) 1) relat (= )?atei) nach 

J?atali;ah , J^isluah etc. ( 1 04 a. 1 ) . 

2) conj. (218) dass, damit. 
7eihan st. v, (172 a. 1) gedeihen. 
?eihr6 f. donner. 
7 eins pron. (151) dein. 
at - 1? i n s a n j? /. v. ( 1 7 4 a. 1 ) herziehen, 
)?is-luazuh pron., mit folg. relat. 

(164 a. 1): 7ver nur immer. 
)7iubj6 adv. (211) heimlich. 
iMiifs, }?iubs (56a. 1) m. (a) dieb. 
I^iiida /. (97) Volk; plur. die hei- 

den. l^ai |?iudö die der heiden, die 

heiden. 
7iiidan-gardi /*. (9S) königreich. 
>iudans m. (a) könig, 
^ludanön srv. r. (190) könig sein. 
7iudinassus m. (105) königreich. 
*|7ius m. (91a. 3) diener. 

fiiib m. das gute, gutes. 
iiipjan srv. v. (187) segnen. — 
Comp OS. ga-)?iubjan dass. 

)?iwi /. (98a. 1) dienerin. 

ga-)?liiilian red. v. (179a. 1) lieb- 
kosen, trösten, 
laqus adj, (131) weich. 
liulian St. v, (173a. 1) flieheti. — 
Compos, ga-f>liuhan dass. 

tömas w. pr. Owfxctg. 

J^rafstjan sw.v. trösten. — Com- 
pos. ga-fräfstjan dass. 

^ragjan sw. v, laufen. 

; r a m s t e i f. (113) heuschreck e. 

^reilian st. v, (172 al) drängen, 
bedrängen, 

7rcis num. (140) drei. 

T i d j a ord, (146; 1 49 a 1 ) der dritte. 

7riskan st. v. (174 a.l) dreschen, 

US-]? rill tan sl. v. (173 a. 1) belästi- 
gen, .schmähen. 

^nits-fill n. aussatz. 

n\ pron. (150) du. 

7 II gk Jan an. v. (209) meinen, un- 
pers. \f\igkei\f luis mich dünkt, ich 
meine. 

-|;filits adj. (151*) denkend {jiur in 
comp.). 

JMlhtus m. (15^) gewissen, 

}>iilains f. (103 a. 1) das dulden, 
die geduld. 

J' II 1 a n sw, V. ( 1 93) dulden, leiden. — 
Compos. ga-)>iilan dass. 
u s u n d i num, (15; 1 45) f. tausend. 

> wall an st. t\ (177 a. 1) waschen, 
sich waschen. 



\ 



\ 



ga-}?wastjan stv. v. festmachen, 
stärken. 



-u, enclitische pariikel zur bezeich- 
nung der frage (216), z. b. skuld-u 
ist ist es erlaubt? abii (af -f u) 
)7us silbin j^ii )?ata qij^is sprichst 
du das V071 dir selbst? Nach dem 
praefix ga- (216 a. I). — vgl. niu. 

Ubadainirus ;*. ;?r. (40a. 1). 

Ubadila n. pr. (40a. 1). 

iibilaba adv. (210) übel. 

ubils adj. {124-, 138) übel, schlecht, 
böse; — neutr, subst, j^ata ubil 
u?id f>ata ubilö. 

u b i 1 - 1 ü j i 8 adj. ( 1 26) übeltäterisch. 

u f (56 a. 1 ; 217) praep. c. dat. u, acc, : 
unter. 

uf-aij^eis adj. (52a. 2) vereidet. 

ufar praep. c, dat, u. acc. (217): 
über, 

ufarassjan sw. v. machen dass etw. 
im überfluss da ist, vermehren. 

iifarassus m. überfluss, übermass, 
dat. ufarassau aav. im überfluss, 
im höchsten grade. 

u f ar ü adv. (21 1 a. 1 ) darüber; praep. 
c. gen. u. dat. (217): über, 

u f t a adv. (2 1 4 a. 1 ) oft, 

-uh, oder -h {vgl. 24a. 2 u. 62 a. 3), 
enclitische pariikel (= lat. que, 
218): und, auch, nun. — Anpro- 
nomina und partikeln gehängt 
steht es oft nur zur Verstärkung 
vgl. sali (154); ]>2i\frö - h , }>au - h, 
)?ar-uh, )7an-uli; — zur modifica- 
tion der bedeutung dienend: hra- 
zuh, hrarjizuh (164 ff.) 

ühteigs, ühtiugs adj. (15; 19) 
zeitig. — adv. ühteigö ( 1 5 a.3 ; 2 1 1 ). 

ühtwö /*. (15; 112) morgend dmme- 
rung. äir ühtwön vor tage, 

ulbandus m.(?) kameel, 

un-agands pari, (35; 202 a.2) 
furchtlos. 

un-and-hulij^s p,p, (zw «and-hul- 
jan) unenthütlt. 

iin-and-s6ks adj, (35) unwider-- 
leqlich, 

undar praep. c, acc. (217) unter. 

undarö adv. (211a. 1) unten. 

und praep. (217) 1) c. dat. für, an- 
statt. 2) c. acc. bis zu, bis. und 
l^atei (218) bis dass, so lange als, 
und filu mais um vielmehr, 

un-faurs adj. (130) geschwätzig. 

un-frü)?s adj, (74a. 4) unklug. 
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ungahöbains — frawardjan. 



un-ga-h'öbains /. (35) unenthalt- 
samkeit. 

un-ga-laubjands p. praes. {zu 
ga-laubjan) ungläubig. 

un-ga-saihrans p. praes. zu {^2^- 
saiiiran) ungesehen, unsichtbar, 

un-handu- waürhts adj. nicht 
mit der hand gemacht, 

un-hrains adj. (i) mir ein. 

un-liul)?ö f. unhold, dämon. 

uii-karja sw. adj, unbesorgt. 

un-kaüreins /. (103 a. 1) unbe- 
schtverlichkeit. 

*uii-l$)?s adj. (74a. 2) arm. 

un-mana-riggws adj. (68) wild. 

unsar pro7i. (124 a. 1.4; 151) unser. 

un-sels adj. (130) übel, böse, 

iinte conj. (218) bis, so lange als; 
denn, weil, dass, 

un-)?iuj? n. das böse. 

un-wähs adj. (5b.) untadelhaft, 

u n - w e i s adj. unwissehd, unkundig. 

un-witands p. praes. {zu witan) 
unwissefid. 

ur-rists f. (30) auf er stehung. 

ur-runs m. (78 a. 4) ausgang, 

US (uz- 78 c., ur- 78 a. 4, aus fall des 
s lS3k.b) praep. c, dal. (217): aus, 
aus etwas heraus, von — weg, 
von. 

us-dauj?s adj. (74a. 2) eifrig, {s, 
daudjan). 

us-drusts/*. das fallen {zu driusan). 

us-fairina adj. (132a. 2) schuldlos. 

US -film a sw. adj. erschrocken, er- 
staunt. 

u s - g r u d j a ^w. adj. (132 a. 2) träge, 
mutlos. 

us-haista sw. adj. (69a. 2) be- 
dürftig. 

us-kun|?s adj. erkannt, offenbar. 

us-li)7a m. gichtbrüchiger. 

us-met n, (34) aufenihalt. 

u s - s k a u s adj, (1 24 a. 3) vorsichtig. 

u s - s t a s s f. ( 1 03 a. 3) auf er stehung. 

us-waürhts adj. gerecht. 

us-waürpa f. (32) auswurf. 

fit adv, (15 ; 2 13 a. 2) hinaus, heraus. 

Uta adv. (21 3a. 2) draussen. 

ütana und fitaf^rö adv. (213a.2) 
von aussen, ausserhalb. 

uz-eta (us-eta? 78a. 4) m. krippe. 

-Waddjus f. (105) mauer {nur in 

compos., z. b. baürgs-waddjus). 
wadi n. wette, pfana. 
* waggar i ?i.(?) kopfkissen. 
wahsjan st. v, (177 a. 2) wachsen. 



wahstus m. wuchs, leibesgrösse. 

*walitw6 {od. wahtwa?) /:(58a.2) 
wache. 

wai interj. (219) wehe! 

waian red. v. (22; 182) wehen. 

wai-dedja m. (21a. 2) Übeltäter. 

wai-fairhrjan sw. v. wehklagen. 

waihsta m. winke!, ecke. 

wailits /*. (116 w. a. 1) suche, ding, 
etwas ; gewöhnlich mit negalion 
ni waihts nichts; ni waihtai, ni in 
waibtai in nichts, durchaus nicht. 

waila (20,3) adv. gut, recht, wol. 

waila-merjan sw. v. s, merjan. 

waila-wizns f. wolsein, nahrung. 

wair m. (91a. 4) mann. 

wairpan st. v. (174) werfen. — 
Compos. us-wairpan c. dat. oder 
acc. hinauswerfen, austreiben. 

wairs adv. comp. (212 a. 1) schlim- 
mer. 

wairsiza adj. comp. {\^S) schlim- 
mer. 

wair|?au sL v. (I74a. 1) werden 
{auch als hülfsoerbum), entstehen, 
geboren iverden, geschehen, sich 
ereignen. — Compos. fra-wairj^an 
s. fta-wardjan. 

wair)?ida /. Würdigkeit, tüchtig- 
keit. 

ga-ga-wair)?nan sw. v. sich ver- 
söhnen {vgl. ga-wair]?! f.). 

wair|?s adj. wert, würdig. 

waja-mereius f. {\\^9,.\) läste- 
rung. 

waja- merjan sw.v., s. merjan. 

waitan st. v. (177a. 1) wachen, — 
Comp, )?airh-wakan (63a.l) durch- 
wachen, 

us-wakjan sw. v. (187) aufwecken. 

ga-waknan sw. v. (35) erweckt 
werden. 

Valamir n. pr. (6a.2; 40a. 1). 

waldan red.v. (179a. 1) walten. 

waldufni n. gewalt, macht. 

waljan sw. v. (187) wählen. 

waltian sw. v. sich wälzen. 

wamba f. (97) bauch, leib. 

wamm n. fleck. 

wandjan sw. v. (188) wenden, hin- 
wenden. — Compos. a) ga-wand- 
jan umwenden, hinwenden. ga\i^. 
sik {auch ohne sik) umkehren, 
sich umwenden, sich bekehren. 
b) us-wandjan sich weawenden. 

waninassus m. manget. 

*war adj. (124a. 1) behutsam. 

fra-wardfjan sw. v. etwas ver- 
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